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Diskonterhöhung und Warokkosrnge.
Ter Zentralausschuß der Reichsbank hat am Diens¬

tag, wie gemeldet, den Diskont , d. h. den in Prozenten
berechneten Abzug für den Ankauf eines Wechsels, von
4 auf 6 Prozent und den Lonibardzinsfuß , d. h. den
Zinsfuß für Beleihung von Effekten und Waren , von
Ü auf 6 Prozent , also um ein volles Prozent erhöht.
Der vierprozentige Diskont hatte feit dem 18. Februar
1911 bestanden, und die jetzige Erhöhung auf 5 Prozent
ist einige Lage früher eingetreten als im vorigen Jahre,
wo sie am 26. September erfolgte, und noch erheblich
früher als 1909, wo sie erst am 11. Oktober eintrat.
In beiden Jahren ist die Neichsbank mit der Hinauf-
fetzung des Wechfelzinsfußes auf 5 Prozent bis zum
Jahresschluss ausgckoinmen, wie wir überhaupt feit
Ende April 1908, nachdem der Reichsbankdiskont zu
Ende des Jahres 1997 die unheimliche Höhe von 1%
Prozent erstiegen hatte , eine höhere Rate als 6 Pro
zent nicht mehr zu verzeichnen hatten.

Ter Reichsbaukpräsident Havenstein betonte in der
gestrigen Sitzung des Direktoriums , daß die Diskont¬
erhöhung nicht überraschend wirken könne, da sic durch
die Lage des heimischen Geldmarktes und die starken
Ansprüche an die Mittel der Bank gerechtfertigt werde.
Stelle fich doch die Menge der ungedeckten Noten schon
in dem letzten Ausweis vom 15. September um 56
Millionen Mark höher als im Vorjahre , und die An¬
spannung in dem Status der Bank hat sich seitdem noch
fortgesetzt. Mit Recht wies auch der Reichsbankpräst-
dent darauf hin, daß die Anforderungen zum Ultimo
ganz bedeutende sein werden, und man kann hmzu-
fügen, daß die teilweise recht ungünstige Ernte dieses
Jahres , die eine besonders starke Einfuhr von Futter¬
mitteln erforderlich inachen wird , ferner die daraus

sich ergebende Lebensmittelteuerung und endlich die
Zurückziehung ausländischer, vor âllem französischer
Guthaben scharfe Maßregeln zum « chutze des Gold-
bestandes der Neichsbank erforderlich _gemacht haben.
So konnte die Erhöhung des Diskontsatzes auf 5 Pro¬
zent in der Tat niemand überraschen, nachdem der
Privatdiskont bereits die amtliche Rate erreicht hatte,
so daß die Wechsel unserer ersten Banken nichts mehr
vor dem kleinen Gewerbetreibenden voraus hatten, , der
einen mäßigen Zinskredit bei der Reichsbank geineßt,
und nachdem der Privatdiskont gestern sogar auf 41/2
Prozent angezogen hatte , also über den .Reichsbanr-
diskont hinansgegangen war , was , für unsere Verhält¬
nisse als eine ganz außergewöhnliche Erscheinung zu
bezeichnen ist. So bedeutet die gestern beschlossene Dis¬
konterhöhung nur die Schlußfolgerung aus der Gestal¬
tung der finanziellen Verhältnisse. Die Reichsbank
macht eben gar nicht den Zinsfuß , weder den medrl-
gen, über den der Rentier , noch den hohen, über den
der Gewerbetreibende klagt, sondern sie stellt und setzt
lediglich den tatsächlichen  Zinssuß fest. Zweifel¬
los wird auch in Paris und in London in kürzester
Frist eine ähnliche Maßnahme erfolgen, denn m Paris
steht der Privatdiskont mit 3 Prozent bereits auf der
Höhe der dortigen Bankrate und in London mit 3/ 15
sogar ganz erheblich über  dem zurzeit 3 Prozent be¬
tragenden Satz der Bank von England.

Es konnte vielleicht naheliegen, die jetzige Erhöhung
des Diskontsatzes der Reichsbank mit der unsicheren
Lage zusammenzubringen , die durch deri noch immer
ungelösten M a r 0 kko ko n fli k t herbeigeführt ist,
und dessen Einwirkung auf die Finanzlage wir ja bei
den jüngsten Berliner Börsenstürmen kennen gelernt
haben. Aber jene Vermutung , die ja wohl hier und da
austauchest wird , wäre trotzdem u n a u t r e f f en t>,
denn wenn die allem Anschein nach langsani aber sicher
ihrer Lösung , entgeqengehende Marokkosrage auf die
Diskontpolitik der Reichsbank eingewirkt hat , so ist es
zweifellos im entgegengesetzten  Sinne ge
schehen. Offenbar hat man die Hinaussetzung der Rate,
die angesichts des Anziehens des Privatdiskonts längst
erwartet wordeii war , h t n a il s g e s ch0 b e n, da man
einmal , während -der Marokkokonflikt noch ein eriisteres
Aussehen zeigte, nicht den A n sche t n erwecken wollte,
als ob es sich hier um eine politisch  finanzielle
Maßnahme handele, und da man zweitens angesichts
des bedauerlich kopflosen Verhaltens der Berliner
Börse fürchten mußte , durch eine Diskonterhöhung die
T6route noch zu verstärken.

Heute betrachtet man alle diese Dinge erfreulicher
Werse weit ruhiger,  und ebenso wie die Berliner
Börsenleute haben sich auch die Sparkassenstürmer von
Stettin , Metz iisw. auf ihr besseres Selbst, besonnen.
So wird die Geschäftswelt sich mit dem höheren Dis

kontsatz in der Erkenntnis abfinden , daß es sich hier um
eine angesichts der wirtschaftlicheil Lage unver¬
meidliche  Maßnahme gehandelt hat , wenn auch dre
Wirkung dieser Kreditverteuerung nicht etwa bloß den
Großindustriellen und Großhändler/sondern noch wel
schärfer den kleinen Gewebetreibenden trifft , für den
die Verteuerung mit der Erschwerung  des Kredits
'zusammenfällt , was angesichts der ungünstigen Allge-
meinkonjnnktur doppelt ins Gewicht fällt . Bleibt somit
nur der Trosi , bofc die Diskonterhöhung um em ganzes
Prozent in der Voraussicht vorgenommen worden ist.
daß die Neichsbank damit bis zum Jahcesschluß au;
kommen  und uns ein weiteres Anziehen der Bis-
kontschraube erspart bleiben wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachnchten. Dem Mit dem

80 September d. I . aus seinem Hauptamte als Propit an
St Nikolai und St . Marien in Berlin m den Ruhestand
tretenden Genrralsupermtendenten, Wirtlichen Oberkonststornrl-
rat D Faber  ist die nachgesuchte Entlassung aus .seinem
Nebenamte als Generalsuperintendent von Berlin erteilt und
ihm zugleich der Königliche Kronenorden1. Klasse verstehen
worden. „

-i- Justizmimft-r Beseler. Am 22. September vollendet,
wie schon erwähnt wurde, der preußische Justizminisier
Exzellenz Beseler sein 70. Lebensjahr. Ein besonderer
Rnhmeskranz wird dem Minister in der neussten Nummer
der „Deutschen Juri st en - Z ei-tun  g" gsflocyten.
Dort wird hervorgehoben, daß Beseler in den, verschiedenen
hohen Stellungen, die er nacheinander bekleidete, bis er
1905 an die Spitze der preußischen Justizverwaltung ,berufen
wurde, sich als tüchtiger Jurist mit gründlichen rechts-
wissenschajftlichen Kenntnissen, vollem Verständnis sur dre
Bedürfnisse des Verkehrs erwiesen habe, als em Mann mrt
festem Charakter und vornehmer Gesinnung, der Gerechtig¬
keit und Wohlwollen für die ihm unterstellten Beamten
nicht durch schöne Worte, sondern durch die Tat zum Aus¬
druck bringe. Frei von Vorurteilen, doch kühl besonnen,
habe er Reformgodanken für Gesetzgebung und Verwaltung,
erst sorgsam erwogen, aber, wenn er sie als wertvoll, er¬
kannt, entschlossen und mit zäher Tatkriaft durchgcfuhrt.
Mit besonderem Elser habe sich Beseler der zahlreichen, tu
der Justiz beschäftigten Lohn  s chr e i b er angenommen,
deren Sätze erhöht wurden, dom Mitzstand, daß in Preußen
so viele Hilfsrichter  vorhanden sind, habe er allzu-
belien gesucht: bei der großen Umgestaltung und Er¬
höhung der Beamtengehälter  sei es seinem ent¬
schiedenen Austreten gelungen, im Staatsmimsternmr und
Parlament die von den preußischen Richtern und Staats¬
anwälten lang erstrebte Gleichstellung  mit den
höheren V e r w a l t ung sb ea m t cn dnrchzusetzew Das
aus seiner Initiative hervorgegangeneneue Gerichtskostcu-
aesctz mit zahlreichen Änderungen und Erleichterungen sei
hervorzuheben, ebenso das unter seiner Mitwirkung zustande

Femlleton.
MaSdruck b-rboi-n.1

parsorce.
Sporthumoreske von Alfred Brie.

„Dachs" gewinnt!" — „Nein, „Lachs" macht,es!"
Dicht nebeneinander jagten die beiden mächtigen Brau¬

nen die Gerade entlang, während die Reiter, zwei rote
Husaren, wie wütend auf sic cinhiebcn.. Atemlos verfolgte
das Publikum das nervenerregende Finish, und ein ohren¬
betäubender Jubel brach los, als die beiden Gegner Kopf
an Kopf das Ziel passierten. „Totes Rennen", lautete der
Richterspruch. s

„Ich habe cs ja gleich gesagt, daß das Rennen nur
zwischen„Dachs" und „Lachs" liegt, ries freudestrahlendem
älterer Herr und schwenkte zwei Tototickets in dir Lust,
„ich tvar aber vorsichtig und habe mir jeden mit zehn Mark
Sieg eingekaust." u r „, ,

„Da werden Sie auch nicht viel erben , höhnte ein
schäbig gekleideter Buchmacher, dem der Sieg der beiden
Favoriten nicht viel Fronde zu bereiten schien. „Seien Sic
froh, wenn Sie Ihren Einsatz wiedeÄrieaen."

Fünf Mimiken später verkündeten Trompetentöne, daß
die Ausrechnung beendet war . Die Siegesquote aus
„Lachs" war 9 : 10, auf „Dachs" 10 : 10.

Inzwischen waren die beiden Siege: langsam zur Wage
zurückgekehrt, nachdem sie unterwegs nach einer Loge, in der
eine junge Dame saß, ehrfurchtsvoll heranfgcgrüßt hatten.
Ohne sich eines Blickes zu würdigen, nahmen sie dann dre
Glückwürrsche ihrer Bekannten entgegen.

Nicht immer waren Hans Ulrich von Langsdorf und
8ras Horst Jtzenstein erbitterte Feinde gewesen. Im Gegen¬
teil, die beiden Jugendfreunde waren überglücklich, als sie
sich nach langer Zeit in demselben Hnsaren-Regimeut als
Leutnants wiedersahen. Aber nicht lange hatte die Freund¬
schaft gedauert. Die beiden jungen Offiziere waren selbst¬
verständlich den Traditionen des Regiments gefolgt und
Passionierte Herrenreiter geworden, und wenn sie auch an¬

fangs sich neidlos gegenseitig joden Erfolg gönnten, w
wandelte sich ihre freundschaftliche Gesinnung bald in maß¬
lose Eifersucht, als es sich schließlich darum handelte, wer
von beiden die Championship der Saison erringen sollte.
Und als schließlich das Regiment einen neuen Koimnan-
deur erhielt, dessen einzige Tochter von dem ganzen Qfftzier-
korps angähimmelt wurde, 'da loderte der bis dahin müh¬
sam versteckte Groll in Hellen Flammen empor.

Wie man sich verstohlen in das Ohr flüsterte, sollte es
nach einem Sommerfest, in dessen Verlauf Hans Ulrich der
blonden Edith etivas zu auffällig den Hof gemacht hatte,
zu einer sehr erregten Szene zwischen den beiden Freunden
gekommen sein, und seitden'. mieden sie sich, soweit es ihre
gesellschaftlichen und dienstlichen Verpflichtungen erlaubten.

Mißmutig hatten beide die Rennbahn verlassen. Nicht
genua, daß ausgerechnet sie beide den Preis teilen mußten,
hatten sie die Einladung zu einem Sektsouper, das anläßlich
ihres Sieges von dem Ofsizierkorps Veranstalter wurde,
nicht gut ablehneu können.

Der Abend verlief angenehmer, als sie gedacht hatten.
Nachdem der Wein die Zungen gelöst hatte, wurde die an-
fanas frostige Stimmung gemütlicher, und das allgemeine
Gesprächsthemawaren natürlich die Chancen der nächsten
Reimen und die Aussicht auf das Championat, das nur
zwischen Langsdorf und Jtzenstein liegen konnte.

„Werden Sie denn di? Wasserpantomime auch mit¬
machen, Langsdorf?" fragte der lange magere RegimAfts-
adjutant.

„Selbstverständlich, das Rennen ist „Dachs" nicht zu
nahmen."

„Wenn „Lachs" ihm nicht einen Strich drrrch die Rech¬
nung macht", tönte es vorr der anderen Seite der Tafel
herüber.

„Ganz ausgoschlossm, Jtzenstein", lachte Hans Ulrich,
„du scheinst zu vergessen, daß der Kurs über eine Meile
geht und daß dazu deine Lachsbeine nicht ausreichen
djürfie??." . .

„Wir werden ja sehen", brummte der andere, „;eden-
salls weiß ich,,daß beim Sekt noch kein Rennen gewonnen
wurde." „ . _ ,

„Du scheinst ja deiner Sache sehr sicher zu fern, ^ ch

halte gegen dich jede Wette, daß ich auf „Dachs" das!Rennen
durch den See mache."

Dis Unterhaltung an den Nebcntffchcn war Ver¬
stummt, und alles lauschte gespannt auf die Antwort

Ich habe in meinem Leben noch nicht gekniffen, und
ick. nehme die Wette an. Wer das Reimen verliert, ver¬
zichtet auf das Championat, das heißt, er verMichtet sich,
in dieser Saison nicht mehr in den Sattel zu steigen . . .
Er war dicht an Langsdorf herangetreten und streckte chm
die Hand entgegen.

„Und außerdem", flüsterte Hans Ulrich, nur dem
anderen verständli-ch . . ." ' . . .. .

Einen Augenblick sahen sich beide scharf an, em Hände¬
druck. sie hatten sich verstanden.

Erst am frühen Morgen trennte sich die fröhliche Gesell¬
schaft, man hatte die Versöhnung der beiden Gegner ge¬
bührend begießen müssen. *

Trotz des neblig-kalten Wetters war die ganze Sport«
gemeinde vollzählig in Karlshorst versammelt. Das Par-
sorce-Jagdrcnnen war der Clou der Herbsffaffon und die
zahlreichen Nennungen hatten dazu beigetragen, das In¬
teresse noch zu erhöhen.

Die ersten drei Rennen waren gelaufen und hatten den
Sieg der Favoriten gebracht, und jetzt drängte alles nach
dem Sattelplatz, um die Kandidaten für die letzte große
Prüfung zu besichtigen. „Lachs" und „Dachs" erschienen
in blendender Form, und an den Schaltern des Totalisa¬
tors hörte man nichts als die Nummern der beiden roten
Husaren.

Ausnrerksamwurde bei der Parade von der Klub-
trihüni; aus der Probehürdenfprung der beiden Konkur¬
renten beobachtet, und auch hier, in den Fachkreisen, waren
die Meinungen geteilt, welcher von beiden wohl der^Sie¬
ger sein würde. Nach kurzem Start wurde das Riesen¬
feld entlassen und bald setzten sich „Lachs" und „Dachs"
an die Spitze. Als zum zweiten Male die Tribünen
passiert wurden, war es klar, daß das Rennen nur' zwischen
den beiden Husaren lag, ,denn in weitem Abstand folgtest
die übrigen, die die Pace nicht mithaltm konnten.
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Gekommene Gesetz, das den Staat für die Amtspflichtver¬
letzungen seiner Beamten haftbar macht. Es bleibe zu
Hoffen, Laß seinen ruhigen, aber überzeugend klaren und
bestimmten Ausführungen gleich glückliche Erfolge auch
Weiterhin Leschi-eden sind, vor allem in der von ihm geplan¬
ten Umgestaltung des juristischen Prüfnngs - und Aus-
l>i l d u n g s w e s en s wie in seiner fördernden Mitarbeit
an der Reform des Strafprozesses und des materiellen
Strafrechts.

— Heu aus Kanada. Bei der gegenwärtig herrschen¬
den Not in Futtermitteln dürfte eine Mitteilung beson¬
deres Interesse erwecken, die uns vom Zentralverband
Deutscher Handelsagenten-Bereine (Sitz Berlin) zugeht.
Danach beabsichtigt eine Firma in Montreal (Kanada), in
großem Matzstabe Heu nach Europa , insbesondere auch nach
Deutschland, einzuMren . Die fragliche Firma hat Len
Zentralverband gebeten, sie mit Agenturfirmen im ganzen
Deutschen Reich in Verbindung zu setzen, die ihre Ver¬
tretung Übernehmen können. Die Firma weist darauf hin,
daß Kanada in der Lage ist, s eh r g r o ß e M e n g en von
Heu zu exportieren; sie selbst habe derartige Abschlüsse vor¬
genommen, daß sie ein bodeutendes Geschäft nach Europa
machen kann.

* Eine der schärfften und — dickleibigsten Anklagen
gegen Kirche, und Priestertum, übersichtlich geordnet in
lauter Keinen Einzeldarstellungen, finden wir in dem bei
Konrad Skopnik in Berlin-Zehlettdorff erschienenen Buche:
„Die Frohnatur vom Schöpfer her;  vernichtet
durch das Priestertum", von Paul Kurth.  Das Buch
ist so zeitgemäß wie nur möglich. Könnte es in einer ganz
billigen Volksausgabe in die breite Menge gebracht wer¬
den, würde es eine starke Wirkung tun, so über, wenn es
auch für feinen Umfang immerhin sehr billig ist, wird sich
sein Absatz auf wohlhabendere Kreise beschränken, auf die
Kreise der Gebildeten, denen es nicht viel Neues bietet.
Immerhin , dieses wchlgegliöderte „J ’accuse" ist ein be¬
quemes Hand- und Nachfchlagebuch für jeden, den der Stoff
interessiert. Der Verfasser ist übrigens keineswegs ein reli¬
gionsloser Mensch. Er sielst nur gegenüber der unduldsamen,
oft grausamen Buch-- und Priesterrüligion die Religion der
Wirklichkeit, vom Schöpfer gegeben. Er meint, in fünfzig
Jahren würden wir uns befreit haben von der Herrsch¬
sucht der Kirche und nicht mehr nach dem Buchstaben, son¬
dern nach dem Geist leben. Unsere Religion aber wäre die
Liebe. — Eine schöne Utopie! — Aber, wie gesagt, das
Buch ist zeitgemäß und eine gute Waffe. Wir wünschen
ihm weiteste Verbreitung. **

* Der Eugen-Richter-Turm bei Hagen wird am
22. Oktober eingeweiht werden. Das Bauwerk hat unvor¬
hergesehene Mehrkosten verursacht, so daß dem Denkmals-
komitee zur Bestreitung der Baukosten noch eine Summe
im Betrag von 12000 M. fühlt. Das Denkmalkomiiee
bittet die Angehörigen der Fortschrittlichen VoÄspartei,
Beiträge zum Eugen-Richter-TurmbausoNds einzusenden
an den Barmer Bankverein in Hagen.

* Eingestelltes Spionageverfahren. Das gegen zwei
bei der Feste Mutzig verhaftete französische Studenten an¬
gestrengte Verfahren wegen Spionage ist eingestellt worden.

Matzidrurrffnrna
* Aus dem Wahlkreis Dillcnburg-Oberweste-wald

wird uns geschrieben: Die Fortschrittliche Volkspartei kann
mit dem Verlauf der am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag veranstalteten Versammlungen überaus zufrieden sein.
Samstag und Sonntag sprachen die Kandidaten, Pfarrer
Fresenius und Dr . Mainzer-  Frankfurt, in Mogen-
dorf, Freilingen und Maxsain. Auch der Verlauf der Ver¬
sammlungen war vorzüglich. In Freilingen versuchte ein
nationalliberaler Diskussionsredner die der politischen
Situation wenig angepaßte Äußerung des national¬
liberalen Kandidaten, „Der Feind steht links, der Gegner
rechts" und „Rach den Wahlen müssen wir wieder mit den
Konservativen Zusammengehen", die ihm selbst in den
eigenen Reihen viele Sympathien geraubt haben, zu ent¬
schuldigen. In Maxsain versuchte sogar ein national-
liberaler Diskussionsredner die hohen Futtermittelpreise

als für den Westerwald gleichgültig zu bezeichnen, fand
aber dabei aus den Reihen der zahlreich anwesenden Land¬
leute so stürmischen Widerspruch  und wurde
unter dem Jubel der Versammlung von den Referenten
derart abgeführt, 'daß er es vorzog, zu verschwinden. Be¬
sonderes Interesse zeigten in allen Versammlungen dre
Wähler für die Aufklärung über die Getreide- und Futter¬
mittel verteuernde und den Staatssäckel schädigende Wir¬
kung der Aussuhrschetne.  In der Frage der
Einigung  der Liberalen im Westerwald stellt sich heraus,
daß die nationalliberale Vertranensmännerversammlung
in der Tat geneigt war, die Kandidatur Lbhmann zurück-
zuziehen, und erst unter dem Druck einer winzigen srer-
konservativen Gruppe, die erklärte, im Falle der Zurück¬
ziehung der Kandidatur Lohmann den Landrat von
B ü cht i n g - Limburg als sreikonservativen Kandidaten
ausstellen zu wollen, die Kandidatur Lohmann aufrecht zu
erhalten beschloß.

Hees «r;d F!Ee.
Die Ernennung des Kronprinzen zum Kommandeur

des 1. Leib-Husarcn-Regiments ist mit dem Zusatz erfolgt,
daß sein Majorspatent , das vom 18. September 1907
datierte, während des Dienstverhältnissesbeim 1. Leb-
Husaren-Regiment als vom 26. Januar 1907 datiert an-
ruschen ist. Es ist dies mit Rücksicht darauf geschehen,
daß der Major LudeNdorff beim Stabe des Regiments ein
Majorspatent vom 27. Januar 1907 A 4a hat und der
Kommandeur ein älteres Dienstgradpatent haben muß als
seine Untergebenen des gleichen Dienstgrades. Der Kron¬
prinz ist bis gegen Mitte Oktober beurlaubt.

Ausland»
AstEeich - Ungavr ».

Zur Linderung der Teuerung, Das Eisenbahnministe-
rium verfügte außer den bereits gewährten Frachter¬
mäßigungen für Vieh und Fleisch numnehr auch die Em-
sührung der allgemeinen övproz. Frachtermäßigung firr
Kartoffeln, Gemüse und Hülsenfrüchte auf sämtlichen
Linien der österreichischen Staatsbahnen.

Kchmei ?.
Vom internationalen Friedensbmeau findet am

26 September in Bern ein Delegiertentag statt, zu dem
sämtliche Ortsgruppen Delegierte entsenden werden. Der
wegen der Cholera in Italien vertagte Weltfriedens¬
kongreß wird im nächsten Frühjahr in Rom abgchalten.

Belgien.
Eine sozialistische Demonstration gegen den Krieg.

Die Brüsseler Sozialisten hielten ein Meeting gegen den
Krieg ab. Mehrere Abgeordnete und Parteiführer hielten
heftige Rüden, in welchen sie gegen den Krieg prote-stiericn
und sich mii den Sozialisten Frankreichs und Deuischlanî's
solidarisch erklärten, um mit allen Kräften einen solchen
zu verhindern. Eine dahingehende Tagesordnung wurde
einstimmig angenommen. Nach dem Meeting durchzogen
etwa 12 000 KuNdaüber die Straßen der Stadt , jedoch kam
es dank der umsichtigen Leitung der Organifationsführcr
zu keinerlei Zwischeiffällen.

Frankrekm.
Ein Sabotageakt gegen den „Jean Bart ". Wie die

Agence Fournier meldet, ist in Brest ein Attentat auf das
noch im Bau befindliche Panzerschiff „Jean Bart " verübt
worden. Trotz scharfer Bewachung-des -Schiffes legten un¬
bekannte Täter ein Stahlsiück in die zur Montierung der
Panzerplatten dienende Rollenbrücke. Als die Brücke nun
in Bewegung gesetzt werden sollte, sprang das Kettenrad
entzwei. Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt.
In Ndarinekreisen hat dieser Anschlag begreiflicherweise
großes Aussehen erregt.

Eine Maffendemonstration gegen den Krieg. Die
Union der Syndikate will für nächsten Sonntag eine
Massendemonstrationgegen den Krieg organisieren, an der
auch Frauen und Kinder teilnehmen sollen.

fttvbim.
Eine Thronprätendentin. Belgrader Blätter befassen

sich in spaltenlangen Berichten mit Jülena Pastelitsch, erner
plötzlich ausgetretenen serbisch):» ThronpräteNdentm-
Jelena Pastelitsch, die in Semlin als Wäscherin  wohnt,
besitzt einen wertvollen Ring vom König Milan  Obreno-
witsch und ist tatsächlich seine uneheliche Tochter.
Auf irgendwelche. Ansprüche hat sie indes gar kein Recht.
Sie ist eine ganz unscheinbare, vielleicht 30 Fahre alte
Person, gar nicht schön und ungebildet. Sie besitzt gar
keine Dokumente und wird daher weiter Wäscherin bleiben
müssen. In Belgrad aber, was sehr charakteristisch ist,
hat man bereits Angst vor ihr.

Tüvkeß.
Erregung über Kreta. Die Antwort der Schutzmächte

auf die letzte Antwort der Türkei über die Zustande in
Kreta erregt in der gesamten türkischen Presse einen
Stnrmder Empörung,  da sie die Rechte des Königs'
der Hellenen auf Kreta indirekt bestätige. Einzelne Blätter
fordern bereits ein Ultimatum an Griechenland und einen
Ausruf des Sultans zum Heiligen Krieg. Der Ministerrat
beischloß, von den Schutzmächten Aufklärung  zu ver¬
langen, ob die Antwort eine Anerkennung des Status quo
vom Jahre 1906 bedeute.

ANS Stadt und Land»
Wssbadenrr Uachrichle«.

Es soll besser werden.
Was man längst hätte tun sollen, ist endlich geschehen:

Wiesbaden hat jetzt auch ein O r t s sta t u 1 g e ge n b a n-
liche Verunstaltungen.  Seit vielen Jahren ist die
Bewegung im Gange, die sich gegen das Drauflosbauen ohne
Rücksichtnahme ans die Landschaft und die Bausormen der
Umgebung wendet. Recht in Fluß kam sie aber erst durch
das Gesetz vom 15. Juli 1907 und den an dasselbe an¬
knüpfenden bemerkenswertenErlaß der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten und des Innern . Viel zur verstärkte«
Geltendmachungder berechtigten Forderung, daß der ein¬
zelne B̂auherr seine Wünsche bezüglich der äußeren Gestal¬
tung der Gübäude dem Anspruch der Allgemeinheit auf un¬
verdorbene Straßen - und Landschastsbilder unterzuordnen
hat, haben auch Schriften wie die von Schultze-Naumburg
und anderen beigetragen; ebenso wird in der Fach- und
Tagespreise seit Jahr und Tag in dieser Richtung gewirkt.
Wie notwendig es ist, daß auch in Wiesbaden durch orts¬
statutarisch- Bestimmungen gegen die Verunstaltung des
Ortsbildes vorgegangen wird , zeigt ein Gang durch einen
beliebigen 'Stadtteil . Daß sich das Ortsstatut nicht auf die
Stadt , so weit sie ein eng zusammenhängendes Ganzes
bildet, beschränken darf, sondern auf die nähere Umgebung
ausgedehnt werden muß, ist selbstverständlich. Gerade im
nächsten Umkreis der Städte begegnet man nur allzu oft
Bauten, die derart unangenehm in die Augen fallen, daß
einem die Freude an dem im übrigen vielleicht recht schönen
Landschaftsbild gänzlich verdorben wird . Was sich von
reinen Nutzbauten um die Städte herum ansiedelt, muß un¬
bedingt, bis zu einem gewissen Grade wenigstens, der Prü¬
fung auf Grund des zum -Schutze der landschaftlichen Schön¬
heit erlassenen Ortsstatuts unterliegen, wenn dieses seinen
Zweck ganz erfüllen soll. Ebenso versteht es sich von sÄbst,
daß einzelne Straßen und Plätze ganz besonders geschützt
werden Müssen; historische Bauten und uralte Platze hat
Wiesbaden zwar nicht, aber es hat Bauten, Straßen und
Plätze, die für den allgemeinen Charakter der Stadt in erster
Linie bestimmend sind, sie müssen daher auch des Schutzes
des Ortsstatuts in höchstem Maße teilhaftig werden. Der
Freund der altertümlichen Bauart wird es bedauem, daß
Wiesbaden eine gar so neue Stadt ist, er wird es nament¬
lich bedauem, daß man hier nicht schon vor eimgen Men¬
schenaltern den Heimatschutz gekannt hat. Das bißchen, was
an Bauwerken aus älter Zeit vorhanden war, ist dem rln-

Run wurde das Rennen langsamer. Es ging dem
See zu, und „Lachs" sprang als erster in die kalte Flut,
einen Augenblick stutzte der Gaul, dann richtete er sich
kerzengerade in die Höhe; ein tausendstimmiger Schrei,
Jtzenstein war im Wasser verschwunden. In demselben
AnaeNblick war Langsdorf am Ufer angelangt. Schon schien
es,"als ob „Dachs" ausbrechen wollte, aber eln energischer
Peitschenhieb und er verschwand im See. Höhnisch lachend
sah sich Hans Ulrich nach seinem Nebenbuhler um, der wie
ein begossener Pudel im Wasser plätscherte, da rutschte
„Dachs", der eben wieder an das Land steigen wollte, aus.
und Roß und Netter fielen in das Wasser zurück. . . Noch
hatte sich das Publikum nicht von seinem Schrecken erholt,
da saß Halls Ulrich von Langsdorf schon wieder im Sattel
und mit mächtigen Sätzen jagte der Braune davon.

Im Schritt passierte der glückliche Sieger das Ziel,
amjohlt von dem Beifall der enthusiasmierten Menge, aber
als er langsam kehrte, sah er die Zielrichter in eifriger
Beratung. „ „

„Nanu, was ist denn passiert?" dachte er. aber bald
winde er aus allen Himmeln gerissen. Sein Trainer eilte
ihm atemlos entgegen.

„Aber, Herr Leutnant, was was haben Sie nur ange-
stcllt? Sie haben ja mit „Lachs" gewonnen. Sie haben wohl
im See das falsche Pferd erwischt?"

In demselben Augenblick wurde „Mondkalb", die als
zweiter «ingekommen war , als Sieger aufgezogen und
brachte ihren wenigen Anhängen: die Quote von 450: 10.

#
Das schon Vorher bestellte Siegessonpcr verlies in sehr

gsdrückter Stimmung und es trug nicht zur Erhöhung der
guten Laune der beiden wiederversöhnten Freunde bei, als
der Regimentsadjutant unter dem Siegel der Verschwiegen¬
heit mitteilte, daß die blonde Edith sich heute mit dem
Hauptmann von Bärenstein verlobt habe.

Früher als gewöhnlich brach mmt auf, und als Jtzan-
,'tein sich vor seiner Wohnung von Langsdorf verabschiedete,
llopste er ihm tröstend ans die Schulter. „Na, weißt du,
Hans Ulrich, wenn „Lachs" und „Dachs" von „Mondkalb"
geschlagen werden, dann wundert es mich auch nicht, 'daß
Edith einen Infanteristen nimmt."

Aus Kunst und Leben.
* Das Standbild des Kaisers für die Berliner Aka¬

demie d-r Künste. Ein einzigartiges Kaiserbildnis ist jetzt
im Entstehen, wie die „Tägliche Rundschau" berichtet, das
Standbild Kaiser Wilhelms II . im Stile Ludwigs XIV .,
das der Kaiser der Berliner Akademie der Künste zum Ge¬
schenk machen wird und Professor Walter Schott, dem
Berliner Bildhauer, in Auftrag gegeben hat. Der Künst¬
ler hat nach vierjährigen Vorarbeiten, wie sie diese neu-
artiae , weaen ihres leicht delikaten Charakters schwierige
Aufgabe erfordert, jetzt das große Modell begonnen, und
so wird die Figur in absehbarer Zeit im MademiegebäuÄe
am Pariser Matz Aufstellung finden. Sie ist für den großen
Sitzungssaal ' bestimmt, der vollkommen in dem durch
Meister Andreas Schlüter vertretenen italienisch-franzou-
schcn Barock gehalten ist, der mit seinen reichen Boiserien,
den alten Formen seiner Stühle einheitlichen Charakter be¬
wahrt. Nun enthält der Saal zwei Nischen. In der einen
sicht eine Marmorfigur des Gründers der Akademie,
Friedrichs I ., des ersten Preußen-Königs, in dem dekorier¬
ten Stil des Schlüterschcn Barock. Das ließ den Wunsch
austauchen, die andere Figur der Geschlossenheit der Wir¬
kung zuliebe gleichfalls in barocken Formen zu halten, und
so kam der Künstler auf den Gedanken, Kaiser Wilhelm II.
das Gewand eines Herrschers des Louis Quatorze zu
geben. Der Kaiser ging gern auf die Idee e:n. Liebt doch
der Monarch den Stil der Allongepcrücken und weitfallen-
-dne Hermelinmäntel, wie sie der Große Kurfürst getragen
hat, außerordentlich. Er gab dem Künstler die interessante
Ausnahme eines Berliner Hosphatographen als Unter¬
stützung für sein Bildwerk. Auch da trägt Kaiser Wilhelm
eine große Allongeperücke und ein zierliches Sprtzenjaibot.
Etwa zehnmal hat Professor Schott in den letzten Jahren
kleinere Skizzen für das Werk geschaffen, und der Kaiser
Mb bereits die Genehmigung zur Ausführung, aber noch
keine Skizze genügte dem Künstler. Endlich schuf er in den
letzten Wochen eine Figur , die diese schwierige Ausgabe der
Darstellung eines modernen Menschen in barockem Gewände
glücklich löst, und so geht jetzt Professor Schott an die Aus¬
führung im Großen. Die Figur erbätt etwas nrtterlebens-
aroße Abmessungen.

* Stolypins „eiserne Hand". Ähnlich wie Götz von
Berlichingen, hat auch Stolypin , wie man in Petersburg
erzählt, am rechten Arm eine eiserne- Vorrichtung, dre chm
den Gebrauch des Armes ermöglicht. Bei erner Operation
am rechter: Arm, die noch während ferner Jugend vorge-
nommen wurde, soll ihm ein Nerv -durchschnrtten worden
sein, so daß ihm seine rechte Hand -am Arm kraftlosherab-
hängt. Er hat aber später die Böwegungssrechmt dnrch
eine Vorrichtung wieder erlangt, die der eisernen Hand
DerlichinAMsähnlich sein soll. Man hat in polrttschen
Kreisen, m:hr!siach von seiner eisernen Hand gesprochm,
ohne jedoch damit die wirkliche zu meinen. Man bezerch-
net damit die eiseme Energie, mit der er die Revolutron
zu unterdrückenverstand. Im Anschluß̂ daran Werder
einige Mitteilungen über Stolypins Familie von Interesse
sein: Peter Arkadjewitsch Stolypin stammt ans einem alten
russischen Adelsgeschlecht, das zur Zeit Iwans des Schreck¬
lichen die Bojarenwürde errang. Der Name „100 Lmden
soll mit dem ursprünglichen Stammgut der Familie rm Zu-
sammeuhang stehcm. D<rs Geschlecht ist kein zahlwlches,
vor nicht sehr langer Zeit stand es nur aus 4 Angen, ernem
männlichen und einem weiblichM Stolypin , ite . sich zur
Ehe verbanden, aus der jetzt alle lebenden Stolyprns stam¬
men Diese Familie hat nicht wenig Generäle, Gesandte,
angesehene Adelsmarschälle und tüchtige Gutsbesitzer yer-
vorgebracht. Der eine von ihnen stand zur Zeit der Napo-
leonischen Invasion in nahen Dezichungen zu dem berrihin-
tcn Speransky. der als Napoleonverchrer nach Ntthnrz-
Nowgorod verbannt war, und wurde deshalb vom Grafen^
Rostopschin. aber -erfolglos bei Kaiser Alexander, ange-
schwärzt. Ein anderer stellte sich im Jahre 1848 dem Gou¬
vernement Saratow zur Verfügung zur Bekämpfung dev
Cholera und starb als ein Opfer dieser Seuche. Unter
dem Spitznamen Mongo Stolypin war ein dritter als in¬
timer Freund Lermontows von der Kavallerieschule her be¬
kannt und ist unter diesem Namen mchrfach in den Jugend-
geschichten unseres Napoleonpoeten apostrophiert worden.
Auch beim letzten Duell dieses Dichters hat ein Stolypin;
ein leiblicher Vetter Lermontows, als sein Sekundant teil-
genommen und ist bei seinem Tode zugegen gewesen. Der
Vater Stolypins war als Kowskommandürp: im ruffijch-
Mkifchen Kriege.
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Verständnis vergangener Jahrzehnte leider zum Opfer ge-
fatten; wir erinnern nur an die totale Verschandelung des
alten R̂athauses , an den Uhrturm, aus den wir heute zwei¬
fellos stolz sein würden, wenn ihn nicht philiströse Eng¬
herzigkeit niedergelegt hätte.

Das Ortsstatut wurde von der Stadtverordneten-Ver-
iammlung insofern abgeändert, als der § 3 gestrichen Wor¬
ten ist. Dieser Paragraph lautet:

„An folgenden Straßen und Plätzen, einschließlich einer
Strecke von 80 Meter der einmündrnden Straßen , ist dre
Genehmigung zu baulichen Anlagen jeder Art auch wenn
es sich nur um vorübergehende oder widerrufliche Anlagen
handelt , zu versagen, wenn durch die Bauausführung dre
allgemeine Erscheinung und der Charakter der Stadt Wies¬
baden als Kur-, Bade- und bevorzugter Wohnort, oder dre
Schönheit der landschaftlichen Umgebung beemtrachtlgt
würden."

Es folgen dann diejenigen Straßen und Plätze , auf die
sich der § 3 bezieht. Eine wichtige Mschwächung erhielt der
zitierte Paragraph durch die Bestimmung des folgenden
Paragraphen , die lautet : „Entspricht die Bauausführung
nach dem Bauentwürfe . . . . dem Gepräge der Umgebung
der Baustelle im wesentlichen und stehen die Kosten der trotz-
denr auf Grund dieses Ortsstatuts geforderten Änderungen
in keinem Verhältnis zu den dem Bauherrn zur Last fallen¬
den Kosten der Bauausführung , so ist von der Anwendung
des Ortsstatuts abzusehen ". Damit sollte einer allzu rigo¬
rosen Anwendung des § 3 vorgebeugt werden , der lediglich
deshalb als unannehmbar abgelehnt wurde , weil er nach
der Ansicht der Stadtverordneten -Bersammlun « an einer
Unbestimmtheit leidet , die nicht nur den Bauenden , sondern
denr Statut selbst verhängnisvoll werden könnte. Es ist
wahr , „der allgemeine Charakter der Stadt als Knr -, Bade-
und bevorzugter Wohnort " wird immer sehr subjektiver Be¬
urteilung unterliegen , der eine wird diesen allgemeinen
Charakter bereits ' dann schon stark beeinträchtigt finden,
wenn der andere ihn noch durchaus gewahrt steht. Objektive
Richtlinien zur Feststellung des allgemeinen Charakters
müßte das Statut also haben . Ist das aber möglich ? Lassen
sich für die künstlerische und ästhetische Entwicklung einer
Stadt Grundsätze aufstellen, die sich nicht nur auf dem
Papier herrlich ausnehmen , sondern mit denen auch in der
PraAs etwas auzufangen ist ? Die vor allem eine einheitliche
Handhabung eines Gesetzes gewährleiste ? Wie der gestrichene
Paragraph von denDersassern des Statuts gemeint war , geht
zur Gerrüae aus dem Geist des ganzen Statuts hervor , das
faktisch mit dem ausgeschalteten Paragraphen einen seiner
wesentlichsten Teile verloren hat . Darüber darf man sich
nicht täuschen. Wir bezweifeln daher nicht, daß das Be¬
dürfnis nach Wiedereinschaltung dieses Paragraphen , der
freilich im Sinne der Ausführungen des Herrn Hildner , ver¬
bessert werden darf , sich recht bald Herausstellen wird , -n-

— Bezirksausschuß . Die Stellenvermittleriu Frau
Anna Müller  dahier betreibt seit dem Fahre 1893 ihr
Gewerbe . Sie ist seitdem , besonders auch seit dem ^ nkrast-
treten des neuen einschlägigen Gesetzes, wegen Gebühren¬
überhebung in Strafe verfallen . Der Königs. Polizeipräsi¬
dent klagt daher auf Untersagung der Weiterführung ihres
Gewerbes . Der Klage wurde ftattgegeben . — Die Ortschaft
Dorfweil  im Taunus besitzt ein vor 75 Jahren er¬
bautes Schul Haus,  in dcflen beiden Stockwerken sich
Lohrerwohnräume befinden . Vor einiger Zeit pl-ante■
den Umbau des ganzen unteren Stockwerkes zu Unterrrcht - -
zw ecken, während die gesamten Wohmäume ln den ersten
Stock verlegt werden sollten. Bevor sie an bk  Ausführung
ging , richtete sie an Königl . Regierung die Frage , ob si-
evcntuell auf die Übernahme eines Drrtteiles der Kosten
seitens des Staates rechnen könne. Statt dar Untwor^
auf die Frage jedoch ging ihr auf Grund des § 47 des Zu-
ständiakeitsaesetzes die Aufforderung zu, entweder ein neues
Schulhaus für 70 Kinder zu errichten oder aber erneu An¬
bau an das alte Gebäude für dieselbe Kinderzahl zur Aus¬
führung zu bringen . Nach den Behauptungen der Gemeinde
beläuft ' stck> die Gesamtzahl der schulpflichtigen Krndm heute
auf 56 bis 58 und es ist keine Aussicht dafür vorhanden,
daß sich dieselbe je auf 70 erhöht . Zurzeit gelangen 120
Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer und lvO Prozent
Zuschlag zu den Rcalstcncrn zur Erhebung . Der Neu¬
bau würde 25000 M „ der Anbau 14—16 000 M . Kosten
verursachen, wovon Vs tu Lasten des Staates geht. Der
Kreisausfchuß hat die Klane der Gemeinde gegen die Kgl.
Reoierrmg , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen , für ge¬
rechtfertigt erklärt und es als genügend angoscken. wenn
die Gemeinde ihren ursprünglichen Plan zur Ausführung
bringt Hellte wurde beschlossen, eine OrtsbesiMigung
durch einen Komusissar des Bezirksausschusses unter Zu¬
ziehung eines technischen Mitgliedes der Königl . Regie¬
rung vornehmen zu lassen.

— Militärisches . Die in Wiesbaden (Stadt ) wohn¬
haften Rekruten und Freiwillig  e n haben ihre Be¬
fehle zum Diensteintritt umgebend auf Zimmer 3 des De-
zirkÄommandos . Dotzbeim-r Straße 7, gegen Vorzeigung
des Rekruten -Urlaubspasses bezw. Annahmeschemes abzu-
hclen . ,

_ KauOnanns Erholungsheime . Für d'.e Te lnehmer
»er G '̂Mdsteinlcgunosfeier des ersten Heims der Deutscher
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime in Bad
Salzhaiisen (Oberhessen). die am Sonntag , den 24. Sev
tember . vormittags 11 Uhr , statisindet . fiebt um 9 Uhr 40
Minuten ein. Extrazug in Friedberg (Oberhessen) bereit.
Abfahrt von Wiesbaden 7 Uhr 30 Min . über Frankfurt
am Main . Wie aus den bereits eingeaangenen überaus
zahlreichen Anmeldungen hervorgeht , wird die Beteiligung
an der Feier eine sehr große sein.

— Naturscttenheit . In einem Garten der Platter
Straße , nahe der Kling crstraße, steht ein Apfelbaum in
Wüte ; neiben den rosigen Blumen zeicrt er a!ber auch eine
Fülle rotwangiger Früchte , die man jetzt pflückt.

— Katzensteucr. Die finanziellen Schwierigkeiten und
Belästigungen usw. haben in zahlreichen Gemeinden zur
Einführung der Hundesteuer geführt . Aus ähnlichen Grün¬
den wird jetzt mit Eifer Propaganda für eine Katzenstener
gemacht. In München ist sie bereits eingeführt . Der
Steuersatz beträgt 5 M . In den sächsischen Städten Sebnitz
und Augustusburg , sowie in Calwöpde bei Braunschweig
und anderen Orten bestehen seit längerer Zeit Katzensteuem,
während in Bad Ems Strafen auf das freie Herumlausen,
Wildern usw. der Katzen ausgesetzt sind. Die Suche nach

neuen Steuern wird mit den Aufgaben der Kommunen
weiter viel Kopfzerhrechen verursachen. Me verlautet,
stehen die zuständigen Minister einer Katzensteuer nicht ab¬
lehnend gegenüber. Für eine solche Steuer wird u. a . ins
Feld geführt, daß sie niemand unbillig belastet. In jedem
Fall ist die Hundeplage durchaus nicht schlimmer, als di«
Katzettplage, und der Tod eines Singvogels ist sicher mehr
zu beklagen, als das Herumlaufen von Hunden. Und wenn
diese, sowie Pferde, Ziegen, ja selbst Rinder , Nachtigallen
usw besteuert werden, dann sollte man meinen, die Katzen
könnten ebenfalls einer Steuer unterworfen werden. Dies
ist auch die Ansicht von Stadtverordneten und Magistrats¬
mitgliedern, die aus dem Deutschen Städtetag um ihre An¬
sicht befragt wurden . — Auch in Wiesbaden  wäre eine
solche Steuer , sowie Strafe für freies Hemmlaufenlassen
und Wildem der Katzen angebracht, da die Katzen neben
ihrer Raubtiernatur auch sehr viel Schaden in Garten¬
anlagen anrichten. Es gibt hier Leute, die 3 bis 6 Katzen
halten, zum Schoden der Haus - und Gartenbesitzer.

— Verschwunden ist seit Sonntag dev Kaufmanns¬
lehrling Hans Häßler,  wohnhaft Yorkstvahe 11. Von
einem Ausflug , welchen er mit Kollegen machen wollte, rst
er bis heute noch nicht zurückgekehvt. . Ob ein Unfall oder
welche andere Veranlassung vorliegt , ist nicht bekannt.

— Verhaftet wurde gestern vormittag die jugendliche
Diebin , die kürzlich einer Dame in der Bomfatiuskrrche
ans denr Handtäschchen den Geldbeutel mit größerein In¬
halte gestohlen hatte. Die Verhaftete hat den Diebstahl
emgestanden. „ . _

— Unfälle. Gestern nachmittag hatte der Hausdiener
eines hiesigen Geschäfts auf dem Michelsberg das Malheur,
von einem Fuhrmann angefahren zu werden, so 'daß er aus
das Trottoir geschlendertwurde. Mehrere gefüllte Flaschen
flogen aus seiner Kiepe heraus und zerbrachen. Es soll
dadurch ein Schaden von 50 M. entstanden sein. Der Mnge
Mann soll an etuenr Bein leicht beschädigt sein. — Beim
Spielen in der Nähe der Beaus,te geriet der Schüler Otto
B aus der WertzeNburgstraße in einen Stacheldraht, wo¬
durch er sich Verletzungen im linken Unterschenkel zuzog.

— Ein zeitgemäßer Studienkursus findet von. Montag.
w  an Oktober bis Donnerstag , den 2. November, rn Frank-

w fcti  Der Frankfurter ©bang. Mifsionsver-
1 i n in Verbindung mit dem Frankfurter Lehrer-Missions¬
bund und dem Evana . Misfionsverem Wiesbaden hat sich ent-
schloffen einen Missions - Jnftruitionskurfns für Gekuldet̂.
aller Stände , insbesondere Geistlich- und Lehrer, abhalten zu
lasten. Zu diesem Kurs sind bedeutende Mrssionsautorraten
gewonnen worden: aus dem Programm seren erwähnt Vortraged'6s (̂ ÖtiftcntUTUŜ .tTt fcttlC
SteMma als W-ltreLn (Professor D Hirbt ) Der Kampfber Religionen um Indien und »der indische Student ^ von
Jnsp 'ktör Lic. Frobnmeher . Unser Kampf mrt dem
btm Missionar P . Simon . Die Togokolorne (MissionSinipektor
Schlun!) usw. Kunst, Vorträge

* Königliche Schauspiele. Morgen ist die 1. Rate des
Abonnementsgeldes  unter Vorlage der Anmelde-
karte vormittags von 9 bis 1 Uhr am Billettschalter des Koma¬
sichen Theaters einzuzahlen für dre Anmeldenummern 1
^ Ŵalhalla -Operettentheater . In der heute Donnerstag
stattfindenden Aufführung von „Polnifche Wirtschaft singt
Maria Foresen als Gast wieder die „Erika' wahrend Ober-
reaisteur Emil Nothmann wieder den „Hans Fiedler darstellt.
— „Polnische Wirtschaft" bleibt nach einige Tage auf dem

Stne*B Kurhaus . Der am Freitag dieser Woche im Kurhause
stattfindende Liederabend  der , von ihrem Auftreten m
früheren Jahren noch rn bester Erinnerung stehenden Altistin
Frau Ottilie Metzger sowie des Bassisten Herrn Theodor
Luttermann , beide von der Hamburger Oper, durfte großes
Interesse finden. Frau Metzger findet ob ihrer prächtigen
Altstimme überall begeisterte Aufnahme. Ihr Partner , Herr
Lattermann . dürfte nicht weniger interessieren. Herr Latter-
mann soll über ein: umfangreiche Baßstimme verfugen.

* Der Philharmonische Verein Wiesbaden, E. B., beginnt
für die Wintersaison 1911/12 mit seinen Proben am Montag,
den 25 d M„ abends 8 Uhr, für gemischten Chor, 9 Uhr für
Streichorchester, in der Turnhalle der höheren TochterschuleI am
Markt . Interessenten können sich dortselüst zur Aufnahme
melden

'perrt. Um unnötigen Aufenthalt zu vermeiden, tun Auto¬
mobilfahrer,  welche von Wiesbaden und Umgegend
kommen, gut, die Graugasse hinab, ein Stück den Rhein hin¬
unter und dann die LinLenstraße wieder hinauf zu fahren. —
Eine erhebliche Erhöhung infolge des niedrigen W als er¬
st a n d e s haben die Frachtpreise erfahren . Bisher stellte sich
der Preis für die Tonne auf 70 bis 80 Pf . Nunmehr werden
2 bis 310 M. erhoben. Vorstehende Sätze gelten für dre
Bergfahrt Rotterdam-Mannheim . In umgekehrter Richtrmg
kostete die Tonne bisher 2 bis 2Vs Pf ., jetzt 10 Pf . — In der
Gemarkung Winkel ist die Reife der Trauben .soweit  vor¬
geschritten, daß bereits rm Laufe dieser Woche eme Vorlese
stattfindet . Die Aussichten sind sehr gute.

no . Kiedrich. 18. September, In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung, welcher der Landrat und der Oberförster
Dr . Milani von Eltville beiwohnten, stand u . a. die Unter¬
haltung der genehmigten Straße Kiedrich - Hausen
auf der Tagesordnung . Es handelte ,sich darum ob dre Unter¬
haltung der Bezirksverbaud oder dre Gemeinde übernehmen
soll. Der Herr Landrat befürwortete die übergäbe an den
Bezirksverband. da die Behandlung der Straße , sachgemäßer
und rationeller sei als seitens der Gememde Die Vertretung
stimmte zu unter der Bedingung, daß auch dre Teilstrecken
Eltville-Kiedrich und Ki-drich-Kurhans vom Verband über¬
nommen würden. — Gestern fiel das , letzte Wahr¬
zeichen  von dem früher bewohnten Kiedrich. Kiedrich hatte
früher drei Tore . Die Bingerpforte , die Waldpforte und , dre
Eltvillerpforje. Di :se Tore sollten das Eindringen der Feinde
auf den drei Straßen , die nach Kiedrich führten , verhindern
oder doch aufhalten . Alle sind jetzt verschwunden, und dre
Wanderer und Touristen, welche nach Eberbach und der Hall-
garter Zange anstrebten, werden sich umsonst nach den grauen
Mauern der Vorzeit umsehen. Ein Neubau wird rn Kürze
auf dieser historischen Stelle erstehen.

tz.  Von der Nidda, 18. September. Am 13. und 14. Ok¬
tober findet in Schwanheim eine Geflügel - und
Kaninchen - Ausstellung  statt , ber welcher Staats-
Medaillen, Ehren- und Geldpreise zur Verteilung kommen.
In Sulzbach  ist der Landwirt Heinrich Christian auf dt-
Dauer von 6 Jahren zum Gemeinderechner gewählt und be¬
stätigt worden. — Die Frankfurter Jugendwehr  traf
gestern vormittag in Griesheim ein und veranitaltete am
Main eine Gefechtsübung, wobei die Salven krachten wre,beim
Militär . — Die Gememde Sindlingen  hat elektnschrs
Licht eingeführt. . . „ .

I. Dillenburg, 18. September . Wre die „Ztg. aus , dem
Dilltal " auf Grund guter Informationen mitteilt , können
nunmehr die auf eine Verlegung des hiesigen Landgestuts
in den Casseler Bezirk hinzielenden Bestrebungen , als ge¬
scheitert angesehen werden. Ausschlaggebend für diese Wen¬
dung zugunsten der Belaffung in Dillenburg durften , einerseits
der Widerstand gegen eine Verlegung sowohl seitens der
Landwirtschafiskammer wie aller maßgebenden. Behörden im
Regierungsbezirk Wiesbaden, anderseits Erwägungen wirt¬
schaftlicher und finanzieller Art im Ministerium gewesen fern.

8 . Marienberg , 18. September . Der in der Morgen-
AuSgabe vom 15. d. M. gemeldete Unfall „auf dem Reeh.
scheu Steinbruch zu Zinhain ist doch nicht tödlich verlaufen.
Der Arbeiter Kirchhöfer von Bölsberg, der in die Klrmk zu
Gießen gebracht wurde, soll sogar auf dem Wege der Besse,
rung sein. _ , _

S. Aus dem Oberwesterwaldkrers, 18. September . Der
Königliche Landrat hat die Bürgermeister des Kreises ange¬
wiesen, das den Gemeinden gehörige Obst im allgemeinen
nicht vor dem 1. Oktober zu verkaufen. Weiter soll bei dem
Verkauf zur Bedingung gestellt werden, daß das Obst ord¬
nungsmäßig gepflückt werden muß . das Fruchtholz„nicht mit
abgerissen und die Bäume nicht beschädigt werden dürfrn . Auf
die Obstzüchter soll in diesem Sinn ebenfalls belehrend hin¬
gewirkt werden. — Die Bürgermeister sollen in den Ge¬
meinden, die an Hauptdurchgangsstraßen liegen, auf den
Automobilverkehr  insofern Rücksicht nehmen, als die
Wegweiser in großer Schrift nicht nur den nächsten Ort , son¬
dern auch den nächsten, für den Verkehr wichtigen Platz an-
zeigen sollepi.

Airs der Ifnsgciimt©,
= Mainz , 20. September. Hier erschoß  sich der Bonner

Privatgelehrte vr . Grosser,  nachdem seine vor einigen
Tagen verstorbene Frau im hiesigen Krematorium verbrannt
worden war.

* Traubendiebe sind jetzt überall eifrig an der Arbeit, Diebe
jeden Genres , geflügelt und nngeflügelte. sechsbeimge, vier-
beiniae. zweibeinige. Dachs und Jgel .^ Amsel, Star und
Drossel, Hornisse, Wespe, Amene, alles graubt, der Tisch der
Weinberge sei extra für sie gedeckt. Aber auch der Mensch
kümmert sich vielfach nicht um den „Schluß der Wemberae
und läßt sich schmecken, was Bacchus und Ceres für ihn wachsen
ließ Ein hübsches Diebesbildchen in Kunstlerphotogravhie hat
der Photograph Oswald  H e i d e r e i ch aus RüdesWm hier
im Schaufenster des Pietorschen Lad:ns ausgestellt Es zeigt
in lebendiger Auffassung zwei Jungen , die sich, hinter einer
Weinbergsmauer gedeckt, die süße Frucht, dre andere gezogen,
einheimsen und im Genuß schwelgen.

Bercinö-NachrfchtlM.
* Bei dem am Sonntag , den 24. September , abends 8 Uhr,

in der Kaffeehalle. Marktstraße 13, stattfsiidenden Familien-
abend des „Evang . kcrchl . Blau kreuzv ererns'
werden gemischte Chöre Quartette , Deklamationen Mit An¬
sprachen der Herren Pfarrer Mayer und Missionsgehilfen
Müller vom Rauhen Haus in Hamburg miteinander abwechseln.
Jedermann ist eingeladen.

* Der Geschäftsdienerverein „Einigkeit"  Wiesbaden
begeht am Sonntag , den. 24. September , sein 2. S ' iftungsfest
im Saale des Turnvereins . Hellmundstrane 25, bestehend m
Abendunterhaltung , Theaterauffuhrung und Tanz . Anfang
8 Uhr.

Aus dem Landkreis Miesdaden.
— Schierstein, 20. September . Der Fuhrmann H von

hier fiel von einem Wagen. Er schlug mit dem Kopf auf das
eiserne Schienengleis und erlitt dadurch schwrre Ver¬
letzungen  am Kopfe.

z Bierstadt, 19. September . Zum erstenmal in diesem
Jahre wird bei den Dreschmaschinen elektrischer
Strom  angewendet . Leider macht sich dieser starke Strom¬
verbrauch auf die zahlreichen elektrischen Lampen  un¬
angenehm bemerkbar. Es ist bei dem steten Flimmern gerade-
zu unmöglich, bei diesem Lichte irgendwie zu arbeiten. Sowie
der Pfiff der Dreschmaschine am Abend erschallt, der Feier-
abend bedeutet, hellt das Licht sich merklich auf.

Nassanische Nachrichten.
,i-tn, 20. September . Dem Bericht über das

Frauenturnen in Idstein  ist noch nachzutragen, daß
die Damenabtcilung des Wiesbadener „Männerturnverems'
eine Sonderdorführung , Freiübung in ^ Verbindung mir
Schritten , gezeigt hat, dre sowohl von dem Berichterstatter als
auch von allen übrigen Mi 'gsi-dern des Turnausschusses als
ganz vorzüglich und mustergültig bezeichnet und zur Mkch-
ahmung änpfohlen wurde Die Übung ist von Gauturnwart Fritz
Engel (Wiesbaden ) geleitet worden.

= Winkel, 18. September . Wegen Kanalisierun g s-
arbeiten  ist der Verkehr in unserer Hauptstraße von der
Grauaaste bis rur Lindenstraße für Fuhrwerke aller Art ae-

Zport.
rLiesbadencr Herbstrenncn.

Vorschau auf den dritten Tag (Donnerstag , 21. September) .
Der dritte Tag bildet den Höhepunkt in dem Programm

des Septembers nichi nur , sondern in dem des ganzen Jahres.
Heute werden die Wiesbadener Gelegenheit haben. Klassepferde
und Klassereiter um ansehnliche Preise kämpfen zu iehen.
Das Hauptereignis , gleichzeitig das wertvollste Rennen, das
je in Wiesbaden gelaufen wurde, ist der Rheinland-
preis (Ehrenpreis und 20 000 M ., 1200 Meter ) , hauptsäch¬
lich interessant durch das erstmalige ernste Zusammentreffen
guter älterer Pferde mit hocherprobten Zweijährigen. Drr
Graditzer Stall  biewt hier Novelle (Bullock) auf , die
in dieser Saison von Sieg zu Sieg in kurzen Rennen eilt. Ein
beachtenswerter Teilnehmer ist der Ungar Mindenkem (Clemin-
son) , d-r im Frühjahr das Magdeburger Fsieger-Hanüicap m
Schritt gewann. Ist er auf der Hohe — da ihn sein Stall ab¬
gegeben hat, darf man vielleicht daran zweifeln —, so müßte er
eine Rolle spielen tonnen. Flieger von guter Leistungsfähig¬
keit sind auch Levante (H. Ahlin) und Verra II (Warne ) , aber
beide wohl etwas überangestrengt. Drei Zweijährige vervoll¬
ständigen das Feld : vor all :m Quirl (Blades ), der am >sonu-
tag im Grunewald durch den Sieg im Sapbrr -Rennen , abge¬
sehen von früheren guien Leistungen, ein respek.ables Können
enthüllte, darin Eccolo (Rastenberger) , der Gewinner eines
Rennens von der Bedeutung des Hörster Criteriums , und
Helmarich (Spear ) , der sich zwar auch schon mit Siegesehren
schmücken konnre, die aber belangloser btatur waren , ffiii
glauben, der Ausgang liegt zwischen Novelle urid Ouwl ,„wobei
Mindenkem und Eccolo aber dicht dabei sein können, wahrend
für Verra II die Distanz etwas zu kurz und für Levante etwas
zu lang sein dürfte . Das zweite in der ersten Reihe zu er-
wähnende Rennen ist das Wiesbadener Herbst.
Handicap (Ehrenpreis und 15 000 M., 2400 Meter ) . Hier
werden sich mindestens zehn Pferde dem Star :er stellen, unter
ihnen sehr erfolgreiche Handicappferde. DaL Hocpstgewicht
Reichswart (Foh) fällt ^g.egen . Hascham (Shurgold ) . der chn
unter gleichen Berhaltmßrn rn München schlug. Mahalla
(Rice) konnte in ihren letzten Rennen nichts Berühmtes zeigen,
wäre ab r nach bester Form keineswegs auszulassen, vielleicht,
daß der neue Jockei„ ihr eine bessere Leistung abztvingt Sieg¬
mund ist nicht genügend Klaffe, Wanderfalke (iLchlafte) wird
schon meist über Sprünge ausgenutzt, für Cape Common
(Warne) dürfte der Weg etwas weiter sein und Lancaster
(Svear ) kann gar nichts. Dagegen kommen Firlefanz II
(Blades ) uiid Germania I (Jentzsch) mit guten Empfehlungm
an den Start . Firlefanz hätte am Sonntag im Gruneivald
ohne die Behinderung durch Amfortas jedenfalls gewonnen,
und Germania I trug ihr letztes Handicap daselbst in totem
Rennen mit Nonsens davon. Der Stute dürfte dre Bahn nicht
sonderlich paffen, eine erste Chance hat sie immer. Dre Ent-
scheidung legen wir zwischen Firlefanz II und Hasckiam die
lrider beide unzuverlässig im Tempwament sind. Reichswarr
und Germania . Die Überraschung kann der schwer zu oeur-
teilende Siegmund bringen. Die übrigen Rennen erledigen
sich schneller. Im Preis von Bingen (6000 M„ 10M
Meter ) droht der Oppenheimsche Iris (Rrce) höchstens von
Wunderhold (Dullock) Gefahr. Der P r e i s v o n S t o l z e n.
fels (6000 M., 1600 Meter ) wird Rauhreif (Warne ) einen
zweiten Erfolg während des Meetings öescheren, macht chm
nicht sein früherer Stallgefährte Dullock) euren
Strick durch dre Rechnung. Im Preis vom Goldenen
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Jrunb (6000 M.. 1400 Meter ) ist Levante (H. Aylin) . »letzt
sie dieses Engagement vor. sehr zu beachten, der t|x
mäßig . Die Leiden Schlußrennen werden zu spat berosfent-
licht, um hier schon darauf cingehen zu können. Unsere iror-
aussagen geben wir noch einmal in gedrängter Form : i . ^ rrs
- Wunderhold. 2. Rauhreif - Malteser . S. Novelle -
Quirl . 4. Firlefanz II — Haschern— Nerchswart. 5. (Levante)
— Cicero — Flower Seiler.

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. , E. V. In
eine gUviß manchen Wanderfreunden noch
Gegend führt die am kommenden Sonntag , den 24. « eptembcr,
auszuführende 9. Hauptwanderung  der Taumden . den
westlichen Pfälzer Wald, das Nahe- und Alsenztal . Dw
Wanderung selbst kommt wre folgt zur Ausführung.. Ab Wies¬
baden 6.05 nach Mainz , von da über Ockenherm nach Munster
am Stein , Umsteigen nach Nrederhausrn, Ankunft 8.07. Durch
den Ort Niederhausen zur Nahe-Fähre . Alsdmrn Beginn der
.eigentlichen Fußwanderung durch das rdyllrsthe Mambachtal
zum sogenanten Schinderhannesloch — wahrscheinlich em alter
QuecksUberftollen—, den Trambacher Hof mit spärlichen Resten
einer Kapelle, auf den 423 Meter hohen Lemberg. Der Lem¬
berg ist ein Porphyrkegel, dessen der Nahe S.ugekehrt: Fels¬
wände schroff aus dem Flußtal anstergen. überraschend ist
der AuMick in die mit Recht gepriesenen Schönheiten de»
Nahetales . Stell abwärts führt nunmehr der Weg hinunter
ins Montforter Tal zum Hof Manfort und den Trümmern des
im Jahre 1452 von Kurmainz und Kurpfalz gemeinsam zer¬
störten Raubritterschlosses Montfort . In emer halben Stund:
kamt MW an der Jagdhütte Ludwigstreue vorbei und von hier
'durch schöne Weinbergsanlagen steil hinuntersteigend, durch
Obermoschel zur Mofchellandsburg. Im Zechenhaus „schone
Gartenwirtschaft . Kaffeerast. An einer Gruppe merkwürdiger
Felsgrotten vorüber und den Burgweg werter verfolgend be¬
tritt man bald die Ruine der stolzen Burg Landsberg mit
herrlicher Rund- und Fernsicht in das Glan - und Rahegebret
bis zum Hunsrück und Riederwald, zum Donnersberg und den
Bergen des Lautertales . Noch eine herrliche Wanderstunde
-durch Felder und Weinberge und tief unten rm Tal steht man
das Endziel der Wanderung , das Städtchen Alsenz, vor sich
liegen, wo um 5 Uhr im Gasthaus ..Zur Post" das gemein¬
schaftliche Essen eingenommen wird (Preis IM .) . Jedenfalls
-kann diese herrliche Wanderfahrt nach der „Fröhlichen Pfalz
allen Tauniden und Wanderfreunden nur empfohlen werden.

* Fußball . Aus dem am vergangenen Sonntag zwischen
der 1. Mannschaft des Sportklubs Wiesbaden 1908 und der
2. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden. E. V., konnte
ersterer nach schönem Spiel mit 2 :1 als Sieger hervorgehen.
Stcmd bei Halbzeit 2 :1.

* Wettlanfen . In den Olympischen Spielen in Kostheim
konnte sich Willy Ramspott , Mitglied vom Sportklub Wies¬
baden 1908. im 500- und 1000-Meter -Wettlaufen zwei erste
und zwei Ehrenpreise erringen.

* „Sport im Taunus , am Rhein und Main ", Wochenschrift
zur Hebung aller Sportzweige, der Touristik und des Verkehrs
(Verlag von Planert u . Thon. Wiesbaden. Moritzstraße) . Die
vorliegende Nr. 7 der Zeitschrift bringt die erste photographische
Aufnahme der Erbenheimer Rennbahn aus der Vogelschau.
Aus dem weiteren Inhalt -erwähnen wir : Eine Stunde bei der
Wettannahmr des Wiesbadener Rennklubs. — Der Welt¬
rekord. — Sommernachmittag am Rhein. Sport und Verkehrs¬
chronik. _

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Gerichtssäle«.

wc. Buchmacher. Im Vorjahr hat ein bekannter Buch¬
macher A. durch Selbstmord geendet. In seinem Nachlaß
fanden sich Wettzettel, welche-einen Emil I . aus Meiningen
kompromittierten und welche zu einer AnTlageerhebung
wider diesen sowie den Artur L. hier wegen Buchmacherei
führten. Seit Mitte Oktober v. I . halben nach einer von
der Strafkammer getroffenen Feststellung diese Leute sich
mit der Vermittelung von Wetten bei Pferderennen be¬
faßt. L. hat Wetten gesammelt und mindestens 2600 M.
Wettgelder nach Holland- gesandt. I . unterhielt Verbin¬
dung mit A. Beide Personen sind wegen ähnlicher Straf¬
taten mehrfach bereits gerichtlich vorbestraft. I . will lödi-g-
ltch auf Bitten von Bekannten, nicht aber gewerbsmäßig,
Wetten vermittelt haben, die Entschädigung, versichert er,
habe nicht in Bargeld, sondern im Bezahlen von Trinken
und Essen für ihn sowie in der Abgabe von Zigarren be¬
standen. Die Strafkammer verurteilt L. zu 800 M., I . zu
509 M. Geldstrafe, an deren Stelle im Falle des Zahlungs¬
unvermögens für je 15 M. ein Tag Gefängnis zu treten
haben wird-.

ve . Beleidigung. Der Gastwirt Karl St . in
Frauenstein  glaubte Anlaß zu Beschwerden gegen den
Bürgermeister und den Kreisausischuß zu haben, gab diesen
aber in einer Form Ausdruck, die ihn unter der Anklage
der Beleidigung vor das Schöffengericht führten. Er wurde
wegen Beleidigung des Kreisausfchußsekretärs zu 30 M.
Geldstrafe verurteilt, auch dem Beleidigten das Recht der
einmaligen Publikation des entscheidenden Urteilstenors
auf Kosten des Angeklagten int „Kreisblatt " zuerkannt.
Soweit die Beleidigung des Bürgermeisters in Frage
kam. wurde die Verhandlung zur weiteren Aufklärung des
Tatbestandes vertagt.

Ans attswärtiucn Gerichtssälerr.
Der Prozeß der Polizei -Assistentin Frau Br . Schapiro.

sh . Mainz,  19 . September.
Der zweite Bürgermeister Beigeordnete

Berndt  verbreitet sich zunächst über die
Entwicklung des Systems der Polizeiassistentin in Mainz.

. Er habe selbst den Vorschlag gemacht, eine solche Beamtin
anzustellen und ihr das Arbeitsfeld genau bezeichnet. Dre
Stadtverordneten-Versammlung habe dem Beschluß dann
zugestimmt. und das Tätigkeitsprogramm genehmigt. Un-
ter den Bewerberinnen wurde Frau Schapiro ausgewählt,

1 deren Gatte in Mainz Chemiker ist, uNd die in Freiburg
in der Schweiz mit gutem Erfolg ein Hospital eingerichtet
hatte. Sie wurde von denr zuständigen Polizeirat in ihr
Amt eingeführt. Da ihr Arbeitsfeld ein sehr heikles war,
legte die Polizeibehörde selbst Wert darauf, mit ihr ständig
in Berührung zu bleiben. Sie stellte zunächst eine Fürsorge-
beamtin dar. Sie sollte die Dinge nicht suchen, sondern an
sich herankommen lassen. Regelrechte Liebesverhältnisse
zwischen Mädchen und Männern , die sich unauffällig voll-
zoaen, sollten unerörtert bleiben. Bei anonymen Anzeigen
wurde ihr ein besonders sorgfältiges Vorgehen zur Pflicht
gemacht. Keineswegs sei, wie das in den Artikeln znm
Ausdruck komme, eine strengere Handhabung der Sitten-
volizei mit der Schaffung der Assifterttenstelle geplant ge¬
wesen. Man habe ihr auch nicht gestattet, sich um Privat-
Verhältnisse zu kümmern-, es sollten lediglich die gefährdeten
Mädchen aus den richtigerr Weg zurückgesührt werden. Die
Assistentin habe auch nie die Rolle eines Sittenrichters
spielen wollen und stets in maßvoller und umsichtiger

Weise gehandelt. Als dann die Artikel erschienen, habe -er
eine strenge Untersuchung eingeleitet. Zunächst sei der Ver¬
dacht -entstanden, daß ein hiesiger Justizrat der Gewährs¬
mann des Verlegers sei; diese Auffassung habe sich aber
nicht ausrecht erhalten lassen. Auch die Stadtverordneten-
Versammlung habe sich in der Folge mit der Sache besaßt.
Der Zeuge bespricht dann mehrere Fälle, in denen sich an¬
geblich die Assistentin vergangen haben soll. Me diese
Fälle hätten sich als grundlos erwiesen. Der Angeklagte
sei dann samt seinem Gewährsmann um neues Material
ersucht worden; aber auch dieses neue Material sei gegen¬
ständ slos geworden. Alle Behauptungen, daß die Assisten¬
tin eigenmächtig und zwangsweise die Einliefernng von ge
schlcchlskrankcn Mädchen in das Hospital veranlaßt habe,
seien nicht richtig, ebensowenig habe sie Mädchen eine Un¬
tersuchung angedroht, die sich nicht fügen wollten. Was

sittlich verdächtige Mädchen
anlange, die z. B. in Kaufhäusern und anderen Geschäften
beschäftigt waren, so sei diesen ein Brief in weißem Couvert
ohne Aufdruck mit der Vorladung zugeschickt worden. Erst
wenn sie der Vorladung nicht nach'kamen, erfolgte ihre Vor¬
führung. Die Frage, wann ein Verdacht gegen ein Mäd¬
chen vorliege, sei schwer zu beantworten. Als Grundsatz
gelte, daß ein verdächtiger Verkehr mit anderen bereits un¬
ter Kontrolle stehenden Mädchen oder mit Zuhältern statt¬
finden müsse. Alle Berichte über die Tätigkeit der Assisten¬
tin stimmten darin überein, daß sie ihre Befugnisse
niemals überschritten  hätte . Es sei der Aspsten-
tin sogar gelungen, weibliche Fürsorgezöglinge der Stadt
Mainz ohne jedes Entgelt auf Jahre hinaus in Kl ö ste r n
undfrommen Stiften  unterzubringen. Das sei der
Dame vom Mainzer Frauenverein hoch angerechnet worden.
In dem einen Falle hätten sich allerdings Differenzen er-
aeben, als die Assistentin dazu überging, eine Anzahl von
Mädchen dem Cäcilienheim in Wiesbaden  zu
überweisen, Lessen Leiterin ein Fräulein v. Barn er  war.
Diese habe angeblich sehr merkwürdige Ansichten.über rhre
Zöglinge gehabt. Sie habe die Mädchen ruhig so werter
leben lassen und ihnen sogar für 220 M. Kleider gekauft.
Dann sei es herausgekonrmen, daß die katholischen
Mädchen zum Protestantismus ubergefuhrt
werden sollten.  Gegen solche Proselytenmachererhabe
er Einspruch erhoben und sofort Schluß machen lassen. —
Vorsitzender:  Man soll der Dame aber gesagt haben,
die -Stadt Mainz werde für die Mädchen zahlen, und weil
nicht gezählt würde, habe sie sich auch picht um die Mädchen
gekümmert. — Zeuge:  Das ist nur bedingt richtig, denn
die Polizeiassistentinkonnte keine Zahlungen einstellen, die
die Stadtverordneten-Versammlung nicht beschlossen hatte.
Der Zeuge gibt dann zu, daß tatsächlich. einmal ein
Dienstmädchen  von der Frau Schapiro veranlaßt
wurde, sich schwanger zu stellen und eine Hebamme auszu-
suchen, -die bei der Polizei im Verdacht stand, gewerbsmäßig
abzutreiben. Die Verantwortung treffe den betreffenden
Polizeikommissar, die Assistentin habe nur getan, was dieser
ih- auftrug. Die beireffende Hebamme sei dadurch verdäch¬
tig geworden, daß sie schon vorher in Inseraten gewisse
Tropfen anbot. - Vorsitzender:  Ist es richtig, daß
Frau -Schapiro auch an die Frau sich wenden mußte, um
die Tropfen zu -erhalten. — Zeuge: Ja , das ist richtig. Sie
hat eine Postkarte unter falschem Namen an die Hebamme
a»schickt Diese Karte ist dann, um das Satyrspicl zu
vollenden, zu den Akten gelangt und man hat gegen die
Dame, deren Name gebraucht wurde, ein Verfahren ein-
geleite't Im übrigen muß ich bemerken, daß der ganze
Vorgang der Benutzung des Dienstmädchens
nichts Außergewöhnliches  ist , daß die Polizei der
ganzen Welt Derartiges tut . (Bewegung.) Das Tadelns¬
werte ist -allein, daß die Polizeiassistentindamit beauftragt
wurde, und daß man nicht eine andere Persönlichkeit suchte.
Es ist weiter in den Artikeln don nächtlichen
S t r -a ß en j a gd e n gesprochen worden, die -einen Stich
ins Pathologische hätten. Es handelt sich dabei nicht um
Dienstwege, sondern nm Spazierwege der Affisientin. Aller¬
dings hat der betreffende Polizeirat -einmal zu ihr gesagt,
sie möge auch ihre Spazierwege zu Instruktionen benutzen,
sie möge sich auf der Straße sehen lassen, um ihre Schütz¬
linge zu beobachten. Allerdings sei es richtig, daß sie ab
und zu an nächtlichen Exkursionen teilnahm und- den"West-
platz nach minderjährigen gefährdeten Mädchen observierte.
Der Zeuge fährt fort : Nachdem verschiedene Untersuchungen
schwebten, und nachdem die Sache in der -Stadtverordneten-
Versammlung zur Sprache gekommen war , und nachdem
Justizrat Horch in der öffentlichen Sitzung erklärt hatte,
daß er seine Vorwürfe zurücknehmen misse, glaubte ich, daß
die Sache ruhen werde. Aber dann kam der Artikel vom
1. Dezember, in welchem ich nicht nur als Beamter, son¬
dern auch als Privatmann öffentlich ange
griffen  wurde . Der Artikel ging soweit, daß er sagte,
ich sei ein Mensch, der ein Leben führe, das ihn nicht be¬
rechtigte, den Sittlichkeitsapostel zu spielen. Der Zeuge geht
darauf aus seine persönlichen Verhältnisse  recht
offenherzig ein und wehrt sich gegen den Vorwurf, er hatte
unerlaubte Beziehungen zu weiblichen Per,onen un¬
terhalten. - Rechtsanwalt Pagenstecher:  Warum
ist denn dann eine Frau Stockfisch  geladen
worden. Von ihr wird behauptet, daß Berndl mrt ihr Ver-
kehr unterhalten habe, Und daß in ihrer Wohnung einmal
eine Schlägerei stattgesunden hatte, wert sie b-r emem Be¬
such Bernd-ts bereits B c s u cha u * W i e sb «den  ber sich
halte. — Vorsitzender : Es ist kerne Frage, daß diese
Angelegenhett nicht zur Sache gehört, und daß die Basis
für eine Verständigung schon deswegen gegeben erscheint,
weil das vorliegende Material sehr zusammengeschrumpft
ist. — Angeklagter:  Wenn der „Herr Beigeordnete
wüßte, was der Herr Oberbürgermeisterüber ihn gesagt hat,
so würde er mir zustimmen, daß wir darüber Nicht ver¬
handeln; der Oberbürgermeister hat ein
doppeltes Spiel  gespielt. (Bewegung.) Der Zeuge
Berndt fährt fort : Die Frau -Stockfisch kenne ich über¬
haupt nicht. Der Zeuge wendet sich, scharf gegen
die Wirkung der Artikel im allgemeinen, die dazu snyrien,
daß der ganze Dienstbetrieb der Mainzer
Sittenpolizei gelitten habe und unter der
Flut der ein gelaufenen Beschwerden eine
Zeit lang sag stillstand.  Er werde aber nach tan*

vor zum Wohle der Stadt seine Pflicht tun. Auch heute
noch glaube das Publikum vielfach an die erhobenen An¬
schuldigungen, und noch immer gingen Beschuldigungen und
Beschwerden gegen ihn und seine Leute ein, auch gegen d-re
Polizeiassistentin. soweit man mit dieser zu tun habe. Der
Zeuge schildert dann einen Fall, wo ein Krimmalschutz-
mann und die Polizeiassistentin in der Nachi einen
Polizeihund auf -eine Dame gehetzt  haben
sollen. Auch diese Anzeige habe sich als eine häßliche
anonyme Denunziation  herausgestellt. Schliehnch
wendet sich der Zeuge noch dagegen, daß er etwa selbst Be¬
ziehungen zur Polizeiassistentin gehabt habe. Allerdings
seien nach dieser Richtung die Eingaben seiner Gegner so¬
gar bis ins Ministerium gedrungen, aber die Untersuchung
habe nichts gegen ihn ergeben. Die ganze Hetze gegen ihn
sei von nachteiligstem Einfluß auf seine amtliche und per¬
sönliche-Stellung gewesen. — Der folgende Zeuge ist der
hessische Landtagsabgeordncte Justizrat Br . Schmitt
(Mainz). Er bekundet, daß er die Akten der Berndtschen
Affäre genau geprüft und gefunden habe, daß die Angriffe
gegen die Polizeiassistentin sich nicht bewahrheiten. . Der
Zeuge hat im Hinblick auf die persönliche Gereiztheit der
Gegner gebeten, daß die Verhandlungen in der Stadwer-
ordneten-Versammlung ohne persönliche Note geführt wür¬
den. V on b e st el l t e r A r b e i t in einem für die Assisten¬
tin günstigen Sinne könne ke i n e R e d e sein.  Er
glaube sagen zu können, daß der Beigeordnete Berndi, als
er in der Stadwerordncten-Versammlung von gestörten
Jagdfreuden  sprach, damit eine Spitze gegen den An¬
geklagten gebraucht 'habe. Es wird -darauf auf eine große
Anzahl von Zeugen verzichtet, die sämtlich über intime Be¬
ziehungen Berndts zu verschiedenen Damen Auskunft geben
sollten, besonders -über seine Beziehungen zu den Damen
Kühl, Erhardt und Conradt.

Darauf wird unter allgemeiner Spannung des Publi¬
kums F r ä u l e i n E r h a r d t als Zeugin aufgerusen. Sie
ist eine hochgewachsene ältere Dame und gibt zur allge¬
meinen Überraschung an , daß sie jetzt Köchin sei. — Vor¬
sitzender: Sie haben mit dem Beigeordneten Berndt intimen
Verkehr gehabt? — Zeugin: Darauf möchte ich die Aussage
verweigern. — Vorsitzender: Weshalb? — Zeugin: M bin
jetzt verheiratet, und ich möchte ihm keine Ungelegenheiten
bereiten. — Vorsitzender: Er hat es schon selbst zugegeben.
Die Zeugin bekundet dann, daß die Sache 8 Jahre zurück--
liege, und daß sie tatsächlich ein Eheversprechen
von Berndl  erhalten habe. Sie überreicht hierzu einen
Brief des Berndt, aus dem der Vorsitzende nur den Satz
verliest, daß die Zeugin -noch 2 Jahre warten müßte, das
wäre doch schließlich zu ertragen. — Die Zeugin wird dann
entlassen, ebenso wird auf die Vernehmung einer Anzahl
früherer 'Schutzleute verzichtet, welche an der Hetze gegen
Berndt in hervorragender Weise beteiligt gewesen sein
Men . — Die Wirtin des Beigeordneten Berndt, Frau
Schultheiß,  bekundet, daß dieser -ein solider Mieter sei
und ihr die Anweisung gegeben habe, j e d e s w ei b l i che
Wese  n. wenn es ihn besuchen wolle, ob schön, ob häßlich,
alt oder jung, aus sein Bureau  zu verweisen. Von
einem angeblich begangenen Diebstahl durch Fräulein Kühl
weiß sie nichts. — Oberstaatsanwalt Schwarz
wird über die Fürsor getäii gke it der Frau
Schapiro  an entlassenen weiblichen Strafgefangenen
vernommen. Er bekundet, daß die Polizeiasststen¬
tin sich als eine sehr -zuverlässige und tüch-
tige Dame  erwiesen habe. Sie habe regelmäßig unb
mit großem Interesse an den Monats-Versammlungen des
Fürsorgevereins teilgenommen und sich der Entlassenen
nach jeder -Richtung angenommen. Allerdings -wurden ihr
die meisten entlassenen Strafgefangenen von dem Für¬
sorgeverein und dem Mainzer Frauenverein weggenommen,
so daß für sie nur einzelne verzweifelte Falle
blieben Trotzdem war sie bemüht, für diese Mädchen Un¬
terkunft durch Arbeit zu schaffen. Und ich mutz sagen, sie
hat sich mit warmem Herzen dieser Personen angenommen,
die Wir wegen unserer Mittellosigkeit hätten auf die Straße
setzen Müssen. — Frau Konservenfabrikant Nägeli  rsi
Vorsitzende des Mainzer Frauenvereins  Sw
äußert sich dahin, daß Frau Schapiro eine äußerst
taktvolle und geschästsgewandte  Dame sei.
Sie wollte nie in den Vordergrund- ireten, sondern war
immer bescheiden, trotzdem man die Überzeugung hatte, es
mit -einer hervorragenden Kraft zu tun zu haben. Der
Artikelschreiber müsse ganz falsch informiert gewesen scm
über das Wesen der Dame. — Vorsitzender:  Sie
haben also von Übereifer und Taktlosigkeiten nrchts ge-
merkt. —Ze u g i n : Nein, ich habe nur das Beste von ihr
gehört. Als Frau Schapiro eingriff, da lernten wir in ihr
eine tüchtige Frau kennen, die Jdealisttn war und wglerch
praktisch zu arbeiten verstand. Im Verkehr mit den Mäd¬
chen war sie sehr mütterlich und von einer besonderen
heiteren Ruhe. — R.-A. Pa gen siecher : Wie war das
mir dem Eäcilienhesm in Wiesbaden?  —
«euain : Das Cäcilienheim arbeitet in anderer Weise wre
Wir Es gibt auch aus diesem Gebiete verschiedene
Methoden. Die einen behandeln die Zöglinge mit Schärfe,
die anderen mit Mitleid, die einen religiös, die anderen
praktisch. Fräulein v. Barner versuchte es mit der Religion.
Sie war der Meinung, daß sie für den Unterhalt der rh-r
überwiesenen Mädchen von der Stadt Mainz bezahlt wer¬
den würde, und da das nicht geschah, kam es zu Differenzen
zwischen ihr und der Mainzer -Stadtverwaltung . Dre
Mainzer Stadtverwaltung hatte angenommen, Fräuilein
v. Barner werde die Arbeit umsonst vornehmem— Stadt¬
verordneter Obmann  bestreitet, daß seine beruhigende
Erklärung in der Stadtverordneten-Versammlung zur
Sache von der Bürgermeisterei vorher bestellt worden sei.
Der Zeuge hat auch angenommen, daß die Wendung von
den verbotenen Jagdgrnnden gewisser Mainzer Herrschaf¬
ten sich auf den Angeklagten beziehen sollte. — Angeklagter
Hirsch  erklärt dazu, das sei früher wohl zutreffend ge¬
wesen, aber jetzt nicht mehr. (Heiterkeit.) - Jugend-
gerichtsvorsitzender Amtsgerichtsrat Kolb,
der vom Ministerium die Genehmigung zur Aussage er¬
halten hat. bekundet, daß er mit Frau Schapiro oft zusam¬
men gearbeitet und ebenfalls den Eindnrck gewonnen habe,
daß sie einen heilsamen Einfluß  auf die Mädchen
ausübe ; es seien keinerlei WLsrRe von ihrer Seite vor--
gekommen.
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Darauf wir- unter großer Spannung
die PolizeiassistentinSchätzt: «!

aufgerufen, die bekundet: Ich bin seit dem .19. Januar 1910
Polizeiassistentin in Mainz. Vorher habe ich mich viel mit
sozialen Dingen beschäftigt und in Freiburg in der Schweiz
studiert. Ich habe dort eine Zeit lang eine Frauenklinik ge¬
leitet. Ms ich mich im Oktober 1909 um die hiesige Stellung
bewarb, erhielt ich von der Stadt Instruktionen dahin, daß
ich in erster Linie fürsorgerisch tätig zu sein hätte. Ich
hatte die Aufsicht über die hiesigen Bordelle, die ich in Be¬
gleitung von Kriminalbeamten besuchen durste, und hatte
alles zu erledigen, was mit der Sittenpolizei in Berührung
stand, soweit es weibliche Personen betraf. Im übrigen
Menst hatte ich die Mädchen, die im Verdacht der gewerbs¬
mäßigen Unzucht standen, zu beobachten, speziell die auf der
Ludwigstraße. (Der Friedrichstraße von Mainz.) Auf dem
Westplatz bin ich vier bis fünfmal gewesen, und zwar in
der Zeit von 8 bis 9 Uhr abends. Ferner habe ich drei-
bis viermal an nächtlichen Razzias teilgenommen, ebenso
an der Revision von Herbergen und Gasthäusern, in denen
sich der Sittenpolizei verdächtige Personen aufhielten. Fer¬
ner war ich mit der Gefangenenstrsorge beschäftigt und
habe jeden Samstag Konferenzen mit dem Beigeordneten
Beruht über alle einschlägigen Fragen gehabt. Er sagte
mir immer, ich solle solche Dinge nicht suchen, sondern an
mich herankommen lassen. In zweifelhaften Fällen waren
früher sofort Akten angelegt worden, zu meiner Zeit wur¬
den nur Tagebücher geführt und Bemerkungendarin ge¬
macht, um die Mädchen an ihrem weiteren Fortkommen
nicht zu hindern. — Vorsitzender:  Die Artikel machen
Ahnen zum Vorwurf, daß Sie die Mädchen zwangs¬
weise  hätten vorführen lassen und verdächtige Mädchen
«zwangsweise untersuchen liehen. — Ae ugin:  Das habe
ich niemals getan. — Vorsitzender:  Sie sollen sich in
die Privatverhältnisse anständiger Mädchen eingemischt
und nicht Halt vor der Türe von «Familien gemacht haben.
— Zeugin:  Ich habe niemals gehandelt, ohne vorher
die Zustimmung des betreffenden Polizeirats eingeholt zu
haben. Es waren damals 12 bis 15 Mädchen der Unzucht
verdächtig. Die sollte ich mir auf der Straße betseite holen
und ihnen Vorhaltungen machen. Auf der Ludwigstraße
habe ich niemals Mädchen an die Seite geführt, nur auf der
Messe in zwei Fällen, das waren Mädchen, die bereits unter
meinem Schutze standen. Auch waren bereits deren Eltern
früher zu mir gekommen und hatten um Beaufsichtigung
ihrer Töchter gebeten. Ich hatte also auch das formelle
Recht, über die Mädchen zu wachen. Nur diese sind er¬
mahnt worden. Vor allem habe ich die Mädchen auf die
Folgen ihres Lebenswandels aufmerffam gemacht. Man
kann ja Worte der Warnung beliebig auslegen und auch
rls Drohung auffassen. Ich habe aber nie Drohungen in
ineine Worte hineingelegt. Vorsitz  e n d e r:  Ein Mäd-
ihen soll einmal von Ihnen bei nachtschlafender Zeit oder
tu den frühen Morgenstunden ausspioniert worden sein, ob
!s fein Verhältnis bei sich habe; Sie sollen dabei die
Korrespondenz des Mädchens nachgelesen haben. — Zeu¬
gin : Das war ein Mädchen, die seit langem im Verdacht
der Unzucht stand. — Vorsitzender:  Sie sollen auch
Pärchen gestört haben. — Zeugin:  Ich bin niemals
allein ansgegangen, sondern stets in Begleitung von Schutz¬
leuten oder eines Kommissars. — Vorsitzender:  War
Ihr Mann wiederholt dabei? — Zeugin:  Nur einmal.
— Vorsitzender:  Sie sollen einmal auch zwei Studen¬
ten mitgehabt haben? — Z e u g i n : Ich habe mich nur zu¬
fällig einmal tu Gesellschaft einiger Herren befunden, als
ich ein Eafs in der Nacht besuchte. Die Polizeibeamten
selbst in Zivil waren den Mädchen schon zu bekannt. Ich
habe aber die Mädchen niemals observiert oder festnehmen
lassen, ich habe mich mit ihnen nur unterhalten, um nach
dem Verbleib von anderen Mädchen zu forschen. — Vor¬
sitzender:  Sie sollen einmal einen Beamten für unfähig
erklärt haben, weil er nicht mit verdächtigen Mädchen an¬
zubandeln verstehe. — Zeugin:  Der Fall betrifft ein
Mädchen, das angeblich um 12 Uhr nachts aus der Näh¬
stunde heimging. Ich schickte einen Beamten zu ihr, um sie
darüber zu befragen. Er kam zurück mit dieser Auskunft.
Da habe ich gelacht und gesagt: Sie eignen sich ebenso¬
wenig zur Observierung wie mein Manu . Wie recht ich
hatte, beweist der Umstand, daß das Mädchen nach drei
Tagen offiziell sestgenommcn wurde. — Vorsitzender:
Sie sollen schließlich Ihr Dienstmädchen zu Sp to¬
llend iensten  zu einer der Abtreibung verdächtigen
Hebamme gesandt haben. — Zeugin:  Das tat ich auf
Anordnung des Polizeikommissars. Wir hatten Men er¬
halten, und die waren mir zur Aufklärung übergeben wor¬
den. Ich kam mit dem Polizeikommissar überein, der Frau
,'emand hinzuschicken, und alsNächstliegendes wählte ich mein
Dienstmädchen. Ich gab ihr aber den Auftrag, sich nicht
Räuschen zu lassen und auszuhorchen, ob die Frau mit Jn-
kumenten oder mit Mtteln arbeite. Ich habe ausdrück¬
lich gesagt, sie solle sich nicht an den Leib kommen lassen,
>o daß also von einer strafbaren Handlung keine Rede sein
änn. Das Mädchen wurde von der Hebamme am nächsten
Morgen bestellt und ihr die Behandlung mit einem Jn-
»rument angekündigt. Darauf bin ich mit einem Polizisten
nngegangen und ließ die Frau festnehmen; sie wurde denn
wch schwer bestraft. — Vorsitzender:  Es wird Ihnen
veiter vorgeworsen, Sie hätten unbegründeterweise gegen
Personen Anzeige wegen Kuppelei erstattet. — Zeugin:
^<rs ist auch nicht richtig. Die Leute kamen gelaufen, als
fe hörten, daß ich Polizeiasststentin sei, und glaubten meine
ftrersahrenheit in diesen Dingen ausnützen zu können, um
siacboakte an anderen auszuüben. Soweit Anzeige von
Nir erstattet wurde, habe ich alle nötigen Unterlagen ge¬
habt. — Vorsitzender:  Ich muß Ihnen Vorhalten,
:atz Sie einmal auf eine Annonce aus Frankfurt einen
strief schrieben, in dem Sie um Übersendungeines Abtrei-
wngsmittels ersuchten. Die Zeugin erklärt hierzu, daß sie
Kesen Brief geschrieben, daß er aber in der Briefzentrale
t»ci Polizeiamts abgestempelt wurde und nicht zur Ab-
i'endung gelangte, sondern den Anlaß zu einer Strafanzeige
Segen sie bot. — Vorsitzender:  Noch eins : Sie sollen
W der Boppstraße in Mainz harmlose Mädchen, die Ge¬
schwister Joos , belästigt und behelligt haben. Die Sache
hat dem Justizrat Horch Anlaß zu einer Beschwerde in der
Stqdtverordneten-Versammlung gegeben. — Zeugin:

Kreslmdenrr Sagiüatt.
Ich weiß. Die Sache liegt ganz einfach. Die Schwestern
verkehrten mit einem Hauptnmnn, mit einem Oberleutnant
und mehreren anderen Offizieren in höchst auffälliger Weise.
Die Nachbarn beschwerten sich darüber, und so wurden die
Mädchen «vorgeladen. Sie bestritten jeden Verkehr, und
wir «waren im Zweifel. Dann erwischte ich die Mädchen im
„Eafs de Paris ", wo sie bis 12 Uhr nachts in höchst auf¬
fälliger Weise mit Offizieren und anderen jungen Leuten
verkehrten. Aus die Frage, wovon sie lebten, erklärten sie,
daß sie in einer Brauerei angestellt seien, von der sie einen
monatlichen Verdienst von 150 M. bezögen, ohne arbeiten
zu müssen. Ms dann weitere Beschwerden kamen, daß sich
die Mädchen am Tage halbnackt mit Männern am Fenster
gezeigt hätten, ging ich mit einem Kriminalbeamten in die
Wohnung und«traf sie hier in einer ganz unzweideutigen
Situation , so «daß die Damen unter Kontrolle gestellt wur¬
den. Die Beschwerde des Herrn Justizrats Horch wurde
allerdings in der Stadtverordneten-Versammlnng verhan¬
delt, der Herr hat sie aber nach Kenntnisnahme des Sach¬
verhalts zurückgezogen. — Die Verhandlung dauerte in
den späten Abendstunden noch fort.

Mannheim, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)
Der Privatmann Hu genschütz  aus Darmstadt, der am
7. Juli «auf der Landstraße bei Schwetzingen mit seinem
Auto-mobil ein fünfjähriges Mädchen überfuhr und tötete,
wurde heute von der «Strafkammer wegen fahrlässiger
Tötung zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Kehle Wchrichlerr.
Dev Mkvsklrshandel.

hd . Berlin , 20. September . An der heutigen
Mittagbörse wurde von mehreren hervorragenden
Bankleitern erklärt , ihnen sei im Auswärtigen Amt
versichert worden, daß die ganze Marokkosrage in zwei
bis drei Tagen erledigt  sein werde.

hd . Paris , 20. September . Entgegen der optimisti¬
schen Auffassung anderer Blätter erklärt das „Echo de
Paris ", der Mangel an Entgegenkommen deutscher¬
seits lasse ein baldiges Abkommen nicht erwarten.
Deutschland beanspruche, mit dem Sultan besondere
Abkommen zu schließen mit der Verpflichtung, Frank¬
reich davon in Kenntnis zu setzen. Außerdem wolle
Deutschland sich das Recht Vorbehalten, mit Spanien
bezüglich der spanische!: Einflußsphäre in Marokko
Verträge zu schließen. Es verlange schließlich die Auf¬
rechterhaltung der Kapitulationen und das System der
Schutzbefohlenen. — Der Botschafter v. Schoen wird
heute mit dem Minister des Äußern de Selves eine
Unterredung haben, die den Morgenblättern zufolge
dazu beitragen dürfte , das Tempo der deutsch-französi¬
schen Verhandlungen zu beschleunigen.

Die nächste Berliner Konferenz.
** Berlin , 20. September . (Eigener Drahtbericht .)

Die nächste Unterredung zwischen Kiderlen -Wächter und
Cambon ist bereits für heute nachmittag in Aussicht
genommen.
Französische Studienreisen nach Deutschland abgesagt.

** Paris , 20. September . (Eigener Drahtbericht .)
Dieser Tage sollte sich eine Abordnung des Pariser
Eemeinderates zum Studium der deutschen Wasser¬
leitung nach Berlin und Dresden begeben. Auf An¬
regung des Präsidenten des Gemeinderates Grebanval
ist die Abreise im Hinblick auf die herrschende Span¬
nung zwischen Frankreich -und Deutschland verschoben
worden. Diesem Beispiel ist auch die städtische Kom-
mission für die Schlachthäuser gefolgt, welche ebenfalls
eine Reise nach Deutschland geplant hatte.

Zur Ermordung Stolypins.
hd . Petersburg , 20. September . Tie Bevölkerung

von Odessa richtete ein Telegramm an den General¬
gouverneur , in dem sie ihre Entrüstung über das Ver¬
brechen von Kiew und ihre treue Ergebenheit für den
Zaren ausdrückt. — Auf Wunsch des Zaren wird
Stolypins im Kiewer Kloster beigesetzt werden. _Alle
Minister werden mittels Extrazugs zur Beerdigung
in Kiew eintreffen . — Großes Aufsehen erregt der
Selbstmord des Staatsrates Gresfin . Man bringt
diese Verzweiflungstat des Staatsrates mit dem
Attentat auf Stolypin in Zusammenhang und glaubt,
daß Gresfin in dieser Angelegenheit kompromittiert ist.

wb . Petersburg , 20. September . Die halbamtliche
„Rossija" sagt an leitender Stelle : Rach den Eindrücken
des Entsetzens über die Greueltat in Kiew steht die Ge¬
sellschaft notgedrungen vor der Frage : Was nun ? Vor
fünf Jahren war der Staat von dem gemeinsamen An¬
drange geheimer Gewalten bedroht, denen der weniger
erkenntnisfähige Teil der Gesellschaft folgte. Seitdem
ist nur kurze Zeit verflossen, doch ist die Zeit anders
geworden und durch den Kampf mit dem Terror ge¬
stählt , und der Staat hat neue Wege zu einer fried¬
lichen Entwicklung gefunden. Wenn jetzt nach dem er¬
rungenen Siege die politischen Gewalttaten sich er¬
neuern , so stoßen sie auf ein für sie neues Element,
nämlich auf die einmütige Abwehr sämtlicher Gesell¬
schaftsklassen. — Tie „Nowoje Wremsa" teilt mit,
der Schutzdienst in Kiew während der Festtags sei nicht
dem Generalgouverneur , sondern dem Polizeichef Kur-
low übertragen gewesen, obwohl der Generalgouver¬
neur um die Übertragung angesucht hatte . Kuljabko
und zwei andere Polizeioffiziere verfügten dann selbst¬
ständig die Zulassung Bagrows zum Theater , ohne
dem Polizeichef davon Mitteilung zu erstatten.

Berlin, ' 20. September . (Eigener Drahtbericht .)
Heute mittag fand in der russischen Botschaft anläßlich
des Ablebens Stolypins ein Trauergottesdienst statt.
Ter Feier wohnten neben dem gesamten Personal der
russischen Botschaft u. a. bei : Staatssekretär von
Kiderlen-Mächter, Abordnungen des Kaiser Alexander-
Garde -Grenadierregiments , des 2. Garde -Dragoner¬
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regiments Kaiserin Alexandra von Rußland und viele
Mitglieder des diplomatischen Korps . Mit Rücksicht
auf die anwesenden deutschen Gäste wurden die Gebete
in deutscher Sprache verlesen.

Die neue englische Spionage.
Emden, 20. September. (Eigener Drahtbericht,)

Gestern nachmittag wurden zwei angeblich englische Ossi-
ziere beim Photographieren vom Emdener Außenhafen
verhaftet, nach einigen Stunden jedoch wieder freigclassen.
Auf Veranlassung des Oberreichsanwalts wurden die
beiden wieder später sestgenommen. Heute nachmittag er¬
folgte ihre Vernehmung durch den Staatsanwalt.

Die Teuerungsunruhcn.
Brünn, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Vor¬

gestern mtd gestern kam es in Zwittan im Verlaufe von
TeuerungSdemonstrationen zu größeren Ausschrei¬
tungen.  Dem Reichsratsabgeordneten Alb-recht und
mehreren Bäckern und Fleischern wurden die Fenster em-
geschlagen. Gestern mittag versuchte eine Gruppe von
Arbeitern, «die bei den Ausschreitungen am Montag Ver¬
hafteten ans dem Gefängnis zu befreien, was ihnen jedoch
nicht gelang. Fünf Personen wurden festgenommen.

Wieder Ruhe in Wien.
hd . Wien, 20. September . Ter gestrige Abend ist

in allen Stadtbezirken ruhig verlaufen . Infolgedessen
dürften heute die Ausnahme -Maßregeln wieder aufge¬
hoben werden.

Folgen der Dürre.
** Düsseldorf, 20. September. (Eigener Dmhtbericht.)

Infolge der Dürre sind sämtliche Bäche der Eifel voll¬
ständig ausgetrocknet und der Forellenbestand vernichtet.
Die Provinzial-verwaltung trifft Vorkehrungen, «durch ihre
eigene Forellenbrutanstalt bei Adenau für Ersatz zu sorgen.

Unfall eines Militärfliegers.
München, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Ober¬

leutnant Ehrhard,  der mit Oberleutnant Graf von
Wolfskehl  von München ins Manövergeländr nach
Dorfen flog, wurde bei der Landung nicht unerheblich am
Kopf und Rücken verletzt. Der Apparat wurde stark be¬
schädigt. Wolfskehl blieb unverletzt.

Todessturz eines Fliegers.
New Uork, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Dm

Flieger Rofenbaum  stürzte bei Chioago ab und war
sofort tot.

wb. Breslau , 20. September. Der „Voliksztg." zufolge
ist Regierungspräsident v. Baumbach  gestern abend
nach kurzer schwerer Krankheit gestorben.

Wien, 20. «September. (Eigener Drahtbericht.) Der
Reichskriegsminister Schön eich verabschiedete sich heute
vormittag von 5mt Offizieren und Beamten des Kriegs
Ministeriums. *

Colmar, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Fm
Unterlinden-Mmseum wurde ein kostbares Panzerhemd
aus dem 14. Jahrhundert im Werte von mehreren tausend
Mark -gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur.

Charlottenburg, 20. September . (Eigener Drahtbericht.)
Einem Rentner wurden, vermutlich während eines Umzuges.
Wertpapiere im Bettage von 30000 M. gestohlen.

Letzte Handelsnachrichtr«.
Berliner Börse.

(Zuversichtlichere Stimmung .)
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Bei

Eröffnung des Verkehrs trat größeres Verkaufsangebotans
allen Kreisen hervor, das zurückznDhren war auf die
Commun' quss der deutschen und französischen Regierung,
Das angebotene Material fand jodoch reichliche Unterkunft
und die Tendenz könnte sich gut behaupten, um so mehr,
als Stützungskäufe der ' Banken zu bemerken waren. Die
Verkaufsneigung herrschte auf fast allen Gebieten vor, be¬
sonders trat sie jedoch auf dem Monlanmarkt in Er¬
scheinung. Auch weiterhin konnte sich die bessere Haltung
behaupten; die Tendenz wurde sogar fest, infolge von
Deckungskäufen, das Geschäft blieb jedoch still. Bank¬
aktien meist behauptet. Schiffahrts-aktien gedrückt. Warschau-
Wiener behauptet. Amerikaner anziehend. Kaliwerte ge¬
bessert. Jndustrieaktien schwächer. Heimische Renten nach
fester Eröffnung schwächer. Tägliches Geld war zu
2% Prozent erhältlich. Ultimogeld bedang (% • Prozent.
Privatdiskont 4%; Prozent.

Briefkasten.
(Die Redaktion d?s Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur sckirMiH? Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Reftitsverbindlichkeit. Bcsprcchung'-n können nicbt

gewährt werden.)

L. H. Derartige Empfehlungen sind von dem Briefkasten
ausgeschlossen. Die Veröffentlichung dieser Frage im Anzeigen¬
teil unseres Blattes wird zweifellos den erwünschten Erfolg
haben.

W. H. Dafür sind die Elg;ntumsverhaltnisse maßgebend,
über die das Ortsgericht Auskunft gibt.

St . Darin ist unzweifelhaft ein Ehescheidungsgrund zu
erblicken.

P . W. 1. Nein. 2. Wenden Sie sich an den zuständigen
Richter.

Geschäftliches.

Die Movgr«-A«ssaj!r umfaßt 14 Seiten
und die Vcrlagsbeilage „Ter Roman". _

Chefredakteur« W. Schulte vom Briryl,

Vrrontlrortllch «ir Poiiti ! und Handel« A. Hegerhorst . Erbenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendors : für Stadt und Land« C. Rötherdt ; für
Gerichtsfaal, Beriniichtcs, Sport nnd Lrieikasien« C. SloSadet;  für die Anzeiger

und Reklamen« H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der L ScheAendergichei, Hos-Mchdruckerri in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . Ö. » 2.
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
I skand . Krone . . .

, . » 1.70
. . . —.85
105 fl. -Whrg.
. . A 1.125

W

Up

Kursbericht vom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

M

m

1 fl. holl . . .
1 alter Gold -Rubel . . . • *
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
I Dollar . . . . . . . 1 '
7 fl. süddeutsche Whrg . . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . . .

Jt  1 .70
» 3.20
» 2.16
•»
» 4.20. 12.-
» 1.50

t. .
4. .
3i/a
3. .
4. .
*. .
ä»/a
3. .
« . .
4. .
3Va
31/2
3>/a
3>/2
31/2

Staate - Papier « ,
a) 0<ut«ehei fas

D.*R.-Anl. unk . 1918 101 .30
D, R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe »

» » »
Pr . Cons . unk .V.l » «
Pr . Schatz -Anweis . s
Preuss . Consols »

» »
_Anleihe OS »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl , (abg .) *. Ü
» » j&
» Anl. v. 1886 adg . »
* » * 1892u. 94*
* * v . 19001* . 05*

A.1902uk.b .l910:

90 .60
92 .40
82 .40

101 .90
90 .60
92 .60
82 .40

10040
100 .20

93 .30

9140
90 .60
90.

31/3 » » 1904 * * 1912» 90 .50
3. . » » * v. 189b * 83 .60
4. . Bayr . Abl .-Renfe s. fl.
4. . » £ .-B.-A.uk . b,06 A »0130
4 . » » * » » » 15» vOl .10
3V* * E.*B. u . A. A. » 90 .10
3. . « E.-B.-Anleihe » 80 .40
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 50
3. . Els&ss-Lothr . Rente » 31 .60
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/3 » St.-Rente « 80 .40
3-/2 * St.-A. amrt .1887*
31/2 » » 91,93,99,04» 92 .30
3. . » * * » » 86,97,02 » 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » 10010
4. . » » 1906 » IOO.
-4. . » » 1908, 1909 » 101 .40
3-/2 * » * (abg .) *
3-/2 » » » » 90.
3
3.
31/2
4. .
3*/2
Zi/r
3»/a
3Va
W/t
3*/t
3Va
SVr
J»/2
3

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . *
»1881-83 » *
» 1-885u.87» *
» 1888u. 1889 *
> 1893 »
»1894 »

. * 1895 »
- » 1900 »
. » 1903 »

* 1896 *

Zf.
3. . Egypt . garantierte
41/2 Japan . Anl . S. 11
4. . ' "— " " *
5. .
5.
4.
3.

79 .40
82 .70

101 .90
10Q80

94 .80
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

t>) Ausländische,
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr . I 92 .50
5. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 85.
•i/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. lOO.
IVs » u . Herz .02uk .1913»
1. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
1. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » 5. II.
l «/ioO riech . E.-B. stfr .90 Fr.
£2/41» Mon.-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r»
S. .' Holland . Anl . v. Oöb.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
SV«cons . stfr . Rte. >. Q
£2/4 10000/20000 Le
I‘l« » » 100-4000 »

» Rente i. G. »
3>/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. -| » cv. » v. 1888 »
42/s Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
42/5 » Silberrente ö .fl.
4. . > einheitl . Rtc .,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4*/2 Pöring . Tab .-Anl . A
4*/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. >|do . unif . 19028. 14I0 »
3. . do . > > S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03»
«. . » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4 » » . 1891 .
4. . > inn . Rte. (*/s 89) »
4. . > Suss. Rte . ('/«89) »
5. . » amort . » v. 1894.4
1. . » > » » 1896 »
4. . » > » » 1893 »
>4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 >J.. » » », 1910»i/2jRuss.Staatsanl .stfr .05»

do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .V.90 »
do .Gold -A.EmlIv .90 »
do . » »lllv .98»
do . » »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold A
» amort . V. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» . » 1901 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
. » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Orundti . v.89 »ö.fl.
» 5000r
» . 500r

42/2
4.
4
4
4
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
*«/>»2/2
3.
3>/2
31/2
3>/2
3.
3>/3

4>/2
4.
4.
S>/2
4
4.
4.
4.
4
4

'4.

«.
DZ:
I.
«.

es .so
81 .60

101 .80
97 .50
95 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
33 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70

96 .30
97 .50
95 .20
91 .90
93 .50
82 .80
93 .4.0
99.
82 .70
36 .70
63 .20

.10 .50
-01 .25

94.
95 .80
93

92 .20
102 .

92 .40
92 .80
92 .50
92 .50

100.
90 .25
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
83.
88 70
90 .30
89 .70
86 .
93 .20
91 .50
90 .60
94 .10

94 .50
91 .60
80 .60
96 .75
91.
95.
86 .20
86 .30
86 .25
86 .50
85 .50
92 .70
93 .35
90 .20
90 .70
80.
80 .30
83 30
93 .50
83 .30

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . auß . 99stf . 5
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000r Pes,
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. &
do . E.-B. in Gold J>

In «/,

96 .60
91.
96 .50

90 .40
60 .80

96 .60
100 .50

99 .60

II . Aussereuropäische.

5. , |Arg .i.O .-A.v . l887Pes
5. . » » » abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab1910»
5. . » äuss . E .-B. i . G .90£
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .G .-Anl,18S8 £
41/2 » » » v. 1897//
41/2 Chile Gold -Ani . v. 89 »
41/a » » » v . 06»
S. . Chin . St .-Anl . v. l895 £
5 . , * » V. 1896 »
41/2 » » v. 1898 »
5. . do . 8t .E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Al
«1/2 do .stf.i.Q .tgb .abl919»
4. .[Egypt . unificierte Fr.
MI t  privilegierte »

Vorl . Ltzt
7. . 1. 7. .
9. . ! 9. .
6. . 6. .
91/2:10/.

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen. In «fe.

4. .IRheinpr . 20,21,31-34 .4 00 .30
3V«I do . 22U.23 > SS.
36/10 do . 30 » 94 .35
3-/2 10.10,12-16,19,24-27,29» 90 .30
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 * 91 .20
3-/2 do . >28uk.b .l916» 91.
3-/r do . > 18 » 88 .30
3. . do . > 9, 11 u . 14 * 86.
4. . ’rkf . a. M. V. 06U. 14 . L00 .80
4. . do .l907unttg:b.b.l8 » LOO 60
4. . do .l908unkdb .b .l8* L00 .75
3-/2 do .Lit . N u.Q(ab£.)» 96 .30
3-/2 do . Lit . R (ibg .) » 93.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .70
3-/2 do . » T > 1891 » 93.
3V2 do . » U »93,99» 93.
3-/2 do . » V » 1896 » 92 .80
3-/2 do . W v. 98u .08 » 92 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 91 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . » » A.II,III • 92 .50
3-/2 do . . 1906A. 1,11 » 92 .10
3-/2 do . > 1903 * 91 .50
Z'/2 do . v. Bockenheint » ©8.50
3-/2 Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. . Bingen v . Oluk . b . 06»
4. .- do . > 07 > » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
Z>/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .60
4. . » v . 09 u . 16 » 100,60
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1838U. I89« . 91.
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. * 91.
3-/2 do . » 1897 » 91.
3-/2 do . v. 02ain.ab 07 » S1.
3-/2 do . v. 05 »ab !9l0» 91»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . 09 11. 1914 »
3-/2 do . v , 1890 »
3-/2 do . v. 1893 * 91 .40
3-/2 do . v.1896 kb.abOl » 90 .30
3-/2 do . »1897 * » 02 » 51 .40
ZI/- do , > 03 uk . b . 08 » 90 .60
3-/- do . » OSuk.b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .50
4. . do . , .i907u .l91Z . 99 .20
3-/2 do . » 1394 » 39 .73
3-/2 da , » 1903 . —
31/2 do . v.05tik.b .l911» 90 .30
3V2;Cassel (abc .) »
4. . 100 .30
4. . 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 25
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4, . Mainz v.99i<b .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b .l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 99 .90
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L. j. v. 1884»
3-/2 do . von 1656u . 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/a do , von 1894 *
31/2 do . >05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » »9 .40
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1395.
3-/2 do . v. I89Sk . 03»
31/- do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.OS* 99 .30
4. . dö . » 1906u. 13* 99 .30
3-/2 do . . 190211. 08 . 89 .60
3-/2 do . » 190« u. 12 . 89 60
4. Trier v. 1901 uk . b .06»
3-/2 do . » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. do . v. 1903 uk. 1916 * 99 .70
4. do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4. do . 1908, S. I,r . 1937. 101 .70
4. do . 1908,S.II,u . 1910* 99 .80
31/2 do . (abg .) » 94 .60
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 . 90.
3-/2 do . v. 1903 S. 1,11 » 90 .80
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1968 u. 1913 . 99 .50
4. do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . * 1887/89 * 90 50
3-/2 do . » 1896k.1901» 90 60
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910» —

Zi/- iAmsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r » SS.
4-/2 do . » 1893 »
4. Christiania von 1894 » 09 .80
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3'/2 do . von 1586 * 90 .10
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 M 80 .20
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|i Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. Stockholm v. 1880 Jt 98.
5. Wien Com . (Gold ) • 103 .75
5. do . * (Pap .) ö . fl.
4. do . v. 1898u. 08 Kr. 94.
4. do . Invest . Anl . Jft
3-/ Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. do . 1909 I. G . (409) A 100 90
4»/ do . v. 88 i. G . £

9 . .
91/2
8.
8. .
5V4
6. .
61/2

11 ..
5«14

10 ..
5.
9.
8. .
53/4
5«3
7.
9.
7. .
7V*
6.
8

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
> Überseebank >

Ver .-Bank ^ Z25 50

In e/0. I Vori . Ltzt.

9
91/2
8. .
,9. .
51/4
65/2
7. .

11. .
6«

6'/2 7,
10. .
51/2
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. »
7. .
7-/2
6
8,

5-/2 5l/2
71/2; 7-/2
7. . 7.

175.
153 .75
173,
198.
211 .

iDiskonto -Ges.
8-/2! 8-/2 Dresdener Bank »
8- 2 9. 9 Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank *
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitfeld .Bdkr .,Or . A

do . Cr .-Bank » 120 .75
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veteinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bk. - 194.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westl .Disc .-O .»
Scliaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B,»

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 8. A

10. .
8. ,
8. .
9. .
8. .
5. .
9. .

10. .
4-/2
5>/2
0. .
9
12. .
4 . .

18.

11. .
8.
7.
10
7
8V2
10.
10
41/2
6
0. .

15
12. .
4

19

Deutsch Luxemb . A
Eschweiier Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Katiw. Äscherst . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-Itl. »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö . f*

In */».
183 .80
172 .20
139 .75
191 .75
176.

174.
197.
131.
127,

81.
243 .75
193 .80
158 .50
170 .50

Zf.
4. dWarsch .-W.S. Xluk . II A
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do , v, 1898uk. 09»
5. .pSnütolische i. O.  »
4>/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914*

In »/«.

100 .30

90 .50
99 .50
66 .10

100 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Z| . In °/°>

122 .20
141 .60
138 .75 ,
194 50 |

133 .75
109 .75
170.

136 .40
147 .40

118.

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in M
— | — |Gew . Rossleben M ! 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Dlvid . • ) Deutsche.

Vorl . Ltzt. I» «»

dc>. Vercinsbk . fl. 148 .70

8. .
6.
8.
8V4
«>/2
6V2
51/2
6
6
c
0.

81/2 Lübeck -Büchen A  186
7. . Allg. D. Kleinb . >
8. . do . Lok .-u.Str .-B.»
8V2 Berliner gr . Str .-B. »
41/2 Cass. gr . Str .-B. »
6V2 Danzig El . Str .-B. --
6. . D. Eis.-Betr .-Ges . -
6V2 Icnant .E.-B.-Akt. » - - -
6 . , Südd . Eiscnb .-Ges . » 120 .75
8. , fiamb .-Am. Pack . » |126 .20
3. , Nordd . Lloyd * ! 93 .60

132.
158 .50
192.

134 .20
112 .50
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vor).Ltzt . Bank -Aktien . in #/r
9. . S9. . jBanque Ottomane Fr . |137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kelonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/g

10. . 2lV4jOtaviminen Fr .1141.— Ostafr . Eisenb .-Ges.
I (Berl .) Ant . gar . J6  —

5. . 7Va Southwest Afr.C. » ;15Ö .50

Aktien industrieller Unter
Divid. nehsuungem

Vorl . Ltzt . In <Wk
12.. 14.

b) Ausländische.

6. . j 6. . | V. Ar . u . Cs . P . ö . fl
5. , | 5. . do . 5t ..A. :

7i3'lSi 1010/211Buschtehr . Lit . A.
10t/2|llV »l do . Lit . B. »
1" !ro
5. .
5. .
63/s
0.
4. .
5. .

3/4
5. .

10. . 10. .
8. . 8. .

10-/2 12»3
5. . 3. .

15. . 15. »
9 . . y. .
8 . . 9. .
6. . 6. .

12. . 12
7
7. .
9. .
1. .
6. »
3..
9. .
8. »
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. »

14.
6-/2
4

7 . .
7 . .
9. .
Z. .
6. »
0. .
9
8. .
9. »
5.
6.
0.
0.
0. .
5.

10.
3,

14
61/2
3. .

8. .
10. .
8
0 . .
8.
ü-/r

24. .
0. .

36. .
12. .
14
27°.
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
12-/2
10. .
13. .
18. .
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10 ..
10. .
9.
7.
0 .
9.
8. .

12. .
7-/r

10 ..
25. .
4 . .
12. .
23. .
7. .
5. .

i4.

3.
8.
5.
5.
8. .
7-/2

25. .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
121/2
12. .
15. .
10. .
14. .
12.
4.
4.
7.

10.
7.

12. .
6-/2
7-/r
9.

11.
10. .
9.  .
7.
0.

10.
0.

11.
7-/r
10,
30,
53/a

12. .
28. .
7.
71/2

16. .
14«JlO *.
12»/2 123/2

24. .
71/2

ASum.Neuh .(50c/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE. Jl
Bleist.Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningcrFrkf .»
» » Pr .-Akt, »
»Herkules Casael»
» Hofbr . Nicol . »
» Kernpff ».
» Löweubr . Sin , »
» Mainzer A.-B . »
» M,annh. Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spe/'er. »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
* Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem . A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Biei,5ilb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»

Fahr . Goidbg . »
El. »

6»/2

l ll |io
5
5. .
6V5
0. .
4
53/2
3/4

5.

1.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl , Ltzt . In * •

124 .40
131.
199 .40

123.
158.
288 .25
124 .30
125 .90
154.
165.
168 .25
310.
117.
124 . 10

»V» 61/1A. Eisass . Bankges.53/1 6V2 Badische Bank R.
102. 3. *| 3. ■ B.f. ind . U.S. A-D.Ji
101. » f. Handel u.Ind .»
101. 4. . 4. . * Bod .-C.-A., W. »
100 .75 805. 805 » Handelsbanks .fi.

99 .70 ,3 . . 13. . » Hyp . u .Wechs . »99 .20 71/21 61/s Barmer Bank-V. »
88. 6. . 6. . Berg -u . Metall-Bk.Jl94. B' /2 »1/2 Berg .-Mark . Bank *93 .50 9. J 9. . Berl . Handelsg . »105. 6Va 61/2 > Hyp .-B. L.A. B»101 .20 6. . 1 6. . Breslauer D.-Bk. »
99 .10 6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »

101 .50 6>/z 6i/l Darmstädter Bk. s .fl.
103. 6V21 61/2 do . M. 1000 J6

99 .20 121/3 121/2Deutsche B. S. I X »
101. »1/2 8. . » Asiat . B.Taels

s . . i S'/j » Eff. u. W, Tbl.

959.

118 .35

24
4. .

12. .
25. .
4. .

10. .
81/2

14. .
16. .
6. .

11. .
9. .

21/2 3. .
10 . . 10..
8. . 18. .

10. . 10..
9. . 11. .
7. . 7. .
7. . 71/r

15. . 14
7-/2 71/2
8. . ! 8..
4. 6.

12. . 12..
15. . 15. .

- Gricsh . _
* Farbw . Höchst
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Oes .Allg .BerL «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . ‘
- Luhmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
- Schlickert »
> Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik () .) »
Filziabrik Fulda »
Oasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Hcddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidel ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer -

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
> Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Sclin.Frankenth .>
» Witten . St. »

Mehl-u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., St.I,»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz *
Seilind. (Woiif ) »
Gtasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

- Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst .-Fabr .Waidh .»

1

190.
133 .50
190 .75

79 .50
283.
187 .30

J 95 .50
129.
139.
172.

126.
57.

210 .

179 .40
94.

124 .60

97.
87.

200 .
70.

254 .60
112 .50

82.

133 .50
163 .40
127,
126 .50
ISO 50
116 .50
404 .50
121 .75
799 .25
223.
257 .90
526.

77 .25
348.
223,
488.
272.
222 .60
280 .50
173 .90
261 .75
223 .50

JL.
6.

4V5

Czäkath -Agram
do . Pr .-A.(i.G.) »

Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) >

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RsabÖd .-Ebehfurt»
Sttihlw. R. Orz . »
Gotthardbahn Fr
Orient -E.-B.-Betr .-G
Baitim. u . Ölilo Do li.
Penrisytv . R. R.

61/5
lö.Viior.

114 .60

20 .25

157.
154 .75

21 .13

36 .70

151.
98 .25

118 .50
Auatol. Eis.-6. Jt
Prince Henri _Fr
Grazer Tramwav öf>

158.
150 .80
192

Z-/2 AI!g. R.-A., Stufig . A
3i/a Bay.Ver -B. Münc’nen
4. . do . H .-B. S.6uk .l9i2
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hvp .- u .W .-Bk.
4. . do Uo. (unverl .)
3*/a do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do . 8d .-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S.9u . 10
4. . do . do. S. 11,12,1«
4. . do . do . S. 22, 23
31/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 »
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »

4. ! Berl . Hypb . abg . 80%
31/2 » do . » 80“/»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4 . do . Ser . 7
4! do . » 9 u . 9a
4. . do . S.l0,10atik .19l3 »
4. . do . S.12. 12a » 1914 '
4. do.  S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 » 1916
4. . do . S. 16 » 1919
3V2 do . Ser . 3 u. 4
3>/a do . » 5
31/2 do . » 8, unk . 1905
31/2 do . » lt , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. l914 »
4. . do . S.15u . l6,uk . l7»

! 4. . do S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 20U. 21 uk. 20 *
3V4 do . 13u . 13ank . 13 »
Zi/a do . kündb . ab 1905 »

! 4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . I91u»
4. . do . C0. Ser . 21 uk. 20
4. , do . do . S. !6u . 17
4. . do . do . S. 18 kdb . 05
31/2 do . do . Ser . 12,13
31/2 do . do . S.15,kb. l906
31/a do . do . Ser . 19

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/t.

3. .iAHg. D. Kleinb . abg . Jl
4. . A!!g.Loc .-U.Str .-B.v.98 »
41/2 Bad . A.-G . f. Schiit . >
4. .Gasseler Strasscnbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. 11 »
4. . D Eisenb .-G. Serie 1 »
4‘/a| do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .1 do . Serie i 11. III *
41/2'Nordd . Lloyd uk. b . 06 >
4V2I do . 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
Z>/rISüdd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 3C
101 .

05 .30
102 .

1C0 .60
10080

88 .30

120 .
133 .50

153 .50
235.
133.
131 .20
154.
150.
239 .75
138.
120 .

72.
180 .70
107 .60
192.
109 .20
163 .50
453 .75

90 .80
201
SOS.
138.
135 .50
275

206 .75
376,
126.
255,
245.
117 .50
203.
169.

96 .50
227 .50
140.
157.
168 .90
117 . 18
137 .60

128
129.
153 .00
163.
251.

b) Ausländische.

4. . IBöhm. Nörd stf. i . G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.O . X
4. . do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . Stpfl. !. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö. fl"

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i G . »

Lemb .Gzrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
. do . Schles . Centr . »

4 [Öst . Lokb . stf . i. G . M
4 . do . do . stfr . i. G . »

1 do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 .
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Umb.)sf. i. G. A
do . do . »

2&/10 do . do . Fr.
oö/iö do . E. v. 1871 I. O. »
5 .Ido. Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5 . do . Br. R. 72sf . i.O .Thl.
4 ’ . do . Stsb . v.83stf . i.O . A
3’ . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
3’ . do . IX. Em. stf . i. Q. »
3 . do . v. 1385 stf. 1. G. .
3 . do . (Eg . N .) stf. i. G . »
3 . do . v. 1895 stf. i. Q. A
4] . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. O. »
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . .*
3 . do . v. 91 stf . 1. O-  •
3. . do . v. 97 stf . i. ö . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . S.

5. .
31/a
3>/a
5
31/a
3-/2
5.
3>/2
3i/a
5.
4. ■

87 .80

95 .60
98 .50

97 .60
©4.75

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .10
84 .60
85 .10
83 .40
85.
85.

103
84 .80
SS
99 .30
83 .20
57 .50

3Va| do . K -Ob . S. l k. 1910»
4, .! do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S43uk . 19I3»
do . do . S. 46,kdbOS»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . tto . S.48uk .!917»
do . do . S. 49uk .I919»
do . do . S. 50uk .I920 »
do . do -S.44uk .19S3»
do . do .S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301*10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . uulc. b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24 uk . 1916 »
do . do . 8 .25 uk . 1918 »
do . do . 8 . 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8 .20 » 1913 »
do. do . 8 . 23 » 1915 »
do . do . 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do. do . v. 1899u. «1 »

do . v. 1903 uk . 12 »

Div-  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . In
12. .
5. .
6. .

121,aj ßoeh . Bb . u . O . d« 222.
5Va Buderthi Eisenw . » 111 .75

U ' . lCenc . Bcrsb .-Q . » I — 14.

2Vio ltal . stgTE-ö .S.A-fc. Xe
4. . | do . Mitteln!,stf . i.Ö. *
2</ioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . ISiciiiaii. v. 89 stf. i. O. *
2Vi<>Süd .-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. I do . v . 1830 Le
3i/z Gotthardbahn Fr.
3»/2!jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar *

, 4. J do . Chark . 89 « » »
4. . Mosh .-Iar .-A .97 stk. g. »
41/3!Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . ab !910stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stk. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S. IX stfr . »
4p.  S. X uk. 1911 »

105 .70

78 20
77 90
80 .20
75 .60

76 .50

76 .60

63 .70

102 .85
94 .25

4
4.
4.
4.
i
4.
3V4
3»/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4
Z-/2
3-/2
4
4.
4.
4.
4
4.
4
3-/2
3-/2
4.
4. .
Vi
4.
3 -/2
4-/2
4,
4.
1
4.
4.
4.
4
3»/«
Z' /4
3-/2
4. .
4.
4
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3- 2̂
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2

100 .20
90 .90

100 .10
192 .60
100 .20

91 .30
91 .40
90 .90
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
61 .40
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
61 .50
81 .50
82 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .80
99.
99 .50

100 .
100 .50

«
4.
4
4
4..
4. .
3»/*
4. .
3-/2
4. .
4
Z»/2
3-,-
4.
3i/2

Staatlich od . provinzial -gat 'ant.
. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 SD

16, uk . 1913 A  100 .90
4. . do . S.14-15u .l7uk . l914 » 100 .90
4. . do , S 18-20 uk . 1916 »
3V2 do. Serie 1, 2. 6-8 »
3Va do . - 3—5, verl . »
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Com . Ser- 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do . do . » 10- 12 »
31/2 do do . »1 - 3 »
31/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 »
4. . L .-K(Cass.) S.22uk.l9U»
4. . do . » 8.23 » 1916»
31/z do . » 8 . 21 » 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15*
35/, do . do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit . I »
31/2 do . do . F, O, H,K , L »
3V2 do. do . M, N, P, Q »
)i/2 do . do . Lit . R, S, »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

/B0°/o| »
/abg . I »

4.
I 4.

41/2
*:/2
4.

I 3.
1 4.

4.
4.

! 4.
4.

do . — . . -
do . do , v . 1906 » 16
do. do . v. 1907 » 17 *
do. do . v. 1909 . 19
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886
do . do . v. 1839
do . do . v. 1894
do . do . v. 1896kb . 06
do . do . v. 190411k.13
do. do . Com . 01 kd .10»
do . do . do . 08uk . 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 96»
do . do . do . 06 » 16

32/i. do . Hyp .-Act .-Bank
2s/iodo. do . do.

, 41/a do . do . Sr. 1251auf , »
I 4. . do . do.

3’/2 do . do . —„
4. . do . do . v.04 uk . 13
4. , do . do . v. 05 » 14

I 4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19

| 4. . do . Kom. v. OS uk. IS
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.*G,(Ant.Ctl ) »
31/a do . do . do . . . . »

74 .50 I 4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 .
73 .80 4. Jdo do . E. 22uk . b . 12»

4. Jdo , do . E. 25 » » 14»
100 . I 4. Jdo . do . E. 27 » »15»

_ I 4. . do . do . E. 28 » » 17
113 .20 4. . do . do . E. 29 » » 19

1 4 . . do . do . E. 30u.31 » » 20 »
SV*do . do . E. 23 » » 12

00 .50 I 3V«do . do . E. 26 » » 14
3Vjdo . do . E. 17u. 18kdb . »
Zi/a do . do . E. 24uk . b . 12»

aOO. I 3'/ido . KIcinb.E.Ikb ab04
* _ I 31/ado . Kom. S 3uk , b - 12

88 .90 4
89 .30 4.
93 .40 4-

4.
89 . I 4.
89 . 4.
97 .50 31/2
97 .50 I 31/a
07 .80

Reichabank -Diakont 5°/».87 .80
88 , I Amsterdam . .
89 .90 Antw . Brüssel Fr . 100
90 .70 Italien . . Lire 100
91 .60 1 London . Lstr . 1

Madrid . . Pa. 10»
N.-York (3T.S.)D.100

90 .50
98 .7 5
98 .80
93 .30
99 .20
99 .10
09 .2 0
89 .80
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
98 90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
89 .40
99 .50
99 70
99 .70
99 .80
IOC.
90.
89 .90
89 60
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

99 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
91.
99 .30
99 .10
99 .30
99 .60
99 .90

100 .50
99 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » SS.
do. uk . b . 1907 99 .60
do. » » 1912 99,50
do. » » 1917 99 .80
do. » » 1919 » 100 .30
do. 89 .80
do. » » 1914 * 91.

Zf.
ftb .-Westf .B.-C.S. 3 5 A

do. S. 7u . a,8 u. 8a »
do . » Sn . 77a uk. 12»
do . » 1» uk . 1915 -
do . » II » 1918 »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . 8. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . *

In °/a>
99.
99.
59 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 .

91 .30

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
83 .30

101 .40
90 .50
90 .30
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

9180
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .10
94 .10
94 10
9410
»4 .10
89

Amerik . Eisenb .-Bond * .
98 .20
91 .20

100 .30
89 .50

100 .

Z
4. . iCentr . Pacif . I Ref. A
31/2! do . _ »
5. . [Chic . Milw. St. P ., D . P.4- J do . do . do.
4*. [North . Pac . Prior Lien
3- . I do . do . Gen . Lien
5*.[San Fr . u. Nrth . P. IM.
4* . South . Pac . 8 . B. I M.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..Ä
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigli . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
«1/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4kr do. do. (Mainz) »
41/2 do. Storch Speyer »

do. Werger »
4. . do. Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemcntw. Heidelbg . »
41/2 Bad. Anil.- u.Sodaf. »
41/2 Blei-u.Sdb.-FL, Brb. »
4'/2 Fahr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4i/r Chesn. lud. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . F.sb.-B. Frankf a. M. »
31/a do. do. »
4>/aEisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
41/a do . Allg . Ges ., S . 4 »do. Serie 1-1V »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . -
41/2 do . Ges . Lahmeyer »

do. do. do. *
Frankfurter HofHypt.»

41/2Gelsenkirch.Gusstahl*
. HarpenerBergb.-Hyp.»

41/2Hotel Nassau, Wiesb.»
41/2Seilindust. Wolff Hyp.»
41/2'Zellst.Waldhol Mannh.

In »* .
98 .50
98 .

101 .
82 .5»
81 .

102 .50
98,80
76 .

100 .60
95
93 .

104 .
99 .50

102 .80
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

9a60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
88.

102 .30
104 .
102 .80

ZI. Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II »
Hamburger von 1866 »

_ . [Holl . Koni. v. 1871 h fl.
3'/2 Köln-Mindener Thlr.
Z1/2Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich . v . 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In «/.
173 .75

153 .
117 .
117 .30

104 .70
134 .20

185 .
78 .50

136 .50
180 .30
123 .) O
475 .
380 .
111 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 35
— Braunschweiger Thlr . 20 204
— Finländisch . Thlr . 10 380,
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr , v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

160 .
37 .90

639 .

56 .
230 .
170 .60
380 .

46 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg , »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.n . lOOFr.

Brief . I Geld.
20 461 20 .42
16 .18 16 .14
16 .201 16 .16
17 .

2800
2804
73 .50

16 .90
4 .19

216 .
2790

71 ^50

4 .101/2

4 .191/2
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25

80 .96

86 .15

80 .8 t

* Kapital und Zinsen in Gold .I

Wechsel. In Mark.
169.10 4 <»/o Paris . . Fr. 100 81.15
80.70 50/9 Schweiz' . . Fr.100 80.99
80.55 51/20/« St. Petersb. S.-R. 100
20.44 4-/- o/o Triest . Kr. 100

4'/20/0 Wien . Kr. 100 84.70
— do. • • Kr. m.S.

4%
« >/2 °/f
4 »/0
50/0



141*

1.70
3.20
2.16
4 —
4.20

12.-
1.50

In V«.
SS.
SS.ss .sa
SS 40

100 . So

90 .40
100 .

»1 .30

99 .70
00 .80
01 .70
99 .60
»3 .30

ifant.
100 50
100 .90
100 .90
101 .10

90 .50
90 .30
SO 40

100 . 70
100 .90
101 .40

9180
91 .30

101 .
101 .30

94 .50
101 .50

99.
94 .10
94 .10
94 10
9410
94 .10
89

-Bonds.
96 .20
91 .20

100 .30
89 .50

100 .

101 .10
95 .80

onen.
ln »» .

| 98 .50
98.

101 .
82 .54
91.

102 .50
98 .30
76.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

9a60

103 .30
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

102 .30
104.
102 .80

se. In
Ir. 173 .75
Fr.
fl. 153.

lir. 117.
117 .30

.fl. 104 .70
llr. 134 .30

Fr. 186.
78 .50

ilr. 136 .50
N. 180 .30

ilr. 123 . ) 0
.bl. 475.

360.
111 .905fl.

Lose.
:r St. in Mk.

35.
204.
380.
ISO.

37 .90
639.

56.
230.
170 .60
380.

46 .50

ief. I Oeld.
0 46 ] 20 .42
6 .18 16 .14
6 .20 ] 16 .16

800
804
3 .50

16 .90
4 .19

21 «.
2790

71 .60
4 .19V,

— 4 .19V,
10.70 80 .60
10 .461 20 .44
(0 .90 80 .75
19 .40 169 .30
10 .75 , 80 .65
(5 .251 86 .15

10 .96 ! 80 .8t
in Oold .SI

•k.
11.15
10.99

34.70

4 »/«
«v- V»
40 /a
50/0

Äcr. üi , Donnerstag , 21 . September 1911.
Äwrgen -Änsgave , 1 . *>4uU*

Sonder-Jlngebot!

S.Mathias$ Co
M« Jackenkleider

aus d. mod . Stoffen , sowie blau u , schwarz , 98 . -—, 88 . , IS, , 68 . ,

G
Usus Binsen in dm 22 -,

Inhaber : Engen Horst * .

ScMiaus Spiegel- sai Webergasse. jf m §̂ AsZUMkZTbs in yortre®ioher Verartoitang55.—, 48.—, 82.- , 25.—,

Grand Buffet,
American Bar,

Webergasse 33 . Webergasse 23 . 4

Ungapiscite üapeiie - %
4, ♦

❖
❖

zriedrichrhof

<* ,« Aufträge der Erben versteigere ich am Freitag , den 22 ., und
CamStKl,, den 23 . September er . , jeweils vormittags 8 h und nach¬
mittags 2Uhr  beginnend, in meincai VersteigerungSsaale

23  W «I»» Mk 23
riMiMn Amolm  ET nrffii*

«in Teil der zum Nachlasse der + Frau Emma ÄmaÜ8 EggLi ' I
llchorigen Mobiliar-Gegenstände, als:

MÄen aesKuiüte Eßzimmer - Einrichtung-
best. auS: Büferr. S -rvonl , " Dimer, Ausziehtisch und 18 Stühle
rdt 9jbct

SaLou - Garmtrrr , Rokoko mit Vergoldung

und Seitzeubezug - best, aus : 1 gr . Sofa mit Spiegel-
aufbau, 2 kl. Sofas . 2 Sessel ünd 6 Stühle.

gr . Salon - GolDspregel mit Trumeau-

schwarzer Stutzflügel von Bechsteiu,
kwwKrte Herren - Aimmer - Einrichtung-
' y best irnS- Schreibtisch Bückerschränkchen. Vertiko. Tische, Diwan , 2 gr.

und' 2 kl. Schel mit echten P -rs-rdeck-n. Schreibtischsessel mit echten
Kamelhaarpolstcr.

Nttßh . - SchLafziMmer - Eiurrchtuug , best-hmd aus:
2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilctte und 2 Nachttische.

grotze Anzahl Perser - , Smyrna - » xd
andere Teppiche . Perser - P - rticre « » .

--Decken . antike Zinn -Gegenstände , antike Uhr , Nipp-
4« oiL » , Voricttan re. , vrrsilb. u . andere Gebrauchsfachen in Bronze , Porzena « rr. , , ©to«. veraold

«Dde Z ahlst ch. rmd andere Biloer, Bücher Wand- und Stand-
C Ätn , Poriierm . Gaslüster. Federbetten . G-srndemobcl
Küchen-Einrichtung. Eisschrank, Kuchen- und Kochgeschirr und vieles
andere mehr

ftettoiUig meistbietend gegen Barzahlung.
«y, cipnenftfinbc können Donnerstag , den 21 . September er .» vor-

bUttagö Vati 9 —12 und nachmittags von 3 —6 Uhr , besichtigt werden.

Wilhelm HeHrich,
Sluktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalvacher Strafe 28.
WWW

Für eine selten chancenreiche _und trotzdem sichere
Spekulationssache , die in jedem Kulturstaat glenhcn Wert hat,
werden in - „ nd ausländische Kapttal Uten , eventuell
durch Privatderniitlluüg , gesucht » Offerten unter C.
an den Tagbl .-Verlag.

Sporn,
Deutscher Sport,
Sportwelt,

°n den Renntagen von 9 Uhr vorm,
vorrätig. ' 1275

Carl Pfeil,
Buchhandlunĝ Kl. Burgstr, 4._

Damen -Täschen w« schön rcpar «.
fck neu herge stellt. Hellmund str.36 , ^ ad.

8 r v en so h w äc h e
der Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder die Kiraffi
tiev üngend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko

W ■wiesenanhaftl . Gutacht . v. Dr . Aders
L Co.. Berlin-Sch . 45, HauDlstr . 8.

Friedrichstr . 43,
Täglich von 7 Uhr ad:mu  Mite

MlMlll Me.
>Kenner verlangen

ithlichle
Steinhäger

das gesundes ' a und luträg-
lichsla Getränk . Sollte In
keinem Haushalt  fehlen.
Gen .- Depot : Jean Eimuth,
Frankfurt a.M.,Kroaprinzensir.5.

Merall erhältlich.

Genelimigt für die Preuss . Monarchie.iamfeiira«
giU ® Ausstelluogs - ffl® cm®Lotterie

Preis 1 Mk . täus Los.
[ 4*71 Gewinnei. Gesamtw. Mark

VOO0G
2ÄWOG
:«OSO

r-, usw . usw.

Hamburger | _Qg0 äÜ . Mk.
u tl Lose — 10 Wik- Porto u . Liste 25 Pf.
1 in Loiteriegesch . u. Loseverkaufsstellen

LucLffiüllergCo.

Preis vierteljährlich
durch die Polt bezogen
2 Mt ., monatl. 67 Pf.

«lldNS
zum

AbülMLMlÜ

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mk . , monatl. 67 Pf.

auf die

«der »»gemeine Zeit« .
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Po st betragt

MU - » ur 2 Mark - WU
für das Vierteljahr, monatlich « 7 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung «"» dem I « . und
Ausland , politische Betrachtungerr , ausmcbi«^ Karr ^ ponp «« ,-
artäel ans Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags-

berichte .̂ b . Romane und Novelle » ,
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Dheaterbe-
ÜiMdttinecit ^8iiternngsberichte ^direkt von der Deutschen
Seewärts . 'Börsennachrichten (Keld - » » d Produkte .-.-Börse ),
Briefkasten , Slusknnstsstrlle für Reise und Berkehr re.

Di - Sonntagsbeilage der „Casfeler Slll gemein en Zeitung " :
Haus-Freund

rntb Ît kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
SU stäke von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren H-lmat.
A .nitnnaeleaenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.
^ ^ Äiißerdem erhalten die Abonnenlen nncntgeltlich geliefert reden
Mittwoch Beilage: ,

Casseler Frauenblatt,
ie einen Sommer - und Winter -Fahrplan UI Plakatformat, ferner
ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am l . Dkl.
und 1 Mai und die Leser auf dem Land- eine von den besten Fach-
schriftst'ellern Beilage.

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬
morgens und wird mit den ersten̂,Eisenb̂ hnzüge!!̂ vmandt .̂

Mainzer
Merdemarkt.

Verlosung am 36. September d. I.
Mio Lose - 12-500 m.  Gew
1 Hauptgewinn : 1 elsg. Wagen mat
2 Pferden u. Geichrrren 3o(K) Mi .,
1 HaÜMew .: 2 ArbeitApf. » Mk..
7 Gewinne : jo 1 Pferd oder Fohlen
4000 Mk.. 16 Gewinne : Pferdc -Ge-
schirre u. kandw. Maschin. 1200 Mi -,
876 Gewinne , besichend m Srlber-

gegenstäuden. 3000 ldA.
Bar Sämtliche Gewinne wer-

Geid ! den auf . Wunsch der Ge¬
winner , u . zwar die lebend, u . aroß-
Gewinne mit 70%, die Stlbergew.
mit 60 % ihres Nennwertes garan-

. tiert in bar auSg-ezahIt. 1 48
Lose a 1 m ., 11 Stück 10 Mk., Porto
u . Liste 25 Pf . Zu haben bei allen

Loseverkäufern.
Karl Anaer . Geu.-Bertri eb, Mainz,

tTqIii inn am 11■ u . ts . Oktober
LtVIiUng unwiderruflich.

}enel.imigt für >

mb tmrb ntu oe:i erneu ^ Hcuuutjusuvjti^
Di- „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations-

ist sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.mbrnidifd bprpn Naum Mlt 20  Df.»̂ 1ÄffTVlxr«Bî air5SKi« »«
berechnet,̂finden bei der starken Auflage der „ Casseler Allgemeinen

Zum Abonnementmstdas folgende Vi-rt-Isahr laden ergebenst ein
Berlag und Schriftlertung

der „ Casseler Allgemeinen Zertung .

Ca.IW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne5) osen und Westen werden bill.
verkauft Schwalbachrr Dtraste 44,
1. StoK ( Sllleeseite)

Mel ImM
ErslklassigoFabrikata.

Anfertigung
nach Mass.

: Fachkund . Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.

jAmerikauiseher Korsett-Salon
A,  Merkel,

| Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

Neue Stockfische,
von jetzt ab tägl. fr. gewässerte, sowie
seden Donnerstag »nd Freitag rernst«
Schellfische u. .Kabeljau billigst enipl.
Frau Ellenbogengasse6. Frei-
taqs auf dem Markt

MM« iI!Nll
, «Utt  SNst - me,
aus den renom¬
miertesten Kabr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ __ _ Garantie.
*•:. » ' aiV, Mechaniker. 2010

Kirchgass « 88 . Telephon 8764
Eigen e Neparati »r «Werkstä1te.

Massage, Srztl. gepr.
MarU » tiansner , Bleichstr. 36, 2,

FAFF

_ CcksMWKeii
|sif pW MWM« « »

Berlin C., Breitestr. 5.
Lose liier bei : Carl « a *sel,

Kirchg . 54, Marktslr . 10 u. Langg . 59
Sta *s »»n . Bahnhofstr . 4, *®.».

Steht unerreicht da , zu haben nur bei

Giovanni Scappiin,

Ütaasea , Kirchg . 51 , .1 . Etosnnaii,
Wilhelmstr . 22, Bfrnet Eluiilinann,
Wilhelmstr , 84. F »2

kg«,ili, »t «»rL » t , Handschuh - und
Krawatten -Geschäft , Michelshera 2.

«0̂ 16

haust man hei großer Auswahl gut
und sehr preiswert bei 1171

?.  A. 81088  Nachf.,
Telephon 227 u. 3827. Taunusstr . 2.

bietet die U-der»ahme des
AUcinver riebes cin-sges. gesdi.
Massenartikels. Es ist einem
fleißigen, tüchtigen Herrn od.
Dame Gelegenheit geboten, sich
pro Jahr ein Einkommen von
schätzungsweise Flil

Mk. mm,—
zn schaffen, ohne Branchekennt¬
nisse ii. ohne sos. Aufgabe des
Berufes. Neklameunterstutzung

seitens der verg. Firma.

SkreWkeMAUeööl.
Ersorderl. BarkaPital M. IOOO.
Offerten unt . 'S. « . 2640 an
lludolf Mosse, Nfirnverg.

Lager int
Aufträge nach Mass. 1129

ESerin . ^ ticktiorn , Gr. Bärgstr . B.

912

Vertreter:
CARL KREIDE!

36 Webergasse 36.
Rcparatnr werkstatte.
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Wsdeega 8Ls II.

Niederlage
der

Hlilnchner Lodenfabrik
von*

Joh. 6g. Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen. 1168

I
Mietausfälle

entstehen durch unpraktische Grundrisse. Neu» und Umbauten
müssen von tüchtigem Architekt entworfen und geleitet werde«.

ArchitektW . Immel , Drudenstr. 9.

INTERNATIONALE
KOCHKUNST-

AUSSTEIFUNG
Frankfurt am.
1 FESTMALLE

voM30.5EPT.Bisn.OKT. IVl I

Jetzt ist di«Zeit
wo einige Wäschefabriken ihre Reisenden zur
Privatkundschaft senden, um Trikothemden

und Beinkleider zu verkaufen . Die Ware wird häufig
unter allen möglichen fantastischen Namen angeboten , in
der Regel zu 8—io Mark das Stück . Bevor Sie kaufen
lassen Sie sich mein reichhaltiges Sortiment bewährter
Spezialmarken zu vorteilhafteren Preisen ohne jeden Kauf¬

zwang vorlegen.

Trikotagen -Speziaihaus

L . Schwenck
Mühlgasse 11— 13.

(Fa .2766g) F138

JF '2 *Si 'U .© ir >i ICidC XI °*1Tia Operation . — In geeigneten Fällennach ./äTiure -Brantl “ .
JlCy ^ ^eXlLlCidCXl Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände,t , Epilepsie, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.
Nervenschwache
Magen- und ttarinkrankheiten,Kr Md“'L’b"-
^ ^ klie 'O .XO .ßl .tlSIfXX .'U .Sj Gicht, Ischias, Gelenkkrankbeiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Malecäs ’s Hnr -Ana (alt „ Carolus* 4, ICais.-Friedr .-Ring 92,
Institut f. Vatnr - » . eleklr . t. iclitlieüverfaliren,

Elektrotherapie , Homöop. Snggest., Magnetismus, Kräuterkur . otc.
Sprechet.: 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.

+

Jetzt Telephon

Jlr. 6440
Papiertager

Carl Jiod).
1000 Jlr. MchenMeitzch.
geschnitten und gespalten, per Zentner
1.20 Mk., Auzüudeholz per Sack
I . — Mk . frei Hans. Lebe. Sciisirlsr,
PhilippKbergstr. 53. Tel. 5617.

ct;*c Geflügel- c^c
Handlung Landan,

Metzgergaffe 18. Teleph. 4631.

Anzüge«.Ueberzieher
nach Matz zu billigen Preisen.

Neue Stoffmuster zu Diensten.
Herreuschneiderei , Michelsberg 1, »■

CONSTAflmil-
ZIGARETTEN si

verdanken ihr SEE WO MM BE

der hervorragenden QUALITÄT
und BEKÖMMLICHKEIT.

Ein kleiner Posten

ABEND -MANTEL

TNG H -KIM O N O SUND

Serie I
jeder Abend-Mantel

kommen in Serien eingeteilt ab heute zum Verkauf:

15: oo 1 Serie II
jeder Abend-Mantel 25. 00 Serie III

jeder Abend-Mantel 35. 00 Serie IV oo
jeder Abend-Mantel

Kimonos
Serie I A PC oo | Serie II OO

jedes Tuch -Kimono | jedes Tuch-Kimono
oo I Serie III oo oo

jedes Tuch-Kimono OZl.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgassc1-3. Modernes Spezialiiaus fiir Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

9iva
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MJTSCHE bank
Behren -Strasse 9- 13 BERLIN W . Behren -Strasse 9 - 13

SSSSyr . : . : : : : : : SRSJSSSK
Im letzten Jahrzehnt (1901—1910) verteilte Dividenden: 11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12 (2, 12 ,t Io.

FILIALEN:

Deutsche Bank Filiale Bremen, Domshof 22 25.
Deutsche Bank Succursale de Bruxelles, rue d Arenberg 7 u. 9,
Deutsche Bank Filiale Dresden, Ringstr . 10 (Johannesring ) ,

mit Depositenkasse in Meissen,
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,
Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Konstantinopel, Galata , Rue Voivoda 25 —27,
Deutsche Bank Filiale Leipzig, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street E. 0 .,
Deutsche Bank Filiale Mönchen, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr. 28,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Deutsche Bank Depositenkasse Chemnitz, Königstr. 3 u. 5, ™ . , . , \
Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden, WilheSmstr. 22 (Ecke Fnednohstr.).

BREMEN:
BRÜSSEL:
DRESDEN:

FRANKFURT a. M.
HAMBURG:
KONSTANTINOPEL
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
CHEMNITZ:
WIESBADEN:

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Platze des In- und Ans aii es. Benutzung

Accreditierungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Lander unter Benutzungdirekter Verbindungen.
Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbriefen, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 1800 Ŝ n.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumentenauf alle überseeischen Platze von irgen ' “ ö'
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge. Bevorschussungvon arenvers 1 ^ ^ -rj , i

Vermittelung von Börsengeschäftenan in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von \orsc uss g 0
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im halle der Auslosung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Oie Deutsche Bauk ist mit ihren sämtlichen Zweipietoungtm um' 7"
Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten bei dem Kaisers. Komgl. Oesterreicmschen -

Jims

Nassovia-Gesundheitsbinden

Export ! Engros ! Detail!
= Langgasse tl  =

Straußfederbaus
allerersten Hanges

zeigt an das Eintreffen von

Pariser
Tedertyüten,

Pteureusen,
Hetzern

und sämtlichen

Tieubeiten.
'Ziehung 13.- 16. OUtbr.

Düsseldorfer

für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,
k Dtzd. 1 3BK.» l/i Dtzd. « .« « Mb ., andere Fabrikate von SS Pf . an.

Damenbedienung! g -W yussetooner g
™ , , 1 i Ausstellung?- |

dir . Tauber , Wiesbaden, .ISLottertel-
JJassovia -Orogerie , 1̂ 1 • h « « -

Fernsprecher SIS ._ _ _ HlfchgMeja

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schultern u. Hüften
empfehle meine 8 p , - InlNors . «1, mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen . C.LJ

Krau Fritz Assmann,
Corsetiere — Bandagistin :

Saalgasse 30. _ Telephon 2923.  y

iaalliaii Burggraf,
Waldstratz« SS, nahe de» neuen Kasernen, Envst. d. Eiektr. Bahn.

Morgen Donnerstag und Freitag:
Große Avschiedsfeier,

S s»0

12 ISS QßWLf.Werts V. htk.

11 El II
USBffifS
taoaü

wozu freunbl. einlabet(Eintritt frei) Seriell . Schmitzer.

. LoseA50 Pt,
| Porto und Liste 30 Pfg . versendet j

CDebrif "Ferd. Schäfer.
Bankgeschäft, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kennt-

| lieb gemachten Verkaufsstellen.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Mövoln blll.
Zoller. Lerlleritraße 33.

Spezialgeschäft

t Tahu-iiilap und-Apparaln,
Staubsauger aller Systeme.

B :| lä s! . JSantiaiifiarate , selbsttätig « Apparate
mit "Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.

Vertretung erster Firmen— la Referenzen.
Vorführung ohne Kaufzwang.

Wiesbaden , Adelbeidstrasse SS . Tel . 158S.
Geschäftsleitung : H . Schramm.

NB. Letzte Neuheit: „Stiehl ’* aiydrot “ , selbsttätiger
Staubsauger. Nach strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbehörde "Wiesbaden zum Anschluss an alle städtischen
Leitungen zugelassen.

Hochsanitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.
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Stetten-Angebote
T. Mädchen, d. gut bürg , kocht

u. Hausarbeit übernimmt , z. 1. Okt.
gesucht Uhlandstraße 16, stßato

Junges Mädchen f. Hausarbeit
| gesucht Taunusstraße W^ Hof rechts

Mädchen, das kochen kann,
ges._ Näĥ ^ aulbrunn onstr, 10, 1 x.

In diese Rubril werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ststbst. Mädchen f. Küche u . Haushalt
gesucht Uorkstraße 2, Ba rt . 818983

MÄbttchs Person -».
Kaufmännisches Personal.

Älleinmädchen
in gutbürg . Haushalt per 1. Olt . ges
Zu ' meiden bei %.  Hilduer , Drs-
marckring 2. 818960

Perfekte Verkäuferin z. 1. Okt.
für fein. Geschäft gegen hohen Lohn
gesucht  Rheinstratze 77.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Mvtzgergasfe S.

Tüchtige Verkäuferin
für Schweinemetzgerei gef. Schwak-
bacher Straße 26, im Laden.

Sof . od. 1. Okt. tücht. Alleinmädch.,
w. s-eÄftäind. lkochow kann ges. Gute
Zeugn . erfockerl . Hilfe für grobe
Arbeft ._ Luremibuirastlab 3, 2 t.

Zuverläss. einfaches Mädchen

Heweröliches I >ersonal.
zu 2" Kind, im Älter v. 4% u. 1 I.
sofort gesucht LerrumübLaasse 1, 2.

Tüchtige Jackett-Arbeiterin
suchen sofort bei höhsm Lohn
F rank u. M arx._
Tücht. Zuarboitcrin sof. für dauernd

Tücht. Mädchen f. Küche u. Haus
gesucht Taunnstlratze 15.

ges.  Bismicrpckvüng, 15, iß. 8 19186
Nähmädchen zum Äbändern

gesucht Lan«gasse 7, 8 St ._ _
Büglerin u. angehende Büglerin

gchu cht Stein gasfe 18
Lehrmädchen zum Bügeln

gesucht Hochstraße 10. 1. _
Tücht. Büglerin sofor- gesucht

Kisdricher  Str . 12, Stb . 1 St . _
Brav . Mädchen k. das Bügeln

MIÜNÄLeulernen . Pibastqr Str . 9. P
Suche tücht. Köchinnen,, bess. Kinder -,

Hausmädchen , AMeMmädchön-, wslche
8ichen, f . ge Priv -atstell. Fr -an Glife
Lang-, g-ewarbsmäßige Stellenv -er-
mitÄerist , (Äe-lÄ gasse 8. Teil. 3868.

Köchin,
welche auch Hausavbeit verrichtet, für
1. LÄtober gesucht. Boirzustellen von
von 4 Vhr alb, Kap ssianftratze 57.

Suche
fein büvgerl . junge Köchinnen, best,
und einst Alleinmädchen, d. rochen,
best. u. eins. Herrschaftshaus -, Land-
u. Küchenmädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellerrveumitt -Ierin,
Webergaste 49, 2 r,

Jüngere Köchin,
die auch Hausanb . übsvw., z. 1. Ort.
gesucht. Zu melden v. 6—8 abeuidS.
Fr . Prof . U-nzer , Dheihe ma wnjstr. 7, 1.

Feinbürgerl . Köchin,
die Hausa -rb. übern ., aus 1. Oft . ges.
Schilleristr. 2, an de« Mmsortstraße.

Wegen Kränklichkeit des j. Mädch«
sieche ich zum 1. Oktober oder früher
ein sehr tücht. zuverlässiges Allein-
Mädchen. Lohn 26—80 Mk.

Neudorfer Straß e 6, Part.
Mädchen vom Lande gesucht.

Helluru ndstratze 30. 818617
Tüchtiges Hausmädchen

für sofort «esucht. Bayrische Bier-
Halle, AdoMtratz-e 3._

Tücht. Mädchen mit g. Zgn
gesu cht Bleichstratze 49, Zigarreulad.

Aelt. tücht. Mädchen gesucht
Schwalbacher Straße 26, im Laden.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das schon in besseren Häusern ge.
dient hat und gut kochen kann, wird
bei hohem Lohn in eine kleine Fam.
gesucht

_Luif -enpkatz 2, 3
Jüng . Mädchen für leicht. Arbeit

gesucht  Jahn -straße 30. Part . Itni!§.
Tüchtiges Älleinmädchen,

das gut kocht u. Hausavbcit vevstc-hi,
zu 2 P «nson>en zum 1. O k̂tdbcr ga\.
Vorstell,en Oraiuieustratze 23, L

Gesucht zum 1. Oktober
tücht. WleiritmoiÄ-sn, wc-lchos kochen
kann. BormittE zu meklden. Frau
K. Ohrt . Kaiscr-Driedrich-Rimy 67, 3.

Gesucht sauberes Mädchen.
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht Herrngartenstraße 18,JL St.

Ein Mädchen. 15—18 Jahre alt
zu Kinid-mn ach. Näh. Schwalbacher
Strecke 46. Wirtschaft.

Kräftiges flottes Hausmädchen
mit  etwas KoÄk>enm.tav. p. 1. £n.  g >es.
Pensio n Char lotte , NikolachtratzeIN.

Junges einfach. Mädchen ges.
Zi mmermannstratze 10. P . 818737

Zum 1. Okt. wird ein fleißiges,
Mt . 1 - '*“ •=*-

Tücht. Alleinmädch. sofort gef.
Rbeiubabnitratze 4. 3 S tiegen.

Gewandtes alt . Hausmädchen ges.
Vorstellen Kavellenstratze 60, vorm.

Braves Mädchen gesucht

Eins junges kräftiges Mädchen,
we-lches alle Hausarb verrrchtet, au-,
1. Okt gesucht. Nah. Morrtzstr. 49, 1.

Laufmäbchen sucht
K. Sch äf er, Rheinstratze 181

Tücht. Mädchenchür Küche
und Haus zum 1. Okt ges. Meld.
4—7 Uhr Wilhelmmsnstratze 44,_

Zuverl . tücht. Älleinmädchen
gesucht Rheinstratze 109, 3 Treppen,
vorm, bis 8 Unrund ab ends vorspr.

Drdentl .' sauberes Laufmädchcn
,per sofort gesucht. Heim-rrch Fried,
Ki uchgasse 66._ _

Ordentl . Laufmäbchen
aeswcht Wvbergasse 7, Modes.

Laufmäbchen
von 12—14 Jahren sof. ges., Markt-
stnaße 8, Nockideutsche Mrrsthalle.

Älleinmädchen
MÄ ouleu Zeugn'-isseu wird per losort

Gustav-Mdo'Mruste 7. Parit.
Suche für sofort

edn saulbcoes McDcki'en »«Küster stir
AuSyän« u. HauAarkbelt. 26. Mit.
Lcchn. KvnIditvE LlunLer, Mü>!eum°
stiratze6.

Ordentliches Mädchen,
das stüvgerl. kochen k'»nu u. HauS-
astbett vsustM . wird &ev  gutem Lahm
gesucht Kl. Kirch gasse 3, 1 l'mM.

Mädchen für Hausarbeit
u. Kinder « suM . Geovs-August
Straste 6. 2. ist .. ALuller. 8 19123

Jg . braves Mädchen gesucht.

Schwalbacher St ratze 99,.sPar̂ .
Ein sauberes Mädchen, .

das etwas kochen kann, aus fohort
in A. Haushalt gesucht Schützenhost-

2 , 2.
Junges einfaches Mädchen

gesucht Ra rostraße 36,  1 rechts.
Mädchen4'ucht_, P̂art .̂

Hausmädchen zum 1. Oktober
gesucht Mchnzor Sckratze 24.

Einfaches Mädchen. ^
w. hocherr kann u. die Hausarst . ber-
richiet, zum 2. Oktober ges. Kaifer-
Mrchdrich-Ri ng 60, Baut.

Ein Mädchen, welches kochen kann
urst stv Hausarbeiten versteht, ge-
lucht MichölSberg 20; 1.

Junges Mädchen ,
gesucht Gvech estratze 14, Parch

Ein ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn zum 1. Qk,f-<oLr ge
fucki Herderistvatze7. Pa rst

L. Dauer . Eckerrmöridestr. 8. 819124
- — — — ' Okt.Tücht. reinl . Mädchen z. 1. — -
wills t BLrtvaw'1̂ . 11, P.  D

Eins , sauberes Mädchen gesucht.
Lohn 38 Dick. BIüHeristr . 40, Pa rti r,
"Jung . MßTMäbchen sofort gesuchtBleiÄvatze  18 , Han san.  810160

Älleinmädchen.
das aut kochen kann, zu jumyom Êhe¬
paar gesucht. Borstellung ersteieu
von 2—6 nachm . Frau A. Levstt>a,
KaiM -FrieMsH -DM f 72.

Erf . Mädchen für alle Hausarb.
in ffi. HauShalst zuimI . Qkt. geiucht^
Güte Zeugin.. Vovstell. v. 9—ö Uhr
Gerssterigstratzê 28^ 2. _

Tüchtiges Mädchen
zum 1. OMvber gesucht Mvmtz-
stvaste 34, P«rt ., bei Theis.

Gut empfohlenes Älleinmädchen
m eiuer Dame zum 1. Ott . gesucht.
" "" :reS OvauiLnistvatze 64, 1 St . r.

Tüchtiges Mädchen,
bas etwas kvchöst kann, sofort geiucht
Ka-:«er.Fri «- >rich»Rimv  46 , Part.

Älleinmädchen. das kochen kann,
ver sbsovt gesucht, de Jong Luueau
WeilainWirstze  18 . Part , l.

Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
^s -U'ch't Lu'isemsikrQ̂e 4? , 2.

Gesucht sofort zu 2 Damen
tücht- Wetnmüdcheu . das tochon kaum
u. Hausarb . verst. Adolssallee 18, 2.

Nettes tüchtiges Mädchen .
luicht kochen) zum 1. Ottbber gebucht
Albrechtstratze 44.
T. gew. Mädch.. w. Liebe zu Krnvern

hah in selstständMe Säellunig geiuchr.
Kraft , Rheinwauer Straße 11, Part.

Mädchen
aefucht MarMratz e 20, P art.

Tücht. braves junges Mädchen
für alle Hausarbeit zum 1. LTtriber
gesucht Friedrichstraße 67, 1,

Mädchen sofort gesucht .
DcMeimer Stratze 6v, P . 816112

Besseres Alleinmädchen,,
daö gutbürg , kochen kann, reinl . u.
ordamaMvb . bst, für kl. ruh . Haush.
(2  Pers .) z. 1. Okt. geh Vorzuchell.
nachm. 8—6, WÄhelminenstraßLI ^ S

Ein ordentliches Mädchen,
welches kochen kann und die Hausrorb.
au/t versteht, zum 1. Oktober gesucht
Laumus st ratze 57. 2. « rut JmtS. _

Au». Alleinmädch. mit gut . Zeugn.
(V—1 « , 1 OÄbber ge-in kl. Familie zum 1.

sucht Mraustastratz e 1,  1.
Tüchtiges Mädchen für Pension

a-isucht Dauinusstratze 67._
Mädchen, „ . .._

wÄchss fad» u. Hausarbeit »Leon.
bdar einfache Stühe zum 1.. OL ober
geichcht. Gräfin Wiesbaden,
ZMK .Ä - HWaldtra ut._

Älleinmädchen sofort öder 1. Okt.
oniucht Kl. Wilbelustratze 8- 3.

Für sof. zuv Mädchen, d. koche» .k
u. Hausarb . üb., ges. Vorst. Rhern-
stratze 15, 2t v . 10% . 1—4 , n . 7 Uhr.

Küchenmädchen
gesucht Revostratze 7.

Sauberes nettes Mädchen
per soöort c.der 1. Otiaster i-n BL Fam.
0of. K« hem nicht -ersord-er!!. Norgust.
stts 4 Mr nachm, u. von 7 Uhr ab,
WiLe 'lm-inest'irche 3. 2.

Einzelne Dame
[. hr . Mädchen-, d. kochenu . wasch.s. gl. «,«. - - -

kann. Jahnstraße 30, 2 rechts.
Best, sehr saub. Alleinmädchen

gesucht, welches Gelegenheit 'hat , das
Kochen zu erlernen Elbers , Markt¬
platz 3 (Eing . Ausstellung).

Reinliches fleißiges Älleinmädchen
a«su!cht Avnd- tstratze 7, 2.__

Sauberes fleißiges Hausmädchen
auf 1. Oktober gssu-ckt Sch -̂Ler-
strasx 2, ani^ er^ B-Eertfft -ratze.

Gesucht für ältere Dame
gew., anistä-udiaes , sauber . Ziimtner-
mädchen AügustastratzeI -1,.,ParL_

Aushilfe oder kräftiges Mädchen.. c _ V SlTi.-nhifVY'für dauernd sofort ge sucht. Whc « s
Doweiimer Str . 116. Part . 81918,-

tagisüiber
stratze 19, Part .I,_

Gesucht zumI . .Oktober

;6 Herder-

Frau oder
Mr v!

Kaff>' r-Friehrichz-RiNrs 71,_ Part.

eine unabhängige sleitz.
Mädchen von 8—11% Unr ttcrwu

gilt Mädchen von 14—18 Jahren
für leichte Awbeit auf 2 Std -. cm  Tag
gesucht. Bender , Dotzhermer Str . 100.

Monatsmädchen von 7%—5 Uhr
gesucht KirckU asse 19.

Ordentl . Monatsmädchen
etcs. Zu Meldsn absit/ds nach 7 Ub>r,LLi. 14. 411u«li>r -1- ^^ 11, ri 8  a
od. ixytuk ■ BM Ä, . ArumSstraMZS.

Säubere tüchtige Msnatsfrau
d >. -Mädchen b. mtm  w bis mAtags
3 Ufa gei. Ka-istrvFr.-Rrng 8, Part.

Monatsmädchen oder -Frau
gesucht FchuObrunu-enfftratze 11, 1 Et.

Saubere pünktliche Monatsfrau
od. -Mädchen von Hc-rrn . für m«rg.
9—10 Uhr rer 1. Okt. ges. Wentel«
Str . 6. 2,  ioy 3—11% Uhr. 81918 2

Besseres Mädchen,
welches nähsu u . büMlu kvmn u. rm
Haushalt -epsa-hr«N!, sucht Stelle w
gutem Hause. Offerten unovr
an den Dag>M.-Bechgg,

Besseres Alleinmädchen,
das gut kochen tonn , sucht
kiuderlosem, Haushalt ^ .^ tvstes.
Gefl . Offertan untM T. 6S4 an den
Tag/A.-Verlay.

Männlich « P - vsonen«
Kewerbliches H'-rfonal.

Braves Mädchen vom Lande,
d« s alle Hausarbeit verst., bugBln u.
nähen kann, sucht Stelle als Hau »-,
mäldchsn, wo auch Gelegem-hert
das Kochen zu 'lernen . Näheres
Germa n-farplatz3, 4 r.  8 .

Für elektrotechn. Jnftall .-Geschäft
junger Zchchner ges- ^ fs. Ge-
haldsanN'. u. S . 623 q.,d . Tagbl.-Perl.

Ein junger Schlossergehilse

Ein Mädchen, im Nähen, Bügeln
u. in allen Hausarbetten oewandeni,
sucht Stellung als ^Haus >°^od. ÂWM'°
mä'dchen in BL ruh . HauZhalt . N»
Wbvechtstratze 6. Hth. 2, Erchner,

sofort  gesuchOÄn^nstvatzêI.
Tapezierer Gehilfe gesucht

Ja hnstratze 3.
Friseur -Gehilfe

für Sams t̂ag u. ssonntag zur uu t̂-
hilfe gesucht Hevma/n-rMratzê 23.

Tüchtiges Älleinmädchen,,
.in -allen Häusl. Arbeitsn, f-oNne vm
Kochen erf.. w. Stell, in best, ruh-
HauL/halt, am ilie-bften bei ult. Eh-c-
paar. LcmMähr. gute Zeugnchse vor-
banlden. Nah-ewes zu orfr. GLtoller
Stlrwtze 16, 8 r. ^ 191V

Schneider auf Wochê gesuchtFri- eÄrfchst-r-atze 48,  SL,jSnft —̂
Für Schneider sch. hell. Srtzpl.

Franhenstrutze 1v. 1 L ® 191 -9
Wochenschneider füH KleinMck

gesucht Eltviller Siiu 7, bei Weber
Hausdiener . m ..

der servieren kann, gejucht. Pension
KoepP,„Arankl ^ is? Stratze ^ l

Zuverl .' umsicht. HauSdienersucht
" Fr . Schellensterg. Kirchg. 33MuM Fr.

Jung , sleiß. Hausbursche
sofort gesucht. Zu mebdeu- von 8—11
vovm. Weichstr. 18, Hamzon. 81 9161

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gäsuchi Rheinstratze 77. L-.-.ien.-

uitßcr Hausbursche,. W.HJJVV
14—15 Jahre alt , vom Lande, gef
Rauental er Straße 23. _ _ __

Junger Hausbursche
gesucht Khsinstrahe 108.

W -idlich « Uer-sonen»
MusmSnutsches H°«rfo»ak.

Fräulein , ^
in allen Koutorarbeitau , Buchfuhr..
Gtenvgr . u. Maschinenschverb. brw.r r I —(U »7'.|V*Ai/v,Tft(5 Oltrul8)11sucht"Stell .,' sv. für hcckbe Tc«e. Osts.

147 DaWl .-ZSügijt., Msmarcktu . T.

gewerbliches H°rrfonak.

Gebildete Dame
Nelle als , Gesellschostirücht Stelle -als Gösellschofterrn und

Dcvileiterirr bei lvrdemdor .Dam «,
-auch stim/denweife, geht mit -aur
RuKen. @of*. Ofstrtan unter E. 636
an d-en DagbL-Änsag.

Einfaches Fräulein,
fa« fsMän/dig im Kochen u. Hairvh.
suchis «wlE uni
D. 626 an den TaM .-Vovl-ag.

Zuverl . Fräulein
-aus guter FamKie sucht b-a-Degst
Stellung - als Jur « --er Osfert -en u
N. 621 am jiicn Dagbl. -V-eÄ-ag.

"Tücht . u. Mb . Stundenfrau
ob. -Müd-chE für moryms u. nachm.
aosuM Erlbachor S >krafle 6 . « ervt. r.

Monatsmädchen oder^Frau
afiitrfl WeMitzstratze 3-, Pont

'Monätsfr/nOgcs ucht
Rheinstratze 76. Bart.
Monatsfrau für 2 Std .̂ vormittags

oiu  WeifctrBiiv ;vtr. 10, 1 L o l '914o
'SelbständOWuschfrau für 2—3 Tage

Wal-ramstratze 2. 8 19-187
Mäschmädchen s. sof. dauernde Besch.
ß;A-ng-Ui,-antt -Stvatze 6. .Hih. 819120
— Junge oder Mädchen
für -einige -Stunden na-chm. zumAus-
trogen aer. Modes, Gübcustr . 4, P .

Empf. Haushalt ., ält . pers. Köchin.
Kammevungf .. g. Zeugn. Kimberpfl.
Kirilderfrl., b. Haus -, Hot.- u. Bens.
Zunmermädchen . Katyinka Harste
aewerstsmätzige Stelleiwermrttlerrn
D elasp evstra tze 1, Telphcm 4Z72.

Jg . Mädchen aus guter Famstie
sucht Stellung äls Köchin -öd. Stutze
wo DÄnstmä/Men vorhanden ist
Näheres zu erfragen Schwalstachc
St : atze 73. 3. Sfepe.

Perf . Köchin s. St ., a. zur Aush.
KI. Ruraitratze 2, 3 St . re chts.
Aelt. selbständ. Köchin sucht Stelle.

Zu erfragen  F ri-edri-chstratze 88
Besseres Mädchen sucht Stelle

als Köehi'n in Hotel od. Psnftan , geht
-auch in Pri -vack. Zn -ovfragen Kavl-
tefeJOJUJv

Laufmädchen gesucht.
Blumengeschäft, Dvtzhermer

Nettes Mädchen,
26 Jahre , sucht Stellung in kleiner

Str . 60. ! Familis . Walramstvatze 11. 2 lks.

Empfehle perf . Älleinmädchen.
gut kocht, erste Herrschafts -HauS-

mädchen. d. 'nähen , bügeln, servieren,
Jungifern , auch für ausw ., Krnder-fr'l..
einfache Haus -, Pemf.-Zimmer , V-
kräftige Land - und Kuchenmadchen.
Frau Anna Müller . gewerbsmaE
Stellenver mittle rin , Webergafse 4ch ^,-

Brav . fleitz. Mädchen vom Lande,
ev., sucht Stellung tu> K. Hcmv'hcmt.
WesteMbratze 37. Höh. 3. cst.  u.

Aelt., im Haushalt erf . Mädchen
ucht Stcelle zum 1- öd.. K>- ^ bobar

bei ält. Ghcpaar. Offerten unter
I . 624 an  den Taabl.-Perlag. _ .

16jähr . Mädchen ,
vom Lande , weöches schon gedrenit hnr-,
sucht Stellung in kl. Haushalt . Ray-
Gltviller S t/ratze 16, Hth . 2. St -,

Bess. Mädchen, w. kochen kann»
s-uckt Stelle . Frisdr -ichst-ra ße 28.

Ein jg. Mädchen. 17 I . alt,
2iähr . Zeugn ., sucht stelle rn K-

Nuush . als Haus - od. Allemmädchen.
Näh. Bertramstr .Zl8, 3̂ St . l . 816 0W

Tücht. zuverl . Mädchen,
das ettvas köcheiu kann, sucht pasfenve
Stella,_ Näb. fä tamffixafo  6 , 1 L

iOjäftr. Mädchen, sucht Stellung,iviavr. » tnoawn
wo Geveq-cMhert geboten, den .HauM-
zu eröernen . Kirckiaasse 2L, Hty. 3^,

S :g Mädchen. .er BeschuftmuM v«
Kindern . GLbenstra tze 19, Mtib.. P ^r.

Eine usiabhang. ehrl. Frau
sucht Monatsstelle . Offert , u. K. 631
an den Tagbl .-Verlag .̂ ._ . -

Suche f. mein Morgenmädchen~ Suche s. mein N-orgen-nnomen
eine g. Tagst.^ N.,Blktür :ustr^ )1^ T .-

Eine zuverl Frau sucht Wochen-
od. Krankenpsl . zu uv. ll-otzhcime

Kos lks., 8 T reppest.̂ ,
Gut empf. Frau sucht Beschäft.,

vovm. 2 Std . J -ahnstratze 17, L
Unabh. Frau sucht Ŝ natSsiellê ,morg. 3—-3 söd ., a . gl. öd. 1.

ff"- v t l Wr ab . NoMr . 1S.H  r-
Jg . saub. Frau s. W.- u. Putzbesch.
Fran 'kenstratze, 6, Hrb. Dach.—
Saub . Frau sucht Wasch- u. Putzb.
Adlerstvatze 58, 2 St.

Märmlichr Pevsone -i.
Laufmännischss Personal-

Braver Junge . .
sucht Besch, als Lehrling ' ™ emern
Anw.-Bureau ob. ein. stmst Bureau.
Off . u . L. 6215 au den ^ agbl.-Berlag.

HewerbliEes H'Listonak.

Krankenwärter mit gut . .Zeus.n., ,
der Garde nabbe st versteht, sovnE
Heizung-Aanlagen büdiemen toi -n, 9
Stell RüL. Totzhermer Stwatze U :

Tüchtiger Junge
vom Lande , 17. sucht M«
1. Oktobvr Stelle o)II§ Löst. OG. u.
P . 622 an den TagA .-Deirlag-

Woivitch « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Empfangs-
dame

Zum sofortigen Eintritt
sucht

große chemische Fabrik in Biebrich
taäiaMpra.^MtiiiJlin
Nur Bewerberinnen mit Zeugnissen
über längere , praktische Burcau-
tätigkeit wollen ausf . Offerten nnter
Beifügung von Photoraphie Angabe
d. Alters u . d. Gehattsanstpr . ent-
xcicfycnn . Ä. 843 2j0̂ bl.=̂36ti.ciQ»

GewnitstcVerkänftri»,
rm ^Manufaktur - und Ausstattungs-
fach gründlich evf.. findet dauernde

Stamm . Gr . Durch:: . 7.

ges. für größeres Tewilgeschäft mrt
feiner Kundschaft, nebenbei leichte
Büroarbeit, Korrespondenz und Be¬
dienen des Telephons. Ausfuljrlid e
Offert, unt. 1). 825 an den Tagbl .-
Verlag.

Krwerökiches Personal.

Zur Leitung
Peill Engüeffö liegetin

eines Ateliers für rrsiklasiige
mod «n wird per sofort, ev. t . Olt . er.

eine tüchtigeDirektrice
Flotte

Bcrkiruferin
für Herrenwäsche « . Triko»
tnge » gesucht. Offerten, stvenn
mögtich mit Bild, nnter d' . 625
an den Togbl.-Verlag.

gcsntt . Offerten mit Photographie und
Referenzen erbeten unter A. 836 an den
Tagbl.-Verlag.

Konfektion W » Doy
sucht feldftändige erste ^TarWen-
nrveiteriu , sowie Zst.inrveitcr 'tnncn
für Röcke und Taillen. _ _

gesucht. Perfekt im Ndaschinennähen
unid -Stopfen . Vorzustellen zwischen
10 und 1L Uhr. Englischer Hof.

Tüchtige Büglerin
für sofort gesucht.

mbmi WJtmr&Wfflfco wlff.
Fr;. Schmri;rrin

Durchaus perfekte

Aikerit! str KmiWioii
gcsucht. Bacharach, Wcibergasse 4.

oder Belgierin » perfekt im Nähen, zu
zwei Kindern von 8 und 9' Jahren nach
Muttchen gesucht. Offerten an Frau
v. Krnska , Eltville a Rh.. Billa Emma.

Köchin,
süng-ere, mit garten Zeuau ., m kletn-
herrschafliches Haus auf bald g-esuchi
P -arkstraße 24. _ _

Gesucht für sofort eine durchaus perf.

Mmitattons-SüÄjin
bei hohem Gehalt. Jahresstelle. 1286

Hotel Krone »Aßmannsbauien a. Rb-
^Jüngere Köchin nnd erfahrenes
Hausmädchen gesucht. Vorstellung
1—6 Uhr Nassauer Straße 1.

Fra u Justizrat Eombrinek»

Eise MiiÄiSk Kölhin
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , und ein
Hausmädchen, gegen hohen Lohn per
sofort oder 1. Oktober gesucht

Billa Martlnstraße S.
KW. mm. KliwMlidlye»

gesucht Moritzstraße 49, Part.

Nr . 44t

« » 16. Ok,
«um» vorne!
tüchtig Stü
me i« alle,
weiß, felbstä
5»ch Diners
Schande«.
Behandlung
Bedingung.WHttiaerttb

CWre
Welche- fertk?.»n. z«m 1SS
^Wit &i
mit guten .
slS;

Stütze gesucht.
Junge ? Mädchen, das selbständig ini

Kochen, Bügeln u. Nähen, per 1. Okt.
ges. 2 schulpfl. Kinder sind zu beaufslcht-
Mädchen wird gehalten. Frau Robert
Horn , Mainz , Echuslerstr. 21, 2»
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Vorstellung
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s,
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GeW
W» 15. Oktober für Frankfurt in
Krem vornehm, kl. Haushalt einfache
tüchtize Stütze, nicht unter 25 Jahr .,
me. in alle« Hausarbeiten Bescheid
tvertz. selbständig perfekt kochen kann,
5uch Diners . Hansmädch. u. Bursche
«rhaude «. Guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert. G. Zeugn.
Bedingung. Offert , unt . E. v. P.
^silaaernd NreverwaMf.  128«

, , . st
welche- servieren , Hügeln u. nähen
ka.vn. zum 1. Okt. od. früher gesucht.

icht 37._
.. Alleinmädchen
nissen auf gleich ges.

erstraße 12.

das selbständig kochen kannt von kl.
ßam. zmu 1. Okt ges. Monatsfr
standen. N. Neubera 2. 2 Tr

vor-

Zimmermädchen
-» einem Meren Ehepaar per AI
b.^Mts . gesî ^ /^ Meldeu v̂on 16—Ü2

RchenmädchenT" '
Gesucht wird ei» junges Küchen

Mädchen. Pension Winter , Sonnen¬
berger  Straße 34._

r
1 das kochen kann, p. 1. od. 15. Okt.
8 gegen guten Lohn in sehr gute
S Stelle gesucht. Vorzustellen zwilch.
| 4 u . 6 Uhr Dambachtal 10, P.

Tüchtiges
Alleinmädche«

Mr einen feineren fjnnstjüit
(2 Personen ) werden zum 1. Oktober
ein Mädchen, d. fein bürgepl. kochen,
unld ein Zimmermädchen gesucht,
welches nähen , biigeln und servieren
kann._ Kaiser-Friedrich -Ring 86, 1.

Ein tücht . braves HanSmädchtn
ges. zum 28. Sept . od. 1. Okt. Solche,
sie etwas Maschinennäheu können,
werden bevorzugt. Hansa -Hotels
Befs. AlleinmäDchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht. Näh.
rn Tagbl.-Ve rl. _ Ly

Allernmädchen,
welches gut bürgerl . koche» kann, im
Haushalt erf . ist. zum 1. Okt. ges.
Osf. u. Z. 625 an d. Tagbl -Berlag.

Einfaches Mädchen,
welcher etwas kochen kann und
Hausarbeit versteht, zu zwei Leuten
gesucht. Vorzustellenmorgens u.
nachmittag» bis 6 Uhr

Franz -Abt-Straße 6, 1. Et.

Berf . Berte.
sn hohe Provisionen gesucht
irvstratze 84, Hochstarts

Zum 1. Oktober ein fleißiges, braves
1. Zimmermädchen gesucht.

Hanfn »Hot el.

Lehrling
sof. gesucht. Eonr . Krell , Langgaffe 14.

Bürolehrüttg
sucht Rechtsanwalt Dr . Zwe « , Moritz¬
straße 5.

Hemervklch es Werlonak.

Jung.fedinifter,
flotter , sauberer Zeichner, zur An¬
fertigung von Katalog- Werkstatt-
Zeichnungen znm sofortigen Eintritt
von einer größere» Eisengießerei ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnisabschrift .,
Gehaltsansprüchcn und Angabe des
früheste» Eintrittstermrnes beford.
u. A. 853 der Tagbll -Verlag . vm
FnngerSattlergehilfe
gesucht zum sofortigen Eintritt.

8 . Rettenm atzer» Hofspe d,t-ur.

Tüchtige Verkäuferin,
sucht baldigst Stellung . H-rrubranche
bevorz. Offerten erbeten an 4. kkertvr,
Erfurt , Nordhäuserstra ße 104.

Kewerö NHes Personal.

Fränleitt,
durchaus selbst, im Abstecken und Ab-
Lndern sämtl . Damenkonfekt., sucht
Stellung als Direktrice , evt. als erste
Borarbeiterin in Aenderungsatelier.
Off . u. P . 620 an den T agbl. -Berlag.

Tüchtiges Mädchen
»sucht für mit nach Frankfurt Büdingen-
iraße 8, 3. St.  l

Tüchtige Amme
zu einem 4 Monate alten Kind ge¬
sucht. Anmeldungen unter Z. 618
an den Tagbl .-Berlag.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Flotter Maschinenschreiber

zur Aushilfe sofort gesucht.
Schwanke Nachf.. Wiesbaden.

Buchdrucker-Lehrling
gesucht.

Friedman » , Kl. Langgaffe 4.
Hausdiener,

gel. Schreiner , f. bald «es. Mgeb.
mögl. mit Bild u. Zeugn .-Abschrift
unter F . 623 an den Tagbl .-Berlag

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

KansmSnnischrsPersonal.

junges Frättlem,
17 Jahre , sucht Stelle alS Ladnerin,
öl . w. Branche. Off . an Fr . Seeger,
Bad Schwawach. AdoWraße 18.

Als Gesellschafterin
und zur Unterstützung im Haushalt sucht
scingcbild. 28jähriges norddeutsches jg.
Mädchen Stellung . Sprachkenntnisse u.
Erfahrung in der Krankenpflege. Beste
Referenzen. Werte Angebote an Fräul.
Wegner»  Emser Straße 5.

Dame empfiehlt
zu Damen Gesellschafterin ob. Rerse
begleiterin , die Englisch und Franz,
spricht. Auskunft RüdeShermer
Straße 9.  La rt . l.. zwisch. 2 u. 4 Uhr.

Haushälterin,
36 Jahre , perfekt in Küche u. Haus-
halt , sucht Stelle bei älterem , bess.
Herrn . Prima Zeugnisse. Offert , u.
D. 625 an den Taabl .-Berlagi
Geb. jung. Fräulein

ucht Stelle in feinem Hause. Hoh.
Schulbildung . nmsik.. erf . rm Harvsh.
Off , u. B. 531 postlagernd Binyen.

Stelle sucht ein Fräulein.
gesetzten Alters in besserem Hause,
für Kinder . Suchende war schon bet
Kindern tätig . Zeugniffe vorband.
Oss. u. A. 852 a» den Tagbl .-Berk,

ßcssrres WWkN.
im Nähen, Servieren u. allen häuslichen
Arbeiten erfahren, sucht paff. Stelle, geht
auch auswärts . Näh. Karlstr. 24, Part.

Dame
aus sehr guter Familie, evangelisch,
sucht Stelle in seinem Hause, ist dem
auch geistige Interessen gepflegt w.,
als Vorsteherin des Haushalts oder
bei mutterlosen Kindern . Sehr er¬
fahren in Haushalt u . Pflege . Off.
u. F . Z. I . 559 an Rudolf Mo,se>
Frankfurt am Main . 1168

MännUche Personen.
Kansmännisches H>ersonak.

Math. Fräulein
in allen Fächern de? Haushaltes er¬
fahren. sucht zum 1. Oktober Stelle als
Stütze der Hausfrau oder selbständige
Stellung . Familienanschluß erwünscht.
Off. u. ' T.  614 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
s. St . zur selbst. Füh'rmnö d. Haush .,
am Rübsten in frauenlos . HauHyalt.
Off . u. E. 625 an 5>. Tagchl.-Verlag.

Tücht. Buchhalter,
gut -mpf. und kautionsfäd., sucht Stell.
Offert, unt . v . 625 an d. Tagbl .-Verl.

HewerSkicher Personal.

Friseurgehülse,
Damen- u. Herrcn-Maniceur u. Pedimr.
verf. bewand., sucht zum1. oder 15. Okt.
Stelle. Off. u. H. C. 100 postlagernd
Sch ütienüosstra tze erbeten.

€brbarer Heiliger MM«.
24 Jahre , w. seinen Beruif gesund.
heitsh -Der wechseln,must, suchtest.
als Kaffierer oder B-Ütra'uensposten.
Kaution kann gestellt werd. OH . an
Hrch. Brück. Camberg . Ros engaffe 39.

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.=
tM.  d » £ » * * •* * £ ■' * ~ « « . .. s ° Pf«, dl- 8 * - ~ n m 31»- ««« ° »d

^Vermietungen

_8 Zi mmer._
Büdingenstratze 8 2- od. 3-Zim.-W.

.-tontralbe -izunia zu vermieten.
Hochstraße lg 2 Z.-W. m. K. N.  P.

8 Zimmer.
Adolfstr. 1 Z-Z.-Wohn. zu tnn. Nab.

im S peditionsbureau . _ _ 0688
Bierstadter Höhe 58, 1, schöne cmohe

Ä-Zimmrer-WohmunV in autew Loge
8 Balkons ), wegzuashakber znm

,1 . Oktober oder spater zu veom.
l̂ äterkoostraße ^ Bdh., sch. Z.Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh. das. Part , rechts. »188VI

4t  Zimmer.
Dotzheimer Str . 73. 1. sch. 4-Z.-W.

mit Zub. auf 1. Okt. m. Nachl. zu
vm. Einzus . bis 3 nachm. D1 56c>8

«ärlstraße 35, 2, 4 Zim . mit ffüch-^ und Zubehör zu verin . S689
Mielandstr . l2 . Fsv.. 4' ZI7^ 77Ö0 M.

8 Zimmer.
Walluser Straße 5 herrschaftl. 5-Z.

Wcchmp. 1. Okt. N. Gth . 3. 3256

Fäden »nd Geschäftsräume.

(64 qm) und S-oufol
(42 qm) sofort oder später preis '-
würdig zu vermieten . Näheres
tm Tagblwtt - Kontor . Schalterhalle
rechts.

Riehlsträtze 17 kl. Werkstätte zu ver¬
mieten . Näheres 'Part. _2876

Werkstätte, bezw. Laaerraum zu vm
Näh. Zictvnring 10. b. Lotz. 2879

Möbliert» Iirnmer, Mansardenrtr.

Adolfstr. 5 möbl. Zim . zu vermieten.
Albrechtstr. 6, 1. Nahe Bahnhof , «log.

Mb. W.- u. Schlasz., ev. Emzelz . )■
AlöreKtstratzel l . Gkh-, schone Schlst.
RiKmarckrinN 11. 1,r .. ar . imM Znm.

Frmikenstraße 21. 1, gut möbl. Zem,
Friedrichstr . 8. Mtw 1 r ., sch, m. Z>
Friedrichstr . 8. Mtb . 1 r ., sch.̂ m. M.
Friedrichstr . 9. 2. Rulpip. nvbl. Ms. b.
Friedrichstr . 46, 1. Et ., mW. Sichlast

zimmer u. Sst lon mit Klavier.
Helenenstratze 14, Part .̂ schön möbl.fsp. Zim. mit Pens. Las. m.,Mlsd,
He llmun dstr. 11. 1, fvdl. mübil. Zilni
Hellmundstr . 12, 3 r ., gr . mbl . Eck-Z.
Hellmundftr . 50, P ., Schlst., ,2 M. w,
Hellmundstr. 56, SD . 2,  s . » Äbl.  Z.
Hermannstr . 15, 2 r ., mül. Z. u. W.
Hermannstraße 19. 1 llsstn. Mänisard.
Hermannstraße 23, ,3 l,., schön m. Z.
Hochst ättenstr . 10, 2 I., aut m. sep. Z.

MichelsbergJl5 ^ 2 I.,_»Ä A .̂ Offst
Doritzstr . 14 2 mW . Zimmer zu vm.
Ntoritzstr. 30, 2, gut mr Z. m. o. v.  P.
Moritz str. 52. P -Nch - mÄ7Z . m. Pst
Moritzstra ße 64. HH .H ^ mblst(ZnM,.
Reuaaffe 18. 1 r ., sck.  gut rrLst. st Z.
Oranicnstr . 6. 2 r ., gut mhl. Zr Mi
Oranienstr . ,22. ^ &, schön mobl. Zim
Oranienstrst (42, H. 14 , W jj .A
Rieblstratzc 8. B. 2 C., iÄ ■« >» ■J->an1 old. 2 «nfft. Henvn, W.̂ 50

Ansmartige Wohnungen.

Bismarckring 42. 2 l.. sch. mW . Z.
Blücherstratze 11, 3 r ., m . Z., 15 Mst
Blücherstraßc 40. Part , r ., schön Mbl.

Zim ., mit guter Pension , am liebst.
an Geschastsfräulein zu v.̂ LlS1-48

Dambachtal 5, Gib . 1, sein möbl.
Zimmer . 28 Mlk. iwonall. _

Dotzheimer Str. 18, P. Fsp., m. Md.
Dotzheimer Straße 37. 2 r., b. Sellb,

sehr schönes Wohn- u. Schlanzim.
DotMmer Str . 41stG. 1 lst m. Z. fr.
Frankenstraßc 15, 1 L, sch. m. A. m.

1 oder 2 Bebton billig zu veNm.
Fränkenstraße 10, 1, m. Z., W. 3(50.

Kapellenstraße 6, 2, schön mobl. Zim.
mit separ . Stnigans zu Vovm. ,

Karlstraße 30, 1 rechts , sch, möbl. Z,
Kartstraße 37, 1 !., «Sag. ü. eimst Ä

Züm., 1—8 ^Betten , ev. mit Küche.
Karlstr . 37. 1 l., möbl. heizb. Mans.
Kellerstr. 3, 2^r .,̂ gr .hch. m. Zim . sof.
Langgaffe 54, Ŝ gut miÄstZkm. ßrei.
Luisenstraße 43. 2. schön m. Z. zu v.
Luxemburgstratze 4. 11 , guck«M.

Zim . mü gr . schrei bt , fr ., AlleuMr.
Mauergaffe 14, Ist Et . r „ möN. Zim.

miä gut . Pens ., m-, 1 u. 2^Be>tr., b.
Mauergaff c 19. 2. gut "Ä . 8?!Wr,
Mauergasse 19, 2, gut mö blst Mansd.
Maurit >ussrrasie 9. 3 r .. mit , ZiM'.
MichelSbern 12, 3, möbl. Zim ., auch

für Paff-auten .̂ fsp. Grstgi, svfv'rt.

Sonncnberg , Kapellenstr. 21 schon«!
3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch. fr . Lage, zum 1. Okt. zu v.

MetgesüchL

Riehlstraße 22, a . Rr n« , Z.
Römerbcrg 10, 2, m, Z.,m .„seP., Ein«.
Romerberg 28^2 s'ch. W. 3 ,̂ 18
Saaka . 16. Pap ierh dl., mW. freu
Scha riiherststr. 40, 2 h.̂ Mp.-Z.
Schwalbacher Str . 73. 1, mbl. Stübch,
Sedanplatz 4, Mkb.,2 r ., schön m. Z.
SedanstraßW -, 2 I.,^ rdl .unöbl ^ Zim,
Sedanstraße 6stH „ gut mW. Zim.
Stiftstraße 29, H. 2, möbl. Z-, 16 Mk.
Wallufer Str . 3, H-H „ möbl,, Zim.
Webergaffe 38, 2 x., schönes Hellesixmv1. Oritooet cjo  zu van.
Weißenbürgstr . 1, ü,jnÄ 8tm :
M^üendstraßc 15, 2 r ., gut mlbl. Zrm,
Westendstraße 17. 3 r .. 1. mW . Mm.

u. 1 mJM, Mmst par ^ of..vM,z .̂v.
Käisst-Friedr .-Ring (Rinchkirchc) 1—2.

evtl, auch 3, schon mobl. Zim. m«
Klav. zu v. Näh. Tagbl .-Verl . Xy

geevt Zimrn- v nnd Me nlarbrn etc
Hellmundstr. 12. 3 r .. gr . so-m. Eckz.

Gesucht für zwei Damen
auf 1. April 1912 in sein. Gegend
eine mod. 1. Et .. 6- 6 Z.. m. Zentr ..
Heiz., unmittelb . an d. elektr. Bahn.
Mietpreis 12—4600 Mk. Off . unter
A. B 100 Wipilsimtwaernd . ^

6—7-Zimmer -Wohnung
aus Jan . öd. April ges. Rrnagd«
■QX&tyz vckflst 501̂3*1. 2- itt
Villa , Ballon u. Mbcuräume «rw.
Ruh . Dauerm .et . Preis chr» 2500 Mk.,
Gm «u« Off , u. A. ,L. 1̂M,h«upnpMr

Zwei Herren . Einj .-Freiwillige,
suchen A-niM» Oktober.^Nahe Inf .»
Kasonne. «voßms, gut mobl. Zimmer
mit 2 Bette»' . OsfWem mtt PwerS-
anpialbe u. „Eiui .-FveMWS haupv-
pöstlacyevnd mtbcicu._ :_—
^ Kleines möbliertes Zimmer
sucht Fräulein. Preis 18 M . Off.
erb. unter W- 625 ân TagÄ^ rerl,

Jg . Herr . Lauermieter , sucht
nett möbl. Zim. mrt Pens. Osf- mtt
Preis u. B. 626  an -d.Lagbl .̂ erM.

Großer trockener Raum
«sucht iür Möbel eiuzustellcu . Nur
Pneis -Ofst u . Z. 684 Tagbl .-PerOag.

Vermietungen
4 Zimmer.

dies. 4-Mmr-WlA
u* u «. sott

per sofort zu verm. S
Müh. Part, bei Frau
oder Biebricher Straß

. Pr . 750 Mk.
^rau Wnhlheim.
trotze 29.

S Zimmer.

II! der vsrdern Moritzttllße
fft eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 2456

MSdUert » Dimmer . Mansarden
_ _ etc.
Dambachtal 14, Gartenb,. nahe am

Krchbrunnen, 1- 2 gut mobl. Zimmer
preiswert m vermiclen. . .

Lotzheimer Str . WstV -, fein möbst
^ Zimmer mit gr. Erk, zu vermiete'' .
Friedrrchstratze 55. 1. möbl. Zimmer

zu vermieten ._ _ _
Melüstraße 56 , STWfTTBWttä gr.

Eckzimmer und gr. Balkonzimmer
möbliert o. auch leer zu vm. 818943

Mt«hlftrZ28stZ r., gr. gut möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch. _ .

LchwalbacherSlr . 53,3 lstmstZlzstviu

Walramstr . 23 möbl. Z mit Klav.,
2—3 Bett., Kochgelegenheit, billig.

Wörthstr . 5, 1, möbl. Balkon-Zim. u.
1 Zim. m. 2 Bett, (gute Pen oonöstres.

ffgf  Eleaant möbl . Zimmer,
Nähe Kurhaus , Theater , 2 Min . v.
Kochbr.. sof. preisw . zu verm aus
Tage . Wochen, Monate . Freie
ges. Kurlage , Bad, Balk., elektr. L..
Zcntralh .. Privatwohn , im Hotel
Schwarzer Adler, vis -a-vis dem.
Adlcrbad,Büdingenstratze4,2 . lks,

Sckön möbl. Zimmer
sofort zu vermiete ». Großer
Schreibtisch. Albrechtstraße 2. I,

_Eck e Ni kolasstratze, n«hc Bahnhof.
Gut möbl. Eckzimmer

mit Balkon, sep. Eingang , Mit od.
ohne Pension preiswert zu verm.
Hellm undstr . 12, 1.  n . Dotzh. Str.

Sehr schön möbl. Zimnier, Növ«
Eericht» z« vermieten ( 18 Mk.
monatlich». Karlstr aste 32. 3 r.

Wohn- u. Sck' a'zmnner,
sonnig U. gut möbliert, mit Sckne bt.
iviorst zu verm. Kirih gaff « 17» 2.

Für Arzt , ae^ild. Herrn
«.Ehepaar,Dauermieter
e*.. » urlnee 2 Min . v. Kochbrunnen,

in hcrrfchastl Hause sind elegant
eingerichtete Zimmer zu vergeben
Elektr Licht. Bad und sonst. Be.
gncmlichkeitcn. Webergaffe 3, 2,
neben Naffauer Hof und Karker-
Friedrich -Platz.

Freundl . möbl. Zimmer b. an sol. Frl.
Näh. bei ststurer, Hellmundstr. 89,3.

Landhaus,
mit gr . schatt. Garten , nahe WicÄ>
zu mieten , evtl, kaufen, «cs. Otzst,
nur m. Vre '.sang ., u . K. 625 Doibl.-V.

ANe nst h ist>e, ältere Dame sucht zum
1. April n. I . ruhig « Wohnung v.
3- 4 Zimmern m. Zubehör. Nahe
des Dambachtals od. Kur oiujcS bevor¬
rat Offerten unter W- Jl. 197 an
den Tagbl.-Berlag. F 148

Besserer Herr
mit eigenen Möbeln , sucht per sof.
oder 1. Okt. 1 bis 2 leere Zimmer,
nilüg'lichst separat . Offerten m. Pr.
unter W. 623 an d. Tagbl .-Verlos.

in ruh. Hause von 2 Domen auf gleich
gesucht. Ang faote mit Preis unter
0 . 625 au den Tagbl.-Vcrlag.  _

Sofort
oder spätestens 1. Januar 1912 drei
bis vier Bureauräume , Parterre od.
1 Etage in Mitte der Stadt oder
Nähe des Gerichts, sucht Rechts¬
anwalt . Offerten unter D. 624 an
den Taavl .-Verlag . _

Steileres Ehepaar sucht für die
Wintermoilatc in Wiesbaden *1Be>

möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu mieten . Off . mlt
Prcisang u. N. G. 2498 an Rudolf
Mosse. Nürnberg , erbeten.

Tame
mit 10jähr . Sohne sucht 1 oder
2 Zimmer mit Pension.
mit Preisangabe unter H. 624 an
den Taabll ^Verlag.

peffs. Lehrerin
(mit Spracht .) sucht möbl. Zimmer
mit Pension rn nur ruhmoni veffer.

kl Pflichten . Unterricht . Borlesen,
BooLeitung, Konversation rc. Rast b.
Frl . A. Brock, Bad Godesberg a.  Rh .,
Au« .-Vikt.-Stratze 11

Backraum
mit Ösen z» mieten gesucht. Offert,
u. G. 624 an den Tagbl .-Verlag.

1?138

Gemütl . Herrn sucht Herr
60er für sofort oder zum 1. Oktober:
2 sonnige Zimmer , gut mobl., rn
gutem Hause n. beff. Gegend a» oder
Nähe der Straßenbahn . Hochpart. od.
“ Stock bei Ehepaar oder Dame , am
liebsten^als Nlleinmrctcr und mit
uvllrr Pension. Gute kräftige bürg.
Küche. Offert , mit Preisangabe u.
A. 854 an de» Tagbl .-Verlagj

Jamilten-iPtnftim«mdM.
Villa Emser Straße 1b u . 17...

Altvenommiert 'es Haus . VorMgl.

Wohtt- «. Schlafzrm.,
aut möbl.. in ruh . Lage, von gebild.
ruh Dame für den Winter gesucht;
nicht 2. Etage. Off . m. Preiz unter
A. 855 an den Tagbl .-Verlas.

s - 3oif

Nengasse 3, 2. Et .,
Privat -Peusionküoüner,
auf 1. Okt. schöne groß« Zimmer mit
1 u. 2 Betten u. voller, guter Pension
auf sofort zu verm. Zu erfr. daselbst
odn ^Hellmundstr. 44, 1. -

1. Lurlaae . EI, * , sonniee Zimmer.
Wirkl :oU vor?, f. Priratküche . Monatl.
llOMk . Luisenstr . 3,1, ‘ a. d. 1Vilhelm ?tr.

Dauermieter.
au» mit eig. Möbeln, sind, gemütl.
bebagl. Heim in Pension lU .Iman » ,
Rbein^rg ' e 47, 2. Et.
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Geldvertehr
Kapttatien-Angrbotr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei,
Webergaff« 16. Fcrnfpr. 604.

Privat -Kapital
für erste Hypotheken in größer. nnv
klernTMhchmttM auKz-wlerhen. Ver¬
mittler schalt, keine Auskunft. Off.
unter H. 625 an d. Tagbl -̂Verliag.

Hypotheken
und Baugelder
in jeder Höbe nur schnellstens zu haben
durch S4--rn -»N, Dotzheimer Str . 38,
Parterre.

Kapitatien -G «lnche.

Suche sof. 1500  Mk.
auf 1 Jckhr zu leihen gegen Sicher¬
heit. Offerten u. D. 49 an F16E
_ Heinr. EiS ler, Hamburg.

6500 Mark,
1. Hypothek, nur von Selbsts-eber gc^
Off , u . A. B., A-lbr« hÜstvaße 14, 2.

20,000 Mk. Hyp. mit 15 % Nacht,
unter Garantie u. pr . Bürgschaft zu
zedieren. F. Kraft, Erbach. Str . 7, 1.

Suche 7000 Mark
au>f prima Hypothek und gute
zu leihen. Offerten unter !
an den Tagbl.-Verlag._

Zinsen
[. 624

Junger strebsam. Kaufmann sucht
zwecks Beteiligung an einem sehr
soliden autgehenden BetriebeMk. mm .—
gegen Sicherheit. Gefl. Angebote u.
G. 625 an vcu Tagbl.-Berlag.

Immobiiien -Nerlläufr.
Hans mit Garten,

zum Alleinbcwohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Wilhelm Miller,
Niederwalluf. Hauptstraße 49.

Einfamilien-Villen
Emser Straße 2g u. 26a, zu verk. od.
auf sofort zu Perm. Näh. Bauburean
Weißeuburgstraße12.

Hochherrschaftliche Billa
zu Niederwalluf a. Rh., sch. Dillen«
Vorort von Wiesb ., 18 Min . Fa-hrz--
Höhenlage, 10 Zim ., Stallung n>no
Obstgarten , Taxe 53,000 Mk., unter
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
L. 620 an den Tagibl.-Veülag.Wer tauscht

eleg. Billa im Knrviertel (Pensions¬
haus) geg. klein. Haus oder Billa in
Biebrich, Rüdesheim oder Eltville.
Näheres Nerotal 6, Parterre.

An der Frankfurter Str.
gelegenes Baumgrundstück. zirka
50 Ruten, preiswert zu verk. Offert,
u. W. 624 an den Tagbl.-Berlag.Fortzugshalbera=Landhaus, e™

nahe Kurpark, mit groß, schattigem
Garten, für 1 auch g Fam. paff., zu
verkaufen. Gesunde und sehr ruhige
Lage. Preis 40,000 Mk. Hypothel
od. Bauplatz nehme evt. in Zahlung.
Off. u I . 616 an den Tagbl.-Berlag.

zmm »bilie » -Ka«fgesrrchr.

3raetfnmilten- 13 iüa
im Tausch gegen Ein-amilienvilla suchen
Josef Ster » & So im, Bismarck«
ring 22. - Tel. 4539. 81915«

Gut get
«it Inventar
billiger Lader
Reflektanten:
kV. 147 in de
marck-Rina 2!

Tüll
bollfläudig ei
verkaufen. 9!

Nachweisb.
tenständehall
arbeiten er
Tagbl. -Berte
Leichter
Umst. halber
V» gmt ti

Fast neue
Sanz neuer
bocheleg. g.
Taille 140 1
Gr. 48) l

45 Mk., Kü!
»lurgard. 6-
beschirr. ele
Su verk. A
Muentaler

1 Vollün
Ltiaenrockw
eiserne Betts
verkaufen

Wir haben
und suchenstets an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft eto . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei,

ir; Langgasse 16 . Telephon 51 u. 706. 6 lH 6 ^ SC  lOO

Bankgeschäft.Geöffnet von 9— 1 und 3 —6, Sonnabend 9 —1 Uhr.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1k Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Butter-, Eier-, Käse-,
- u. Gsmüfe-G'ssch. krankh. verk.

>ofr'. . u.  F . M. 100 postl. Bismarckog
Br. Rehpinscher billig zu verk.

>H. Jung -, Frteidvi-ch-straße 44.
Deutscher Schäferhund,

4 Monaite alt (Rüde) preiswert zu
verk. WsllriMrnste 20. Hthc Port.

Fox,
1Z4 Jahre , billig zu verkaufen.

Braun , Saatgasse 38,, 8. _
Grüner sprechender Papagei sof.

bill. mit Käfig zu verk. Rah . nachm.
V. 4—-6 Uhr Römerberg 13, 1 St . r.

Eleg. fast neue Damen-Kleider
f-ehr ball, zu vk. Kl. Wsbevgasse 9, 1.
"Neues schwarz-seid. Jackett u. Kteto,
efefl-, bill. M verk. WLMrahe 6, 1.

Gut erhalt, schwarz. Tuchjackett
8 DK. Anzus. zw. 11 U. 1 Uhr. Hdl.
Verb.  Bertramstraße 15, 3 rechts.̂ _

Getragene Herren-Kleider

Aus der Pension
noch votzh. Mobiliar : 4 nuHb.-polierie
Betten . 8 Wascht, m. M., 2 KLdischr.,
1 Weißzeugschr., 4 Tische, 10 Stuhle,
2 Kam.I 2"pol. 'Vertikos , 1 Chatsel.,
- - ' “ 2 Lüster,2 Diwans , 1 Flurtoilette , .
1 Pianino , schwarz, für 168 Mk.,
wird spotbbillig verkauft 819061

Göbenstraße^S, Mib . P , r.
Billige gute Betten:

Holzbetten von 15 Mk., Eisestbetten
von 7 Mk.. Kinderbetten von 8 MT.,
Patentrahmen von 14 M!k. an.

Betten -Ges chäft , Ma uergasse 8.

zu verkaufsn Kar 'lstraße 6. 3 re chts.
3 getrag. Anzüge, mittl. Stall,

Mtg zu verk. Frankenstraße 15, 1 M-
Wegzugsh. billig zu verkaufen:

Herren -Ueberzieh., DamenmäntÄ u.
Kleider. Vogelbauer , Puppenfport-
wagen, s. gr .. Biebricher Str . 38, 2.

Jünglings -Anzug u. Ueberzieher
zu verk. S mützenihofstvaß-e 1.

Mehr. Ulster, Sportanz., Hosen,
all, neu, bill. Häfnergasse 15, Laben,

Verhältnissehalber
ein Piamino abzug-eben. Z-aUuM n-a-ch
Ileb-evetnikunft. Off . .u. M. 146 an
Ta-a-bl.-Zwei-astelle, Bi-sm -arckrtug, 26.

Pianino , Kassen- u. Büchcrschr..
Kleider-, Weißz.- u>. Spisgelschrank,
Küchen-Einr . f. Braut !., Diwan.
Waschk., Schreibt ., Sab - u . a. Tische,
Betten usw. bill. Her-mannft r . 13, I.

Grammophon mit Platten
zu verkaufen oder für gut erhaltenes
Fahrrad umzutaufch . Näh. Westertd--
ftraßs 20, Hth. 1 links.

Verhältnisse halber sof. zu verk.:
Ein gut spielendes Gr -amm-oph-on mit
98 Stück. Ebendaselbst ein Jagd¬
gewehr »rib Jagdhund . Zu besichtig,
zwischen 12 U. 4 Uhr. Adresse T-agibl.-
Z-weigst., Bismarckring 26. B19102 Ql

6 kpl. eleg. Schlaszim.-Einricht.,
2 Küchen- Einricht ., Nußb.-BetteN!,
Trs-Äe u. Stühle -billig zu verkaufen
Wellr-itzstratz-e 22, Jubius Jä -g-er.

Mahag.-Schlafzimmer, fast neu.
2 Betten m. Kapokmaitt., 3t. Spiegel,
fchr., Wafchkom. m. Spi -eMl, 9 Nachts
frftr. feg . Heten-enstraffe 24, MW. 1 r.
Höchst mod. SÄlafzim .. nußb.-pol.,
Mi. 1.60 Spi «g-elschr. m. Wpis-chc-Einr.,
2 Bettst ., 2 Na-chtt. m. M., 1 Waschk.

2 fast neue säub. gute Betten
sehr bill. NbEroste 7, Vbh. 1 linW.

2 pol. u. lack. Muschelb. 25—45,
1- n . Aür . Kldschr. 16—20, Sofa 13,
Tisch 4. ^B-ertramistr. 20. MW. Pi r.

Pracht!'. Bett mit Roßhaar 45 Mk..
Itür . Schrank , Waschk., 10. Sofa u.
Vertiko vk. Oranienstraße 27, Pd-H. 1.
Höchst. Muschelüett 30. Küchenschr. 12,
Stühle L 2.50, Chaise!. 14. Waschk. 16,
Bett 16 Mk. Jahnstraße 44, Hth. P.

Wegen Platzmangels : Bettstell..
Schrank usw. billig zu verkaufen.
P . J an -owsky.Hkoläsftr , 39. Part , l.

Billige gute Matratzen,
Strohm . 5-50. Seegras 9, Wolle 18,
Kapok 30, Haar 36 an , prima Arbeit,
prima Material . Betten - Geschäft,
Mau ergasse 8._ _ _

Wo kaufen Sie ihre Möbel
am besten u. billigsten, da k. Laden/
bei Minor , Frankenstraß e 33. 819114

Gelegenheitskauf.
Eine hoch-fe-in« Salon -Ei-nr . steht sof.
sehr Ktti» zu terJ . Kat-s-or-Fri -üdrich-
R-tng 93, 2. Stock. Auskunft Frau
Neumamn, 5. Stock._ __ _

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Plüschfosa mit 4 Sesseln billig
z-u verk. Bismarckring 39, 8. LlgQlv

Sofa , Sessel, Betten, Spiegel
vom 2—6 Mr zu verk. HäM -e-r vor

Mr -. st.n TakKh-Vevlag. I-v
' Sofa oScssel 35 Mk.. Tisch 10 Nch.
zu ver'kst Adelheidstratze 87. 2. U19108

Umzugsh. billig zu verk.: Diwan,
nustb.-pol, Schretbtrsch mit Aufsatz u.
Aüszugpl., 2t. Kteiderfchr.. gr. Spic-g.
u. ud. Ti 'ch Bisniarckring 88, H. 1 r.

Chaiselongues 16 ü. 18 Mk..
Mit Decke 24 Mk. Rauent . Str . 6

M. M., 2 Stühle , Handtuchh/ 400 Mk.,
LaZs. ' Zim^ .180 Schrank ^320, ,pritna
Aribait. Möbelkaa-er . Bism arckr. 28-.

Seltene Gelegenheit!
Mark ISO, helles Satin -Schlafzim.,
imit., mit Schnitzerei, groß. 2tiiriger
Spiegelschrank, Waschtoil.,m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtfchr. m:t Marmor,
Sandtuchh. Möbelt. Blüchevplatz  3/4.

Gebt. Bett. Petr.-Hängel. fi. Keller
tüte, hillia M verk. Stiststraße 5-, i.

Büfett, nußü.-pol'crt u. eichen
mit reich. Schnitzere: u. Kristall-Ver.
glasung 145 Mk., Kleiderschr̂ nußb.-
pol., innen halb Eichen 48 Mk.. pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk. Trum -eMl-
Spiegel m. schönen Säulen 3 - Mk.
MNb-sll-a-a-er Vtückervlatz 3/4 . Ul8629
Hochfeines Büfett7 ^ 7Schreibtisch,

IWstti-fch. Kl-etL-erschr.. Bete, GasWst.
lasBu # j , bill. M-en Nkr-otze 29, 1 I.
Ein Nnßb.-Büfctt u. Auszwhtksch,

Sofa , T-rum-sau, .Ottomano , Kte-l-dor-
fchr., verlch. Bi-llder. Piam-M», Noten
stä-nd-er . S -evvi-ertisch ufw. woMUgs-h
HM, zu v-em.  M -e-ichst>raße I !, 1 r.

Küchenschr., Bettst.. Waschk, Bertitt.
Küchen -stü'hle zu vk. Sch achtst vaße 26

Runder Tisch, nußb.-pol.,
bi-ll. zu verk. TaunuWvaße 36. ■&. 3L

Wegen Räumung bis 1. Oktober
werden die Möbel zn j-ed. Preise , ab-
gegäbe-n : 4 Vertikos , 6 Kledderfchr.,
Kanapee, Diwan -, Trum .°Sp ., Na-cht-

isch, Kuchews-chr., Kleid-eirst.,u. Waschtisch, . . . . , -
Tepp., 2 Kam., 8 Betten , 10 Deckbett.
nfw. Eltvill-er Straße 4, Part . I.
1 Nußb.-Herrenschreibtisch. Vertiko,
WaschkomMiode, Nachttisch, Büfett u.
verschied, mehr umgugShalber Nllig
z-u vark. H-erm-aninftraße 16, P -art.
36 Wirtschaftsstüble, 6 leere Kisten
zu Vevk. Fr ie dv'chstraße 18, 1.  Et.
Eine Handuähmaschine, Pr . 10 ML.,

fcihr gut i>m Nsthen zu tr . Saaig . 16.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff)

näht vor- u. rückw. zu vk. Sa -abg. 16.
Nahm.. Schwingsckm 1L I . in Gebr.,

billig zu- derck. M eichftr. 16̂ H. P . r.
Koloniälwaren-Einrichtung,

Schu-bkasten-vega-l u. Dh-eke, Theke ŝür
Butter - u. Elergefchäft sofort bi-Mg
zu v-erk. Hermanustvaße 16. 8 18844
Gut erh. kompl. Laden̂ Einrichtunz

für Spezerei , 176 Wk. Näh. Uork-
stväß-e W , 3, nachm. 1—8 Uhr

Großes Schübladen-Äegal
80 Mk., Lheke, ca. 5 Mir . lang , mir
Ei-chenplatte, 50 Mk.. selbftadd. Nat .-
Kasse mit Scheck 260 Mk., div. kleine
Schränke, Etagere . 3arm - Lüster für
Gas , Lyras für Schaufenster usw.
billig zu verkaufen. Näheres Krrch-
gasse 74 (S trikter ).

Ein gr. Werktisch, 3 Mtr. lang, .
2tür . Schr ., «t . Weffingisampe, zwei
Schaukasten, Fi-rim-snIschiAdu. di-v. b-:ll.
Buchb-im-der ei, Ta nn-usstr . 36,  H -of l.

Gebr. 2sp. Platts Pferdegeschirr
vä . f - " 'bill. zu veril. F-ekdstr ahe 17._

Fast neue Federrolle,
3-0 Ztr : T vag-kr., bill. Norkftr-ave 13.
Fast n. sehr gut erĥ Fleischwagen,

auch für andere Zweckeg-eemnet, zu
verk. Blüch erftraße 40,̂ Eckladen._

Gut erh. Sitz- und Liegewagen
bill. z-u verk. S -ckwakbachcr Str . 61,  3.

50 Kinderwagen, neu,
vors. u. di-esj., w. Platzmangels riesig
billig Bettengeschäft. Mauerg asse 8.

Faürrad mit Frcilauf 35 Mk.
Wellritzstraße 27, Hth. P art.

Biktoriarad (L-rpedtzFreilaus).
komplett 48 Mk., gute Maschine, z-u
verk. Lahnstraß e 4,  Part . I. 81 889-1

Schönes Rad mit Freilaus zu verk.
Dotz heimer St -rahe^ ,72-,-.Mtb . Part,

i kl. schw. Herd billig zu verk.
Ofensetzer Christ . Roonstraße 22._
Bill . Oefcn. irische, Dauerbr. 10 M.,5̂ -_ :r& .... . *vm + fĉ tc'hs ' rtAmrrK .. ommsti 65' Mk-, mit Setzen.
B -!ll. Vreis -. Kestl« . Avrrstr aste 10.

Gasherd, weiß emarll.,
u. 2 Gaslämpen billig zu verkan-fen
Seerobanftraße 20, I r . 8190S6

Borzügl . Gasbadeofen
bill. zu verk. Moritzstraße 8.

Gas -Krone, 3arm ., ^ .
Bettstelle poliert , billig zu verkaufen
Kaiser Fri -odri ch-Ring 41, 1 rechts.

Billig zu verk.: 1 Gaszuglampe,
1 eis. Rog.-Füllofon , 1 Hanid-Nah-m.,
1 eis. Gasarm . 2 Kupferkannen . Näh.
Ha usmeister , Wikbelmstr. 14. Part.

Franzos"ch. Engl. .
von akademisch gcpr. Lehrerrn . Zeh»
Jahre im- Ausland . Mäßiger Preis-
NH ^ im Tagbl .-Berlag.

Zinkbadewanne
u. schw. mn-at-llterter, aut erhaltener
Herd mit Mllss-e-vba,ffin f-or-tzugs-
haW-er zu vertäuten B-achm-ahe-r-
straßL8. Hp-t. _̂

Badewannen u. Sitzbadewanncn
zu verik. wd. zu Verl. Franz Funck,
ffislfr itzlstraß-o 20. T-e-l . M76. 818661

Gebr. Zinkbädewanne zu verk.
Kaifer -Fri ed ri ch-Rinĝ , 58^ 2.^ 618934
'Gute Badewanne, m. u. ohne Ofen,
billig -abzua. Nikolasstr-aße 17, 3 St.
Drehbank. H-- u. D .-Rad. sch. Füllof.
zu verk. Frankenstratze 21, Par t.

Zwei fast neue Keltern
und 1 Apfelmühl-e billig zu verk.
Näh, im T-agbl.-Berlag . L°

Holztor, Lteilig, mit Rahmen,
zu verk. ' Rvonstraß-e 6,  1 r . C 18877
Frisch geleerte 7iv ». IL-Stück-,
sowie -alle Sorten tlemere Fafl-er mlL

verk. Neroftraße 82.zu  _
Frisch geleerte Halbstückfässer zu vk.
Ganz u. Co., Kirchgasse 28.

Prima fh-Stückfässer,
Lagersteine , Wein-flügel-pumPe usw.
billig zu verk. Hellmündstraße 27.

lsqemche’ 3 : ' -i • -

Getrag. Smoking ob. Frack-Anzug
gäsncht. Off . u. R. M. 15 PostteMrnd
Bis -marckri-ng. _ B19140

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einri -cht., Pm -ncnos
zu kaufen aefucht. Oftert -en unter
Z. 613 an den T aM .-Verlag ._ _

Gebrauchte Möbel aller Artkauft Eltviller -Ltraße 4,  Pa rt . L
Gebr. Möbel aller ArtWUH uvi

u. Herveng-ar-der-ob-e zu kaufen gef.
S -stwal-bacher St -r. 43, Mtb . r . 1 r.

Gebr. Möbel aller Art
kauft J uh-nftraße 44, Hth . Parü_

Ein leichter Handwagen
zustkauf.̂ gesucht- Bismarckring ^ l4^ P.

Fahrrad, gebr. Möbel. Piano
kauft u. verk. Göbe-nstr. 9, MA>.̂ lsst

Ein" Fahrrad n. Möbel zu kaufen
gesucht Orante nstraß-e 27, Wh. 1.

Gut erh. gebrauchte Apfelmühle
zu kauten gesucht. S aälg-afs-e 88. _

Eisen, Lumpen, Flaschen. Papier
u. Metall kauft u. holt ab H. Arno-.d,
Aarftraß-e 16. ... »18814
LumpenMaschen, Papi erhalt . Eisen

kauft  Mi- tter,.  Henma-miMaß-e 1, 1.
Rheinweinflaschen gesucht.

O r*. 1 . R-o-sKervrkart -e 23.
Obst auf den Bäumen^

zu kaufen gesucht Meichstr-aße 35,
Schreibw-areNladen. B19107

Franz , sprech. Dame w.
Konversation m. ebenf. Dame oder
Anschluß an Kränzchen oder Klull-
Off . u . M. 624 an den Tagbl .-VeA

Klavier -Nnterricht erteilt grdl.
erf. Lehrerin . Bülowstraße 12, 1 lks-

Gold. Ketten-Armband Sonntag vcrl.
Gute Belohn. Schiersteiner St r . 2, b

Kanarienvogel entflogen.
Gegen Bel. aibzuĝ W-Ähelmstr. 14, 1-

Aufarbeiten von Bette» „„ _
u . Polstermöbein -, sow. alle Tap ^Aüb.
w. in u . auß . d. Haufe billig u. gut
bef._ Prima Ref. Saalgasse 10._ _
Repar ., Kunststopfen u. Knüpfere'

voll- Pe-rfer n. Smy -rn-a-T-epipichen v-
Teckem H-afe-nstraße 8.

Sehr gewandte Schneiderin,
w. eleg Damenkteid. ans ., hat Tage
frei . Off . ^19-11" hauptpostlagern d:
Tücht. Schneiderin w. n. einige Tage
zu bes etzen. Herd-erstraße 26,  1 St .^

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Haulse, Dag 3.50
Schar-nihoüflist-r. 1, Fron-Kv. B18159

Hüte werden,
in u. außer d. Hause schicku. billig
garniert ^ Siegler , Webevgasse 45.  ^
Künstler-Monogramme w. gefchmackw
ausg efüh rt Hochstä ttenstra ße 2, HH.-

Strümpfe werden angestrickt, .
au -ck gewebt, in 2 Tagen , neu vorral-
v. 20 Pf . an bis zu den best, hano-
gestrickt. 1.95, S -ockan- 95 Pf ., re,ne
Wolle. Wäsche w. gestickt u. ansgeb-
v. 5 Pf . an . alle Handarb . bill. amgef-
Neu gafse 13, Ecklad en-, Neumo nn . ^

Gardinenspannerei Fr. Steiger,
Ora nienstraße 15.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wind angen ., .gut und billig besoryt-
Mauer , Rheingauer Straße 18, P-

Wer

Bersch, gebr. Lüster f. Gar, u. Elcttr.
x ' w »' . •*. mr ■. ^ .. A CT > v*billig zu vk. Rheingauet Str . 4. P . r.

Gebr. GaslLster, Amveln
Doppclarme , billig- zu verkaufen.

C. Gasteier , Neugasse 1,3.
Badcwann. n. Oefen, Gartcnschl.,

Gaskocher. G-aslompen . Glühkörper
envrM btll. Kvauie» W-ellritzstr. 10.

Nachhilfe
in all. Fächern, Bea-ufsicht. der hä-u-sl.
Arb-eiteu von tü-cht. -erfahr . Fa-ck-°
mann . Off . uncher M. 611 an d-en
TaM .°V-eLl-ag.

Ausstellungs-Kiosk
in d-er Durchgan-gshalte d-es Tagblatt-'
Hauses vom 1. Oktober er. ab S}1
vermieten. Näheres im T-asWat^
Honten Schalterhalle Wchte

Mmt\
fr' . 84ri
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mr bessere
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leiht Geschäftsmann 100 Mark ,aul
Wechsel gegen hohe Zinsen ? Offert-
u. P . 624  a n dein  Tagbl .-Vert-ag^

Königl. Theater.
2 Achtel 1. Rang , Vordetzpl-ätze, nad^
der Bühne, Abonn. D, ckbgugebew
Off , n . I . 626 an den  Tagibl .-VerlE

Zwei Achtel, Abonnement B,
1. Rang , 2. Reihe, Mitte , Eckplatz, ab-
z-ugch en^Wt esba-deuer Allee 52.  ^

u. wenig
öUm Zie
l-cnnp>m,
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wert _ahi
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neu, i 8
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Mk., unter
ixten  unter

:terStr.
stück zirka
wrk. Offert.
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alle Tap --AÄ.
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-Lgasse 10._ ,.
u. Knüpferei
i-T«rpiPichen n.

Nr. 441 . Donnerstag , 21 . September 1811. Wiesdadenrr Tagblatl. Morgen -AuSgave , 2 . Blatt. Geile is«

Verkäufe MiWM

Aut gehende Backerei
«it Inventar und guter Kundschaft bei
billiger Ladcnmiete sofort zu verknusen.
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
ff'. 147 in der Tazbl.-Zweigslelle, BiS-
warck-Rina 29, abgeben._ B19134

Tünchergeschäft
»»llständig eingerichtet äitfecrit billig zu
derkaufen. Näb. im Tagbl.-Verl.  6m

Stücksässer-
%, und IL-Stückfäffer, KU verkaufen.

1 Kasino , Friedrichstraße . Näh. beim
Kellermerster. B19050

Butter -, Eier - und Käse-
Spezial -Geschäft

zu kaufen gesucht. Offerten u. K. 624
an den Tagbl -Verla g.»erlaufen, vian. IM L.aao:.--»k:,. ^ ,1. " - ° —■ z—~— - -—-j - rÄÄef ?« Alls  Itnffliaftsftall pM)t

arbeiten erwünscht. Näheres im P ^ar gesunde, kräft., schnelle Pferde,iF!I'f.f’lTiT.ST̂rtV’TiZTlZT JtvV! . .. . . . f, /T «mV. Q~ein Paar gesunde, kräft., schnelle Pferde
von egalem Gang und Temperament,
durchaus zuverlässig, scheufrei, auto- u.
bohnlicher. Off. u. '/.  147 an Tagbl .-
Zweigst.. Bism.-Ring 29. B19111

Jagdhund.
Suche d. Kurzh .-Rüiden mit tadell.

Appell, gute 'Quersuche, vorz. Nase,
sicheres Vorstehen, Mvevl. Apworteur,
zinrmerrein . Ausführliche Offerten
mit äußerstem .Preis unter M. 625
an den Tagbl. -Verl ag._ _

An - nnd Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Umftlg , Goldgasse 21,
nächst der Langqa sse.

» WeseW Bdefmorttn
und SmumilunMN, ein-zelne Marken
von fremden Herrn zu kaufen ge,.
Off , u. Z. 611 an den Dag!Ll.-Derbag.

Eher !. Holme «, Nick Carter re.
kauft Wagner , Bleichstr. 27. B190Q5

Sanft alte HWMK.
. . , Qf >hiilFai « höckstm Preisen. C> |

>n modernem Gehäuse, fast neu, tombj 0 (j)8ll8ic5S , Mrtzgergasfe
MÄ Ä Aft MW« f. m.  W 25  E
Lngbl.-Verlaa hinterlegen. 1 • — — '

Tagbl. .Verlag. _
Leichtes ArveitspferV
Uiusi. halber sehr billig zu verkaufen bei
ftu ggs « Lbbi,  Kcllerstraffe 16.

leltgenüEitshaüfw. Abreise.
Fast neue Pelzjacke m. Muff 425,

ganz neuer Damen -Automantel 12»,
bocheleg g. neues Schneiderkleid mrt
Taille 140 Mk.. do. lila Fonlardkleid
<Gr. 48) 120 Mk. Schnerdertlerd
45 Mk., Küchen-Einr . 65, K-niole 32.
Flurgard . 65. Büste 15 Mk., Küchen¬
geschirr elektr. Beleuchtungskorp. re.
zu verk'. Anzüfehen nur von !>—11
Raucntaler Straße 8, 2 rechts._

1 z,ostüm-Kleid, braun, 1 weißer
ökiuenrock mit Zacket, Er . 44. 1 weiße
eiserne Bettstelle mit Strohsack billig zu
verkaufen vilill cr , Schu lg asse7,1 . _äqaattllblU5ff„TS"

ff", straft , Erbacher Straße 7.
Piano,

fast neu, zu verka ufen Adolfstr. 6,1 . St.

llonzert-pMlno,

Berlitz School
SprachlelirißstitotLnisenstr. 7.

T*riyatiinterricht.
Vorbereitung für alle Klassen der höh,

Lehranstalten , zum Einjähr . u. Abitur.-
Examen. Nachhilfe in allen Fächern
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten
Einzelunterricht oder kleine Zahl ge¬
meinsam. Erste Referenzen.

Oberlelirer n . D . Selter,
Adolfstrasse 1a, 3.

\ § :
Gutgelegene

»irtschaft
I sofort preiswert zu verpachten. Näh.
' Scholz , Bülowstraße 4, 3 St.

Verloren
SowwtagnÄsnb-, zw. 7 u. 8 Uhr, fflb
Damen -Handtasche mrt vevschtedenen
sMevnan Gegenlstämdon u. Vrstteri-
hart-e. MzuHeben Mgsn hohe . Bo
koÄnnng beim Dortaer , Hotel. Rose. .
Im Hause NerotaL , 8
isi im Treppenhaus ein Regenschirm
stehen geblieben. Gegen g. Belohn, ab-
zugeben Kleiststraße 25, 2.  _ F &1

Rattenfängers
auf den Na-rvem„Mor-itz'f hörend, ent.
hänfen. Besianid. Konm>z>evchen: ê ragt
linkes Ohr biefen, ®e&m ffuie Be°

n. ... .. ... .- . -— —: —:—- -—-1 lähnnng -aibzug,. Bnerstadder Str.
Italienerin (I v̂drvrin) IFshfenMsr,

Junger geb. Deutscher
Wünscht Svrachrnauotattsch mit

i Franzose, Engländer oder Italiener.
! Offert,  unt . 0 . 624 an den Tagbl.-Verl.

Bngiänderin floixlo ») art . Lutor-
rialit , Konrergation. Moritzstr, 4, 3.

Junge Dame » mehrere Jahr« im
Ausland gew., gibt engl. u. sranz.
Konversationsstunden.

Offerten n. M. 622 an d. Tagbl.-Verl.

nnterriehtet in ihrer Muttersprache,
,A. ffieazoli , AdoUsallee 33, 3

Jun ^ e iame
wünscht schwed. Unterricht durch
sohwed. Lehr. Off. mit Preis unter
T. 618 an den Tagbl .-Verlag.

Drahthaarig. Forterricr
entlaufen. Gegen Belohnung abzugebcn
Mktoriastrabe 18.

Geschäftliche
Empfehlungen

Habe meine hiesige Pratri^
wieder ausgenommen.

Dr. Kaufmann,
Arzt für Erkrankungen der Harnwege,

TaunuSstratze 7«
(Sommer: Bad Wi !dnngeu>

Dr. iiaass,
Ohren-, Nasen- u. Hals -Arzt,

Weberg -asse S,
zurückgekehrt.

Yon der Heise zurück,Dr. Lossen,
Spezi » lar *t für Cliirnr * le,

Museumstrasse 5. Telephon 3314,

hneiderin,
ms., hat Tagv
uvtvostlagernv:
r. einige Tag«
;e 26,  1 St ._
iehlt sich
, Dag, 2.50 M-
nitfv. B16159
en
schicku. RD8
!evgasse 45.
w. gcschmackv-

fttafee__2, HH.-
ängestrickt, ,
!n, neu Vorrat-
>en best, hand-
9b Pf ., reirre
ickt u. ausgeb-
irb. brll. angel-
Neumo nn . ^

Fr . Steiger,

OuBiigeliv
billig besoryk-
stratze 18, P-

00 Mark auf
nsen ? Offert.
äbl.-Venlag. ^
ater.
Lenplätze, nave
0, äbgug-eben-
Tagibl.-Verlags
ncment B, ^
te, Eckplatz, ab-
Allse 52. ^
Kiosk
? des Tagbkart'
her er. ab M
im TaaLlat^

Phonola 'K 5E
unter IT. 61!) nn vcn Taabl .-Lerlag.

Für Brantlente.
. Schwarz Eichen -Effzin -mer abreise-
balber zu vk. Waterloostr. 2. Bieter.
Familienbett , fajtucuT

u. sonstiges zu verk. Roonstr. 13, Part.

Salon-Eiurichtnug.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
vardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhall e. _ *

Moderne naturlajierte Küchenmöbel
>n allen Preislagen, ferner ein Posten
Küchenmöbel zu Engrospreisen ü 130 Mk.
fu verk. Möbelschreinerei Göbenstr. 3.

5iöarrcniaüen-©inrtöjtuug,
such für fedes andere Geschäft passend,
gut erhalten, billig zu verkaufen.
^ .r , tt iiicn bl- r ff'Jß 0hniofjtT. 20._

ÖJut erh. Laveti -Einrichtnng , p. f.
Zigarrengcsch., u. last neu. Küdiensi rank
zu verk. Friedrichst ra stc 12. Sa  rcincrn.

Gssleaenheitskans!
Wegen Aufgabe des Ladens zum

1. Okt. habe noch zu billigen Preisen
abzugehen: verschied, kompl. Ernrrch-
tungen, sowie einzelne Möbelstücke
Uler Art . B ISIbb

Mödellager , Bleichstr a tze 11.
Frisenrtoilette,

sehr gut erhalten, ca. 4 Meter lang, mit
Diarmorplatle u. 6 Schränkchen, billigst
in verkaufen. Giinüige Eel genheit für
»friieure. Näheres bei I4 ,,xvl 8t» St,
Schrcinermeister, 'Adlerstraf; e ü. _

Grotze Kederwalze»
Tchtthmackiermafchtue (Singer ), groß,
eis. Faunenschild billig zu verkaufen
Nerostr-'ste 42.  _ ■

LanDlmLet,
wenig gebe., sehr leicht, pass. f. Arzt,
W verkau fen Adolsftraße 6.

im
fuesieu

Oese«.
Wegen Einrichtung einer Zentral¬

heizung sind 12 sehr gute Oefen.
einfachere u. reichere Ausstattung,
teilweise mit Majolika - u. Kachel¬
verkleidung sehr billig einzeln oder
im Ganzen abzngeben Biebricher
Strasie 36. Rurmii taas einzusehen.

2, gstterh . Küllöfen
für bessere Zimmer preisw. ;u verkaufen
Kaiser-Frirdrich-Ning 45, 1.

rinz. Zähue, Plomben,
Platin , Gold, Silber,
Dublee, Aluminium,
Kupfer, Zinn , Silber¬
papier z. Einschmelzen,
sowie auch guic Sd >muck-
sachen, Brillant ., Uhren,
auch defekte, und Anti¬
quitäten, Raritäten,
Maschinen, Apparate,
Jnstrum ., ung., diskret.
Friedrichstrafte 48,

P ab 22. ds ms.
«e« U 14, 1, Me» ».
ittttpe WM Wetze:t. .
kauft *9. Si paer , Riehlstr. 11, M. 2.  ^

Fron ~€ ir
Krabenstratze 26 , Tel . 3B95, zahlt
nachweislich am beste« , für guterh.
Zerren-, Damen- und Kinderkl., Pelz-,
Schuhe, Gold, Silber re. Lo k. gen.
Getrag . Kleider, Stiefel,

Mff- alte Gebisse , " V8
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

mie üneraaik« IS - Telephon 3934.

SrftttStummejr,
141.WeberganseS , 1 ,k«in8adett»
-ahlt die akleryächstenPreisef . guterh.
fferr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber,  Na chl. P osik.gen.
Der beste Zahler dieser Rttvrik ist!

ihm  Crrosühnt,
Metzgergaff « 27 , Teleph . 2178,

für gut erb. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
! Pelze. Schuhe, Gold, Silber re. Posik.gen.

,N. SehifFer̂ra ^ ;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
fnr getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , .stahngcbisse

I und ganze N achlässe. Bo stk. gen.
G-tr. Hirsen und Sthuhe -c.

wenn auch kaput, kauft B19004\
Wa | g 'll © f 9 Mei chffr. 27.

Wiurrino,
gebraucht, zum Lernen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter .1. K. 15
postlag ernd. _ F öl
"Flstgel , PianinoS kauft, tauW

BioÜn -Unterricht
I erteilt i»« « i .s » » <»» NikolaS-

straste 39, Part , l.

nach Matz liefert tücht. Damenschneider.
Rhcingaucr Straffe 5, Gth. Part , rechts.
Reparaturen u. Modern, billigst. B 191Hp

Verzogen nach
Große Burgstr . 13 , 2.

^r . Manna üfonöorf,
aepr. Maffeufe . — Teleph . 4065.

Gestohlen.
Sonnabend , dem 16. SMmnS ^ .

wu-rde im Schwimimibad des BiLrarra-
Bckdes, Mischen 8 u. 7 Uhr
aus oiwöm Portemorm «« 58 tvcr.
errtwenjdot. Der Täter ist em«nvm u.
wrrld ersucht, das Geld Oranten-
straffe 28, einMsemidem-; anidorrbpalls
eri>o!lL»l Amzoi«e bei der Pvitz er̂ _ .

Könial . Theater.
1 Achtel 1. Rang , 1. R.. Abonn. B.

abzugeben Alerandra straße 8, 2. _

IHC QV. JOtut. 4. _ _ __ | - - -u—- --

inArtrofts Lch.il »"! Perfekte Schllclderlllvonragr-rquie Z...^ »"La«
von I - _

Adolph Tormin,
Dramaturg des Residenz-Theater».

Unterricht wird erteilt in:
Rezitation»

Gesangs -Bortrag,
Ausarbeit ung vo n Rolle « .

Sprechstunden tägl. 9—10 vorm,
(auch Sonntags»

Zietonving 4, III.

Bei gewissenhaftem
vorz . Gesarrgsmeifter
können stimmbegabte Dame od. Herr
Freistelle erhalten . Offert , erbeten
an Postlager karte 80, Wiesb aden 1.

^ Beginne einen neuen Kursusfür

nimm, noch sehr feine Kundschaft an.
Off , u. S . 624 an den  Ta gbl.-Berla g.Moder.
Else Engel , Scharnhorststraße .9, 1.

Hüte werden in jeder Preislage
angefertigt ._ _ w-
Gesichts- u. NägeWege

tit iilielmine »«illler.
M - Schulgaffe 7, I . ^

!¥ ~pafsjt fiit siche«. 4-
Franxiska Wsenfr . ärztl. gepr.
AIbrechtstr. 8.1. Sprechst. 10—I2u .3—6.

u. nehme Anmeldungen für Schüler
von 10—14 Jahren engegen. ,

Gleichzeitig empfehle ich meine
Werkstatt für solide und geschmack¬
volle Arbeit.

Georg Postei,
Mtchöindermeister,

Adolfstratze 8.

- MselMese,
ärztlich geprüft»

Marie Kannig » Eoitlittstr . 3, 2ß
am  MichelSberg, früher Nerostr. 42, 2.
Schwsvisch-Dänisch.

Aerztl . gepr. Masseuse emps. sich.
«ng <!» 8si «rse>>, G r. Burgstr »8» 2.

,Massigen litt Damen.
Frau ffilis » 5»eth 9>inl (e , Mich' Is-
bevg 32, 1. 'Slerztlich geprüfte

Theat§r-
Ahonnement.

1 Achtel. 1. Parkett gesucht. Offer ».
n. A. 859 an den Taabl .-Be rlag.
"1 "Viertel oder 1 Sichtet KSnigl.
Theaterabonn . , 2. Rang Seite, ge-
su cht. Göbcnstra ste_ 12, Hocbpart. l. ^

Die
LieferuKst

von prima Hafer « Heu und Stroh
für ffrka 60 Pferde ist für dle Zeit
vom 1. Oktober 1911 bis 1. Okt. 1912
zu vergeben. Offerten unter P . 619
a» den Lagbl .-Berlag zu richten. _

an8folliiip-i!osii
in der Dnrchgangsbälledc8 Tagblatt-
Haufcs vom 1/Olt . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

ÜpT - siasrWcch
ärstl . gepr.

«Bttili « La ngg. r>4, 2.

P»tz-K»rs»s'Kniff,'kr
eine

Suche.
für meine beiden Kinder

Tiirn-Lchkeriii,
die dreimal wöchentlich nach¬
mittags eine Stunde kommt.
Offerten mit Preis unter l \ 625
an den Tagbl .-Verlag.

Mallaao Worthstr. 14,1.
, Wu !!tll!l * « I I, ärztl . gep r.
MltzMMiil MelvslM
ninna Piene , Mauergasse 12,1. Et..

N,ih. Keuerwebr wacke. Marktplatz.
Schwedische Massage

bei ärzlich geprüfter Masseuse. .Alsn»
Pelenen , Wcbcrgasse2Q, 2.

Phreuologin,

Musikd/ Franz Sebel en berg, Kirchg. 38.
Gesucht ein hocheleganter gebrauchler

jps$ "  Landauer "WH
m t Gummireifen nebst zwnspänu. Ge-

m~  3 ®ti rledlr. pttet , IS . S w 1’ ta  fitia
Bitte äussthneiden.tt. wcnig gsbrancht, eine HLnaelampo

öwm Zichen, ganz nsu , 2 Klavrer-
««Mm , 2 wenig aobranchre Fahr¬
räder , ein kleiner Zwergfpttz. vre :S-
lvert abznaeibcn̂ Rheinstr . 78. Part.
'.... Wegen ttmzugs zu verkaufen:
3arm. Gasiüster mit Mittelzug . wie
neu, i Bettst. mit Sprungr .. Wasch-
kom̂ mit Marmorpl .. Madchenbett.
klein. Küchenschrank n. a. Rhern-
straße 47, 2. bei Straus . _

Zn verkaufen
Sehr. Fenster, Türen , Läden, arosz. Ho' z-
tor v. verschied, mebr Moritzstr. 7, 2 r.

Zirka 100 lfd. Meter

cijmics Geländer
mit Pfeffern u. zwei Toren 1 Mir.
hoch, sofort zu ve« . Wiclandstr 1, P.

Lumpen, Papier . Flalchen, Eisen rc. kst. u.
hol: ab »i. e,>n,! or , Ora nien str. 54, Mlb.

ElrUnpaauer - u. alle Slrti Flaschen,
Gummi, Metalle, Säle , Anzüge kaust
stets Sc !»- Still , Blücherstr. 6. B18d65

Käufe Flaschen , Lumpen . Eisens
Papier , gcbr . Kleiker . Zahle h. Pr.

Memnann , Hermannstrabe 17.
T lepho» 4332.

Engländerin
I hat wieder Stunden frei. T».Referenzen.
| Offerten u. 8. 625 au den Tagbl.-Verl.

Eür unser« im Oktober be¬
ginnenden diversen

Spasiaslßa-TararM,
desgleichen kör verschiedeneAbeaä-Tanzkurse
nehmen wir noch weitere An¬
meldungen voii Damen und
Herren in unserer Wohnung,
Ailell »ei «!*tr . 8 » , entgegen,

Pmat-Iimeliismclt
in allen Tänzen, speziell im
modernen Waizer, Boston,
Doppel Bostonwalzer n. Two-
step, erteilen wir jederzeit.

Eigener grosser Unterrichtssaal
Friedrichstraese 35, i. H . der
.Loge Plato“.
Julius Biern.Fra«,

Lehrer u. Lehrerin der bil 'end<n
Tanzkunst an Höheren Schulen

und l’ensionaten.
Teleph. 3142. ---------

einzig in ihrer Art . .
Grete  st eiler , Mamraasfe 12, 2 r.

Berühmte Pbrenoloai»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
El .se Wolf . Hirscharabe» 10, 2.
"System Lenormand . Chiromantie,
Stcrndeutekunst. Fr . «. . »»» 44» »-1rite»
Nachfolgerin, ffüise Kausch , Blkld)-

| straffe 36, 2 links. __
Bergung , und Ankunft
Lebenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums

Lkar « , Bahnhositr . 3 . 1 l.
Au spreck̂. v. 9—12 u. 2lh—9 ltör.

KiFiferiaal.
Der Theatersaal steht im Laufe

dez Winters an beliebigen Wochen¬
tagen Vereinen zur Eierfügnng zur
Abhaltung v. Bällen u. a. rvestlrchk.
Näb. Ausk. b. Be sitzer I . Schraub

Aßelhchk?frei,
noch cinige Tage in der Woche

„Baker Rhein ".
ffB. Schöne Vereinszimmcr und Saal.

zu haben.

iungc ftamen gksuchl!
Für ein erstes Ballhaus

Hannovers werden per sofort od.
später einige schicke Domen mit
eleganter Toilette als

Tänzerinnen
gegen gutes Salar geiucht. An¬
gebote nebst Photographie unter
319 an Slnnoncen -Expedition
Vages,  Hannover . F200

Disku
Hebamme , Schwalbach. S tr, 61, 2 St.

ahsbcrlofc Leute
nehmen Kind in ante Pflege, auch als
Eigen, an gegen kleine einmalige Ver¬
gütung. Offerten unter .4. 848 an den
Tagbl.-Verlag.

IJ

Verschiedenes,y/n.--v -■>0---—

Teilhaber.
Von künstl. befähigt , prakt. evfahr.

Architekten wird zur Errichtung von
Wobnhains'bcruten — Klenrwohnnng.

in anhbluhender , Jüdin,trieftadt
. Bavern — ein tütrger oder stiller

TeikhaZer mit ca.. 100.000 Mavk
l Kavität gesucht. Gunstlsste u. .stchere
Kapitalanlage vorhanden . Offertentrm nur Selbstreslertanten besonder:
unter F . R. V. 652^ Rudolf Masse,
Frankfurt am Main .̂ , _ El 38

!Urivk!-MMU8- li. AdeM!B
öeknckt. Offerten mit Preis unter
g. 62?, an den Tagbl .-Berlag.

Privat -Mittagstis ch
von besserem Herrn gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
' 625 an den TagU .-Verlag.

SA

übw Vermögen, Ruf, Charakter :c. in
Heirats - :c. Angelegenheiten allerorts.
Ermittelungen » Beovachtnngen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Delektivbureau „ Borffcht " ,
Marktstra ffe 12, 1. Telephon 2537.

Fra >» Friciieriche ** elmer,
Ehevermittlnng.

Gegründet 1904. _ Beste Erfolge.
Vermögender Herr suHt

20.600 Mk. auf 1 Jahr . Slcherstell.:
Eintrag zweier Sicherheltshhpotl,eke«
auf 2 Häuser , die nur mit 30% be¬
lastet sind. Wechsel in Höhe der gek.
Summe . Bedeut. Nachlaß. Offert , u.
G. F . 23 postlag. S chüt!c!lhofstraße-.„

Jltttger Mann,
27 I alt , kath-, sucht die BÄannt.
schaft einer gebild. hübschen Dame,
zwecks Heirat . Natur - und Wnstk-
freundin erwünscht. Osf. u . F. 625
an den Tagbl .-Berlag , Verm. Verb.



Moritzstrasse 6. Inh .: Xaver HJrster . Moritzstrasse 6

Verbunden mit erstklassigem Wein- und Bier-Restaurants.

Während der Renntage Diners von 11V2 Uhr ab

A Q a la Beluga-Malossol-Kaviar. Frise;en der OälSÖlL Junge Feldhühner etc.
Exmiisite Küche . Weine erster Firmen.
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Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt.

Nestveuz -Theatrr . Abends 7.3V Uhr:
Do 'n Windhun -d. ^

Volks . Tbeater . Abends 8.1o Uhr:
Der Hüttenbesitzer.

Walhalla -Theater . Wends 8 Uhr:
" "' he Wirtschaft.

Kurhaus . 11 Uhr : Kvnsert in der
-Kachvrnninen- AnLag«. 1.30 Uhr:
Mai -l-wach-Fahrt alb Kurhaus nach
der Renmlvahn bsi ErbenhE.
4 Uhr : Abommsmemts ° Konsvrt.
8 Uhr, <im ALo-rrnemvnt: Doppel.

Vtovhon -' Theater . Wilhelniftratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

vinephon - Theater . Taunnsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . DaArch abends
7.S0 Uhr : Konzert.

Deutscher H-f. Lügt . 8 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Frredrichshof (Garten.

Etablissement ). Tägtrch : Großes
Konzert . . ^ ^ .

Etablissement Karsersaal . Totz Hermer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzort.

Walhalla -Ne staur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandeSmuscums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
SaurStags ), vorm , von 11— 1 u.
nachm. hon 3—<5 U'&r, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

klktuarius ' Kunstsalon . Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr 4/9.
»unstsalon Bistor . Wilhelmstraße 60.
Kunstsalv « Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

PaulinLnschlößchen Geöffnet Afitt-
wochs 10 —1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Mr . Einttitt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau . Sprech-
sbundenplan für September 1911:

Hmwburg: Freitag , W., 1014 Uhr.
eoben : Freitag , 20 ., 3 % Uhr.
Eltville : Montag , 25., 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag , 25., 914 Uhr.
SchlarWenbäd : Montag , den 2o.,

4 Uhr. . r
Ge heim rat Adeyer in Wiesbaden,

Gaethestrahe 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbha-lt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Berhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos bar dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenit
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 3— 1 und 3—6 Uhr.
Liämrer -Abteilung für alle Berns «.
Abteilung für Gast - und Schani»
wirtschastsgeweribe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Ilbteiluna , für lveihliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Vertäu ferinnen . Die nftmädchon.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
BereinS : Seerobenstvatze 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

VollSlesehallr . Hellmund strafe 45 , 1
Geöffnet : Werktags von 12—014
Uhr : an den Sonn . u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr . ,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtunlseu w.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (A 0be ck<s nachwels ), Ab-
teituna für Männer.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn.
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertag «.

Luft - und Sonuen -Bad , Atzelberg.
während des ganzen Tages , von
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Fürsorgeverein Johanncsstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung - der
gefährdeten weiblichen ^ igend.
Bureau : Lüisenplatz 8, P - Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4-—«
Uhr, Donnerstag vorm . v. 10— 11.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Meide,
stelle : Blücherstraße 12.

& UM

Turngesellschaft . 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 814—014
Uhr : Turn , der Damen -Abtcu . 11.

Turnverein . 8— 10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang -Probe.

Wiesb . Athcleten -Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenographen -Gesellschaft

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V, 814—10 Uhr : UebungSstundc.
Vereinsabend . . „

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Ue'bungsstundc.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalsahrub.
Ges .-V. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M .-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1903 . AbenoS 8.45

Uhr : Enal . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E . B. Abds . 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogcn -Gcs.-Ver . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Ges .-V. Liederkranz . 9 Uhr : Probe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds . 9 Uhr : Probe.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachhnraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungkabend.
Ortsverei, , der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügnngsklub Froh¬

sinn . 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . ,
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges . Strunzer . 9 Uhr : Gelangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung .,
Radf -Verein 1904 . Vereinsabend.
Ges. ' Gemütlichkeit . Vereinsabend.

Personen:
Jupiter , Beherrscher des Olymps , In¬

haber einer patentier¬
ten Blitz- u. Donner¬
maschine . . . . Herr Erwin

Juno , seine Gemahlin Frl . Schwartz
Venus . > s,jn- . Fra » Engelmann
Diana . Fr .Ge sse-Winkela.G.
Minerva , I Tochter , Fff . Budmger
Biars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Herrmann
Merkur, geheimer Kurier

und Aviatiker . . Herr Borntrager
Cupido, ein olympischer

Gamin . . . . .
Hebe, Kellnerin . .
Orpheus , Direktor des

Konservatoriums u
Theben und Violin-
Virmose (gibt auch
Privaistiinden ) . . .

Eurydice, seine Frau
Aristeus , ein arkadischer

Schäfer und Honig¬
fabrikant (Plll '.o, der
Höllenfürst) . . . Herr Rehkopf

Hans Styx , Pluto 's .
Faktotum . . . . Herr Andr -ano

Die öffentliche Meinung Fr . Doppelbauer
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild: Vorkommende Tanze,
arrangiert von Annetta Valbo
1 Menuett. 2. Galopp, ausgcfuhrt

vom Ballett-Personale.
Rach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 22. Sept.: Egmont.

Hrau Krämer
yrl. Geisler

öerr de Leeuwe
Frau Engel!

U - lks - Theatev.
Donnerstag , den 21. September.

Der Hiittrnbefih-r.
Schau piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Romans von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Ricck.
Personen:

Marquise v. Beaulieu Lina Töldte
Claire 1 ihre . .
Oktave l Kinder . .
Gaston, Herzog von

Bliqny , ihr Reffe .
Baron von Prefort . — . . . — .
üeonie , seine Gemahlin Frieda Selchow
Moulinet . . . . Max Ludwig
Ath -'nais , seine Tochter Ottilie Grunert
Phil pv Derblay , ^ .u m .

Hüttenbesitzer . . Fntz Großmann
Susanne,seineSchwester Eugenie Jakobi
Ba i'lin , Advokat . . Ferdinand Voigt
Gobert, Hüttenarbeiter Heinz Berten
Ein Arzt . O.Bcrgschwenger
Ein Einer . . . . Rudolf Seelbach
Arbeiter. Das Stück spielt teils auf
Schloß Beaulieu . teils auf Derblays

Hüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Magdalene Stoff
Richard. Bauer

Ottomar Bloß
Adolf Willmann

Freitag , den 22. Sept ., Benefiz für
Fräul . Jacobi , zum ersten Male:
Liobesmanöver.

Samstag , den 23. Sept . : Eine tolle
Sache.

Königlich* H§ Kcha»fpi*l-
DonncrStag , den 21. September.

205. Vorstellung.

Orxhetts in der Unterwelt
Burleske -Oper in zwei Akten ,unv
vier Bildern von tzector Cremrcux.

Mmisiik von Jacques Offenbach.
Erstes Bild : Die, Entführung der
Eurydice . — Zweckes Brld : Zw
Olymp . — Drittes Bild : Jupcker
als Fliege . — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.

Rsstdem - TN - ater -.
Donnerstag, den 21. September.

Dutzend- u. Fünfziserkarten gültig

So 'n Windhund. .
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmnnn.
Personen:

Fürst Willibald XXVIII.Kurt Keller-Nebri
von Gcsmius , Hofrat Rcinhold Hager
Werner, Rechnunqsrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Knnzleirat Willy schaler
Dittmar , Bauunter¬

nehmer . . . .
Amalie, seine Frau .
Emilie Ferber . .
Ottilie I seine .
Wauda I Töchter .
Ferber, Rcchtsaiitvalt
Stöger , Hilfslehrer .
vr . Wiutcruitz . . .
Lina Schwarz , Schau¬

spielerin . . . .
Cornclie Lindenblüth,

Schauspielerin . .
Frau Werner . . .
Frau Kosternicb . .
Kirschbaum. Kammer¬

diener des Fürsten

0 „ citau
Zeit : Die Gegenwart.

Ort : Eine kleine giesidenz.
Nach dem 1. u . 2.  Akte finden größer«

Pausen statt.
Anfang 7.30 Uhr. EndegcgcnlO Uhr.

Ernst Bertram
Sosie Schenk
Mascha Graben
Elis . Mödlinger
Stätte Horsten
Rudolf Bartak
Carl Winter
Walter Tautz

Stella Richter

Rosel van Born
Theodora Porst
Minlia Agte

Ludwig Kcpper

Fveitag , den 22. September:
Weine SchvAobccherwiädchen.

Das

WültzMa-Oxeretteü-Ttzelller.
Direktion : Max I . Heller
: und Paul Westcrmcier. :

Donnerstag , den 21. September.

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okon'owsky. GesangSlexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat Wendenhofer
Gabriele, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Frl .Forcscu a.G,
Gehcimrat v. VelttKt.is Jul . Markworüt
Willi Hegewaldt,

RittergutSbcjitzcr . Mertz-Ludemann
Rlarga Hegewaldt . Aut . Wodzmska
Hans Fiedler . . . Emil Notdmann
FritzSperliug,Aviatiker Malden - Deutsch
Steinöl , Kunsthändler Hierin. Charlicr
GrafKasimirSchofinsky Erich Murcell
Mnruschka,) , . . Dtarga Scklckert
Saluschka, ! se>ne . Dora Barotti
Pctruschka Nichten - Helene Ascher,eld
AnuuschkaI - Else Müller
Auguste. Dienstmädchen

bei Mangelswrff . Mary Meißner
Minchcn aus Rittergut ,

„Grotz-Karschau" . Hanst Klein
Stanpansky auf Ritter-

gul „Groß-Karfchau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groß-Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt auf „Groß-Karschau,

einem Gut - in der Provinz Pole ».
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Morsen : Polnische Wrbschast.

Kurhaus zu Wiesbade»
Donnerstag,21. September. (3.Renntag).

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters in Her

Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ v. Weber.
2. Introduotion aus d r Oper »Don

Pagqurtle“ von A. Donisetti.
3. Joli Moulin von B. Godard.
4. Chaconne von A. Durand.
5. Sihwur und Schwerterweihe aus det

Oper „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer.
Russischer Mai sch von Joh. Straus».

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Fest-Ouvertüre von Pli. Gouvy.
2. Entr’Hcte und Quartett aus d. Opef

„Martha“ von F. v. Flotow.
3.  Walzer aus dem Ballett „Dornrös*

eben“ von P. Tschaikowsky.
4. Zwei Motive a. d. Oper „Benvenuto

Cellini“ von H. Berlioz.
5. Ouver ü e zu „König Stephan“ von

L. van Beethoven.
6. Im Wald. , Jagdstück von J . Heller.
7. Finale aus der Oper „Lohengrin

von Rieh. Wagn w.
8. Jonathan -Mnr-oh von C. Millöcker.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
Doppel- Konzert.

Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfoige:
1. Ouvertüre zur Opere to „Leichte

Kavallerie “ von F. v. Suppe,
2. Jota aragonesa, Trauscription von

C. Saint-Saeus.
3. BudolLklänge, Walzer von Stranss.

Ungarische Rhapsodie Xe. 2 v. Liszt.
5. Solvevgs Lied aus „Peer Gynt“ von

E. Grieg.
6. Ouvortüre zur Opor «Di® Zaubct’'’

flöte“ von W. A. Mozart.
7. Phantasie aus der Oper „Carmen

von G. Bizet.
8. Soldatenleben, Marsch v. Schmeling.

Militär - Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Ajrt.-Regts.

Nr . 27 (Oranien,) .
Vortragslcdge,

1. Barataria -Marsch aus der Operette
„Die Gondoliere“ von A. Sullivan.

2. Ouvertüre zur Operette „Die leichte
Kavallerie“ von Fr . v. Suppe.

3. Polnisches Lied von C. Burow.
4. Pilgerchor au« der Oper „Tann-

häuser “ von R. Wagner.
5. „Wiener Extrablätter “, Walzer von

8. Translateur.
6. Phantasie a. d. Oper „Troubadour

von 0 . Verdi.
7. Geburtstags -Ständchen Sr. Kaisern

und König! Hoheit dem Kronprinzen
des Deutschen Reiches und von
Preussen ehrfurchtsvoll gewidmet
von P. Lincke.

8. „Aus dem Berliner Paradies , Pot¬
pourri von 0. Mo rena._^

Nur erstklassige
Damerr-Kapellen

konzertieren
täglich von 7 Uhr abendS ab tt#

Gröprmz-WestauranL.
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Wiesbadener
«erlag Langgaff« 21

„T - gbl - tt -Haus " .
SSmlter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen«

bi« 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
m «so . monatttch. M. 8.— vierteljährlich,durch denB.rlag

!— vierteljährlich durch alle deutiche» Postamtalten , ausschl-.chlich
- - , „ 'nei,men  außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleVi. -
B-fteög-ld. — ÄezugS - Bestellungen n hM Teilen der Stadt ; in Biebrich:
gggjgS* 1*J? ta4S . W »' w »Nb im Rheingan die betressendenTagblatt - Trages

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rnfr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Eon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigen-Preis für
in einbeitltcher Satzsorm; rQja[e ytenamem s
d?nreiaen- 30 Pfg für alle auswärtigen Anzergen. 1 Mt . sur loru besonderer Berechnung. -

WLh » S °^ äL .: ? L » n ^ « Ä°nLm °» entlvrechenderIlabaü^

F °r die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Blähen wird leine Gewähr übernommen.

Kbend -Ausgabe.
1. Wlatt, _ _ _

Der Aufruhr in Spanien.
s)r,.a ^ narncn kommen Sturmzeichen. See sind

- Xhm  fpit einiaen Monaten gekommen, aber

SEfflS& HsBBSS
k ^ ' mr? demMad^ ^
Ä verbrat haben.
W? von' sog1nänn7en SymMhiestreiks brachen sie mruit vvtt NM Santander , sevilla , werez,Ksicante, Tarasia, Mamgu, - „„aeuom-LrsaSÄsss srs*
dm SS « dm tcöülutionäten B-w-gu,,» m

"man nicht W-I,r ton AE - nd-n.

»Pü
Ü - 1ÜK

ÖKÄÄÄfÄÄSneu verbessern wollen, wahrend sie nicht nur me om
5X Ä " -»->« i»-° w » ., * S

WmMMmil
Tii r öa ^ 6 ^ O ^ ^ 11n iD-cifc ätt)0-£
Eisenbahner teilnehmen NEltnisw dasi diese tönende
Kenner der spanischen verhak d t p n̂ ist, denn
M -Wmntwnn,cht !° «- »̂ mnl „,ch
dre Organisation ber Arbeit verbände in den
schwach entwickelt und die Skalen Lerbanoe^
Provinzen, besonders rn d Provinzen, sind im all-
ständigkeit neigenoen bas ;s r Kommando von Madrid
gemeinen nichts neig , dem Konmm p;,
ohne wê o-lge »» le^ ^ or - auch das
^age tro,; alled-..t w ^ Regierung sich ge-

58 ?Ä ’W ^ ^ utwnellenMirautie^ nr
?° g -' ruL " s - Üst " dwm d°S «°»d M °°t.

"Las g-»t - dm« »-'is " °LssLd ' ,Ln!
d-- » t UÄf «* „T 6tummeS5i « . . .
ff . W w' gu«  - 01f Äf -Ä
tocittr "ssz Wadiidch »mimten
alarmierenden Mewungen aus spanische
lassen, denn es ist selbstverstanmrcy, o n
Regierung nach Kräften zu ver 1 ^betrittdw lii-mwe dieser revolutionären Bewegung orrr in i,
so bwucht man la danach nicht
doch in dieseni verarmten Lame, , , Bewegung
mich-, di-^ °M-»°!iMich- und dw -lü ch mmmg
d°u d-°i « °>-u -fsis ch°" R ü - S- » !, d>° I- i-,1-:,sanier w r r t scha f t l i Mer jt  u u j .
G-S-uIiiw imm°r »* l>°t. » § ^ ^

SL !As °S " 'um » «--d-izu.

^And nun  d °r- rti»°

bandene ungewöhnlich heftige und " Lud ' gewirkt
beiterbewegung auch auf spanw stark" Erbitte-

SSÄ M ° 'ftft ° » ° Ntit.  di ° i,n M & mm

SSSSsSäg ^ sfis
kMLMWM
rungszustandes erklärt, dan ö us “ n ^ u § rg n -
den Weisungen eines aus Spaniern und llustai

«fj*^rir  srds

l' - iffphrli Ausland und besonders in Deutsch-

Auseinandersetzung zwischen M

revolutionäre Erhebung in Spanien. ,

Die Unruhen.
wb. Madrid, 20. September betzteûMeldun-

qen aus der Provinz besagen, ^asi herrscht doch
Sa « * u»d W .nna ^

|S «L. st«^ S °« i-Sd ÄGemeinden tn den chrovinzen̂n> ^ ber  sg e.

SÜÄÄi '«aWntc; igt » «”
Xbrib , 21. swilmta . N> *M » m £ " » “*:

druckerftreik ausichiiehltchb-l dm Äeitungm s

KÄSÄfetg
ÄSäSr .uSc ML » SbproetteHt sein, außer tn Bitvao. ^ ußLituji» i
im'in ofattcn Vollzugs der Emberitsung von 2800 ent
a enen Soldaten des dritten Jahrgangs ver ngt die

R gftrun? die Einberufiing von insgesamt 98 000
Mann nebst 22000 Geiidarnien und 14 000 Mann

° .vne Blu tv . rksie en r,^  Urbeiter-
iblÄW ^ Qfeicta, welche öur Ansrechterhaltnng
der Ordnung kräftig beitragen  will , findet auch
anderwärts Nachahmung. ^

Anarifs auf einen deutsche» Konsul.
bä . Madrid, 21. September. «SSw ang?

m'iS E- Site « “ « W «°-Icha!!°». als tt

SÄeÄ is»"r.bÄ “ä̂ s > Se
LS -». wdbch-s M KS« !-" -- d L °rwund« m
auf beiden Seiten kam

Der Marokkohandel.
b . Berlin.  20. September.

Die halbamtlichen Erklärungen der Ianzösischm-tot- vpnkWen Regierung über den s >tanv rer

8KL SS
Vt ÄS 1'wn MfÄ/ÄtelSf
SÄ « tatfMM ub°«°m,dm w * »
SlUSiSif SÄ " imit

en anden sind, welche die Unterhändler wtzt

Wc.dtet uno nr g , gipt-j-t-anpn braucht tu keiner

LMA - -e--E
K ' SäM  6 »Sit * M d-i »st, ms
P »nkS im, d°n°d di- h,,hss « - » m .

LLS ' - LrSr ';gÄ -
tv »saÄtf irf -Ä

59 . Jahrgang.

die Verständigung scheitern solltt? Man kann dies
darum nicht glauben, weil dre kramostscht. p ^
sobald sie sich erst von der Unbeugsamke  t vm
deutschen Politik m der Frage, .der
Bürgschaften überzeugt hat, die für ore Republik
scheidende Frage, ob an diesen unvermeidlichen3 „ll
ständnissen der ganze Handel ^ eUern soll vernunf-
tiaerweise nur verneinen kann. Dre Franzosen wissen
selber am besten, welche außerordentlichenDortelle
tbneii durch die Verständigung mit uns zufallen, sollen,
und wenn es auch natürlich ist. daß sie sich zunächst nach
Möglichkeit gegeii wertere Zugeständnisse strauben, s
wird in der zwölften stunde ganz gewiß dre Vernunft
siegen. Auch darf man ja ruhig annehinsn, dasi nr den
deutschen Forderungen ebenfalls noch der eure oder
andere Punkt enthalten ist, auf dem, hier nicht unter
allen Umständen bestanden werden wird.*

„Auch die „Kölnische Zeitung" mahnt zur Ruhe.
Die „Kölnische Zeitung" verbreitet sich an lotenderStelle in einem längeren, ersichtlich inspirierten

Artikel » er die Lage der Verhandlungen und .erklärt
gegenüber dem Bestreben gewisser französischer Kreis? dre
Krage der Deutschland zu gewährenden Entschädigungen
auf fremdes Gebiet hinüberzuspielen: „Em Zusammenhang
zwischen Pclitik und Finanzwirtischast ist zweisellos vor¬
handen. aber wenn die PolitiE auch wünschen mutz, dre
Finanzwirtschast nicht zu stören, so kann ste sichm wich¬
tigen, großen Fragen ihr doch nicht unterordnen. Mit der
politischen Beeinflussung  dura ) finanzielle
Manöver ist es also nichts,  und die Franzosen taten
besser, auch auf solche zwecklose Versuche zu verzichten.

Ein Mißverständnis,
bä Berlin, 21. September. Zu der Meldung des

WoMchen Telegrapheii-Bureaus über die Beruhigung
Rr Berliner Börse  bezüglich Marokko wird an maß¬
gebender Stelle mitgeteilt, cs müsse cmem Mrtzver-
ktändnis  zugeschrieben werden, wenn dem U.iterstaats-
sekretär Zimmermann der Ausspruch in den ^cnnd ge eg
werde, in zwei bis drei Ta  g o n werde alles tn
günstigstem Sinne erledigt sein. Emen bestimmten
Termin hierfür hat der Unterstaaissekretar nicht genannt.
Es wird als völlig ausgeschlossen bezeichnet, daß em m den
Gang der Verhandlungen eingeweihter Beamter des ckr.s-
wärtigen Amtes sich in so bindender  Form geauszert
hätte. *

Absurde Kombinationen.
bd New Bork, 20. September. Die New Yorker

Bankiers erklären, daß sie 25 Millionen Dollar »ack,
Berlin geschickt haben seit Beginn der Darsse. Me Bank
kirmaI C Morganu. Ko. versichert, daß das Gerücht voll-
stäwdig aMrd sei. daß sie der deutschen Regierung Vo^
schüsse unter der Bedingung gewahren zolle, daß bis zum
nächsten Donnerstagabend 6 Uhr an Frankre. )
günstige Antwort erteilt sei.*

Ein neuer Hctzariikel der „Rowojc Wrcmja" gegen
Deutschland. . .

i i 90 Sedtemder. Dte „NeüVO'je WLelNsa

E* 6®MeS «c Fi -ntt-tch urtb Eui-!» hrejäjttn wo»-.

»« £ ■

N1 °> » «•cmDi . M, Marokko Kr Ordnung sorgen könne, sei

fei ,t m  m *5 » «>*";
sssr -ÄesÄÄt:

spekulationen vorgingen. ^
Ein überfall aus Deutsche in Marokko.

Cöln, 20. September. Der „Köln. Ztg." wird aus
in Marokko unter dem 15. September gemeldet. »D

7 HiweLd °^ vmr Lasst an der Karawauenstraße nach
Marakesch gelegeneM an u es mann  che Favm̂ Krakra
wurde in letzter Nacht angegriffen. Aus de , ä Sowohl
den sich Mannesmann und sechs andere Deutschs ^
das Gehöft wie das aus sieben Zelten bes ehende ZEla^ r
der Deutschen wurde -Paft beschoss em  Au der 2»wehr des Angrtsis beteil.gten sich dre w \ , fowie

isSsiÄsaÄ
guibewasinete Deuljchc."



Seite ». Abend-AuSgabe, 1 . Blatt. Wresondeuer TagbLatt. Donnerstag, 21 . September 1911 . Nr. 442.

Keine Kriegsvorbereitungen in Belgien.
Die „Novdd. Mg . Ztg." schreibt: Die durch die

Blätter gegangenen Gerüchte über einseitige militärische
Vorkehrungen Belgiens stellen sich als unbegründet heraus.
Es ist richtig, daß die belgische Heeresverwaltung Anord¬
nungen im Festungswesen getroffen hat ; es handelt sich
aber nur um Maßregeln, wie sie in der Verwaltung, der
Festungen regelmäßig wiederkehren. Auch 'st wegen der
Schwäche der militärischen Kadres in gewissen Fallen eine
Zurückbehaltung von Mannschaften verfügt worden. Diese
Anordnungen wurden aber, wie in Berlin amtlich zur
Kenntnis gelangt ist, in gleichmäßiger Weise für alle belgi¬
schen Grenzgebiete ins Werk gesetzt. Als unrichtig wird
auch die Behauptung erklärt, daß die Gesandten Belgiens
in Berlin und Paris ungünstige Berichte über d'.e poli¬
tische Lage an ihre Regierung, gesandt haben sollen. Soweit
dies in den Meldungen aus Paris behauptet wurde,
scheinen Börsenmanöver im Spiel gewesen zu sein.
Die Unterredung, die der belgische Premierminister, vor
einiger Zeit mit Caillaux in Paris hatte, bezog sich nach
zuverlässiger Mitteilung aus Brüssel ausschließlich auf
handelspolitischeGegenstände

Pariser Erwartungen.
hd. Paris , 21. September. In hiesigen unterrichteten

Kreisen rechnet man ans eine etwa fünftägige  Dauer
der Schlußberatungen über MarcÄo, so daß Mitte
nächster Woche  die Diskussion über die Kongos  An¬
grenzungen sowie über eine etwaige Ablösung französischer
Gesellschaften beginnen kann. Man erkennt an leitender
Stelle an. daß Deutschland bisher jeder Versuchung wwer-
stand. aus den französisch- spanischen Differenzen poli¬
tischen Nutzen zu ziehen, und hält sich überzeugt, day
Deutschland sein Nichtinteressiertsein in MarcAo auch
künftighin aus die bisher spanischem  Einfluß unter¬
stellt gewesenen Gebiete ausdchnen werde.

Spaniens Vorgehen.
Der Panzerkreuzer „Catalnna " ist in der Bucht von

Dazanem in der Nähe vom Kap Trcs -Forcas ausgelaufen.■S
Kleine Gefechte.

General Dalbiez zerstreute im Süden die ausrühre-
cischen Aitjussi und verfolgte sie bis zur Kasbah Masdun,
die er zerstörte. Der Führer der Aufständischen, Srdr
Hassan, ist gefallen. Auf französischer Seite wurden zwei
senegalesische Schützen und zwei Marokkaner verwundet.
Dalbiez ist nach Sefru zurückgekchrt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-NechriA-en. Prinz Hobenlohe-

Oehr rügen,  der preußische Gesandte m Druden , tritt,
Der^ dentsche Botschafter in Konstantinapel, Freibcrr

Marschall von Bieberstein,  der mit seiner Gemahlin
nalÄ deren AutomobUunfall nach Badenwrrler stur ^ ebolunF
ging, wird sich von dort Ende dieser Woche auf seinen Posten
bei der Pforte zurückbegeben.

* Der Wechsel in der Medizmalaüt-ituna, des Ministe¬
riums des Innern . An Stelle des am 1. Oktober in den
Ruhestand tretenden Direktors der MMzinalabteilung :m
Ministerium des Innern , Wirkt. Geheimen Reĝierungsrats
vr . Förster  ist der Geh. Obermcdiz-inalrat mb  Vor¬
tragende Rat Professor Iw . Kirchner  zum Ministerial¬
direktor und Wirklichen Geheimen Obermebrzinalrat er¬
nannt worden.

* Der neue preußische Gesandte in München. Die
„Nordd. Mgem . Ztg." schreibt: Denr Vernehmen nach ist
für die Wicderbesetzung des Postens des Gesandten in
München der derzeitiqe Gesandte in Christiania, von
Treutler,  in Aussicht genommen.

* Lordmayor und Oberbürgermeister von Berlin.
Wie die Berliner Abendblätter melden, übersandte der
Lordmayor von London dem Oberbürgermeistervon Berlin
durch Luftpost  herzliche Grüße und Wünsche für das

Gedeihen von Berlin. Der Oberbürgermeister sprach dem
Lordmayor im Namen der Stadt Berlin in einem Ant¬
wortschreiben seinen aufrichtisssten Dank ans.

* Zur Düsseldorfer Wahl. Die Sozialdemokratenhaben
xeoen die Gültigkeit der aus den Demokraten Dar. Breit-
s'cheid  lautenden Stimmzettel Einspruch erhoben, weil
daraus die Identität des Kandidaten nicht zweifellos Her¬
vorache. Tatsächlich enthielt der Stimmzettel keinerlei An¬
gabe über den Wohnort  Breitscheids. Wenn der Ein¬
spruch Erfolg hat, ist der sozialistische Kandidat Haberland
im ersten Wahlgang gewählt. — Wie die „Germania' übri¬
gens seststellt, hat daö Zentrnnr in den städtischen Bezirken
seine Stimmen um mehr als 3600 vernrehrt, dagegen >n
den ländlichen Bezirken einen Ausfall erlitten. Sie er¬
hofft einen Sieg, „wenn die N a tionall  i b era lcn  vr
Düsseldorf sich daran erinnern, daß sie nicht nur liberal
sondern auch natonal sein sollen." — Die Stichwahl
findet am Freitag, .29. September, statt.

* Die Emdener Spione. Als die beiden unter
Spionageverdacht verhafteten, aber wieder freigelaffonen
beiden Engländer gestern von Emden nach Dalszyl zuruct-
kehren wollten, wurden sie, wie gemeldet, auf Veranlassung
des Auricher Oberstaatsanwalts nochmals angehalten. Als
dann die 'Meldung erntras, daß ihre Jacht .Dalszyl, ver¬
lassen habe, verstärkte  sich der anfängliche Verdacht.
Tie Festaenommenen werden streng überwacht.  Sre
behaupten, aus der Vergrtügungsreise zu sein, die auf ihrer
Jacht in der Nordsee unter holländischer  Flagge
kreuzten, Ihre Namen sind nicht genau bekannt, doch
sollen beide Offiziere  sein . Der Staatsanwalt voü
Aurich ist zur Untersuchung nach Emden abgereist.

* Ein- Milchsperre über München. Eine Versamm¬
lung von milchprcdu.zierendcn Dauern in Holzkirchrn- be¬
schloß wegen Preisdifferenzen mit den Milchhändlern über
München 'die Milchsp - rr  e zu verhängen. Die Holz-
kirchener Dauern liefern neun Zehntel des Milchbc'oarss von

* 'Mehrere tausend Zigarrenarbeiter und -sortrcrer Graß-
Berlins waren gestern abend versammelt, um zur Lobnbe-
weauna Sielluna zu nehmen Es^wurde Mltgeteilt daß bisher
110 Firmen mit zusammen 200 Troertgebern die ausg.stellien
Forderungen bewilligt haben.

Hcxr- :urd FIsMr.
Das Kriegsgericht der AufNSrungsschiffe zu Kiel ver¬

urteilte die Matrosen Tschann und Saupe vom LlNicnschisf-
kreuzer „von der Tann " wogen militärischen Aufruhrs und
groben Verstößen gegen die Disziplin zu 5 Jahren 14 Tagen,
bezw. 5 Jahren 3 Tagen Zuchthaus und Ausstoßung ans
der Marine. Die Angeklagten hatten am 2. Juli m entern
Vergnügungslokal Kvck Damen beleidigt und dann, als sie
von dem Bootsmannsmaat zur Rede gestellt wurden, diese»
gemeinschastlich tätlich angegriffen und übel zugenMet.
An dem Angriff hatten sich noch mehr Matrosen beteiligt,
konnten aber nicht ermittelt werden.

Wsrriscke KororgicA.
B. C. Denkstein für die in Ponape gefallenen Marine¬

angehörigen. Von den Besatzungen der an der Unter¬
drückung des Aufstandes beteiligten Schisse wurde Ende
Juli i *ll auf Ponape  ein Gedenkstein zu Ehren der
gefallenen Kameraden errichtet. Die Enthüllung des Ge¬
denksteins wurde von S . M. S . „Cormoran" unter zahl¬
reicher Beteiligung der Regierung, Mission nmd Kolonie
sowie zahlreich erschienenen Eingeborenen vorgenommen.
Ruch einer Ansprache des Paters Superior und des Korn-
mandanten siel die Hülle. Ein Parademarsch des Lan-
dunaskorps S . M. S . „Cormoran" beschloß die Feier.

Ausland.
Niederlande.

Eine Kriegserklärung der Sozialisten . In der
Kammer rief der Antrag der ^ ozmiisten, die Thron-
rede zur Eröffnung der Gcneralstaaten durch eure
Adresse  zu beantworten . lebhafte Erörterung her¬
vor Lohmann (christlich-historische Partei ) beantragte,

FerrMetmr.
Konzert.

Schon gelegentlich der „Nikisch-Konzerte" im Früh¬
sommer dieses Jahres hatte Herr Professor Arthur
N iki sch feiner besonderen Befriedigung über die rmtsiia-
lischr Tüchtigkeit unseres Städtischen Kur-
Orchesters  Ausdruck gegeben und sich bereit erklärt, em-
mal zum Bosten der Kapelle in völlig uneigennützigerWerse
als Gast-Dirigent zu fungieren. Dies Versprechen wurde
gestern eingelöst, und das Publikum versäumte nicht, dem
berühmten Dirigenten — und damit auch zugleich unserer
trefflichen Kurkapelle— durch vollzähliges Erscheinen rm
Kurhause  Dank und Anerkennung zu erweisen.

Das Programm bot an sich starke Anziehungskraft:
Beethoven — „zieht ", ja, Gott sei Dank, noch immer,
und „die Neunte" nebst zwei der großartigsten Ouvertüren
— wurden auch gestern mit Jubel begrüßt.

Die Ouvertüren waren „Egmont" und „Leonore —,
zwei rechte Sieges- und Trinmphgesänge: dort der glor¬
reiche Held, der sein Leben für das Vaterland dahmgtbt —
ein hehrer Frmheitssang; hier die mutige Dulderin; die
mtt inn-erlichem Heldentum aller Not und Gefahr trotzt
das Hohelied der Gattenliebe. Kräftige heroische Akzente
in der Musik des „Egmont" — erhabene Leidenschastuch-
keit in der Musik der „Leonore". In der Wiedergabe ge¬
langten die beiden Ouvertüren zu voll entsprechender scharfer
Charakterisierung: überall fand man — bei einer vielleicht
nicht immer streng-klassischen aber doch äußerst effektvoll
empfundenen Modifizierung der Zeitmaße — eine groß-
züaiae Behandlung des melodischen Ausdrucks, der rhyth¬
mischen Gestaltung wie des dynamisch miss feinste abge¬
tönten orchestralen Kolorits. Namentlich die Leonoren-
Ouvertüre wurde unter der merkwürdig suggestiven Beein¬
flussung des Dirigenten wieder mit einem Feuer und einem
Enthusiasmus gespielt, die alles mit sich fortrisien.

Zwischen den beiden Meisterwerken sang Frau Anna
Kaempfert (ans Frankfurt ) die Arie „Ah Perfido " :
eä  ist eine Komposition aus Beethovens erster Schafsens-

den Antrag der Sozialisten n ich t zu erörtern , weil dre
Kammer auf die Thronrede niemals antworte , wenn
die Königin nicht persönlich die Generalstaaien eröffne.
Der Präsident schlug vor , die Debatte zu vertagen . D
Antrag Lobmann wurde mit den Stimmen der llwchten
gegen die Linke angenommen. Ter Führer der sozra-
listen Troelstra  gab die Erklärung, ab, er betrachte
das Ergebnis der Abstimmung als eine Nichtachtung
der sozialistischen Partei und ihrer Mitglieder , wer
Beschluss stelle die Selbstbeherrschung der Lozrmrstest
auf eine harte Probe . Es sei zweifelhaft, ob d:e L-ozra
listen sich bei der Etatsberatung oeherschen konnten,
wenn der Rechten alles daran liegen werde, den Etar
durchzubringen. Schande über ihren Beschluß, dreimal
Schande. Er ist verächtlich. Sie reizten uns, , Sie wer¬
den uns kennen lernen . Die Sozialisten riefen der
Rechten zu : Pharisäer ! Tummkopfe ! Der Präsident
schloff die Sitzung unter großer Bewegung. (Beifalls-
klatschen und Pfeifen auf den Tribünen '

Italien.
Ein Schmerz für den Vatikan . Am gestrigen

Jahrestage der Befreiung Roms durch die italienischen
Truppen fanden im ganzen Königreich begeisterte Kund¬
gebungen statt . Alle Städte waren geflaggt ; es fan¬
den öffentliche Umzüge statt und an den, Denkmälern
der Helden, die sich um die Unabhängigkeit des Vater¬
landes verdient haben, wurden Kränze niedergelegr
und patriotische Reden gehalten . In Rom trugen
die festlichen Kundgebungen einen besonders grotzartr-
gen Charakter . Ein ungeheurer Zug , an dem sich die
Behörden, Vereine und Studenten beteiligten , begab
sich' an die historische Stelle , wo die Bresche  rn dre
Mauern Roms gelegt worden warn Bürgermeistey
Nathan  verlas dort ein an den König gerichtetes
Ergebsnheitstslegramm sowie die Antwort des Königs.
Ec' hielt eine Rede, in welcher er Seit heutigen Tag als
ein Fest des Menschenrechts  bezeichnete und er¬
klärte , Rom vor 1870 wäre in eine F i n s: e r u i s v o it
Aberglaub en  gehüllt gewesen. Mit dem Rufe:
Es lebe Italien , es lebe die Freiheit ! schloß derBurger-
meister seilte Ausführungen . Es folgtei: dann weitere
Reden. Abends war die Stadt illuminiert.

Nttssianv.
Der Kaiser und die kaiserliche Fainilic ist gestern

nachmittag in Sebastopol eingetroffen.
irti « .

General Firmin t . In St . Thomas (Insel Bar¬
bados) ist General Firmin , der frühere Führer des
Revolutionäre auf Hart :, gestorben.

zeit und gehört noch ins vorvorige Fahrhiindert. Beethoven
selbst meinte, die Arie sei „mehr fürs Theater geschrioben,
als daß sie im Konzert wirken könnte". Da hatte er aber
nicht mit der dramatisch belebten Ausführung durch rzran
Kaempfert gerechnet: die Arie wirkte vortrefflich. Dre
Sängerin weiß ihren Hellen umsangreichm Sopran m:t
Geschick und Geschmack zu behandeln und ihrem Vortrag
die rechte seelische Empfindung mitzuteilen: sie gefiel

Den 2 Teil des Konzert-Abends füllte die „Nennte
Sinfonie", deren Wiedergabe als,  ein besonders denk¬
würdiges Ereignis in unserem Musikleben zu gelten hat.
In ebenso liebevoller als geistvoller Ausarbeitung ixr
orchestralen und vokalen Forderungen und mit Mem
straffen Schwung und der warmen Innerlichkeit, dre Herrn
Niki  s ck>s Di>:ekiion so bewundernswert machen, wurde
das Werk mit tiefgehender Eindruckskraft verlebondigt.
Das erschütternde Ringen im „Allegro" — dieser Der-
rweislungskamp'f wieder drohlende Machte der Finsternis
— prägte sich mit zwingender Energie aus ; namentlich zum
Schluß wo die furchtbaren Schatten immer grausiger an¬
zuwachsen scheinen, stand das Orchester  auf ünponieren-
der Höhe Dem Pon dämonischem Hninor ersiillten„Scherzo
fehlte es nicht an kräftigem Zug in der Wiedergabe; eine
zuweilen merkbare Nervosität im Jnstrumentalkörper wurde
immer geschickt ausgeglichen; und das in so wunderbar
schmelzenden Harmonien von Frieden n.nd. Glück,Ärgkert
kündende „Adagio" war weiterhin durch beionbers warm-
gcsühlte Tongebung ausgezeichnet. Noch emmal entfesselt
zum Schluß "Beethovens Machtgebot alle Gewalten des
Orchesters: die Tonsprachr der Instrumente wird immer
dringender, bis endlich das Wort  aus Mewschenbimstdie
iMifrcicnibc Lösrmg bringt : Freude,  schöner Cötter-

fm % t dies Finale war eine stattliche Zahl von Mit-
wirkenden ansgeboten: dem „C ä c i l i en - V e r e r n hatte
sicb ein Teil des „Wiesbadener Männergesang-
Vereins"  angeschlossen, und tüchtige Solisten waren, zur
Stelle. Durch stimmliche Frische und Ausdauer cyzellierte
Frau A Kaempfert  in der anspruchsvollen Sopran-
partie : Frl . Elly Berlow (Frankfurt ) trat mit ihrem
von Natur weich timbrierien Altorgan doch im Soloauar-

Ullch Stolypms Tode.
Die Beisetzung Stolypins.

M . Kiew, 21. September. Gestern nachmittag 2 Uhr
erfolgte unter Teilnahme der ganzen Stadtgeistlichkeit,
aller Behörden und Schulen die Überführung der Leichs
Stolypins nach der Lawra-Kirche aus dem Petscheresk-
Kirchhose. Der Chef der Ochrana von Kiew, Kuljabto, ist
verschwunden. Man glaubt an Selbstmord.

Ein Denkmal für Stolqpin.
wb. Kiew , 20. September . Die geplante Sammlung

zur Errichtung eines Stvlypin -Denkmals wurde nach Er¬
teilung der Erlaubnis eröffnet. , D'.e Stadtduma beschloß
in einer Sondersitzung, die Straße , in der Stolypin starb,
Stll'lypinstraße zu benennen, am Hospital eine Gedemtasel
anzubringen und 10 000 Rubel sür das Denkmal zu
zeichnen. — Der Kaiser verlieh dem Kiewer General-
gouvcrneur Trcpow  den Alexandrewsky-Ordcn.

■wb. Petersburg , 20. September. Der , zeitweilige
Ministerpräsident K okomzow  und der Kriegsminister
S u cho n:1i n ow sind hier eingetrosfen.

tett kräftig hervor, also eine gute Schulnng verratend; rn
dem Tenorsolo „Froh, wie seine Sonnen" brach sich Herrn
Einar Forch Hammers  strahlendes SreMied -Organ
siegreich Bahn ; und Herr Stephani,  ein stiinmbegabt-r
Basiist aus Darmstadt, der zwar das berühmte Eingangs-
Rezitativ noch etwas unruhig sang, wußte tu bet .‘pcrubt*
sacke dem Soloquartett sichere Fundamentierung zu lechen.
' ' So enthüllte sich das majestätischr Tongemälde rn seiner
ganzen Pracht und Herrlichkeit, und den unerhörten tech¬
nischen Schwierigkeiten gegenüber schienen die Kräfte der
Aubsühvenden, bosottdcrs auch des Chors, immer noch zu
wachsen: Wohl nur selten haben unsre Wiesbadener Schonen
mit solch ernstsreudiger Hingabe gesungen! Begeistert
folgte das Ensemble dem sieggewohnten Führer Artur
Niki  sch, dem zum Schluß von allen Seiten enthusiastisch
zngejubelt wurde. _ _ &■

Ans Kunst und Leben.
* Johannes Prölß ch. Der bekannts Schriftsteller

Joh ânn̂es Prölß , früher Feuilleton-Redakteur der „Frank¬
furter Zeitung", später Redakteur der „Gartenlaube", ist
heute in seiner Villa „Gaudeamus" in Degerloch bei Siutt-
«art gestorben, nachdem ihm vor kurzem seine Frau , eine
^ochwr des bekannien Frankfurter Literaturhistorikers
Theodor Creizenach, im Tode vorausgegangen. Prölß,
als Thcaterkvitiker lange tätig, hat sich auch durch verschie¬
dene erzählende Werke bekannt gemacht, von denen seine
feilte Odcnwaldnovelle „Der heilige Amor" das beste sein
dürste. Bleibendes Verdienst aber erwarb er sich vor allem
als Scheffelbiograph. Gründlichkeit und Fleiß sind das
Charakteristikumfeiner bezüglichen, oft ziemlich umfang-
reicken Arbeiten. Auch eine Geschichte des jungen Deutsch¬
land hat er geschrieben. Seit Jahren leidend, ist der Tod
dem tüchtigen und verdienten Journalisten und Schrift¬
steller als Freund genaht, indem er ihn von unheilbarem
Siechtum rettete. Prölß ist 58 Jahre alt geworden. Sein
Vater war der in Dresden verstorbene Theatersor,cher.
Ein Bruder von ihm ist der bekannte oberbayerische Genre¬
maler Fritz Prölß . Der Verstorbene wird als geistvoller
und wackerer Kamerad seinen vielen Freunden unvergessen
bleiben
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Ein neuer Anschlag geplant?
hi.  Petersburg , 21. September. Gestern nachmittag

ging ein Sonderzng mit Würdenträgern und Oumaabge-
»Vdneten nach Kiew zur Beerdrguns Stolhpins ab . ,
Am Bahnhof in Wilna wurde während der Durchreise
mehrerer Großfürsten ein elegant gekleideter lunger Mann,
der große Erregung zeigte, verhaftet . Der Unbekannt
wurde durchsucht. Man fand bei ihm einen geladenen
Browning uttd einen Dolch. Der Mann verweigerte die
Nennung feines Namens . Man glaubt , einem neuen Un-

«nf der Spur zu sein.

Wiesbadener Tagbratt. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Sette S.

Keine Pogrome,
vb . Odessa, 20. September . Die Präsidenten sämtlicher

mottarwiWschen Organisationen in Odessa fordern m den
Zeitungen auf , die in der russifcheir Gesellschaft verbreiteten
böswilligen Gerüchte über bevorstehende Kundgebungen
aeaen die Juden nicht zu glauben . Die :n der Achtung vor
Gesetzmäßigkeit und Ordnung erzogenen Mitglieder der
Organisationen sind überzeugt , daß in Rußland eine feste
Macht vorhanden sei, die energische Maßregeln zur Wah¬
rung der Ruhe im Staate ergreifen werde.

Die Rolle der Geheimpolizei.
, swptcretmra 20 September . Wie aus Moskau

kümt  S ä d-- «in. « A - ws
eSÄtenebimg mit dem Bruder  Stolhpins . Der
Bruder sagte aus , daß dem Ministerpräsidenten weder von

beabsichtigten Attentat Mitteilung gemacht
w7. ven wi noch davon daß Bagrow mit feinem Schutze

LML- K . ,-c D°; LI."« «»:
bei Kiewer politischen Polizei , Kuljabko , hatten der Ch .f

KiMd/n-mcriekorvs Kurloff , und der Vize-direktor der
Polizeiverwaltung , Wergrin , von Bagrows Verwendung
durch die Geheimpolizei gewußt.

Der Vater des Mörders Stolhpins verhaftet.
D-r Vater Bagrows ist bei seiner Rückkehr aus dem

Ausland — er w -M- in den
zur Kur in Wiesbaden — an der Grenze ver

September . Nach einer Haussuchung
wurde der Arzt B a g r o w verhaftet. _ _,

TS cf EisenlmhmrslrM irr Irlnnd.' ^ <nri»a>firrtiiW der Eise'k on «h„n 90 September . Der Ansstand der Eiscn-
bahner in Irland trägt fortgesetzt einen ernsten Eharakter^
Ru - 9. . 1 Mg - I>" d

wssien I -luuLs l-bg^ »ng°-u . g-tl -i- 0.
L " -Ä °»°°«- 7»- «& SSBnSrrr ää .r .«
igrsöfSfÄffÄ*

ÄTi «ö»’t “ äSSf & rÄÄi -::
"Ä « 20. * « * * ■

seit Samstag in Holhhead nur ein Dampier mit )
rungsmitteln von Dublin emgetro ),em ^ Vertreter des

rrL« 'LL̂ .« K^ AL
Gerichtshof soll aps zehn Vertretern der Unternehmer und
jehn Vertretern der Arbeiter bestehen.

Ein Postaeroplandicnst Calais -Dover.
1a oniihrm ->o September. Die französischen Ulio

L,d °-L L -- Uu, °-». » lu«
Dienst soll sich auf 14 Lage erstrecken.

«erdnnü preußischer Weinliauzeiiiete.
^ Trier 18. ' September . Die heutigen Verhand-

lungm E - te dm T VorMnde des Ver ^ des , Bû er-
mclster Slmo ^ Wein -, Obst- und ' Gartenbau

tÄWi « mm «Sltt

/n beeinflussen, und ihre Untersuchung bezüglich der
« * <« Sri «. r,t«

?4 SSieitiienttiLm ? miS> M - - i », sich »1°
S & Ä U « i> p u„ d »
iffieflisC am besten probieren lassen, Rwoere Sempera

^ 1 ‘fipffpr ,ais bei 17 Grad . Hieraus so-tge, daß
Qualitätsweine eher etwas kühler als zu warm getrunken
werden dürften . Sehr interessant waren die Ausfuhrun-
aeii des Vortragenden über die Einwirkung der Koft-
ttmper -atur auf fehlerhafte urtb- kranke Weine , - uf Grund
seiner Untersuchungen gelangte der Betragende zu domvast die Temperatur des Weines ern Harior m,
Äcker ganz befonoms bei Weintaxatlonen und Vor-
Veigerungen die größte Beachtung verdient , Aa.sch tem¬

perierte Weine müssen bei der Taxation stets geringer be¬
wertet werden , als ihrer Qualität enifpricht . Um die
Temperatur des Weines jederzeit le ' cht festzustellen, sei zu
empfehlen ein bequem in der Westentasche zu tragendes
Weinkdstthermometer , auf welchem die Kosttemperatur der
Weine 11. bezw . 16,5 Grad angegeben seien. Mit diesem
Thermometer könne jeder Weinfachverständige die Probe
im Glas auf richtige Temperatur kontrollieren und sich
dadurch ein objektives , sicheres Urteil verschaffen. - Hierauf
vielt Sen Professor Dt. Lüstner  von der Lohranstatt
Geisenheim einen Vortrag über die neuesten Untersuchum
gen bezüglich der Peronospora  und was sich daraus
ergibt . Es existierten in erster Linie drei Rebenschadlinge.
1 der Heu - und Sauerwurm , 2 . die Peronospora und 3 . die
Rohfäule . Entgegen anderen Meinungen muffe er aus-
sü'bren , daß den beiden letztere!, die gleiche Bsdeutung zn-
komms wie dem Heu- und Sauerwurm . In den letzten
fahren habe die Peronospora ihr Wesen gründlich g^
ändert , indem sie nicht nur auf den Blättern , fordern auch
ans den Stengeln uttd Gescheinen auftrete Nachdem d. r
Forscher Klarheit über die Infektion gehabt habe sei es
ihm darum su tun gewesen, ob er auch bezüglich der Be¬
kämpfung etwas erreichen, bezw . die Bekämpfungsart
Ädern könne. Drei Rebstöcke habe er genommen -men
gar nicht behandelt , den zweiten von eben den dritten von
unten mit Küpferkalkbrühe gespritzt und - hierauf dw ^ »-
fettion der Stöcke vorgmommen . Der nichtbehand .lt.
Stock war innerhalb acht Tagen überall befallen ; der on
oben bespritzte Stock nach längerer Frist ebenfalls , der
dritte Stock blieb gänzlich verschont. Die Veyuche seien
noch nicht abgefchloflen. Lüstner stellte fest, baß infolge der
sorgfältigen Bespritzung es erklärlich sei, wenn E
wla gegen die Peronospora der der bisherigen ^ a.amp
fungsweife von oben erzielt habe. Man brauche tm
neuen Apparat - zum Spritzen , rmcĥ Ee
lichst starkem Druck spritzen. Bezüglich pulverformrg
Mittel feien die Versuche nicht abgeschlossen. — ^ n ^er Aus¬
sprache erklärte Prof . Wort mann,  daß .man 1« ruhig
weiter wie bisher die Bekämpfung ausfuhren solle -
Weiübaulchrer Popp  erklärte , daß der Wem der Witt-
schasteu oft nicht richtig tempcr -ert sei. — Regierungsrat
Schrak« mp - Trier meinte , man solle die Regierung um
Unterllützuug der Winterbekümpfung , ersuchen.. Die
Winterbekämpfung fei außeropdentlich ^notig - Wemguts-
bcfitzer H a e ul ein-  Hochhenn a. M . sprach über die
ausgezeichneten Erfolge der Wniterbekampfung m der
Domäne Steiüberg . - Prof . Wortmann  war dafür Re
Fanggesäße nicht dhne weiteres zu verwerfen . Es komme
auf die Fangflüssigkeit an . Die Versuchsstationen wußten
eben erst die richtigen Flüssigkeeien heraussinden we auf
die Motten anziehend wirken wurden . - We,ngut >besitz. r
Burg  eff - Geisenheim war der Anucht, daß wir viele
Mittelchen , aber kein gutes Mittel hätten . — -schließlich
wurde folgender Antrag von Haenlem
Der Verband wird gebeten, an maßgebender Stelle dahin

vorstellig zu werden , daß man die für die Bekämpfung de->
Heu- und Sauerwurms ausgeworsenen Mittel einer , oder,
wenn die Mittel reichen, mehreren dazu geelgneten , in sich
abgeschlossenen Gemarkungen , unid zwar für ,die ganze Ge¬
markung . zur Verfügung stellt. Die bis jetzt bewahrten
Bekämpfungsarten sollen dort durchgefuhtt werden , nicht
aber diüse Mittel ans alle Gemarkungen verzettelt werden.
— Daun wuvd!e ein Antrag des Weingutsbsfttzeru Bier-
mann -Laubenheim (Nahe ) angenommen , wonach der Ver¬
band bei der Regierung vorstellig werden solle, daß d:e
Grundsteuer  bei brachliegenden Weinbergsgrund-
stückeii gänzlich wegfallen , bei schlechten Erträgen ermäßigt
werden solle. Bezüglich der Hagelversicherung möge man
dahin wirken, daß sie schon im nächsten Frühjahr vorliege.
— 'Der 2. Vorsitzende schloß hierauf die Tagung Mit einer
Aufforderung z>rm Zusammenschluß gegen bie Schädlinge
der Reben . _

eine Bewegung nach rechts vor . Unter heftigem Schrapnell¬
feuer avancierte gegen lP/ 4 Uhr vormittags „Rot " gegen
bie blaue Stellung , besonders auf den linken Flügel , wurde
aber von „Blau " zurückgoschlagen, worauf das Signal

Das Ganze Halt " ertönte . Das Gefecht wurde äbge-
brochen. Das war das Ende des Korpsmanövers . Die

Blauen " hatten ihren Auftrag erfüllt . „Rot " war ge¬
worfen und „Blau " der Marsch auf Mainz , bezw . rirarrk-
furt a M. offen. „Rot " war nicht imstande gewesen, den

Blauen " den 2lustritt - aus dem gobirgigen Teil der Aar
in das ciffene Gelände südlich von Diez und Limburg zu
wehren . General v. Eichhorn hielt in der Nähe von Mens¬
felden sodann eine iMtündi 'ge Kritik  ab . Was er über
die Leistungsfähigkeiten der Truppen gesagt hat , war dem
entsprechend, was der Kaiser am 15. September 190o mich
Schluß des Ka'.fermanövers , das damals ln derselben
Gegend stattfand , auf dem Rauheimer Kopf ausgesprochen:

Fch kann in jeder Weise den Truppen meine vollste
Anerkennung für ihre tüchtigen Leistungen , auf dem
Marsche und im Gefecht zollen. Sie sind kriegsmäßig
ausaebild -et, uüd vor allen Dingen freue ich mich über
die ûngeheure Frische in der Offensiv- und dmm foxt-
währenden Drang nach vorwärts , ^ ch bin uberz .ugt,
daß die Truppen im Ernstfall in der Hand ihrer Führer
vorzügliche Leistungen aufzuweifen hüben."

Die Truppen rückten sc-fort in bie Friedensbiwaes , un~
zwar die 41. Infanterie -Brigade hart bei Oberbrechm.
dck 42. hart bei Niederbrechen , die 49. bei Limburg , die
50 bei Diez. Hier wurden die Infanterie -Truppen gegen
9 uhr eingeladen und per Bahn in ihre Garnponem be¬
fördert Die 21 nrld 25. Kavallerie -, dre 21. und 2o.
Artillerie - Brigade sowie die schweren Fcldhanbitzen,
Kolonnen und Trains traten sofort den Marsch m ihre
Ortsuntekkünfte an . Sie werden erst , Ende der , Woche,
nach einigen Marschtagen , in ihre Garnisonen enirncken.
Die Flngfa hvz eu  g e,  die wahreno der Korp ,̂-
manöver in der 25. Division im Aufklärungs - und Nach-
richtenidienst in Tätiakeii traten , hüben gezeigt, daß sie m
ifei-cr jetzigen Beschaffenheit dazu noch nicht vollkommen
Äanet sind. Ans -die Frage , die Ihr Berichterstatter am

einen hohen Offizier richtete, was er von diesen Mitteln im
Ausklärunas - und Nachrichtendienst hielte , wurde ihm^ er¬
widert : „Ein tüchtiges Pferd mit emem intechgenten Men¬
schen dârauf , der Karabiner und Lanze zu fuhren versteht,
ist mir zurzeit lieber als diese Segler der Lüfte?

Ans ZtadL « nd Zand.
Wiesbadener UachrichLe«.

Das Ende des Korpsmanövcrs.
(Das Gefecht bei M e ns f e l d e n - N auhe  i m.)
Während der Nacht kam cs zwischen V-n Vorposten der

blauen und roten Partei , zu , kleineren Gefechten nach
Nieder - und Oberbrcchen hin , in die auch die Ärt .ller ^
einoriff . Mit begimrendem Tag beschloß der Kommanocur
von' Blau " Generalleutnant v. Plüskow , von Krrberg über
Heringen unter dem Schutze seiner Vorpostenketten auf je
Höhen nordwestlich Aiensfelden , dem Adrnsfewer , Kopf,
vorzurücken und den von diesem in nordöstlicher Richtung
gelogenen Naüheimer Kopf durch das Regiment 1o8 zu
setzen. Gegen 6 Uhr besetzte letzteres den Nanpeimer
Kopf während das Gros der blauen Division gedeckt de
Mensfelder Kopf erreichte und dort eine Ver .cidlgung -.-
st-llung einnahm . Kaum hatte das 168. Regiment den
Nanbetmer Kopf erreicht, als die rote 21. Division , Führer
Generalleutnant Limaii (nicht Lmdmar ), mich den Regi-
mmtern 87 und 88, dem Artillerie -Regiment 63 gegen de
itzKer vorrückte und diese warf . Das Regiment zog sich
Z R -nZd -n zu. ück. «*  9t . tlfc « Sie » Olmentet
97  und 63 rückten in Feuerstellung aus der Hohe fudlich
von Lindenholz,haufen -Nauheimer Kopf und erofnetcn ihr
Feuer auf die abzichende blau - Infanterie , wahrend die
Mveren Feldhanbitzen an der Mühle m der Straßengabcl
Niederbrechen -Werschau und NiederbrechswaOberbrechtzn
Posto faßten und das Feuer gegen die auf der Menssckder
Höhe inzwischen aufgesahrene blaue Artillerie rlchtcken.
ckn diesem Moment überflog , von Werschau kommend, crn
«weidecker  die rote Stellung , wurde von Batterien
der 27. und 63. Artillerie -Regimenter beschossen und ging
o» der nordöstlichen Waldecke am Mensfelder Kops,w.ed" .
Die Regimenter 80 und 81 rückten nördlich , die Reglmente«
87 und 88 südlich um Mensfelden herum gegen den Vicns-
felder Kopf und den südlich davon gelegenen Wald vor , w
10N der 49 Brigade besetzt waren . Die rot - Kavaller.
batte auf dem rechten Flügel bei Linier Stellung ge¬
nommen und sicherte nach Limburg uüd Obernelsen Hw-
Als die 41 Brigade auf den rechten Flügel «« « ßUl‘
Sielluna drückte, ließ der Führer der letzteren das 117^

l Regiment in Rcuerstelluna rucken und nahm Mit vre>em

'l'~r _ Ms dem Manöver zurück. Gestern abend kurz vor
12 Uhr trafen die beiden hier garnisonierenden Bataillone
des Füsilier -Regiments v. Gersdorsf , (Knrhess.) Nr 80 mit
der Bahn , von Dauborn kommend, hier ein und^ rückten mit
klingendem Spiel in die Kasernen an der Schierstemer
Straße . Auf dem Hof der neuen Kaserne des ersten
Bataillons , die festlich geschmückt und illuminiert war , hielt
der Kommandeur Oberst v. Buttlar -Brandenfels eine kurze
Ansprache.

•— Ehrung . Die am Samstag , den 16. d . M ., stattgc-
fundene Hauptversammlung des „Turnvereins " beschloß
einstimmig , den Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast
Herrn Geheimen Sanitätsrat Dir. Ferd . Götz in Lcipzig-
Lindenan und den Ersten Kreisvertreter des 9. Kreises
(Mittelrhein ) Herrn Schulrat Emanuel S chm n ck in
Darmstadt , in Anbetracht ihrer Verdienste um die deut,che
Turnsache zu Ehrenmitgliedern  zu ernennen.

— Der Schrei nach Lebensglück" hieß das Thema,
über welches Frau Hella Renard  aus Berlin gestern
abertd in der „Wartburg " sprach. Der Vortrag , welcher
sich eines oanz außerordentlichen Besuchs erfreute , entsprach
wohl nicht ganz den gehegten Erwartungen . Aynttche
Vorträge haben wir hier in den letzten Jahren , verschie¬
dentlich gehört . Von einer Schülerin wurden die Tnrn-
und Atemübungen vorgesührt , welche die Vortragende als
Beitrag zur Gesundung der Nerven , und somit zur Er¬
höhung des Lebensglücks anempfahl . Insbesondere ließ sich
Frau Renard die Anpreisung eines „Univer,almrttels,
ziemlich angelegen fein . Der Vortrag währte nahezu zwei

_ Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik , Helenen-
straße 21, versendet soeben ihren 19. Jahresbericht , dem wir
entnehmen , daß 1910 in den acht verschiedenen. Abtechnngen
zusammen 3411 Kranke vollständig unentgeltlich behandelt
und nach Möglichkeit mit Arznei , Verbandsmitteln , ge¬
legentlich auch mit Milchmarken versehen , wurden . Dre
Kranken entstammen nicht nur den notorisch armen , oer
öffentlichen Armenpflege zufallendcn Bevolrerung , sondern" .. . ' ^ ... tt rinn rCbCtsojsemrrcyen
auch vor allem den Kreisen, die gerade noch da - zum ^ ebew
Nötigst « aufbringen können, jedoch ben durch Krankheit
zumal bei großer Familie - entstehenden Sonderausgaben
nicht mehr gewachsen sind. Die Arzte der Pv ^klimk halten
die Einführung der Familienverstcherung , die bis letzt erst
bei der Wiesbadener Gemeinsamen Ortskrankenkasse und
wenigen anderen Kassen besteht, auch,der den übrigen Kassen
für dringend wünschenswert . So lange diese Möglichkeit
für zahlreiche Familien nicht besteht, erfüllt die Polillmik
eine dringende soziale Forderung . In Zeiten der Arbeltv-
lostokeit wie st« sich besonders im Bauhandwerk den zuge¬
hörigen ' Berufen geltend macht, sind die Frauen zu doppelter
Anstrengung gezwungen , um den Lebensunterhalt der
Familie zu beschaffen; da machen Überarbeitung und un¬
genügende Ernährung den Körper weniger widerstands¬
fähig und führen leicht zu Erschöpfung und Blutarmut.
So wurden wegen dieser Zustände rund 14 Prozent der
Kranken auf der inneren Abteilung behandelt , fast durchweg
weibliche Personen . Ebenso viele , meistens weibliche
Kranke, litten an Lungentuberkulose , einer Krankheit , ber
der die dauernde Behandlung -ebenso unerlählich ist wie
wiederholter freundlicher Zuspruch, damit die armen
Kranken den Mut nicht verlieren . Man braucht ferner nu.
einen Blick auf die Kinderabteilung zu werfen , um zu er¬
fahren , wie viele Fälle von Blutarmut , englischer Krank¬
heit , Skrofulöse , Tuberkulose und Ernährungsstörung dort
ausgeführt sind, also Krankheiten , die eine dauernde ärzt¬
liche Überwachung und Behandlung erfordern und zu deren
Bezahlung die betreffenden Familien kaum bnnals nmrandc
sein dürften . Die Poliklinik ist bestrebt , Hand m Hand mit
den städtischen Armenärzten und der Nmlorgchelle sm
Lungenkranke zu arbeiten und entzieht der VNvatPrar s
keine zahlungsfähigen Patienten , soweit eme Kontrolle in
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dieser Richtung überhaupt möglich ist. Am Schluffe des
Berichts findet sich außer den Jahresbeiträgen auch die
Spende des Blumenverkaufstagcs. 1250 Mark, und der Zu¬
schuß von 1000 Mark verzeichnet, den die Stadt Wiesbaden
regelmäßig gewährt. Das Verzeichnis der regelmäßigen
Beiträge läßt erkennen, daß die Anstalt bei weitem nicht in
genügendem Maße unterstützt wird. Und doch können ge-
vad« hier die Spender sicher sein, daß ihr Beitrag im Gegen-
satz zu manchem anderen planlos verzettelten Almosen
richtig verwandt wird und hilft, arme leidende Menschen
»ach 'Möglichkeit wieder erwerbsfähig zu machen und
Scharen von kranken Kindern zu behandeln, die infolge der
Mittellosigkeit der Eltern sonst nur ungenügend ärztlich ver¬
sorgt würden. Die städtischen Armenärzte werden durch
die Poliklinik in ihrer mähevollen Tätigkeit wesentlich ent¬
lastet, besonders wo es sich um spezialistische Eingriffe
handelt oder um langdauernde Überwachung kranker Säug¬
linge. Zum Empfang von Gaben, auch den kleinsten Bei¬
trägen, ist Herr Karl Wilhelm L u ge n b ü h l , Markt¬
straße 19, bereit, ebenso der „Tagblatt "-Verlag, sowie die
Poliklinik selbst.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau. Durch den kürzlichen Aufruf zur Mitarbeit wurde
in dem Herrn Geheimen Oberjustizrat und Landgerichts-
präftdent a . D. Renckhoff hier eine hervorragende Kraft
als Mitarbeiter bezw. Vertreter gewonnen, dessen Mit¬
wirkung, namentlich in Arbeiterversicherungssachen, um so
wertvoller ist, als Herr Präsident Renckhoff früher lange
Jahre richterliches Mitglied des Versicherungsontts in
Berlin war . .— Die Zahl dieser Versicherungssachen hat
schon jetzt die des Vorjahres 1910 erheblich überstiegen
und beträgt heute 580 Sachen, in welchen 53 Termine vor
den Schiedsgerichten hier und in Mainz wahrqcnommen
wurden. Außerdem sind alljährlich etwa 3000 big 4000 Ein-
und Ausgänge zu beantworten, ca. 2000 Schriftstücke zu
fertigen und ca. 200 auswärtige Sprechstunden in ganz
Nassau in ca. 100 Reisetagen abzuhalten. — Möchten doch
im Hinblick auf diesen Geschäftsumfang und sein fort¬
währendes Wachstum noch andere Pensionäre aus Justiz
und Verwaltung dem dankenswerten Beispiel des Herrn
Präsidenten Renckhoff folgen. Anmeldungen nimmt der
Leiter Geheimrat Meyer (Wiesbaden , Goethcstraße3, 1)
jederzeit gem entgegen.

— Der Ausstand bei der „Süddeutschen". Der Aus¬
stand der Schlosser und Oberleitungsarbeiter bei der „Süd¬
deutschen" dauert immer noch an. Die Direktion hat sich
noch nicht zum Nachgeben entschlossen, trotzdem eine Ver¬
sammlung der übrigen Straßenbahnbediensteten die Strei¬
kenden ihrer Sympathie versicherte; sie hat vielmehr allen
Ausständigen die Entlassung gegeben. Der Kampf ent¬
brannte vor 10 Tagen, nachdem die feit Mai vorgebrachten
Bitten der Schlosser um Erhöhung des Stundenlohns von
35 Pf . den unerwarteten Erfolg gehabt hatten, daß einem
schm; lange Jahre im Depot beschäftigten Schlosser die Ent¬
lassung gegeben wurde. Der Zuzug von auswärtigen
Schlossern ist gering. Die Streikenden erhalten tägliche
Unterstützung aus der Kaffe des Metallarbeiterverbands.

— Beigelegter Streik. Unter dem Vorsitz des Magi¬
stratsassessorsBorgmann fanden am Montag Einigungs-
Verhandlungen zwischen den streikenden Dachdeckern und
den Arbeitgebern statt, die insofern von Erfolg waren, als
der Streik beigelegt wurde. Die Arbeitgeber gestanden
eine allgemeine Lohnerhöhung von 9 Pf . zu, die sich auf
die Jahre 1911 bis 1915 verteilt ; die Mittagszulage wurde
von 50 auf 60 Pf . erhöht. Tie Arbeitszeit beträgt vom
15. März 1912 ab 9y% Stunden im Sommer und 8 'Stunden
im Winter. Die Arbeit wurde heute Donnerstagfrüh
wieder ausgenommen.

— Das Handgepäck im Zug. Die Eisenbahnverwaltung
hat soeben infolge von eingegangenen Beschwerden ihre
Beamten neuerlich angewiesen, darauf zu achten, daß jeder
Reifende nur den Platz unter seinem Sitz und über sich im
Gepäcknetz mit Reisegepäck belegt, das Mitbringen großer
Koffer und umfangreicher Reisekörbe in die Abteile ist un¬
tersagt, sie sind als Passagiergut gegen Zahlung der Gebühr
äbzufertigen. Bahnsteigschaffner und Zugpersonal sollen
darauf achten, daß diesen Bestimmungen nicht zuwider ge¬
handelt wird.

— Naturseltenheit. Den Äpfelbäumen, die in diesem
Jahre bereits zum zweitenmal in Wüte stehen, gesellen
sich weitere 'Genossen zu. Buch in dem Garten des Hauses
Adolfsberg 4 kann man dieses Naturspicl erblicken; dabei
trägt der Baum neben den Blüten auch reife Früchte.

— Der geheimnisvolle Schuß. Gestern abend gegen
7V2' Uhr , um welche Zeit der Verkehr in der Kirchgasse be¬
sonders -lebhaft zu fein pflegt, fiel auf dem Mauritiusplatz
ein Schuß. Die Ursache des Schusses war unbekannt. Rur
ein Rauchwölkchen hatte man aus dem Gebüsch der auf dem
Mauritiusplatz befindlichen gärtnerischen Anlagen auf¬
steigen sehen. Einige Schutzleute suchten das Strauchwerk
dort nach dem Täter ab, jedoch ohne Erfolg . Durch den
Schuß war glücklicherweise niemand verletzt worden. Der
Vorfall hatte eine große Menschenansammlung zur Folge.

Mesürrdener TagbLaLt. Donnerstag , 21 . September 1911 . Nr . 442.
nach dem Tode, über Seelenwandcrung usw. Nach dem Vor-
trag finden wieder unentgeltliche Charakterbeurteilungen aus
mitgebrachten Handschriften statt.

Aus drr Umgebung.
imk. Darmstadt, 20. September. Zu dem schon gemel¬

deten Au t om ob t tun glück bei Bickenbach erfahren
wir, daß die beiden Inhaber des den Adlerwerken gehören¬
den, auf einer Probefahrt befindlichen Autos an der frag¬
lichen Stelle, trotz des daselbst befindlichen Warnungssig-
nals doch eine außerordentliche Geschwindigkeit entwickelt
haben müssen, sonst hätte das Unglück nicht so gefährlich
werden können. Der Chauffeur Schreiber wurde sofort ge¬
tötet, er wurde aus dem Wagen geschleudert und ihm der
Schädel eingedrückt. Der Zivilingenieur Buß,  ein Sohn
des Bürgermeisters von Ba d S od e n, hat anscheinend ge¬
fahren, denn er wurde jedenfalls gegen die Steuerung ge¬
schleudert und erlitt einen Beckenbruch, sowie Verletzungen
am Kopf. Sein Zustand soll sehr bedenklich sein. Er befin¬
det sich im DarMstädter Krankenhaus.

!! Beppard, 20. September. Ein Eisenbahnzu-
sa m m en stoß , wobei ein Güterzug auf einen beim Ran¬
gieren über dem Einfahrtssignal stehenden Güterzng auffuhr,
rst vergangene Nacht auf der hiesigen Eisenbahnstation vorge-
kommen. Dabei wurden fünf Wagen zertrümmert. Aus
einem mit Wein beladenen Wagen liefen 4%, Stück Wein aus
und in einem anderen Wagen wurden mehrere Pferde getötet.Der Sachschaden ist bedeutend.

Kurgaste. Es sind hier crngetroffen: Fräulein Elena
Gerhardt  aus Leipzig im „Hotel Nassauer Hof". General
eon der Marwitz  aus Stettin im „Hotel Englischer Hof",
staatsmiNister Dr. v. Pfaff  aus München im „Viktoria-
Hotel . Unterstaatssekretär c.  D . und Wirkl. Geb Rat
Eterneberg  aus Berlin im „Hotel Quisisana". General
de Waal  aus Haag un „Bicmers Hotel Regina".
. , — „Taqblatt" - Sammlungen. Dem „Tagblatt" - Verlag

langen zu: ,;-ur die S om m er pf I e ge armer Kinder:
von Herrn Vrodt sen. 60 Pf.
„ m« ne0? ?-iäe.nt Die Vakanzenliste  für Militär-
^ywarter Nr. 38 liegt m unserer Expedition zur unentgeltlichensmslcht offen.

Theater, Kunst, Vorträge.
*. eJ,' nochmals auf den am o

m,  den 22. September, stattfrndenden Ehrenabend  von
Zraulem Eugenie Jacobi  hin , und zwar hat sich die junge
äunftlerin das Lustspiel von Kurt Kraatz „Liebes-Manober",gewählt. In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen-
Kc °bi. Stoff-Grunert. Töldte-Selchow und dü Herren Bloß-
Spietteitunĝ ttegt̂ "^ Urtb  Ludwig, in dessen Händen auch dm

* »Das Leben der Seele nach dem Tode" lautet das
Thema, über welches der Psycholog. Schriftsteller D
Ammon  am Freitag, den 22. September, abends 8*4 Uhr. im
©aale der Loge Plato (Fricdrrchstraße) seinen zweiten ösfcnt-
uHn Vortrag halten wird. Der Redner gibt eingehende
Schilderungen über das Schicksal der verschiedenstenMenschen

Ans auswirrLrgsn Ger!chLssiileir.
Der Prozeß der Polizei-Assistentin Frau Dr. Schapiro.

sh. Mainz,  20. September.
Die heutige Verhandlung begann mit dem Zeugen-

aufruf. In bunter Reihe treten über 100 Personen aller
Stande in den Sitzungssaal, auch Offiziere aller Waffen¬
gattungen, darunter ein hierher abkommandierter Türke
Hussein Hussai, Ärzte, Rechtsanwälte, Studenten , Beamte
und junge Mädchen, bis zu dem eben aus der Schule ent¬
lassenen Backfisch herab. Auch Fräulein v. Barner (Wies¬
baden), die Leiterin des dortigen Cäcilienheims, befindet
sich unter den für heute geladenen Zeugen. Zunächst wird
die Vernehmung der Frau Schapiro  zu Ende geführt.
Sie bleibt dabei, daß sie in allen Fällen, wo sie eingriff,
immer speziellen Auftrag von dem betreffenden Polizeirat
hatte. Sie 'habe den Mädchen niemals gedroht, daß sie
zwangsweise untersucht werden würden, die Mädchen
hätten vielmehr immer gleich selbst erklärt, man solle sie
nur untersuchen lassen. Die Zeugin bestreitet weiter, je¬
mals in eine Wirtschaft als angebliche Kellnerin gekommen
zu fein, um ungestört Beobachtungen machen zu könn-m
Ebenso bestreitet sie, sich im hiesigen Intimen Theater als
Schauspielerin haben anwerben lassen. Es müßten da
Verwechselungenmit anderen Damen vorliegen, die sich
ihres Namens und ihrer Stellung bedient hätten. Richtig
sei, daß sie mehrere Personen, die in Erziehungsanstalten
untergebracht werden sollten, bei ihrem Austreiben zunächst
in Schutzhaft nahm und so lange dort beließ, bis für sie
eine geeignete Unterkunft gefunden war. Diese Einwirkung
habe sich für die Betroffenen als durchaus vorteilhaft er¬
wiesen. Jetzt habe die Stadt/Mainz in der Rheinallee ein
Heim, wo die Mädchen zunächst untergebracht würden. Sie
sei übrigens niemals allein in ein Haus gegangen, jedes¬
mal fei ein Polizeibeamter dabei gewesen.

Die Beziehungen zu Fräulein v. Barner
rührten daher, daß diese schon vor ihrer, der Zeugin Tätig¬
keit, für das Polizeiamt Mainz tätig war . Fräulein von
Barner habe sie, die Zeugin, kennen lernen wollen. Ich
sagte ihr, so erklärt die Zeugin weiter, bei der Unterredung,
d-aß ich nicht wüßte, wo ich die Mädchen unterbringen sollte
Darauf erklärte sie sich bereit, die Mädchen in ihrer Anstalt
aufzunehmen, was auch geschah. Später horte ich, daß
Fräulein v. Barner die Mädchen zum evangelischen Glau¬
ben überführen wollte und ihnen teure Kleidung angeschafft
hatte, mit der die Mädchen abends auf den Strich 'gingen,
selbstverständlich, daß Fräulein v. Barner davon keine
Kenntnis hatte. Ich hatte dann sofort den Eindruck, daß
das nicht die richtige Behandlung für unsere Mädchen sei.
Ich habe ihr für ihre Tätigkeit nichts versprochen, nahm
vielmehr an, daß die Dame von anderer Seite unterstützt
werde. Der Angeklagte richtet an die Zeugin die Frage,
ob sie es für richtig halte, ein Mädchen, das ihr. zur Besse¬
rung übergeben war, zu Spitzelzwecken schlimmster Art zu
benutzen. Dadurch werde doch eine Besserung nicht erzielt.
Die Zeugin erwidert, sie habe doch nur im Auftrag eines
Vorgesetzten gehandelt, so schlimm sei also doch die Sache
nicht. — Angeklagter: Darüber Wird noch später zu ent¬
scheiden fein. — Verteidiger R .-A. Simon richtet an die
Zeugin eine Reihe von Fragen, die sich auf ihre Amtshand¬
lungen beziehen. Er fragt speziell, ob sie bei Besuchen in
Wohnungen immer vorher mit dem Polizeirat Rücksprache
gehalten habe. — Die Zeugin erklärt: Bei den Fursorge-
sachen meistens, aber nicht immer. Es lagen öfters Wünsche
von Eltern oder der Zentrale für Jugendfürsorge vor, und
da ging ich allein vor. Darauf wird der

OberbürgermeisterDr . Göttelmann
als Zeuge vernommen und befragt, ob es richtig sei, daß
er auf die Mitteilung in der Stadtverordnetensitzung hin
dem Angeklagten Hirsch telephoniert habe, er möchte ihn be¬
suchen. Der Zeuge bestätigt daS und bekundet weiter: Herr
Hirsch kam zu mir und sprach über die Frau Schapiro. "Er
sagte, die Sache wäre wohl ganz anders gekommen, wenn
ich die Vernehmung der Zeugen geleitet hätte. Ich mußte
ihm aber erklären, daß Herr Berndt die Sache nach meiner
Überzeugung gut gemacht hätte und verwies auf die vor¬
liegenden Akten. Herr Hirsch erklärte dazu, es komme dar¬
auf an , wie die Fragen an die Zeugen gestellt werden, das
vorliegende Material sei ein ganz anderes als das, was
ihm Vorgelegen habe. Er zeigte mir auch ein Protokoll,
das mit den Mädchen ausgenommen war . Dessen Inhalt
war diametral entgegengesetzt den Aussagen, die die
Mädchen vor dem Beigeordneten Berndt gemacht hatten.
Ich habe aber die Überzeugung, daß die Mädchen vor Herrn
Berndt richtig ausgefagt haben. Der Beigeordnete Berndt
war wohl mein Stellvertreter, aber nur kraft des Be¬
schlusses der Stadtverordneten-Veriammlung. Ich habe mich

selbst nie in einen Gegensatz zu Berndt stellen wollen. Was
den Vorwurf der sittlichen Bedenken gegenüber dem Beige¬
ordneten Berndt anlange, so habe dieser viel Temperament,
aber den besten Willen und die beste Absicht, so daß bei ihm
bisher nichts zu beanstanden war. Wenn daher ein Gegen¬
satz zwischen ihm und Berndt konstruiert werde, so sei das
müßig. Was Frau Schapiro  anlange , so könne er nur
sagen, daß

deren Tätigkeit höchstes Lob verdiene.
Sie sei eine durchaus gewissenhafte Dame und keine Aus-
schnüfflerin, der es etwa Spaß mache, aus sexuell-patho¬
logischen Gründen den Mädchen nachzugehen. Mit dieser
Behauptung habe der Angeklagte Hirsch durchaus Unrecht.
— Es gelangt dann der Tätigkeitsberichtder Polizeiassisten-
tin zur Sprache, in dem sehr viele diskrete Dinge behandelt
werden und der das Licht der Öffentlichkeit in Form eines
Buches erblickt hat. Der Zeuge erklärt hierzu, daß er den
Bericht als eine Fundgrube für alle Soziologen, Politiker,
Polizeivorstände, Stadtverwaltungen usw. ansehe, er habe
daher nichts gegen die Veröffentlichung einzuwenden ge¬
habt. Er habe dann aber fein Erstaunen ausgedrückt, daß
das Buch auch im Buchhandel zu haben sei. Im allgemei¬
nen müsse er aber erklären, daß er gegen die Verbreitung
nichts einzuwenden hatte. Es könne allerdings Vorkommen,
daß auch Unmündige an das Werk herankommen, er emp¬
fehle aber allen Unmündigen, daß sie hingingen und' das
Werk lesen, damit sie ernster und gereifter würden. Wer
wolle, könne natürlich auch aus dem ernsteren Werk
Schmutzereienhcrauslesen. — Angeklagter: Erinnern Sie
sich, Herr Oberbürgermeister, daß wir ein Protokoll in den
Akten fanden, wonach ein Fräulein Sadler mit einem jun¬
gen Franzosen in der Ludwigstraße und später mit einem
Leutirant auf der Großen Bleiche gesprochen haben solle,
und daß ich Sie fragte : Steigt Ihnen nicht die Schamröte

'ins Gesicht, daß darüber ein langes Protokoll ausgenommen
wird, daß so etwas in Mainz passieren kann? — Zeuge:
Ich erinnere mich des Vorgangs nicht mehr. — Staatsan¬
walt : Ich habe ein solches Protokoll niemals bei den Akten
gefunden. — Beigeordneter Berndt : Ich habe das Fräulein
Sadler heute zum erstenmal in meinem Leben beim Zeugen¬
aufruf gesehen. — Angeklagter Hirsch: Es ist doch merkwür¬
dig, daß das Protokoll, das mit ihr ausgenommen wurde,
sich nicht mehr in den Akten befindet. -V- Staatsanwalt : Das
ist ja der

Vorwurf der Amtsunterschlagung.
— Angeklagter: Ich kann nur wiederholen, daß das Akten¬
stück beseitigt sein muß, wenn es nicht mehr vorhanden ist.
■—Oberbürgermeister Göttelmann: Wollen Sie damit sagen,
daß ich eine Amtsunterschlagung begangen habe? — An¬
geklagter: Ich habe nichts weiter zu sagen, als daß wir über
den Fall Sadler miteinander gesprochen haben. Ich sehe
Sie an, sehen Sie mich auch an, ob Sie das können? (Be¬
wegung.) Ich bin nicht umsonst hierher gekommen. —
Zeuge Dr . Göttelmann: Ich bitte mich gegen diese Art und
Weise des Angeklagten in Schutz zu nehmen. — Der Vor¬
sitzende ruft den Angeklagten in erregter Weise zur Ord¬
nung. — Beigeordneter Berndt : Ich kann nur unter
meinem -Erd erklären, daß ich das Fräulein heute zpm
erstenmal sehe und niemals ein Protokoll mit ihr ausge¬
nommen habe. — Angeklagter: Ich behaupte nicht, daß Sie
das Protokoll aufnahmen, ich behaupte nur, daß ich es mit
dem Oberbürgermeister durchsprach: Der Herr Oberbürger¬
meister teilte mir auch mit, daß der Beigeordnete Berndt
denjenigen Zeugen, die behaupteten, Frau Schapiro habe
sich in einem Lokal als Kellnerin verkleidet, drei verschleierte
Damen vorführte. Die Zeugen fanden unter den drei ver¬
schleierten Damen mit aller Bestimmtheit diejenige heraus,
die sich als Kellnerin.verkleidet hatte. Das war aber nicht
Frau Schapiro. Ist das richtig? Der Herr Oberbürger¬
meister hat mir gegenüber den ganzen Vorfall als'

gelungene Komödie
bezeichnst. — Zeuge Dr . Göttelmann: Gewiß, ich habe mit
dieser Erklärung aber nur zeigen wollen, was Ihr Material
wert fei. — Angeklagter: Weiter haben wir uns darüber
unterhalten, Herr Oberbürgermeister, daß es mir auffiel,
wie der Beigeordnete Berndt sich in die Sache verrannt
habe, und daß Sie daauf Andeutungen machten des In¬
halts : Schön ist die Frau Schapiro ja nicht, aber schließ¬
lich . . . — Vorsitzender(unterbrechend): Worauf soll das
hinaus ? — Angeklagter: Ich möchte den Herrn Oberbür¬
germeister auf die Bedeutung des Eides Hinweisen, und
daß es wichtig ist, wenn er bestätigt, dahingehende Andeu¬
tungen gemacht zu haben. — Zeuge Göttelmann: Ich
brauche mich nicht von Ihnen auf die Bedeutung des Eides
aufmerksam machen zu lassen, solcher Geschmacklosigkeit, wie
Sie andeuteten, habe ich mich nicht schuldig gemacht. Richtig
ist lediglich, daß Herr Hirsch Bedenken äußerte, ob nicht
Herr Berndt zu der Frau Schapiro in mehr als freundschaft¬
lichen Beziehungen siehe, bezw. ob nicht sexual-pathologische
Momente für das Vorgehen der Frau maßgebend sein
könnten. Ich habe demgegenüber sofort darauf verwiesen,
daß Frau Schapiro Mutter von ein paar Kindern sei und
auch ihrer ganzen Veranlagung nach keine Gefahr nach der
Richtung hin bestehe, daß sie etwa aus sinnlichen Motiven
heraus Polizeiassistentin spiele. — Angeklagter: Ich muß
es zurückweisen, daß ich etwa Herrn Berndt verdächti»'
habe. Ich weiß, daß er anderweitig viel ' intensiver enga¬
giert ist. (Heiterkeit.) — Zeuge Göttelmann: Ich kann nur
wiederholen, daß der Angeklagte Hirsch bei der Unterredung
mit mir Andeutungen machte, als cb eine Verabredung be¬
stehe, worauf ich sofort erklärte: Herr Hirsch, seien Sie vor¬
sichtig, nehmen Sie sich in acht, lassen Sie von der Sache die
Hände. Der Zeuge wendet sich noch energisch dagegen, daß
der Angeklagte ihm gestern vorgeworfen habe, er hätte

doppeltes Spiel
betrieben. — Der folgende Zeuge ist 'Stadtverordneter Pro-
essor Dr. Hebel.  Er bekundet: Sofort , nachdem die ,

Debatte über den Fall von mir eröffnet werden sollte,
wurde mir das Wort entzogen. Ich 'habe damals den Ein¬
druck einer Komödie gehabt. Ich habe von der Abmachung
nichts gewußt und war überrascht, als man mich nach
meinen ersten Worten von allen Seiten unterbrach. Ich
hätte sonst zur Sprache gebracht, daß ich es nicht für richtig
halte, wenn die Polizeiassistentin Prostituierte als Spitzel
verwendet, daß überhaupt die Mainzer Polizei Spitzel be¬
nutze, und daß die Frau Schapiro in .einigen Fällen den
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Mnnvsätzen der Jugendfürsorge zuwider gehandelt hätte.
Ich hatte den Eindruck , daß
Iran Schapiro unter allen Umständen gedeckt werden sollte.
Der Zeuge verbreitet sich dann ausführlich über das , was
er als Mitglied der Jugendsursorgeabteilung an dem Wir¬
ken der Frau Schapiro auszusetzen hatte . Sie habe ein
Kind von 12 Jahren , das sittlich gefährdet war , in ihrer
Wohnung untergebracht und von einem sehr verdächtigen
Mädchen betreuen lassen . Ferner habe sie ihr Dienstmädchen
als Spitzel benutzt . Schließlich seien ihm auch gewisse Vor¬
gänge im Heim der Polizeiassistentin zuwider gewesen . —
Frau -Schapiro : Was haben Sie gegen mein Heim einzu¬
wenden ? — Zeuge : Daß Sie nur 4 Zimmer hatten , und
darum gewiß nicht in der Lage waren , neben den verdäch¬
tigen Mädchen auch noch ein Kind zu pflegen , zumal Sie
Noch eigene Kinder hatten . — Frau Schapiro - bittet , sich
3U den Anschuldigungen des Professors Ue-bel äußern zu
dürfen . Was das 12jährige Mädchen anlange , so sei der
Vater der Blutschande verdächtig gewesen , die Mutter war
eine Prostituierte . — Professor Nebel : Ja , -aber das Kind

-hatte den Vater erst beschuldigt . — Frau Schapiro : Das ist
ja gleichgültig . Da hatte ich doch einzusetzen . — Professor
Nebel : Sie haben -erklärt : Wenn ich meine Kinder der Auf-

isicht einer Prostituierten anvertraue , so darf ich- das auch
-'Mit einem fremden Kinde tun . Das ist meines Erachtens
fein richtiger Standpunkt . — Frau Schapiro : Das Kind ist
litt meiner Wohnung geblieben , weil mich- seine Mutter ge¬
beten hatte , cs nicht in eine Anstalt zu geben . — Chefredak¬
teur Neter (Mülheim -Ruhr ) war früher am hiesigen
»Tageblatt " als Redakteur tätig und bekundet , daß die erste
Aufregung über die Mainzer Polizeiassistentin entstand , als
ein Artikel in der „Frankfurter Zeitung " erschien , der die
Tätigkeit der Polizeiassistentin sehr lobte . Der Artikel ließ
Ms die ganze bisherige Tätigkeit der Mainzer Polizei ein
ischlechtes Licht fallen . — Nächste Zeugin ist die Tochter des
'Maschinenmeisters des „NeuestenAnzeigers ", Meta Gmünd.
-Dir Zeugin , ein resolutes Mädchl .» von 29 Jahren , bekun¬
det unter allgemeiner Spannung folgendes : Im März 1910
'überbrachte mir ein meiner Familie bekannter Schutzmann
einen offenen Zettel , der die Unterschrift der Frau Schapiro
-trug . Der Beamte fragte gleich : Meta , was hast du ange-
stellr, du bist ja zur Sittenpolizei geladen . Ich habe dar¬
auf nur lächeln können , denn ich war mir keiner Schuld
bewußt . Die Zeugin bekundet weiter , sie sei zu Frau
Schapiro gegangen und diese habe sie gefragt , ob sie mit
einer gewissen Betty Löwenstein verkehre , was sie bejaht
habe , da sie nichts Nachteiliges über das Mädchen wußte.
— Vorsitzender : Ist die Ladung Ihren -Eltern vorgezeigt
worden ? — Zeugin : Nein , aber der Schutzmann verlangte
zunächst meine Eltern zu sprechen , erst auf mein Ersuchen
gab er mir die Ladung direkt . — Vorsitzender : War aus
dem -Stempel zu ersehen , daß es sich um ein Schriftstück der
Sittenpolizei handelte ? — Zeugin : Nein , aber aus der Un¬
terschrift , auch der Schutzmann hat das -angenommen . —
Vorsitzender : Hat Frau Schapiro Sie auch nach anderen
Mädchen gefragt ? — Zeugin : Ja , sie fragte mich nach dem
Verkehr mit anderen Mädchen , die ihr mehr oder weniger
verdächtig erschienen . Ich selbst wußte von den Mädchen
nichts Nachteiliges . Ich nahm an , daß es solide Mädchen
waren , später wurde ich allerdings anderer Meinung . —
Vorsitzender : Was hat die Polizeiassistentin mit Ihnen ge¬
sprochen ? — Zeugin : Sie ließ mich kommen und sagte:
Hören Sie , man hört Ihren Namen nennen von Mäd¬
chen, dir viel mit Offizieren verkehren sollen . Sie fragte
mich denn auch , ob ich schon Verkehr gehabt hätte . — Vor¬
sitzender : Was verstanden Sie darunter ? — Zeugin : Ich
wußte zuerst nicht , -was sie meinte . Dann fragte sie, ob ich
schon Geschlechtsverkehr gehabt hatte und meinte , ich solle
die Wahrheit sagen , sonst werde sie mich untersuchen lassen.
Da sagte ich: Ich bin gern bereit -dazu , ich bin noch unschul¬
dig . — Vorsitzender : Hat sie Ihnen auch einen Vorschlag ge¬
macht , daß Sie in die Schweiz gehen sollten ? — Zeugin:
Ja . Sie sagte , sic könne mir eine gute Stelle bei frommen
Leuten verschaffen . — Vorsitzender : Haben Sie Beziehungen
zu Offizieren ? — Zeugin : Nein . — Vorsitzender : Es sind
verschiedene Offiziere da , die Auskunft über Sie geben
sollen . — Zeugin : Ich kann nur wiederholen , daß man mir
die Herren gegcnüberstellen möchte , damit ich sie erkenne.
-Selbstverständlich habe ich bei Tanzreunions usw . Offiziere
kennen gelernt , aber nie etwas mit ihnen zu tun gehabt . —
Vorsitzender : -Sie sollen einen Offizier auch aus seinem
Zimmer besucht haben . — Zeugin : Ja , -aber zu welchem
Zweck . — Vorsitzender : Ja , das weiß ich nicht . — Zeugin:
Ich kenne den Leutnant Knabe , bei dem bin ich einmal aus
denr Zimmer gewesen , aber es handelte sich einfach um eine
Einladung , Bücher abzuhol -en . — Vorsitzender : Sie wollen
die Grenze des Schicklichen nicht überschritten haben ? —
Zeugin : Wie meinen Sie das ? — Vorsitzender : Nun , wenn
ein junges Mädchen auf das Zimmer eines Offiziers geht,
so ist das doch höchst verdächtig . — Zeugin : Als anständiges
Mädchen kann ich hingehen , wo ich will , darin kann ich
nichts Anstößiges erblicken . Außerdem war ich kaum ein
paar Minuten oben . — Vorsitzender : Na , da kann man im
Zweifel sein , ob das ein anständiges Mädchen ohne weite¬
res tun darf . — Zeugin : Aus jeden Fall habe ich- der
Polizeiassistentin -angegeben , daß ich unschuldig sei , und so
unschuldig wie ich damals war , bin ich noch heute, _ich sage
Unter meinem Eid , daß mir noch nichts passiert ist. Wenn
jedes Mädchen so anständg wäre , dann stände es gut um die
Sittlichkeit in Mainz . — R .-A . Pagenstecher : Aber der Ver¬
kehr mit Ihren Freundinnen ist doch verdächtig ? — Zeugin:
Die Verantwortung für meinen Verkehr trage ich allein,
wenn die anderen Mädchen nicht anständig sind , so ist das
ihre Sacke . — Fräulein Scharmann gibt an , daß sie beim
Besuch der Messe von der Polizeiassistentin ^ » gesprochen
und von ihr verwarnt wurde , weil sie mehrfach mit ver¬
dächtigen Mädchen Umgang hatte . Sie gibt auch zu , daß
sie einmal bei einem Leutnant auf dem Zimmer war . Es
sei da nicht nur Verschwendung von Wein und Konfekt,
sondern auch zu einem zärtlichen Verkehr gekommen . —
Kontoristin Stefer bekundet , daß die Polizeiassistentin eines
Tages zu ihrer Mutter kam und sagte , sie solle die Tochter
flrenoer halten , denn sie verkehre mit unanständigen Mäd¬
chen." Di - Zeugin ist von der Mutter dafür verprügelt
worden , hat aber trotzdem den Verkehr mit ihren Freun¬

dinnen aufrecht erhalten . Von dem inzwischen abgesetzten

WreMaverrer CagvlaN«
-■ " ' . . . . . .. . . "

Polizeiaspiranten Bruder sei sie auf Veranlassung der
Polizeiassistentin aus der Straße festgehalten worden . Er
sagte zu ihr , sie möge sich in acht nehmen , wenn sie noch
einmal mit diesen Mädchen zusammen gesehen werde , werde
er Strafantrag stellen , damit sie wegen gewerbsmäßiger
Unzucht verfolgt werde . Sie habe sofort erwidert : Be¬
weisen -Sie mir , daß Sie zur Stellung eines solchen Straf¬
antrags berechtigt sind , ich bin -ein unschuldiges Mädchen.
Hieraus habe der Aspirant erwidert , sie solle sich vorsehen,
sonst werde sie aus der -Stelle durch einen Schutzmann ver¬
haftet . Ähnlich -habe sich auch die Polizeiassistentin ge¬
äußert . — Vorsitzender : Wußten Sie , daß Ihre Freun¬
dinnen der gewerbsmäßigen Unzucht verdächtigt wurden?
— Zeugin : Nein , nur daß sie mit Offizieren verkehrten , aber
dieser Verkehr beschränkte sich auf Cafshausbesuch -e und
Spaziergänge . — Eine Anzahl weiterer Mädchen , Konto¬
ristinnen , Maschinenfchreiberinnen , Ladenmädchen werden
über den Verkehr der Meta Gmünd vernommen , können
aber über sie nichts Nachteiliges aus -sagcn . — Artillerie-
Lcutnant Barrentien kennt die Meta Gmünd - überhaupt
nicht , er gibt aber zu , mit einer hier vernommenen Zeugin
intim -verkehrt zu haben . — Polizeiaspirant a . D . Bruder:
Ich war berechtigt , in die Integrität der Meta Gmtznd
Zweifel zu setzen , weil ich in Gesprächen mit Offizieren
ihren Namen hatte nennen hören . (Bewegung .) — Vor¬
sitzender : War denn dabei davon gesprochen worden , daß
sie mit den Offizieren Unsittlichkeiten treibe ? — Zeuge:
Nein . (Erneute Bewegung .) — Vorsitzender : Und wie
kamen Sie an das Mädchen heran ? — Zeuge : Die Polizei¬
assistentin gab mir auf , mich ihr zu nähern und zu sehen,
was mit ihr los sei . — De : Verteidiger stellt fest, daß das
Offizierkorps der Pioniere sich ausdrücklich dagegen ver¬
wahrt habe , daß ein Verkehr der Mädchen mit den Offi¬
zieren in der Kaserne stattgesunden , und daß mit der Meta
Gmünd nicht weniger als 12 Offiziere ' -gleichzeit verkehrt
hätten.
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In der Nachmittagssitzung ereigneten sich
verschiedene Zwischenfülle.

Es wurden eine große Anzahl junger Mädchen vernommen,
die entschieden -bestreiten , der Polizei Anlaß zum Einschrei¬
ten gegeben zu haben . Ein Fräulein Raff bekundet , daß sie
einmal mit einer Freundin und zwei Herren einen Spazier¬
gang machte . Dieser Vorgang habe einem - Schutzmann
Veranlassung gegeben , einen der Herren aufzufordern,
seinen Namen « nzugeben . Sic selbst sei auf die Wache ge¬
bracht worden , man habe ihr die Handtasche und den Geld¬
beutel weggenommen und - sie ärztlich untersucht , obwohl sie
nie geschlechtskrank war . — Es gelangt hierauf das Inserat
wegen der F r a n e n t r o p f e n zur Erörterung . Hierzu
wird Kaufmann Gimpel  vernommen , der in Mainz ein
Spezialgeschäft für chemische Bedarfsartikel betreibt . Er
bekundet : Eines T -ag-es kam ein Polizeibeamter zu mir und
brachte mir einen , anonymen Brief , in welchem ich gebeten
wurde , Auskunft zu geben , ob die von mir vertriebenen
Frauentropfen ein Abtreibungsmittel seien , und ob ich sie
einer Dame abgoben würde . Ich war darüber ganz perplex,
und habe darüber sofort bei der Staatsanwaltschaft An¬
zeige erstattet . Auch habe ich die Polizei ersucht , die Brief¬
schreiberin zu ermitteln . Ich hatte keine Ahnung , daß die
Polizei selbst die Polizeiassistentin veranlaßt hatte , mich zu
provozieren , ich war zu harmlos , um etwas so Ungeheuer¬
liches anzunehmen . Nach einiger Zeit kam die Polizci-
assistentin und sagte , sie hätte in der Briessache Ermittelun¬
gen anzustellen . Ich fragte , wie sie in den Besitz des Brieses
gekommen sei . Sie erwiderte , der Brief sei bei einer In¬
haftierten in einer Zelle aus dem Fußboden gefunden wor¬
den . Es gehörte nicht viel Verstand dazu , um das als
Schwindel zu erkennen , ich war nur zu wohlerzogen , um
das der Dame sofort zu sagen . Ich setzte ihr nur ausein¬
ander , daß das Mittel von seiten des Reichsgesundheits-
amts freigegeben sei . Sie erwiderte ans meine Beschwerde,
es werde sich Wohl nichts ermitteln lassen . Eines Tages er¬
hielt ich dann eine Vorladung vor die Polizei , und - da stellte
es sich heraus , daß die Polizeiassistentin selbst den Brief
an mich geschrieben hatte . Es war aber bei der Polizei¬
behörde übersehen worden , daß cs sich um einen Brief von
der Polizei selbst handelte , und - er war in den gewöhnlichen
polizeilichen Briefkasten geraten . Ein Beamter hatte ihn
her ausgenommen , und da die polizeilichen -Stadt 'briese in
Mainz durch Beamte ausgetragen werden , war der Bri -e?
an mich gelangt . -Es machte auf mich -einen merkwürdigen
Eindruck , daß von einer Seite , die Recht und Gesetz schützen
sollte,

anständigen Geschäftsleuten eine Falle gestellt wurde,
um sie zu einem Verbrechen zu verleiten . (Bewegung .) —
Polizeisekretär Herz bekundet , unter welchen Umständen der
Brief an den Zeugen -polizeilich abgestempelt und dann in
dessen Hände geraten sei . Die Polizei sei allerdings ganz
konsterniert gewesen , als die Anzeige des Zeugen einlies,
und im Moment wußte niemand , was zu tun sei . (Heiter-
feit .) — Polizeikommissar Kindhäuser ist derjenige , der die
Polizeiassistentin zu ihrem Vorgehen anstiftete . Er erklärt,
daß die Polizei früher Verirauenspersonen s 'ir solche Zwecke
hatte . Als die Polizeiassistentin eintrat , wurde sie gefragt,
ob sie solche Briefe schreiben wolle . Er - halte das Vorgehen
der Polizei in diesem Falle für durchaus erlaubt . Es seien
z. B . in Frankfurt a . M . schon Handakten über die Frauen-
tropfen entstanden . Auch die Berliner Polizei bediene sich
Verirauenspersonen , um -Geschäftsleuten , die solche Mittel
vertreiben , nachzuspüren . — Es werden dann wieder eine
Reihe junger Mädchen vernommen . — Eine Bure -aube-
amtin Braf war ans der Messe zusammen mit einem
Fräulein Säger . Um 3 Uhr abends wurde sie von dem
Polizeiaspiranten Bruder gestellt , welcher ihr sagte , sie solle
mit zur Polizeiassistentin kommen . Sie hätte dann samt
ihrer Freundin seitens der Polizeiassisteniin Vorhaltungen
erfahren , weil sie sich angeblich ausfallend benommen hätten.
— Angeklagter Hirsch : Herr Bruder hat überhaupt eine
verhängnisvolle Rolle in all diesen Fällen gespielt , aus die
ich noch zurückkommen werde . — Auch die Zeugin Säger
bekundet , daß ihr das Vorgehen des Polizeiaspiranten und
der Frau Schapiro höchst u,rangenehm ausgefallen sei . Sie
seien an jenem Tage in einem Kinematographentheater ge¬
wesen und hätten sich ruhig und anständig entfernt . Trotz¬
dem sei Bruder an sie h-erangetreten und habe sie zur
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Polizeiassistentin bestellt . Die PolizeiasWentin habe ihr
gesagt , daß sie sich nicht anständig benommen hätten . Ich
hatte wohl Verkehr mit Herren , aber ich bin ihnen niemals
nähergetreten und bekam daher große Angst , als mir mit
Untersuchung und mit noch Schlimmerem gedroht wurde.
Ich bat um Aufklärung und sagte , ich kann doch mit Herren
sprechen , das braucht kein Aufsehen zu machen . — Vor¬
sitzender : Haben Sie Verkehr mit Offizieren gehabt ? —
Zeugin : Nein , niemals , ich kenne keinen Offizier , es tnnß
eine Verwechselung vorliegen . Trotzdem bin ich aus der
Polizei untersucht worden . — Angeklagter Hirsch : Das ist
doch

etwas ganz Ungeheuerliches,
daß hier in Mainz ein junges Mädchen , lediglich weil es
mit einem Herrn ein Kinematographentheater besuchte , aus
der Polizeiwache untersucht wird . Was sind das für Zu¬
stände in Mainz , daß ein junges Mädchen , gegen das abso¬
lut nichts vorliegt , in dieser Weise bloßgestellt wird . Ich
sehe das Fräulein hier zum erstenmal , aber ich bin dar¬
über auf das tiefste empört . — Vorsitzender : Ich möchte be¬
merken , daß die Dame im Verdacht stand , mit Offizieren zu
verkehren . — Zeugin : Nein , das stimmt nicht , das ist alles
erlogen und erdichtet , und es ist eine Schande , daß man
einem jungen Mädchen aus der Wache einen Namen anzu¬
hängen sucht , dessen Bedeutung sie überhaupt nicht versteht.
(Bewegung ! Die Zeugin weint heftig .) — Angeklagter
Hirsch : Der Polizeichcs Obstfelder -hat ja selbst gesagt , daß
Frau Schapiro in diesem Falle zu weit gegangen sei . Es
stellte sich heraus , daß das junge Mädchen nicht defloriert
ist. So etwas ist wohl noch nicht in der ganzen Welt vor¬
gekommen . — Direktor Kupferberg von der hiesigen Ent¬
bindungsanstalt bekundet , daß er verschiedentlich Differen¬
zen mit der Assistentin hatte , die einen barschen Ton an¬
schlug , wenn es - sich darum handelte , noch ganz arbeitsfähige
Schwangere in das Institut hineinznbringen , das sowieso
an Überfüllung litt und nur solche aufnehmen konnte , die
im -letzten Stadium waren . — Darauf tritt der Polizei¬
aspirant Bruder vor und erklärt , daß die Zeugin Säger
ihm als verdächtig gemeldet worden sei wegen ihres Ver¬
kehrs mit anderen verdächtigen Mädchen . — Es kommt
noch ein Fall zur Sprache , wonach Frau Schapiro sich als
Theaterdame ausgegeben haben soll . — Die Zeugen er¬
klären heute , daß Frau -Schapiro nicht die betreffende Dame
war . — In später Abendstunde werden die Weiterverhand¬
lungen aus morgen vertagt.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrcnnen . Bedeutenden Entscheidungen

auf der Flachen ist wiederum der Schlutziag des Meetings wie
schon im vergangenen Herbst und in diesem Sommer Vorbe¬
halten . In dem allgemeinen Ausbau des Programms wird,
wie der „Deutsche Sport " schreibt , der Pflege des legitimen
Sports eine noch höhere Bedeutung als dem Hindermstcil zu¬
gemessen , und dies mit vollem Recht auf einer Rennstatte , die
in großzügigem , modernem Rahmen für wichtige Prüfungen
des Vollbluts voii vornherein entworfen und durchgeführt
wurde und angelchnt an das fashionable Weldbad mit in
die er sie Reihe unseres Großbetriebes zu
treten berufen  ist . Ein sehr reichhaltiges Programm,
noch höher dotiert als früher , bieten heute die leitenden
Männer mit dem Rheinlandpreis von 20 000 M ., dem Herbst-
Handicap von 15 000 M . und drei umrahmende Konkurrenzen
von je 6000 M . Wert unseren Flach -Rennställen . Die Erwar¬
tungen auf einen durchschlagenden Erfolg wurden nicht ge¬
täuscht . die beiden Hauptpunkte sind stark und auch gualitatw
gut besetzt, der Rheinlandpreis kommt seiner Bestimmung , mit
älteren Fliegern die Zweijährigen auf ihre Klasse zu prüfen,
vollkommen nach. — In welchem Umfange unsere Rennbahn
in den Sportkrcisen an Bedeutung gewinnt , möge aus der
Tatsache entnommen werden , daß nächst dem am Samstag,
den 16 . d. M ., angekommenen Rennpferde - Sonderzug
des Unionklubs in Berlin : Hoppegarten -Erbenheim (Wies¬
baden ) , welcher in sieben Wagen 17 Rennpferde -enthielt , gestern
noch ein zweiter von vornherein nicht vorgesehener Sonderzug
Hoppegarten -Erbenheim (Wiesbaden ) in acht Wagen 16 Renn¬
pferde der Rennbahn zuführte . , Beide Züge enthielten auch
mehrere der in Hoppegarten stationierten , für den Transport
von Rennpferden eigens eingerichteten Spezialwagen , der so¬
genannten StallungSwagcn.

* Wiesbadener Rennen , über die in diesem Jahre zur
Unterbringung der Rennpferde ausgeführten Stallungen
erfahren wir folgendes : 5 Stallungen sind gebaut worden,
zwei davon liegen an dem zur Rennbahn führenden Hochheimer
Weg . Die größere derselben nahe der Rennbahn südlich des
genannten Weges enthält 40 Boxen mit anschließendem Wohn¬
haus . Die Anlage gehört dem Gastwirt S t e m m l e r . Die
andcre werter nach dem Orte hin nördlich der Hochheimer
Straße gelegen , enthält 26 Pfcrdcstände . Sie ist eben vollendet
worden und gehört dem Architekten Heuer  aus Wiesbaden,
der schon im vergangenen Jahre im Dorf ein ähnliches,
kleineres Etablissement erbaute , was zurzeit an einen in
Erbenheim ansässigen Trainer vermietet ist . Dazu gehört ern-
kleine Billa . Als dritte große Stallung für Rennpferde ist
diejenige zu erwähnen , welche mit dem Gasthaus „Nassauer
Hof " an der jetzigen Frankfurter Straße verbunden ist . Sie
hat 21 Pferdestände . Nicht weit davon , auch in der Frank¬
furter Straße gelegen , ist eine Stallung mit 16 Pferdeständen
zu erwähnen . Sie ist Eigentum des Bauunternehmers
Heuß  in Erbenheim , welcher dabei ein größeres Mrethaus
errichtet hat . Die auf der Rennbahn selbst gelegene , „dem
Rennklub gehörige Stallung , enthält 1? Pferdrstände.
Stallungen für wenige Rennpferde bis zu 6 Stück und Einzel¬
stallungen sind in Erbenheim inzwischen auch in reichlicher
Zahl entstanden , und zwar in den verschiedenen Straßen des
Ortes . In größeren und mittelgroßen Stallungen außer den
oben angeführten können in Erbenhcim rund 140 Rennpferds
untergebracht werden . Nächst dieser Zahl können tu den
vielen kleineren Stallungen in einer den Bedurfmsten ent¬
sprechenden guten Weise noch 1ö0 Rennpferde stehen , so daß
zurzeit in Erbenheim in Privatstallungen rund 300 Rennpferde
Unterkunft finden können . Auch der bestimmt zu erwartenden
lebhaften Weiterentwickelung wird durch Unternehmer sicher
Rechnung getragen werden . Zum Herbstmeeting waren alle
Ställe besetzt. Wiesbaden hat mit Zahl der Rennpferde den
deutschen Rekord : kein anderer Rennplatz hat in 1911 so zahl¬
reiche Pferde wie unsere Rennbahn.

* Rodelklub Taunus . In der zu Frankfurt a . M . abge-
baltenen Generalversammlung wurden der seitherige Vorstand
Fr Bossen (1. Vorsitzender ) , A . Hahn (2. Vorsitzender ) , Fr.
Scheuch (Schrift - und Protokollführer ) , L. Schönberger (Schrift¬
führer ) . Aug . Kunz (Schatzmeister ) durch Zuruf wiederge-
wäblt . Mit der Herrichtung der drei Rodelbahnen , Nordbahn,
Kellergrund - und Schwarzerwegbahn , die durch die im Früh¬
jahr dieses Jahres niedergegangenen starken Unwetter sehr itt
Mitleidenschaft gezogen wurden , soll im Oktober begonnen
werden . Die im vergangenen Jahre gebildete Skiabteilung
wird auch in diesem Winter wieder Skikurse abhalten.

* Wischnij -Wolotschek. Laut „Berl . Lok.-Anz ." sind auf
der russischen Kaiserfahrt Petersburg -Sebastopol gestern 63
Wagen zur ersten Etappe Wischnij -Wolotschek (423 Kilometer ) :
gestartet . Alle 27 deutschen Wagen sind angekommen . Die
Ausländer haben schlecht abgeschnitten , Ein amerikanischer
Tord -Wagen ift medergebrochen.
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Die Lage des deutschen Ärbeitsmarktes.
Die Erfahrung von 16 Jahren hat ergeben, daß die Index¬

ziffern, die den Andrang am Arbeitsmarkt spiegeln, die Schwan¬
kungen der gewerblichen Konjunktur sehr genau und deutlich
verfolgen lassen: Wenn nun zwischen den Vorgängen an der
Börse und der Lage des Arbeitsmarktes ein Widerspruch
klafft , so wird man annehmen dürfen , daß es sich an der
Börse nur um vorübergehende störende Erscheinungen handelt,
da der Andrang am Arbeitsmarkt trotz einer beachtlichen
Steigerungen gegen Juli im Monat August nach wie vor relativ
niedrig geblieben ist. Es kamen auf je 100 offene Stellen
nach den an das „Arbeitsblatt“ berichtenden Arbeitsnach¬
weisen 111.55 Arbeitsuchende. Nur im August der Jahre 1897
bis 1900 und 1905 bis 1907 war die Andrangziffer
niedriger. Die niedrigste Andrangsziffer hatten wir mit 92.5
im Jahre 1899 zu verzeichnen, mit 98.4 folgt das Jahr 1906.
Das sind beides Jahre , in denen das Wirtschaftsleben im
Zenith der Hochkonjunktur stand. Die höchste Andrangsziffer
brachte mit 161.5 das Jahr 1902, dem mit :153.3 das Jahr 1908
folgt- Ohne Zweifel ist daher die Lage des Arbeitsmarktes
im August des laufenden Jahres relativ günstig gewesen.
Dies muß betont werden, da allerdings gegenüber dem Vor¬
monat eine minimale Steigerung des Andrangs von 111.0 auf
>111.5 eingetreten ist, die um so mehr hervorzuheben ist, als
der August regelmäßig eine Abnahme des Andrangs bringt.
Der August 1911 ist mit seiner Steigerung eine Ausnahme.
Auch hat die Besserung gegenüber dem Vorjahre merklich
nachgelassen. Im Vormonat betrug die Spannung, die die
Besserung gegen 1910 anzeigt, noch 13.0, im August nur noch
2.7. Im August 1910. stellte sich nämlich der Andrang auf
-114.2. Die Veränderungen im Monat August lassen also, wohl
auf eine gewisse Stagnation schließen ; es ist aber schwer zu
entscheiden, ob diese Stagnation eine Folge der ungewöhnlichen
Temperatur oder eine Folge der geringeren Unternehmungslust
war, die durch die politische Spannung beeinträchtigt worden
ist . Die Lage des Arbeitsmarktes hätte sich im August 1911
wahrscheinlich günstiger gestellt, wenn die erwähnten zwei
Monate nicht nachteilig eingewirkt hätten . Aber die Wirkung
war nicht so stark, um die im laufenden Jahre eingetretene
absolute Gunst fortzunehmen . Die offenen Stellen der be¬
richtenden Nachweise stellten sich im August .1910 auf
,131983 und stiegen im Beriohtsmonat auf 152 715, während
die Zahl der Arbeitsuchenden sich von 150 797 auf 170 352
erhöhte . Am Arbeitsmarkt für Männliche war die Entwicke¬
lung sogar noch etwas günstiger als am Gesamtarbeitsmarkt:
die Zahl der offenen Stellen stieg von 86 553 im Jahre 1910
auf 100 961 im laufenden Jahre, die der Arbeitsuchenden von
113 373 auf 126 943. Für das Vorjahr ergibt sich demnach
ein Andrang von 130.99, für den August 1911 ein solcher von
>125.71. Dagegen trat am Arbeitsmarkt für Weibliche eine Zu¬
nahme des absolut noch immer unter pari stehenden Andrangs
ein. Das Angebot von Arbeitskräften hat sich hier etwas
stärker vermehrt, als die Nachfrage, so daß auf 100 offene
Stellen im August des Vorjahres 82.38, im August 19il aber
83.91 Arbeitsuchende kamen.

Korn per Malter 13 M. 80 Pf., Braugerste per Malter 13 M.,
Hafer per Malter 9 M., Kartoffeln per Malter 7 bis 8 M.

Berliner Börse.
CKigener Dri,.ht bericht das Wiesbadener Tagblatte .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . • »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypofcheken -Bank.
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Berliner Crosse „„ _
Stiddeutsohe Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien . . . .Oesterreich-Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (LombardeGotthard.
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb
Baltimore und Ohio - . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri ° . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . ,Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem. Albert . . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer
Schlickert
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
\dl<Adler Kleyer.Zellstoff Waldhof . . . . . . . . .

Bochumer Guss . . . .
Buderus . . .
Deütsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg . . .

do. Guss.
Harpener . .
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G.

Tendenz : fest.
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Letzte Nachrichten.

Banken und Börse.
w. Deutsche Bank. . In der Aufsichtsratssitzung der

Deutschen Bank wurde der Rechnungsabschluß für das erste
Halbjahr 191*1 vorgelegt. Die Umsätze sind weiter gestiegen.
Die Vermehrung der Zinsen- und Provisionseinnahmen hat die
Verminderung der Konsorfial- und Effektengewinne mehr als
ausgeglichen. Bei den Mitteilungen über die allgemeine Lage
wurde insbesondere hervorgehoben, daß die Deutsche Bank
seit Jahren auch in ihren Beziehungen zum Auslande stets
so disponierte, daß nicht nur keine Verschuldung an das Aus¬
land besteht, sondern im Gegenteil die Bank im Ausland über
starke Reserven verfügt, die jederzeit herangezogen werden
können. Auf Antrag des Vorstandes beschloß der Aufsichtsrat,
den Beamten der Bank, deren Jahresgehalt nicht 6000 M. über¬
steigt, eine einmalige Teuerungszulage in Höhe des halben
'Monatslohnes zu gewähren.

h. Die dänische Nationalbank erhöht ab heute den Diskont
von 4 auf 5 Proz.

Postscheckverkehr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende August 1911
auf 58 670 gestiegen. (Zugang :im Monat August allein 800.)
Auf diesen Postscheckkonten wurden im August gebucht
H054 Milt., M. Gutschriften und 1050 Mill. M. Lastschriften.
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im August
durchschnittlich 120 Mill. M. Im. ■Verkehr der Reichspost¬
scheckämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Post¬
sparkasse in Budapest, den schweizerischen Postscheckbureaus
und der belgischen Postverwaltung würden fast 434 Mill. M.
umgesetzt, und zwar auf 2060 Übertragungen in der Richtung
nach und auf 8900 Übertragungen in der Richtung aus demAuslande.

* Die deutschen Sparkassen. Der vergangene Juli war
für die deutschen Sparkassen recht günstig,  wenn auch
das Ergebnis gegen den gleichen Monat des Vorjahres etwas
zurückgeblieben -ist. Die 202 Sparkassen, welche ihre Ge¬
schäftsergebnisse der Zeitschrift „Sparkasse " mitgeteilt haben,
hatten im Juli einen Zuwachs  von 27Vic Mill. M. gegen
29 Mül. M. im gleichen Monat des Vorjahres zu verzeichnen.
Diese 202 Sparkassen repräsentierten fast, 5 Milliarden Spar¬
einlagen, somit fast ein Drittel sämtlicher Spareinlagen. Man
kann deshalb den Zuwachs der gesamten Sparkassen Deutsch¬
lands für Juli auf etwa 80 Mill. M. schätzen.

Der MaroKKoHmrdeL
Der Stand der Verhandlungen.

IT. X. Berlin, 21. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die Lage bezüglich der Marokkoverhandlungenist in den
letzten Tagen vielfach unklar dargeftellt worden, teilweise
von den Gedanken ausgehend, daß man das Publikum be¬
ruhigen müßte. Aber auch die Erklärungen der „Agenor
Havas" und* des Wolssschen Teleg oaphenbureaus konnten
leicht irre führen, es ist z. B. nicht richtig, wie die „Agence
Havas" erklärt, daß Herr v. Kiderlen-Wächter keine
1 christliche  Note mehr überreicht hätte. Man will
durchaus nicht ohne weiteres auf schriftliche Darlegungen
verzichten. _ Wie ich aus diplomatischen Kreisen erfahre,
wird zurzeit ausdrücklich der Punkt über die Kontrolle
der Marokkoverwattung, der noch strittig ist, erörtert.
Deutschland verlangt eine Kontrolle, allerdings keine inter¬
nationale wie die französischen Blätter behauptet haben,
sondern es fordert für sich selbst Einsicht in die Verwaltung,
namentlich in die Art, wie Submissionen  vergeben
werden, damit Deutschland nicht benachteiligt werden kann
Deutschland verlangt unter Umständen Entsendung deut¬
scher Beamten zur Kontrolle. Auch der Punkt, in welcher
Weise die Ausbeutungsfreiheit  der Minen ge¬
sichert werden soll, ist noch nicht definitiv geregelt. Dagegen
ist die Frage der Schutzbefohlenen und der Kapi¬
tulationen  so gut wie entschieden. Im Ganzen aber
wird die Einigung sich durchaus ncht so schnell vollzehcu,
wie das vielfach dargestellt wird, namentlich weil auch die
Regelung der Frage der Kompensationen im Kongo  noch
in einein späteren Stadium geregelt werden muß.

Die Entlassung der französischen Reservisten,
hd . Paris , 21. September . Tie Reserbisten-Ent-

lassungen finden nunmehr bestimmt vom 23. bis 25.
September statt . Die Eisenbahn - Gesell¬
schaften  haben Maßregeln getroffen, um den dadurch
erhöhten Verkehr bewältigen zu können und lassen
Extrazüge ab. Tie Einstellung  der Rekruten er¬
folgt am 8. Oktober.

Versicherun gewesen.
* Überschüsse dar Hagelversicherung sgesellschaften. Der

Verband der deutschen Hagelversicherungs-Aktiengesellschaften
teilt mit : y.Die Zahl der von Hagelwettern begleiteten Ge¬
witter war auch im laufenden Jahre recht erheblich . Wenn
trotzdem heute schon feststeht , daß die ziffernmäßig aller¬
dings jetzt noch nicht festzustellenden Geschäftsergebnisse der
deutschen Hagelversich'erungsgesellschaften sich im allge¬
meinen günstig gestalten werden, so. ist das auf den Umstand
zurückzuführen , daß die diesjährigen Hagelentladungen, welche
in. einzelnen vielfach recht schwere Schäden verursachten,
im großen und ganzen doch mehr lokaler Natur und nicht
annähernd von dem großen Umfange waren, wie in den vor¬
hergehenden verlustreichen Jahren, die unter dem Zeichen

,weit verbreiteter , häufig mehrere Provinzen und Bundes¬
staaten _umfassende Hagelwetter senden . Sämtliche Aktien¬
gesellschaften werden nennenswerte Überschüsse zu ver¬
zeichnen haben , diese Gesellschaften werden dadurch in den
Stand gesetzt, ihre Garantiemittel nach den vielen verlust¬
reichen Jahren erheblich zu verstärken .“

Marktberichte.
~ Frachtmarkt zu Limburg vom 20. September. Roter

Weizen (NassauisCher) per Malter 17 M. 40 Pf., Weißer
SEeizen (angebaute Fremdsorten) per Malter 16 m]’ 90 Pf.,

Die Lage des Pariser Geldmarktes,
wb. Paris , 21. September. Eine Note des „Matin"

erklärt: Die im Auslande verbreiteten Behauptungen über
eine beunruhigende  Lage des Pariser Geld¬
marktes  entsprechen nicht der Wahrheit. Wenn kürzlich
auch eine gewisse Geldklemme  herrschte, welche man
der durch den Gang der deutsch-französischen Verhand-
lungen geschaffenen Ungewißheit zuschreiben muß, so ist es
doch wieder normal geworden. Der Ministerpräsident
und ehemalige Finanzmsnister Caillaux und der jetzige
Finanzminister Klotz Haben sich durch eine rasche Unter¬
suchung d*avon überzeugt, daß die Reportsätze für die
nächste Ultimoliguidation niedriger sein werden, als bei
der vorangegangenon Medioliquidation, und daß der
Pariser Platz am Ende dieses Monats alle  nötigen
Kapitalien zu seiner Verfügung haben wird.

Die erste Reichstagssitzungnach den Ferien.
Berlin, 21. September. (Eigener Drahtbericht.) Der

Präsident des Reichstags beabsichtigt die nächste Plenar¬
sitzung des Reichstags auf Dienstag de» 17. Oktober,anzuberaumen.

Eine drahtlose Verbindung Parrs -Qran -Fez.
hd . Paris , 21. September . Endlich ist es gelungen,

eine drahtlose Verbindung zwischen Fez und dem
Eiffelturm,  die über Statt  geleitet wird, herzu¬
stellen. Die unternommenen Versuchs haben einen sehr
befriedigenden Ausfall ergeben. Es handelt sich hier¬
bei um ein System , das unter dem Namen „Musikali¬
sche Funken " bekannt ist. Durch dieses System ist es
gelungen , auf weit größere Entfernungen als bisher
Verbindungen herzustellen. Die französischen Behör-
den hoffen, mittelst dieses Systems Verbindungen mit
allen Kolonien, selbst den entferntest gelegenen, herzu¬
stellen.

Eine gefahrvolle Expedition.
, hd. Catania, 21. September. Wie bekannt, hatte eine

wissenschaftliche Kommission hervorragender Gelehrter eine
Expedition nach dem Ätna unternommen, über deren
Verbleib man mangels jegliicher Nachrichten in großer
Besorgnis schwebte. Diese hat sich nun glücklicherweise
als unbegründet herausgestellt, und sämtliche Teilnehmer
der Exkursion befinden sich in Sicherheit. Aber ihre Be¬
steigung des Ätna machten sie folgende Angaben: Wir
hatten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen und
schwebten eine Zeit lang in höchster Gefahr, denn als wir
m die Nähe des Hauptkraters gelangt waren, strömten
aus diesem plötzlich giftige Gase aus . Wir hatten bereits
jede Hoffnung auf Rettung aufgegeben, als sich ein hef¬
tiger Sturm erhob und die Gase sortwchte. Wir ge¬
langten schließlich zum Observatorium, wo wir den Pro¬
fessor Zussara ohnmächtig vorsanden. Zu den Teilnehmern
an ber_gefahrvollen Expedition gehörten u. a . der Berliner
Professor Fiedler und der bekannte römische Gelehrte
Ricco, die annahmcn, daß die letzten Erdstöße nur die
Ausläufer der vulkanischen Tätigkeit sein würden, Itmf
sich als trügerisch herausstellte.

Die Strciklage in Irland,
lld . Paris , 21. September . Tie Streiklage in

land ist noch unverändert . Tie Konferenz der Eisen¬
bahner -Exekutive Irlands und Englands , die ‘ nt
Dublin tagte , hat bisher noch keinen .Nationalstrei?
erklärt , doch heißt es, daß die Führer nur mit Mühe
die Leute davon zurückhalten können. An vielen Plätzen
Irlands , ist bereits erhebliche Nahrungs-
m i t t e l n 0 t emgetreten und es wiederholen sich dort
die Szenen des jüngsten englischen  Bahnstreiks.
Das Ultimatum des Exekütiv-Komitees ist von den
Direktionen noch unbeantwortet  geblieben Tie
Bahnbehörden erklären, daß sie nicht darauf antworten
werden. Es gilt daher für möglich, daß ein all-
britischer  Streik beschlossen werden ivird.

wb. Dublin , 21. September . Ein Bataillon Royal
Highlanders ist schleunigst aus dem Lager zu Kilworth
nach Limerick gerufen worden. Da sie infolge des Streiks
nicht in der Lage waren, einen Zug zu benutzen, legten
sie den 50-Meilen-Weg im Eilmarsch  zurück . Sie
brachen gestern abend auf und trafen heute nachmittag ein.

Ketzts HailSc -.zuKchvrrsitrn.
London, 21. September. (Eigener Drahtbericht.) Die

Bank von England  erhöhte den Diskont von 2 aus
4 Prozent.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

TOm ss - September , 8 UI,r vormittags.
* sehr leicht 2 == leicht 3 = schwach, 4 = massig , 5 = frisch, 6 = stark,7 — steif , 8 = sturmisca, 0 Sturm, XO= starker Sturm. N

Beobachtungs-
Station.

Borknm.
Keitum . .
HamburgSwinemunde .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Hcad . . .
Valencia.
Seilly . . . . .
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlisslngen . . . .
Helder . .
Bodö.
Christiansund .
Skndenes . . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

6

-2
'Sö-ö-S
LZ p_«

Wetter. g . jAenderung j Nieder»
Barom .j schlag in

jv. 5—8 Uhr 24 StundenH i morgens . mm
746.0
747.6
749.0
752,8
757.0
759.5
749.3
759.0
752.4
753.2
755.6
756.5
751.2
750.6
751,4
753.6
527.1
747,0
746.7
752.3

746,7
746.2
747.2
755.2
752,0

83
S 3

SO 3
SSO 3
SOS

SSO 3
SW 3
84
83

OSO 2
SO 2
SO 3
W 6802
SW1
SW2

S 4
N 1

WSW 3
NNW 6

bedeckt

wolkig
halbbed.
bedeckt

+16
15

wolkig

wolkenl.

bedeckt
wolkig

heiter
halbbed.

WNW 1
W 3
NW 4

NNW 4
WNW 5

747.4
745,7
757.5
745,2
744.0
769.1
748,0

Riga . . .Wilna . .Wfl
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Rom.
Florenz .
Cagliari
Thorshavn . . .
Sej disfjord . .

750.7
756.8
756.7
758.5
755.8
752,3
767.8
764.5
761.8
762,7

SSW 3
S 1

SO2
SO2

SO 2
SO6

759.2
762,9
755,0
755.2
757,8

758.9
747,3
754.9

83
802

SW 2
SSW 2
SSO 2
OSO4
SW 1SOI
8802S1

heiter
wolkig
halbbed.
bedeckt

---15
+14
+15

13
- -15
+14
+16
+15
+15
+14
+16
+16
+15
+02
+ 5
+11
+12

+ 3+ 8
+11

wolkig
Be,geu
wolkig

+15

bedeckt
<

Dunst
wolkenl.
bedeckt
Begen
Nebel

bedeckt

SOI
OSO2
SSO2

NO5

O 3
NNO4
NNO 2

Nebel

13
+13

8
-16
12

, • 6
““15

bedeckt

bedeckt
Begen

bedeckt

bedeckt
wolkig

+16
+13
+13
+ 9
+14
+13
+ 5—5
- -13
+13
+12
+10
+11
+13
+13

| —0,5—1,4 2,5- 6,4
0,5- 2,4

—0,5—1,4 0,1- 0,i
—0,0- 0,4 0
-0,5 - 1,4 0

0,0—0,4 0,1- 0.4
—0,0- 0,4 12,5- 20,4
—0,5—1,4 0,5- 2,4
—0,0- 0,4 0
-0,5 - 1,4 0,1- 0,4
-0,5 - 1,4 • 0
—0,5- 1,4 0
—0,0—0,4 0,5- 2,4
—1,5- 2,4 0
—0,0- 0,4 0,5- 2,1
—0,0- 0,4 0
-0,6 - 1,4 0

1,5—2,4 0,5—2,4
0,5- 1,4 2,5—6,4
0,0—0,4 6,5- 12,4
0,5- 1,4 0,5 - 2,4
0,5—1,4 6,5—12,4
0,5—1,4 2.5- 6,4

6.5- 12,4
—0,5—1,4 2,5- 6,4

0,0 - 0,4 6,5- 12,4
-0,0 - 0,4 12,5—20,4

0,0- 0,4 0
-0,0 - 0,4 0

0,0- 0,4 44,5—59,4
0,0—0,4 0
0,5- 1,4 0,6- 2,4

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0,5 - 1,4
0,5- 1,4

—.0,0—0,4
-0,5 - 1,4
-0,0- 0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4
—0,0—0,4
—0,5- 1,4
—0,0 -0,4

+ 7
+ 2 1,5- 2,4

0,5- 1,4

0
0
0

2.5- 6,40
0,5- 2,40

0
0

6.5- 12,4
0
0
0
0

20,5- 31,4
0

0,1—0,4
0,5- 2,4

Wettervoraussage für Freitag , 22. September
>n ' .er Meteorologischen Abteilung des lhysikal . Vereins zu r 'rankfurts .M

Etwas kühler , verbreitete Niederschläge , frische böig«Südwestwinde . °
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

20. September 7 Uhr
morgen*.

2 Uhr
naehflo.

9 Uhr
1ebenda. lütte «.

Barometer auf 0° und Normalschwer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

749,8
760,1

12,2
92

88
SW1

746,1
755,9
20,6
11,2
63

S03

743.6
753.6

746.5
756.5
14,4
10,1
77,3

Dunstspannung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (%) . . • • • • • •
Wind-Richtung und -Stärke • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . j

9 9̂
81

NOl—
Höchste Temperatur (Celsius) 21,6. Niedrigste Temperatur 11&

Wasserstand des Rheins
am 21. September:

Biebrich ; Pegel : 0,73 m gegen 0,72 m am gestrigen Vormittag.
Caub. „ 1,04,„ „ 1,03 „ „
Mainz . » 3cnju .O „ 5cm u.O „

8t * Akend -JmsgabL umfingt JO Se iten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantworilch für Politik und Handel: 51. Heaerhorfl Erdenbeim' fiir
v. Nauendorf ! für S .adt und Land: C. RStherdt ' Hk

EerichtSmal, B-rmnchtes. Sport und Briefkasten: E. Losaller : für di- Ans-ioen
- .. . . Reklamen: tz. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden, a ä
Srud und Verlag der L- Eqellenbergfchcn Hos-Buchdrmlcrei in Wiesbaden,
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener TaMi Donnerstag,

31. September 1911.
59 . Jahrgang.

Drohe Polizeihund-Prüfung auf der Rennbahn
am 23 . und 24 . September 1911

unter der Schirmschaft des König!. Regierungspräsidenten Herrn Dr . von Meister , Wiesbaden,
vexanftaZiei  vorn l^ er ein  für deutsche Schäferhunde S . W., Sih München.

. , ^ Karten -Borverkanf : Geschäftsstelle des Zweigvereins Wiesbaden desS . V., Am Römertor 7 , Fernruf 131. Anzeigen -Annahme : ik'renni , Wilhelm-
maße 8,  Fernruf 967, Gnst . Meyer , Zigarrenhandlung, Langgasse 26, Fernruf 451, und Reise-Büro Ludw . Engel , Wilhelmstr. 52, Fernruf 2598.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 33 . September 1911 , ab 8 Ulir abends:

Kerbst-fest und grosser Sali
im Garten und in den blumengeschmückten Sälen.

Bei günstiger "Witterung:
Illumination des Knrgartens.

I . euclil fontiine . -—• Scheinwerfer.
8 Uhr : Beginn des Äonzertea im Kurgarten.

Oeffann ; der Fest - und IlallrKnine : 9 Uhr.
Anzug für dag Parkett des Ballsaales : Damen Gesellschaftstoilette ohne Hut,
■tterren Krack oder Smoking , möglichst mit Blumenabzeichen . Galerie:

Anzug beliebig.
t . lagsskestkarte : 3 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtaxkarten-
*®haber : 1.50 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Ifurtaxkarten und Besichtigungskalten zu 1 Mk. berechtigen
lU® Besuche des Kurgartens nur bis 61/: Uhr nachmittags . — Die Wandel¬
halle und das Parkett des grossen Saales bleiben , der Vorbereitungen wegen,
fahrend des Tages geschlossen . — Bei ungeeigneter Witterung 8’/» Uhr:
' »Dossier Hall . Die Eintrittspreise bleiben dieselben . F247

Städtische Hurverwalinng.

Psychologischer Bortrag
von

D. Ammon , Psycholog. Schriftsteller,
am Freitag , den 22 . September , abends 8 1/» Uhr,

im Saal der Loge „ißtafo " , Friedrichstraße:

Das Leien der Seele naci dem Tode.
Die ausschließliche Beschäftigung der Mensche» mit den
Fragen des Diesseits , der herrschende Egoismus , Materialis-
mns und die wachsende Unzufriedenheit . Das „ Sichans-
leberr " und innerer Stillstand . DaK Ausreise » zur fort-
lebensfähigen Persönlichkeit und der Aufschwung der Seele
zum wahren Levensglück . Himmel . .Hölle. Was ist von
den Lehren zu halten über die ewigen Strafen im Jenseits?
Gibt es ein « Gelegenheit znr Besserung und Bekehrung im
Jenseits und für welche Seele » ? Wie vollzieht sich die Los¬
lösung der Seele bei den verschiedensten Mensche» ? Wohin
geht di«Seele unmittelvar nach ihrer Trennung vom Körper ?
Gibt es eine, » Berkehr »nit de»» Verstorbener»? Solle, » wir
unS dam des Spiritismus bedienen ? Warum dürfen wir
nicht anhaltend trarrern und weine »» in « Verstorbene ? Ge¬
fahren der Mediumschaft . Die bew »»ßte Inspiration ,»,»d

Erleuchtung . Das La»»d der Sphären.
Eintrittspreis 50 M ., res. Wlatz1 Wk . -W?

dem Vorirag : Unentgeltliche Charakterbeurteilnng
ans mitgebrachte »» Handschriften.

Nach

thm-u.Taunus-Klub Wiesbaden.
Sonntag :, den 34 . Sept . 1911:

IX. Hauptwanderiing: Nahe- und Alsenztal.
Abfahrt 6.05 Uhr vorm . Hauptbahnhof nach Hain * , von da

mit Sonntagskavte Münster a . Stein nach IViederliauaen.
Essen im Motel * ur SPost in Alsenz . Teilnehmerkarten

1.20 Mk . Rückfahrt 7.14 Uhr ab Alsenz . P421
Näh . siehe unter Sport im heutigen Morgenblatt Seite 4.

Führer : Die Herren B*. Banen und timst . Victor.

WagemuSslug nach Dem FelVerg.
Höchster Punkt im Taunus . Wunderbare Rundfernstcht.

Der neue Wiesb . Droschkenbesitzer-Verei » ( Eingetr . Ver .)
veranstaltet am

Sonntag , den 24. September
tviederum einen Wagenausstug mit bequemen Landauern nach dem Feldberg.
Abfahrt ca. 8—8 */* Uhr von der Geschäftsstelle des Vereins (alte Kolonnade!
aus. Fahrt über Naurod durch die herrlichen Taunuslandschaften. über Epvstein
Nach Königstein. Frühstück daselbst. Dann Weiterfahrt nach dem Feldberg. Gegen
u Uhr Rückfahrt über Schloßborn, Niedernhausen, Naurod nach Wiesbaden.
Ankunft daselbst ca. 9 Uhr. Preis pro Person Mk. 10. Kartcnlösung
»iS spätestens Samstag abend 8 Uhr in der Geschäftsstelle des Vereins (alte

Kolonnade). Telephon 6455«

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum’s Flora -Drogerie,
Grone Burgstrane 5. Telephon 3433.

Telephon
1582.t i582°” Paul Beger,

gegenüber dem„Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
------ Feine Mass - Schneiderei . -------

Uager eclit englischer und deutscher Stoffe.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Freitag , de» 22. September 1911,

mittags 12 Ubr, veMeigM ich im
BorfftmgLrunglslokckfe Helenenstratze8:

2 Betten , 2 Waschkom., 3 Klerder-
schränke, 1 Ottomane , 1 Sessel,
2 Nachtkonsolen, 1 Tisch u. 2 Stühle

öffentlich zwanigsiwoise gegen Bar¬
zahlung,.

Wiesbaden , 21. Ssptvmlber 1011.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Rauentaler . Str . 14.
Bekanntmachung.

Freitag , den 22. September er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich iw
Pfandvolal Helenenstraße 24 zwangs¬
weise: 1 Waschkom., 1 Büfett , 2 kpl.
Betten , 1 Kleiderschrank usw. öffent¬
lich meiflibietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 21, Sept . 1911.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.
Bekanntmachung.

Awi Freitag , den 22. September
1911. nachm. 3 Uhr, Vovsteigeve ich
im Vevfteiĝ ruingÄolkaie Helenen¬
straße 24, zwangsweise gegen gleich
,bave Zahtnng : 1 Spiegelschrank, eine
Standuhr , 1 Oelgemälde, 1 Chaise¬
longue, 1 Waschtisch mit Marmorpl .,
1 Stubenteppich, 1 Tisch, 1 Bauern¬
tisch, 1 Grammophon mit 20 Platten,
21 Schreibzeug«:. 15 Pakete Briefum¬
schläge, 1 Regal mit 20,000 Papier-
scrvies . 1 Glasschrank mit Linialen,
Federhalter , Notizbücher, Farbkasten,
Radiergummi , Trntensässer, Sitfi'cher

F 241
Hofmann , Geri 'chtsbMzieher fr . 21.,

Part.

u. Leimgläser
an», Gc .
Wie landstraf;« 23.

Verdingung.
Die Âusführung ! der äußeren

Tüncheraribeibon Los 1 (Brandy :,ebek»
Baer . Fassade, Röwertvr u. Rcimer--
tvrWügsl, Coulmnftrahe) für den Neu¬
bau des Adterhades fall iw Wege
der öffentlichen AusWoetbuntz ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor -.
wiÄdgßldiewWnndvn Avkerst«. 4, P .,
einiges ehen, die Angehotsuinit«r lagen,
auisWlieWch Zeichnung«?»!, auch von
darf gegen Barzahlung , oder bcstell-
aelWfreie Einisendwng. van 60 Pf ., so
sämige Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Dümchevarbeiton, Los 1" versehene
Aingebvle sind slpäteistenis bis

Donnerstag , 28. September 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Di« Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem Vovgeschriehenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

ZuWagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , 18. Septemiber 1811.

Städtisches Hochbanamt.
Bauabteilnng für das Adlcrbad.

Al !N

zriedrichrhof
Friedrichstr . 4 » .

Täglich von 7 Uhr ab:

ttonzert
der Original Bayerischen

Oberlaudler Kapelle.
Eintritt frei.35

neue

Pianos
gibt ab in

Miete
(bei spät. Kauf Anrechnung d. Mete)

MMhM Mikilg,
Sckwalbacher Str . 1, Ecke Rhcinstr.

in den neuesten Farben u. Formen,

18 . - 28 . - 80 . - 30 - 40 . - M

Stoff-Rep-Iäntel, Loden-Mäntel, Pelerinen.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4 . k47

Geestemünder Kschhalle.
Wellritzstr. 24 . Tel . 6345 . Ecke Hellmundstr.

Schellfisch, fstc
Wir empfehlen:

Nordsee. 50—öO Pf . Stcinbutt
Schellfisch, II 28 Pf . '
Schellfisch im Ausschnitt 35 Pf.
Kabeljau , Nords., 40—50 Pf.
Kabeljau II 25 Pf.
Kabeljau im Ausschnitt 30 Pf.
Bratschellfisch 20 Pf.
Merlans 30 Pf.
Seehecht 50 Pf.

Seezungen
Heilbutt im Ausfchn.
Rotzungen
Kochschollcn
Bratschollen
rotfl . Salm im Ausfchn.
lebende Karpfen
lebende Hechte

1.50 Mk.
1.80 Mk.

90—1,00 Mk.
70—80 Pf.

60 Pf.
40 Pf.

1.50 Mk.
1.20 Mk.
1130 Mr.

Ferner empfehlen lebenden Barsch . Aal , Schleie re . zu billigsten Tagespreisen.
Echte Kieler Bückinge , Räucherware » n. Marinaden stets frisch vorrätig.

in der 6imlt des Publikums wie
Palmin (Pflanzenfett ) u.Palmona (Pflanzenbutter -Margarine)
die lieb jeden Tag mehr einbürgernfowobl als Koch«und Backfett

wie auch als Brotaufstrich. - Das beweisen am besten die
zabllofenNacbabmungen .diegewißeinberedtesZeugnis
ablegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

\£ /  H . Scblinck& Cie.
NB. Palmin jetzt aueb „weicb“ (fcftmalzäbnlicb) zu haben.



«eue 10. ALcud -Ausgabe , S . Blatt.

Weinrestaurant Jakobi,
Neugasse 19.

Süßen Traubenmost.
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krok . Ehrlich ’s
B«d«nt. £. d .Wigsensch, sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quack*,, ohne Eingpr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di?kr. versohl,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. mcd.
Thisqoen’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln, A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Gelegenheit.
«oruehm. Fremdenpension. kompl.

Lr-Armmrr-Eurrichtuug, Herrfchafts-
Brlla. Lift rc alte Firma, in vollem
Betrieb, am Kurhaus gelegen, sofort
sehr billig zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres Jmmobilien-
Ge sellschaft, Marktplatz .3.

Gclbschränkr ! Prima Nußb.-Piano
stehen zum Verkauf. Fricdrichstr. 17,1.

Sehr gut erhaltene Waschmangel
MxhmomyeS). für Wösthedei. geoigmet.
billig zu verVaupsn, GlbbiAvr Sär. 7,
2. St . .rschiiZ. : dalsiellläst ist auch ein
aut erchalt'ener, girohor Ztmrwcr!-
Deippich zu dsUkaufen.

Kornflocken
die Idealspeis© der Gegenwart!
Höchste Nährkraft, wohlbekömm-
Hch, leicht verdaulich u. sehr aus¬
giebig, deshalb auch billig Als
Frühstück u. Dessert unüber¬
troffen ! Preis per Paket nur
M. 1 35, Erhältlich in allen besseren
Delikatessen- und Kolonialwaren-

Geschäften.
General -Vertrieb für Deutschland:

C.Ä.Herrmann,Stuttgart.
Vertr. : G. A. Kranzbühler, WiesB, Rauenthalerstr . 18.

eck

F79

. Leset Alle! , .
Hcrren-Anzügew.u.Gar.angef. Hose 5,

Uebcrz. 11, Samtkragenv. 1—6, neuer
Futter 5—10, Röcke gewendet8. Repar. .
Reinig, bill. An?, büg. 1.50. Musterkoll.
zuD. >ilelier . Schne'dcr,Hellmundstr 19.

Klavier -Unterricht erteilt
energische Dame nach vorzüglicher Me¬
thode. Näheres im Tagbl.-Verl. Ck

Blütenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen»«pannerci
1 . Wolter . Oranienstr. 35. -Cci.4 ->10.

American Beauty Parlor.
Gesichts-, Kopf- und Nagelpflege

Miss C'arrie F’iclie,
Kranzplatz1, I.

Held
an kichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hanöstand zu S %
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch Helling , Dotzheimer
Strohe 38, Part.

KW. Idealer.
AbonnementA, erster Parkett,

erste Reibe, zwei Achtel-Plätze ab-
zugeben. Zu erfragen bei

■X. Wert », Länggasse 20.
nss

Königl . Theater.
2 Viertel 1. Parkett.
2 Bver-tel Seitoniüoye,
2 Achtel 2. Ranyy.

alvzuy. im Reiisebureau Born u.
Schottenfels, Hotel ÄlassaucrH-of.

Prima Salon-Orchester
m. crstkl. Zeugnissen u. Referenzen
sucht Engagement ia. einz. Tage).
Off . unter „Musik" hauptpostl. er» .

Herrschaftl . Billa
mit viorten. 1. Ei., e'eg., 5—6 Zim.,

mit gr. Mas -veranda, neu herger.,
m«d, Kvinf., j-i?t ob. später zu ver¬
mieten. Theoborenftraste3. 3665

Gesang -Schule
Hans Trinius,

ourgeb. an d.Kgl.Akademied. Tonkunst
zu München. — Wiederbeginn des Unter¬

richts am 1. Oktober. ~
PhilippSberastr. 38, 2.

Ätzer Verdlellü(fiuntermon.)
Wcibl. Modell, Halbakt,
gäs. Gr . flchlianle Fig . I . Pitcoern-
Knoiullgs. Lelbeuberg >8.

Brieftasche
geätorn, nachmittag verloren, in
vei Postamt Taunusstr. Mqugcbe«
Damibo'chtal 10. Port ., ibc»iS -ander.̂ ,

Verloren 1 goldener Anhänger
mät meist. Peei.' an Sonntag . 10. Scpt
aus d. P-h!:lo 'e,pl.Mw>ag>n. der Stadt.
Abzug, g. Belohn. Taunusstr . 78. ^

Vastlormr veogemgenje Woche gold
Stabbrosche

mit Brill , u. 2 D. Perlon. Abzugeib.
ge gen Belohn. Ulwinomtrast« 11. ^

Jung . Fox -Terrier,
•VF'/rnl, weist, mit bum®. Stopf, ScCxn’*
Halsband mit Äettenausl. u. Schloß,
entlaufen. Bcilähn. s. Rückg.. oder
Au>Zk>m >i't Bach euauer St raste l2.  ,

Schwarzer Keliviuscher mit gelbui
Beinen, wcister Brust u. oclbem Brust-
geschirr entlauicn. Gegen Belohnung ab-
zugcben l »mcy , Rheingauer Slr . 4>

“ vj? Wiesbadener fremden - Liste.
Führich. Klfm., Dresden, Europ. Hof
Funk , Frau Pastor , Bremen

Pension Nerotal
Frl ., Bremjen— Pension. Nerotal

<Gr
Gadicke, m.  Fr ., Köln-Nerheim

Hotel Westmmster
Gans, Kfm-. Elberfeld — Continental
Gastes, Oberstleut. — Marktplatz 3
Gauboller, Kfm-, Danzig. Hotel Weins
Gaweron, Warschau, Pens. Melitti
v- Gaza, Fr ., Magdeburg, Na«». Hof
Gelbke, 'Marine-Oberzahlmei<ter . Wil

helmshaven — Hotel Stehler
Gembriicb, Kfm., Konstanz, Peich^hof
Gerhardts , Kfm., Elberfeld

Zum neuen Adler
Geveer, m.  Fr ., Remscheid. Hot . Krug
Geyschin, Samara, Pens. Prinz . Luise
Gfeseckej m. Fr ., Barmen

J Wiesbadener Hof
Giort, Fr ., m. T., Köln. Grün. Whld
Glogowsbi, Fr ., m. T., Berlin — Rose
GJoystein, Fr . Baurat, Celle

Weis»es Ross
Göhler, Fr, , Berlin - Europ. Hof
Götten, m. Fr .. Neunkirchen

Pension Mitschirc
Götz, m. Fr .. Eppstein, — Hansahotel
GoldenbeTg. Fr . Rechtsamralt . m. 8. u.
. Bed.. Petersburg — Perus. Fortuna
Goldischmidt, Rent., Frankfurt

, , ^lleesnal
.Goldschmidt. Fr .. München. Palasthot.
Goldsebmidt. Berlin.—- Borussia
Goldstein. Stud.. Zürich — Kronprinz
v. Gorrissen, Oberleut., Darmstadt.

N-’ssauer Hof
Gomson , Frl .. Bonn — ViktoriaJiotel
Gottlieb, m. Fr. u. Bed.. Berlin

, Nassauer Hof
v.  Gouriefr . Oberleut., m. Fr .. Peters¬

burg — Hotel Berg
GraboTOkv, London - Nassauer Hof
v. Grätzel, Fr ., m. T., Hannover
_ , - Fiir-tenhot
Gramberg, Gutsbes., m. Fr .. Oldenburg

Hotel Happel
Grawe, Krau , m. Frau. J ôdz

Pension Julius Winter
Grodzensky, Kfm., Bialystok

Hecks Privathotel
Grobe. Kfm., Pforzheim, Taunushotel
v. Gr oh mann, Iieutnant , Berlin

Taunus-Hotel
Gross, Fabrikbes., Wetzlar

^ Frankfurter Hof
Grote. Kfm., m. Fr., Sossmar

Hotel Vogel
Grotthuss, Fr. Baronin, m. Sohn, Kuss

land — Pension Fortuna
Grünfeld, Dr. med.. m. Fr .. Odessa

. Palasthotei
Grütermg , Kfm., Rückershausen

WestfäJiŝ ber Hof
Guenther, Fr Rittergut .sbes.. Rittergut

Wut zig in Pom. — Primavera
Günther . Kfm.. Berlin*— O.uisisana
Gum ent . Kfm.. Solmitz — Oeihftraihotel
Gunkel. Fr .. Elberfeld, Wisse Lilien
van Gunst, ml. Fr .. Amsterdam

Viktoriahotel
V. Gustede, Leut., Darmstadt

Nassauer Hof
v. Gustedt, Oberleut., Potsdam
■ Fhwnhotei

Gutkind . Kfm., Posen. Villa Violetta
Gutmann. Kfm., ^tünchen. Grün.Wald
Guttenstein ; Frl ., Karlsruhe

Darmstädter Hof
H

FTaake. Oldenburg — Darmstädt. Hof
Haas, T\ . Farn. — Eurormscher Hof
Haas, Kfm.. Choppenstein

Zum neuen Adler
Hackenbere. Rent .. Bochum. Centralh.
de Haersolde. Baronesse, Holland

Bfllmor'-t
Ha.gen, Amtsrichter , m. T., Dortmund

Rheinhotei
Halt. Kfm.. Dirnen — Hotel Berg
Hahn, Kfm., m. Fr .. Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hahn. Dir.. Aachen. — Alleesaal
Hahn eit Frl .. Berlin Residenzhotel
HaRcrn . — EngJischer Hof

Halbreich, Kfm., Frankfurt
Hotel Saalburg

Hamm, Ziegeleibes., Opladen
Hotel Weins

Hammer, Ing., m. Fr ., Devant le Pont
Hotel \ ogei

Hanelle, m. Fr ., New York
Taumisstras.se 72

Hanfhrurzel , Ing . Warschau
Fürstenhof

Hansen. Fabrikbe«., Tiadersleben
Viktoria botet

Hantke . Kfm.. Berlin — Alleesaal
v. Hantower. Rechtsanwalt, -m. Fr . u.

Bed.. Petersbursr — Englischer Hof
Hapn. Kfm., Berlin —- Wiesbad. Hof
v. Harnier , Rittmeister . D.irmstadt

Nassauer Hof
Hartmann , Fürth — Hotel Berg
Hasselbacb. Fr -, Berlin — Zum Spiegel
Hatten , Hoppegarten — Rose
Hause. Hannover — Zur Sonne
HaiTswaldt. Fr .. jNfagdeburg. Nass. Hof
Hava, Dr. med.. Tokio, Prinz Nikolais
Heck. 'Marburg — Zur neuen Post
Hedwig, Pastor , Frechen, bei Köln

Frankfurter Hof
Heer, Fabrik.. N-eeheim, Hotel Fanr -el
Heidelbach. Fr ., Cincinnati — Reval«
Heidelberg. Kfm.. Greven. Grün, W,a1d
v, d. Heiden-Rynnk. Freiherr . Dort¬

mund — Metropole u. Monopol
Deine. Berlin — Hotel Krug
Heinken, m. Automobil führ er, Amster¬

dam — Nassauer Hof
Heinemann, Mainz •— H n̂sabotel
Heller. Fr ., Berczitscb, Pens. Kamin
Hengsberger, Stadtrat Dr:, Frankfurt

Hotel Berg
Hennig. Dortmund - Hansahotel
Henry , Prokurist , Petersburg

Pension Charlotte
Hen-schel. Berlin -- R««i<Ienzh.otel
Hentsehel, Düsseldorf. Prinz Nikolas.
Hermann, Fr ., m. Sehn. Godesber«?

Westfälischer Hof
v. Hernnanm, Kfm., Schweinfirrt

Zinn neuen Adler
Hertel , m. Fr . u. Bed.. Darmstadt

Nassauer Hof
Posse, Kfm.. Frankfurt.. Hotel B^rg
Hes:e Exzeh.# Gener '-Bput. m. Frau,

C-ha.rlottonburg — VilL Frank
Hettes. Kfm.. Bochum. Zum Adler
Heublein-. m. Fr .. T-Tartfort Ro-e
Heuermann.- Dr.. Frankfurt . Einhorn-
Houn, Lehrer, wv  Fr .. Maroldswpirach

Central hot el
Hewitt . London — Aegir
n. d. Heyd-o. Köln - R ŝidenzhotel
Frhr . v. Heyl, Leut., Darmstadt

Nassauer Hof
Hi1<?er. BerBn — Villa Esplanade
Hillelkohn, Dr. med., m. Fn . Kirn

Hotel Fogcl
Hiltrop . Kfm.. Eickel — Central hot«' I
Hrrschcrn. Buk r̂e t̂ — Taunnsetr. 72
Hirschmann. m. Torhter Berl;b

Metropole u. 'Monopol
Hittenrau , Kfm.. Drc-den — Erbprinz
Hochberg Kon«k — Römerbad
Hoogan. Frl .. Pi+tsburgb. Prr . Nikolas
Hoffscholte, m. Fr ., Amsterdam

Viktoriahotel
Hoffmann, Bremen — Erbprinz
Hof mann. Hem,bürg v. d. H.

Hotel Berg
Hofmann, Kfm., m. Farn., Fr-nkfnrt

Parkhotel
Holken. Gesew.. Gutsbes.. M-ettmami

fBez. Düsseldorf) — Centralh otel
Holland, Baumeister, m. Fr .. B«rbn

Viktoriahotel
Holtzer . Kfm.. Szeged in. Hotel Vo êl
Hornstein . Fabrik ., m. Frau u. B̂ d..

Radomysl — Taunusstrasse 83, I
Horwoot . m. Frl ., London . Tannushot.
Hotzier Ohrdruf -- H^ fel‘ Dahlheim
Huhn . Rent ., m . Fr ., AfermiM

Hotel Vogel
Hunger, m. Fam., DüsseldorfCrrün-er Weid
Hy man, Dr., m. Fr .. New OrVans

Sondigs Eden-Hotel

Illing, Domänen Weht.. tn. Familie,
Osterode — Christi. Hospiz T

Isaksohn, Fr ., Warschau. Hotel Berg

R
vjj? ^5? yjf?

Israel, Justizrat , Berlin
Villa r . d. Heyde

Ito , Dr. med, . Tokio — Prinz Nikolas
Iwabony , Liven >ool — Viktoriahotel

Jacke, Dr., Berlin — Hotel Ouieisana
Jäger , Fr . Fabrikant , Bg.-Gladhach

Hotel Dahlheim
•Tanke, Fr ., Berlin — Villa Olanda
Janssen . Dr. med , tu. Fr . u. Sehnvdg.,

Stellbera — Hotei Nonnenhof
Jargold , Kfm., Berlin — Taunus-Hotel
Jelkmann , Staatsann-.. m. Fr.. Düssel¬

dorf — Hansa-Hotel
Jelsohn, Fr .. Lodz — Taumisst- 2t!
Jensen . Kent.. Bornholm, Centf .-Hote!
Jerusalineski, Samara

Pension Prinzessin Luise
Jeumig. Direktor. Stockholm

Hotel Continental
Joachim. Dr. med.. m. Fr ., Neu-

Orleans — Hotel Fürsten-hof
Jörgen, Kfm., Köln — Hotel Berg
Johnson , Rentn ., m. I-’r., Newcastle

Palast-Hotel
de Jonge v. d. Halen, Oberst, m. Fr .,

Breda — Park-Hotel
Joos, Stuttgart — Zur  Stadt Biebrich
Jung , Fahr ., Köln —Taunus-Hotel
Jung , Kfm., in. Fr ., Nürnberg

Hotel Krbprinz
Jungen , Berlin Hotel Krug
Jurbit , Frl . Kreuznach — Quelleoihof
Jürgens , Apothekenbes.. m. Fr ., Köln

Hotel Alleesaal
u

Kahan, Kfm-, m. Fr ., Charkow
Ritters Hotel

Kall, Berlin — Central-Hotel
Käplan, Fr ., m. Tochter, Warschau

Hotel Kronprinz
Karczag, Gutspächter. Kenthele

Hotel Continental
Ivarczag, Fr.. Kanisza — Continental
Karrigkeit , Ingen-, Greiz, Centr.-Hotel
Katsuchino. Prof., Tokio, Hotel .Weins
Iva,tz, m. Tochter, Wilna, Centr.-Hotel
Katz. Fr . Hofrat , Wilna — Römerbad
Kaub, Fr . Rantn -, m. Sohn, Haag

Villa Balmoral
Kaufmann. Hr. u. Frl .. Berlin, Spiegel
Raufmnn, Frl., Koblenz — Pr . Nikolas
Kaufmann, Kfm., Strassburg

Hotel Grüner Wald
Kawa, Kfm., m. Fr.. Wloklawek

Schwarzer Bock
Kayser, m. Fr .. Maastricht . Quisisana
Kelber, Fr . Rentn., Bad Wildungen

Hotel Aegir
Kemper, Bürgermeister a. IT., Düssel¬

dorf —Gr. Burgstrasse 3
K.etzner — Zur Sonne
Keusch, Stud.. Ansbach — Reichshof
Kiekelhayn, Kgl. Baurat , Dresden

Zum Kranz
Iiielholz, Gutsbes.. m. Fr., Trehenseel

Europäischer Hof
Kiessei. m Fr , Leipzig —Römerbad
Kircher, Meiningen — Rhein-Hotel
Kirchhoff, Fr ., Asch in Böhmen

Weiese Lilien
Kirschen, Frl., Wien — Hotel Berg
Kirschner, Frl .. Mannheim, Reichspost
Kirstein , Rudolstadt — Hotel Krug
KTeck, m. Fr ., Mönchen — Neue Post
Klesspies, Techniker, m. Fr .. München

Hotel Happel
Klein, Frl ., Bonn — Viktoria-Hotel
Klein, Kfm., m. Fr .. Strassburg

Hotel Grüner Wald
Kleinberger, Reobtsänw. Dr.. Münche

Tauous-Hotei
Kleiner. Lehrer, Berlin. Bahnhof?tr . 6
Kleinerbet, Nürnberg — Hotel Krug
Knesebeck. Frhr . v. d . Rittmeister,

Rathenow — Metropole 11. Monopol
Kobilansky, Kiew — Pens. Charlotte
Koch, Oberpostassistent, m. Fr -, Möhrs

Central-Hotel
Kocbncr. Berlin — Viktoria-Hotel
Köhl, Kfm., Michelbach — Erbprinz
Köhler, Bauunternehmer, Bochum

Central-Hotel
König, Postassistent , Hannover

Evangel. Hospiz
Ivoanigsberger, Amerika
Koettgen, m. Fr .. New-York

II. Monopol

König, Dry m- Fr ., Berlin — Gr..Wald
Kohl, A., Dr. med., m- Fr ., Mülheim

a. Rh. — Kapellenstrasse 10
Kohl, E., Dr., m. Fr -, Mülheim a, Rh.

Kapellenstrasse 10
Kob sch, Budapest — Hotel Na-ssau
Kolla. Kfm.. Paris — Central-Hotel
v. Korff, Frhr ., Leutn.. Züllichau

Hotel Meier
Korn, Saarbrücken — Europ. Hof
Kracht , Bergingen.. Kalkutta

Pension Humboldt
Krackow, Fabrikant , m. Fr ., Elberfeld

Wiesbadener Hbf
Krallt , Kfnk, Hamburg — Gr. Wald
Krahl . Hamburg - - Hansa-Hotel
Krasnapolski. Fr , Hofrat , Frag
Kramer, Kfm., Schweinfurt — Vogel
Kraney. Kfm., Dortmund Hotel Meier
Kranzfeldt. Fr ., Cherson — IVolffram
v. Krappstedt , Leipzig — Gr. Wald
Kratz , rFl .. Grüften — Primavera
Krause, 1-rof., Berlin — Tamras-Hotel
Kremenator, Fr . Rentn ., Meran

Hotel Westminster
Krohmann, Kfm., m. Fr., Essen

Pension Mitsching
Krontk. Fabrik ., Lemberg — Spiegel
Kryt , Warschau — Pariser Hof
Kühn, Pfarrer , Hof — Hotel Union
Küster . Prof., Hanau — Nonnenhof
Kühl, Hauptm., na. Toeht., Göttingen

Hotel Mehl er
Kuosta, Kfm., Berlin — Centr.-Hotel
Kurtz , Barmen — Zum neuen Adler
Kurzer, Marienbad — Hotel Berg

fi
Laaser. Fabrik., Berlin — Europ. Hof
de Iiabarne, Paris — Hotel Nassau
L' inidau, London — Englischer Hof
Landmann, m. Er., Zwickau

Residenz-Hotel
Lang, Kfm., Koblenz — Grüner Wald
Langenberg, Arch., Kassel. Nonnenhof
Langenbach, Fr . Gekeimr. Prof., Berlin

Taunus-Hotel
Lapp, Fr ., m. Fam.. Ivitzingen

Hotel Nonnenhof
Latour , Kfm.. Paris — Grüner Wald
Lelmhoff, Kfm., ni. Fr .. Solingen

Hotel Einhorn
Leichten!ritt , Breslau — Villa Helene
Leitner, Kfm., Dortmund — Gr. Wald
Lentzen, m. Fr., Lobberich

Zur Stadt Biebrich
Lenz, Assessor, Frankfurt

Evangel. Hospiz
Leon.hardt , Kfm., Leipzig — Reichshof
Leomhardy, Chemiker, Neuenahr

Hotel Prinz Nikolas
Leötttewitsch.Leutn., rn. Fr ., Elisabeth

grad — Zum Spiegel
v. Lepel, Berlin — Hotel Berg
de Leur, m. Fr ., Amsterdam

Viktoria-Hotel
Levin, Kfm., Wilna

Villa r . Oldershausen
T.evy, Kfm.. Nürnberg — Beillevue
Levy, Frl . Köln — Hotel Kaiserhof
T-ewisson. Frl .. Berlin — Hotel Nassau
Lewy, Kfm., Hannover — Bellevue
Lewy. Fr ., m, Toeht. und Bedienung.

Berlin — Hotel Nassau u. Ceeilie
Leyenthäl. Fr . Rent,. Koblenz, Riviera
Lichtenberg, Km., Hannover, Bellevue
Lichtenfels, Kfm, Hanau — Gr Wold
Liebe, Fr ., Lüderitzbucht — Quisisana
Lienhardt, Frankfurt — Gute Quelle
Lindecke. Berlin — Z. Stadt Biebrich
Lindemut.h, Fr . Fabrikant , m. Toeht.,

Hofenkirchen — Goldenes Kreuz
Lipschiitz, Kfm, m. Fr ., T.odz Kranz
Lion, Mannheim —' Resiidenz-Hotel
Liskier, Kfm, m.  Fr , Lodz — Ries
Liwin.gstone. Dr. med, in. Fr , New-

York — Hotel Nassau und Cec.ilie
Löwenfeid, m. Fr . und. Bed, Ixmdon

Hotel Nassiau u. Cecihe
Lpweneon, Rentn , m. Bedien, Kopen¬

hagen — Hotel Zum Spiegel
Löwenson, m. Fr , Kopenhagen, Spiegel
Loewenstein, Kfm, Köln — Gr. Wpld
Longfik, m. Fr , Brüssel — Rheinhotei
Luchs, Kfm, Frankfurt — Continental
Lücke, Hoppegarten — Wiesbid . Hof
Ludwig, Neukirchen v- St. Biebrich

Jiiideritz . Â SKSsor, Magdeburg
Hotel Weisaes Iloss

Lüderitz, Fr , Celle — Weisses Roa
Lumb. London — Hotel Rose
Lundeberg, Stockholm - Palast-Hofe
Lundeberg, Frl , Falun — Palasthotei
Lyskier, m- Fr, Lodz — Englisch. Hof

Moriiardt. Frau Rentner . Hanau
Hotel Bendel

Morley, Ing, Bradford — Nass. Hof
Moser, Neuhausen — Zur g. Quelle
Moser, Fr , Berlin — Taunusstr. 71
Moser, Kfm, m. Frau , Gossau

Centralhotei
Müller. Kfm., Barmen. Villa. Monbijou
Mucznik, Frau Staatsrat Dr, m. Fanv

u. Bed, Russland — Hotel Nizza
Mundry, Musikdirektor, m. Frau,

Göttingen — Zwei Böcke
Musser, Oberrosibach, Hotel Berg

Nachtfons, Bankier, Antwerpen
Nassauer Hoi

v. Nasse, Pfarrer , m. Fr , Neuenahr
Römerbad

Nauleau, m. Frau , Nantes
Nassauer Hof

Neumann. Kfm . ni. Frau , Mülheim
am Rhein — Hotel Meier

Neumann, Fabrikant, Aschaffenburg
Rheinhotei

v. Nemeshayeff, Exzellenz. Frau, Kiew
Hohenzollern

Niewenkanip, Frau Rent , m. Tochter,
Hilversum — Borussia

Nyeprus, Iient , m. Frau , Budapest
Taunushotä

o
Obermeyer, Kfm, Brüssel

Grüner Wal fl
Omapis, Bamberg — Zur Sonne
Oppler, stud. jur , Kolmar, Nonlienhof
Ostrowiez, Poiizeirat, m. Fam, Posen

Nerostrasse 18, 1
Ouwaroff, Komtesse, Florenz

Pension Wenker-PaxmanU

de Padhorska, Frau , Kiew
Schwarzer Boca

Pahrenhardt , m. Schwester, Köln
Wiesbadener Hol

v. Pappenheim, Frau , Marburg
Reichspoet

Parquay, Kfm, Saarbrücken
Nonnenhof

Paulini, Architekt , in. Fr , Berlin
Hotel Vogel

Peril , Bankier. Berlin, Nassauer Hof
Perin.g, Kfm, Köln — Grüner Wald
Peter . Oberlehrer, München. Riviera
Pctersen , Ing, m. Frau , Riga

Villa Carmen
Petry , Kfm, Berlin Erbprinz
Petry . Lüttich —.Rose
Petterli , Kfm, Schaffhausen

Taunushotel
Pflug, m. Frau, Neumünster . Karlshof
Pilz, Fabrikant , m. Frau , Grünberg

Evangel, Hospft
Pin es, m. Frau , Moskau, Engl. Hof
Pitzschier, Kfm, m. Frau , Altenburg

Pension Koepp
Pohl, Wemgutsbes, Grach a. Mosel

Karlshof
Polako, Paris — Hotel Weins
Pollack, Frau , Kassel — Reichsposv
Poppe, m. Frl, Köln — Viktoriahotel
Portulje , Ing, m. Frau , Brüssel

Schwarzer Boc*
Präkelt . Köln — Zur Stadt Biebrich
Prenzlau. Kfm, Berlin, Taunushotel
de Ia Pryme, Frau Kapitän , London

Hansahotef
Pulvermacher. Berlin — Weberg. 41
Pusch, Bischweiler — Hansahotel
Pusch, Frl , Bischweiler, Hansahotel

Cfc
Qaitel, m. Frau , Louisville, Nomnenhof

R
Ra peport, Rentner , m. Fr , Lodz

Alleesaal
Ilapaport , Fr , Warschau, Kronprinz
Raskin, Moskau — Englischer Hof
Rauh, Kfm, Solingen, Prinz Nikolas
Raubenzahner, Rittergufcsb, ml Farne

Schloss Dulstadt — Rheinhotei
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442 * Donnerstag , 21 . September lau. Wiesvadener Tagblatt. Abend -Ausgabe , 1 . Matt. «ette S « J

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem schwerem Leiden entschlief heute mittag unerwartet rasch an den Folgen

eines Schlaganfalles mein guter treuer Gatte , unser innigstgeliebter Vater, Bruder , Gross¬
vater, Schwiegervater, Schwiegersohn und Schwager,

Um Br. HLP. M,
im 60. Lebensjahre.

Neue Stockfische,
von jetzt ab tagt. fr. gewässerte, sowie
leben Donnerstag und Freitag feinste
Schellfischeu. Kaveliar» billigst empi.
Frau» »vnat, Ellenbogengasseö. Frei¬
tags auf dein Markt.

Winterkartosseln.
Bestellungen erbittctHofgut Geisberg.

Gute Birnen
Schnm-Nacher S trahe ^41 Hintsrh .^
Cß- n. Latwerglnrn., Pfd. 4 u. 7 Pf.,
M habon Scki waüb. Sitr. 56/ H., Hof.

10 M . 10 Pf.
Well ritzstr. 8, Sei lcrlad.ZWIrnen

Einige Zentner schönê epfl. Birnen
öu derk, Schwail bacher L4vahe 38.

Kochbirnen, Pfund 7 u. 8 Pf.,
3it ixtl S-cidarDlatz 6,, P>art ^ B 16103
Reineclauden 10 Pfd. 1.20—4.50 Mkl
Bovcl, DrvLdr-eidrn ijtriahe 6, Part . r.

Reineclauden Ist"Pfd. 1.20 Mk.
Nteid-erwalidstirahe4, GartenH. 3 St.

Sinctfdjcn ZIr. 8 M!i.
«u haben morgen Freitag am Wcst-
bahnhofu. Neroslr. 39. W. Müller.
Lelephon 2730.  _ Wiesbaden , Bonn, Pforzheim , 20. September 1911.

Die Trauerfeier findet Samstag, den 28 . September 1911 , vormittags 11 Uhr , im
Trauerhause , Alwinenstrasse 5, statt , daran anschliessend in aller Stille die Beisetzung auf
dem Nordfriedhof.
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Ton der Reise zurück.
Dr. Lossen,

üpezislanl für Cliirurjjie,
Museumstrasse 5. Telephon 3314.

Todes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meine Uebe

Frau, unsere gute fürsorgende unvergeßliche Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

grau Henriette Weber,
geb. Eisen,

unerwartet infolge eines Schlaganfalles im Alter von 68 Jahren
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Witt ». Meder , Privatier.

Die Beerdigung findet am Samstag, 23. Sept. 1911,
nachmittags 3h's Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried»
Hofs aus statt.

In tiefster Trauer Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau LliiS6 Pirath , geb. Brodt.

zmWll i»
SU haben morgen Freitag am Seih
bahnihof Jahnstr. 4Lu. Wellritzstr. 18.

Knapp, Telephon 3129.

Zwetfchen
L« Pfd . 7« Pf . 1! 19183

1s Einmach»Zwetschcn 10 Pfd. 95 Pf.
Tktepiion N BiSmarck-

4107. n.  vuyi f (Hinan.

Tapeten-Reste
enorm bilüg.

Carl August Wagner,
SSlseiaistrasse 65,
neben Restaurant Wies.

Strauhfedern-
Manusaktur

Ätiss , Langgasse 11.

Pleurenscn,
Reiher, Feder«.

Paris.Modellfcderhiite
Umarbeitcnv.Federnz.
Montiir.o. Plrnreusen

zum Herbst
empfiehl! sich jetzt.

Modistinnen Prozente.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass meine
innigstgeliebte , gute Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Grete Oron,
geh. Weingärtner,

im Alter von 27 Jahren gestern abend 8 Uhr plötzlich am Herzschlag verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Cron, Juwelier.
Wiesbaden , den 21. September 1911.
Michelsberg 2.

MMkMe Blumen
cmiachster Preisauch

Ernst Wahl 1158
Wuyelmstr
Fernruf$

tmhofsir
0] ünru

Sr »ichtigtt«g.
Tic Beerdigung von

Frl . Kadette Calpart
findet Freitag um3 Uhr auf
dem Uordfriedhos, nicht
Südfrledhoi, statt. B19177

Hie Beerdigung findet am Sonntag , den 24. d. M., vormittags ItH/s Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes (Platter Str .) aus nach dem Nordfriedhofe statt . 1310

Dmrksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verlust, sowie für die schönen
Blitmcuspenden sprechen wir Allen unfern herzlichsten Dank aus.

Frau Emma Cotta
und Kinder.

Heute Nacht entschlief sanft unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein Emma Bauer.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Bauer,
Kegierungs - und Baurat a . I).

Wiesbaden, Marburg, Antwerpen, Berlin, 20. Sept. 1911.
Blurrensponden dankend verbeten.
Die Einäscherung findet in aller Stille im Krematorium

zu Mainz statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern inniggeliebten Sohn

Hans
IM Alter von 6'/ « Jahren , nach kurzem, schwerem Krankenlager, heute
morgen 11V- Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Tie tieftrauernden Eltern:
Adolf Reisener « . Fra « .

Wiesbaden (Karlstr. 35), 29. September 1911.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 23. September, nach¬

mittags3'/a Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Dentist,
Goldgasse 16, II.

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 u. 2—6,

Sonntags von 10—12.
Spezialität:

Kronefin.Brücken.
Umarbeitung

von schlecht passend . Gebissen
bei billigster Berechnung.

Reparaturen schnell u. unter
Garantie.

1308
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Gummimäntel VOnMt 21.- b»48-
Lodenmäntel T0„ Mk. I9. 50m. 38-

für Strasse, Touren und Jagd.

Lodenpeferinen v°» Mk. 12- bi8 36 .-
Regenmantel äÄÄ . oo«

was:erd. imprägniert . . UUi

Heinrich Wels,
larktstrasse 34 . Km

Kleiderstoffe
pheviots , Popelines , Satins etc.
v in allen Preislagen.

G. H. Lugenbühl,
(Inh. : C. W . Lngenhähl .) 1270

Harktstrasse 19 . Ecke trabenstrasse 1.

Zurückgesetzte

Sardinen!

Eine grosse Partie : : :

— Gardinen,

H.W,

Stores und Halbstores,
einzelne Fenster,

sowie Restpartien von 2 u. 3 Fenster
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

■Erkel , Wilhelmstr.60.
_ 1256

8» n.
o
r»u»
<3$
U

nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

KohlenhaudlungL.Weygandt,
Tel. 3365. Nerostr. 3 3ip 1. Tel. 2207.

bessern sich bedeutend durch Tragen meiner Einlagen, welche ich bei Plattstich,
tzohlfuiz u,w. zweckentsprechend und in jedem einzelnen Falle extra anfertige.

Gummistriimsisc imd Jdcalbiiidcn billigst.
f̂ lw 1V1 SSSs HB flx Praktischer Bandagist und Orthopäde,

« «,J'V MllaÄMKA .^ --ES Spezialilt und Fachmann.
Telephon 3086. Wiesbaden « Webergasse 26.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter Mücken
habe begonnen und den

jUleittvertattf für Wiesbaden
lern! 2. C. Keipev, 68  Kirehgasse 68,
wie seit Jahren , übertragen.

ITraukfurt - Sprendlingen , September 1911.
Hell . Müller , Hoflieferant.

Hierauf höfliehst bezugnehmend, empfehle ich dieselben in zwei
Grössen u. in täglich frischer Sendung das Stück zu SEd u. S4 Pf.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet,
datier nnerreiclit bestes ICabrikat . 1304

Telephon
114. 3.6.Heißer,Kirehgassees.

Mesda - ener Tagblatt.
jggMfaggfa  MUMkD

1 Straussfedern- i
| Manufaktur|

i
f ^ Blanck ^ l

Export Engros Detail fl

Friedrlclistrasse 39,
1. Stock,

Ecke Xeugasse.

Grösstes Lager|
Pariser |

HerM-Iüeiilieiten. |
Straussfedern |

und Pieureusen , Hüte, |
Hutbesätze , Stoffe , K

Blumen, Reiher, Flügel, I
Fantasies , Boas etc. etc. $

Beste und billigste§
§ Bezugsquelle. I

S

I

i
NB. Federn, Pieureusen, Beiher,
Boas etc. etc. werden gewaschen,
gefärbt u. wie neu hergeriohtet. |

iapeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzel,
Schulgasse « . 123t

Strickwolle, la,
Kragen, Kragensäioner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe, Balltücher, Jabots billigst
Carl Inns . Abt . Kurzwaren,
35 Bleichstraße 35, Ecke Walramstr.

M - «. Schirmfalirifc Eeater,
Marktstr . 33 , Tel , 3301,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Täglich frische
garantiert ungefärbte

Kiernuöeln
zu Gemüse und Suppen.

Nur zu haben:
Li. Weiner , Nudeln - u. Gelee-Fabrik,
Rirhlstratze 27, Detailberkanf Hof
links, nächst Kais.-Friedrich-Ring.

Niederlage bei: 1290
H . Weiner , Mauergasse 17, Tel . 2350.

Bestellung von 1 Pfd. an frei Haus.

Gesichtshaarerr
♦
♦
I

werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

♦ Kirehgasse 17, !. St. I
:?PlinVfltllVPll an  Portemonnaies:
^upuuihucu Damcntaschcn, Brief-
und Zigarrentaschmu. s. w. übernimmt

fieore Mayer . Portefeuillcr,
_ Riehlstraße 9, Part ._

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

branne Hautund
gelben Teint,

Echt Flakon
ä 1 Mark in

potliekcr Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrasie5. Telephon 2433.

Delikatessenhaus.

Wanzen
«cbst Brut werden in 4—5 Stunden
unter Garantie vernichtet. Schnellste,
sicherste Wirkung. Aufträge nimmt ent¬
gegen: Victor Serbe , Tünchermeister,
Scerobenstr. 25. Tel. 2613u.3378. 1266

MÜKIgllZZS ll ' IZ.
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Konkurs -Ausverkauf
Das zur Konkursmasse Maas & Sclimitz gehörige

Warenlager , bestehend aus

Herrenwäsche jeder Art,
Hrawatten , Schirmen , Spezierstiicken etc ., wird zu
und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale langgasie 1«
ausverkauft . F240

Der Konkursverwalter : C. IKrodt.

III

MW ! fügen. MW!
Russe II ab Waggon in der Fuhrep. Ztr. 1.35, bei 10 Ztr. 1.-10,
Rüste »II . 1.30, „ 10 „ 1.35,
prima belgische Anthrazit p. Zir. 2.05, sowie Union -Briketts

und alle anderen Sorten zu den billigsten Preisen gegen sofortige Cassa empfiehlt

Kohlen -Konsum Ludwig Acker,
Frankenstratze 8,

früher Eleonorenstrrche 6.
Telephon 3177,

B18676
Von heute ab täglich echte, frische?

Frankfurter Würstchen,
neues Sauerkraut iso7

bei  Cfiir . K ©IpeF 9 Webergasse 34 .

Msche
-Wh

See-
GerMcherte

Wh
marinierte

kaufen Sie am besten und billigsten in

tfridtels jfifcbballen:
Grabenftratze 16, Bleichstratze SO» Kirchgasse 7,

weil täglich frische Zufuhr!
Grötzte Auswahl ! Schnellster Umsatz!

Diese Woche besonders preiswert:
( Graste Prachtfische i

blütenweistes Fleisch ,
1kein Sll'fall !ff.

Prima
ScheWsche

Mi  II Bf.
5—8®f0näiseM 36U
2—4pffin0igeW. 46M
mittet 35. ktfluilf* 25 stf.
U« e« !lh 18, 5 » . 85 Jf.

ff.  Seehecht Vi Fisch 45, ohne Kopf und Gräten 66 Pf.
ff. Seelachs '/> „ 26 , Ansschnitt K6 Ps.
In Kabeljau */t „ 25 , „ 46 —66 Pf.
Ia Dorsch 36 , Bratschollen 35 , Merlans 46 Pf.

itt » m.  868« « « P . 50- 69U
Lebendfr. Zander 66 , Rheinzander 1.26 —1.56.

„ Rhcinhechte 86 —1.26 , Blauselchen 1.46,
M6 WM 4.66. KW 1.86,« . Al» 1.50.

Setufte teoenee spiegettaepfeu.
Leb. Hechte, Schleie , Aale , Bachforellen, Hummer, Krebse.

= Nene Fisch - Konserven . =
Heue holl.Voüheringe. Setnfte Hlatiesêrinae.
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